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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt. _

Was bringt bie ReiWerMMWMMg?
Von Landesversicherungsassessor Seelmann in Oldenburg. *)

3. Unfallversicherung.
Die Unfallversicherung ist derjenige Teil der Reichs-

oerstcherungsordnung, der von dem bisherigen Recht
Qm wenigsten abweicht. Tie Unsallversicherungspslicht
ist ausgedehnt auf das Tekorateurgewerhe , die Gerbe-
reibetrrebe, die Binnenfischerei, die Fischzucht, die
Teichwirtschaft, die Eisgewiinnung , ben Fährbetrieb,
zu dem auch das gewerbsmäßige Einfahren fremder
Pferde gehört, den Reittier - und Ltallhaltungsbetrieb.
toenrt sie gewerbsmäßig betrieben werden, das Halten
von Reittieren und solchen Fahrzeugen , welche durch
elementare oder tierische Kraft bewegt werden. Tie
Unfallversicherungspflicht der Lagerarbeiten in kauf-,
männischen Betrieben ist erweitert worden. Es wird
eine besondere Berufsgenossenschaft für den Detail-
Handel errichtet.

Betriebsbeamte sollen in Zukunft der Unfallver¬
sicherung solange unterliegen , als ihr Jahresarbeits-
berdienst den Betrag von 5000 Marl nicht übersteigt.
Soweit der Arbeitsverdienst den Betrag von 1800 Mark
übersteigt, wird er bei der Berechnung der Unfallrente
nur zu einem Drittel angerechnet (bisher 1500 Mark).

Reu eingeführt ist die Bestimmung , daß verbots¬
widriges Handeln die Annahme eines Betriebsunfalles
nicht ausschließe. Ties galt auch schon bisher nach der
Rechtsprechung hes Reichsversicherungsamtes. Auch
Fahrlässigkeit selbst gröbster Art soll die Entschädi¬
gungsansprüche nicht ausschließen. Unfälle, die aus
dem Wege zur Arbeit und von der Arbeit sich ereignen,
sollen auch in Zukunft nicht als Betriebsunfälle gel¬
ten, auch die Einbeziehung der Berufskrankheiten in
die Unfallversicherung ist nicht erfolgt , doch ist dem
Bundesrat das Recht verliehen, die Unfallversicherung
auf bestinmite gewerbliche Berufskrankheiten auszu-
dehnen und für die Durchführung dieser Bestimmung
besondere Vorschriften zu erlassen.

Wenn ein Versicherter durch Betriebsunfall zu Tod^
kommt, haben seine Witwe und seine Kinder Anspruch
auf Hinterbliebenenrente . Als Kinder in diesen!
Sinne galten bisher nur die ehelichen Kinder . Tie
Rcichsversicherungsordnung hat diesen Anspruch auf
Hinterbliebenenrente auch den unehelichen Kindern zu-
gebilligt. jedoch nur , wenn der Verstorbene ihnen nach
Gesetz Unterhalt gewährt hatte.

Das Recht der Ausländer auf Bezug der Rente
ruht , solange sich der berechtigte Ausländer freiwillig
gewöhnlich im Ausiande aufhält oder solange der be¬
rechtigte Ausländer wegen Verurteilung ttt_ einem
Strafverfahren aus dem Reichsgebiete ausgewiesen ist
Das gleiche gilt für den berechtigten Ausländer , der_

*) Bergl. „TaMatt " Nr. 263 und 264.
--

FemLerorr.
Klassische deutsche Gärten.

.Von Dr. Paul Landau.
Für das sichere Einverständnis 'beglückter Liebe wählt

unsere mittelhochdeutsche Dichtung den bildlichen Ausdruck:
»Sich ein Gärtlein gezäunt haben." Nirgends sonst schien
dem Germanen das Bild holden Friedens , trauter Zurück¬
gezogenheit und lieblicher Stille so rein aus-gedrückt-als
im wonniglich umhegten Lnstgefild der Rosen und Veilchen,
der Bäume und Pflanzen aller Art. Dieser intime, -ohne
einheitliche Wirkung geschaffene Garten des Mittelalters,
„durchgrünet hier und 'da, geschachzabelt und geviert, mit
Kraut und Wurzen -wohl geziert", wie es im Liederbuch
der Clara Haetzlerin heißt, war dem Deutschen so ans
Herz gewachsen, daß er ihm auch im Zeitalter der Renais¬
sance treu geblieben, als sich der bei aller Freiheit der Ge¬
staltung im Einzelnen doch streng architektonische, majestä¬
tisch stolze italienische Garten die damalige KNlturwelt er¬
oberte. Von solchen schachbrettartig bunten, gar regel¬
mäßig aufgeteilten und lustig ausgeschmückten Anlagen hat
sich-wohl kaum etwas erhalten; nur aus alten Bildern duf¬
tet uns noch der Rosenhag entgegen, dessen blühender Rah¬
men Madonna mit dem Kindlein und die zierlichen
Fräulein einer „heiligen Gesellschaft" umschließt, blickt unZ
die Geißblattlaube an, in ger Jünglinge und Mägdelein sich
ihre Liebe gestehen. In : Anfang des 17. Jahrhunderts
dringt dmrn allmählich die italienische Gartenmode auch zu
uns ; sie herrscht in dem bedeutendsten Renaissancegartcn
Deutschlands, dem Heidelberger Schloßgarten, von dem
»ber nur nocb die Terrassen die ursprüngliche Form erraten

aus Anlaß der Verurteilung in einem Strafverfahren
aus dem Gebiete eines Bundesstaates ausgewiesen ist.
solange -er sich nichr in einem anderen Bundesstaate
aufhält . Der Bundesrat kann das Ruhen der Rente für
ausländische Grenzgebiete oder für Angehörige solcher
ausländischer Staaten ausschließen, deren Gesetzgebung
den Deutschen eine entsprechende Fürsorge gewähr¬
leistet.

Die Rechtsverhältnisse und die allgemeinen An¬
stellungsbedingungen der Genosfenlchastsbeamten sind
von der Genossenschaftsversammlung angemessen durch
eine Dienstordnung zu regeln, die ebenso wie die Ab¬
änderungen der Genehmigung des Reichsversicherungs¬
amtes bedarf . Das Gesetz führt genau auf , welche Be-
stimmun-gen die Dienstordnung enthalten nmß.

Die Bestimmungen des bisherigen Gesetzes über
die Unfallverhütung sind nicht unwesentlich ausgebam
worden. In Ausbildung des bestehenden Rechtes stellt
die Reichsversicherungsordnung zum Zwecke der Besse¬
rung der Unfallverhütung den Grundsatz auf . daß die
Berufsgenossenschaften zum Erlasse von Unfallver¬
hütungsvorschriften verpflichtet sind. Weite : ist aus
die weitere Ausgestaltung und Ausdehnung der Über-
wachungstätigkeit hingewixkt worden.

Die gewerblichen Berufsgenossenschaften sind jetzt
nicht nur befugt , sondern auf Verlangen des Reichs¬
versicherungsamtes auch verpflichtet, durch Anstellung
technischer Aufsichtsbeamten die Befolgung der zur
Verhütung von Unfällen erlassenen Vorschriften zu
überwachen. Als solche Beamte können auch Personen
angestellt werden, die früher den versicherten Betrieben
als Arbeiter angehört haben. Die Unternehmer sink
ferner für verpflichtet erklärt , den vom Reichsversiche¬
rungsamt beauftragten ständigen Mitgliedern des
Reichsversicherungsamtes während der Betriebszeir
den Zutritt zu den Betriebsstätten zu gestatten, um die
Durchführung und Wirkung der erlassenen Unfallver-
hütungsvorschriften sestzustellen. Zur Erfüllung dieser
Vflicht kann ' sie das Reichsversicherungsamt durch
Geldstrafen bis zu 300 Mark anhalten.

Wenn in einem Betriebe 26 fremdsprachliche Ar¬
beiter beschäftigt werden, die die gleiche Muttersprache
sprechen, so müssen die Unfallverhütungsvorschriften in
der fremden Sprache bekanntgegeben werden.

Auch die bergpolizeilichen Vorschriften müssen
fremdsprachlichen Arbeitern in ihrer Muttersprache oe-
kanntgegeben werden.

N-Ml -Hk Merstcht.
Die Demokratische Urreinigung.

Die Demokratische Vereinigung hat nach der Fest-
. stellung ihres Gothaer Parteitags ,10 779 eingeschrie¬
bene Mitglieder . Tas sind immerhin mehr, als die
Freisinnige Vereinigung vor ihrer Verschmelzung mit
der Volkspartei besaß, und wenn die. Demokratische
Vereinigung im Unterschiede von der Freisinnigen
Vereinigung keinen einzigen Abgeordneten durchbrin-

lassen. Heute stehen prächtige moderne Anlagen auf diesem
wundervollen Fleck Erde rings um das verwitterte Ge¬
mäuer des Otto-Heinrich-Baues , doch der im Kupferstich er¬
haltene Plan des Salomon de Caus gibt deutlich zu er¬
kennen, daß auch innerhalb des italienischen Rahmens noch
das -kleinliche schnörkelhafte Element des Mittelalters
herrschte. Erst unter französischem Einfluß am Ende des
17. und im 18. Jahrhundert sind in Deutschland großartige
klassische Gartenanlagen -entstanden, von denen bedeutende
Beispiele noch heute, besonders in Süddeutschland, nur
wenig verändert erhalten sind und auch in diesem Frühling
die verklungene, in den letzten Jahren wieder so heiß er¬
sehnte -Schönheit der klassischen Gartenkultur in unvergleich¬
licher Pracht entfalten. Dürfen doch diese alten Schöpfun¬
gen unserer Zeit, die sich von der Herrschaft des englischen
und romantischen Landschaftsgartens wieder klareren und
streng gegltedertenFormen zuwendeten, als Ideal und hohes
Muster eines vornehmen Geschmacks und- feinen Ratur-
empfindens dienen!

Diese herrlichen Umrahmungen prächtiger Schlösser,
kostbare Schmuckstücke unseres weiten Vaterlandes, deren
großartige Kunst bei uns noch nicht nach Gebühr Erkannt
ist, mögen sie nun in Österreich liegen, wie Schönbrunn und
Hellbrunn, oder in Bayern, wie Nymphen'b-urg und
Schleißheim, Würzburg und Veitshöchheim, in Baden, wie
Schwetzingen und Bruchsast in Sachsen, wie die Dresdener
Gärten und Groß-Sedlitz, im Hannoverschen, wie Herren¬
haus en usw. — sie haben alle ein großes Vorbild: Ver¬
sailles und Trianön , die MeisterschöpfungenLe Rotres.
Der stolzeste Gedanke der Ausklärungsepoche findet in der
Bändigung und Bezwingung der Natur -durch den
Louis XIV .-Stil seinen Ausdruck: die Souveränität des
Menschen, dessen Geist über alles Gewordene herrscht, der
sich die Natur unterwirft und sie zur klare« einheitlichen

gen wird , so liegt es an ihrem Mangel an Fühlung
mit anderen Gruppen . Kleine Parteien suchen ihr«
Stärke in ihrer Grundsätzlichkeit. Es ist nun bemer¬
kenswert, daß gleich dem vorigen auch dieser letzte
Parteitag wieder einen Führer und Reichstagskcmdu
baten abschütteln  mutzte , der sich mehrfach mit
dem Parteiprogramm in Widerspruch gefetzt hatte . Es
ist diesmal Professor Ludwig G u r 1t11 , der schroffer
Kulturkämpfer und halber Antisemit ist und den di«
Bremer Demokraten als Zähl - und Werbekcmdidcrten
aufgestellt hatten . Wie wir hören, wird eine Neuaus¬
stellung unterbleiben . Ter Demokratischen Vereini¬
gung , wird es ohnehin verargst daß sie ihre Agitation
hauptsächlich in Wahlkreisen entfaltet, . die zum Besitz¬
stände des entschiedenen Liberalismus gehören. Das
mag gewissermaßen als naturgeschichtlicheEntwickelung
anzusehen sein, aber der Betroffene läßt diese Ent¬
schuldigung begreiflicherweise nickt gelten. Wie wir?
weiter noch hören, will sich die Demokratische Verelni-
gung bei den geringen Aussichten, die sich ihr bei poli¬
tischen Wahlen einstweilen eröffnen, künftig vor allem
am Kommnnalleben  beteiligen . Tie Schaffung
eines kommunalen Programms ist einer besonderen
Kommission als Aufgabe gestellt worden.

„Uatrorral."
Das Wort „national " wird häufig in unklarer,

Weise angewandt . Denn es ist einmal das Adjektiv
zum Substantiv Nation , Volk, Sprachgesaustheit,
zweitens aber zum Substantiv Staat (oder, wenn man
will , zu „Station " im politischen Sinne ) und in dieser
Bedeutung synonym mit staatlich, staatstreu . .. Zur
deutschen Nation gehören auch die Deutschen in Oster«,
reich und in der -Schweiz, gehören auch alle Elsässer,
und Lothringer , deren Muttersprache Deutsch ist. Wenn
man daher von der „Germanisierung " der Elsässer
redet, so ist dies schon schief;  es handelt sich ja nicht
um die nationale , sprachliche Gemeinschaft Zwischen
Reichsdeutschen und Elsässern, die längst vorhanden
ist, sondern um der letzteren politische Aussöhnung
mit dem Reich. Den Gipfel der Konfusion aber stellt
die elsässisch-löthringische „Nationalpartei " oder
„Nationalistenpartei " dar , die sich setzt, gebildet, hat.
Also gibt _es eine besondere elsässisch-lothringischL
Nation ? Diese Entdeckung wird alle Ethnologen ver¬
blüffen.

Unsere Anarchrstru.
Vor Pfingsten war gemeldet worden, die Anarchi-

sten würden auf ihrem in Düsseldorf abzuhaltenden
Kongreß ihre Teilnahme an den Reichstagswahlen be¬
schließen. Ties hätte dem Wesen des Anarchismus
widersprochen, und es ist denn auch im Gegenteil be¬
schlossen worden : „Da dem Proletariat durch seine Be¬
tätigung auf dem Boden des Parlamentarismus kerne
Vorteile erwachsen, im Gegenteil diese Betätigung
einerseits den Staat und die bürgerliche Gesellschaft;
stützt infolge der Ablenkung der Proletarier von ihren
eigentlichen Kampfzielen, andererseits der Korruption
in den Reihen der Wähler wie der gewählten Vertreter!

Wirkung umformt. Der Garten wird zu einem Teil der
Architektur, deren Linien sich in den Terrassen und Balu¬
straden, den strengen Alleen und scharfen Hecke«, deren Höß,
sich in den Rosenplätzen und Wafferbassins sortsetzen und
langsam verklingen. Der Palast , der Harchtpunkt, das
eigentliche Herz des Ganzen, strahlt die große Miittlallee
aus mit ihren Baumknlrffen, ihrem Wassertheater und de«
stummen Akteuren dieser Bühne, der fteiuern Schar der Bild¬
werke; er lässt auch alle die andern GänW und Wege von
seinem dominierenden Zentrum ausgehen und zu ihm zurück¬
kehren. Die große Baumschere herrscht in diesen: so
kunstvoll und ponrpös angelegten Revier; sie schneidet ans
Baum mrd Strauch eine neue, lebendige, grüne Architek¬
tur, die mit der steinernen harmoniert, Nischen und Grot¬
ten, Wände und Portale , ja ganze Zimmer und Halle«.
Die Bäume werden zu Ornamenten gestutzt, zu Kugel»,
Kegeln und Pyramiden , sogar zu plastischen Kunstwerke^
grotesken Menschen und Tieren. Mer die Rasen und
Beete zieht sich ein buntes Kleid mit durchbrochenen Sticke¬
reien und kapriziösen Ornamenten. Die Seele dieser
künstlichen Naturwelt ist das Wasser, das in Men
Quellen murmelt, in mächtigen Kaskaden braust, in raffi¬
nierten Wasserkünsten übkrrasicht und MteNhält, das in
wohl ausgezackten ruhigen Bassins den wundervollen
Formen ihren koketten Spiegel darbietet. Bewohnt und
bevölkert wird der Garten von der unendlichen Schar der
Statuen , die den wohl gepflegten und schön geordnete«
Raum mit dem Zauber des Märchens umhüllen, ihn in
das alte Land ovidtscher Verzauberungen, im Haine von
Faunen und Nymphen» ln das geheime Asyl verbannter
Götter umwandeln.

Die großzügige Majestät des Lenotrefchen Garten¬
ideals findet in einitzon österreichischen nfvd deutschen
Gärten wohl den stärksten Widerhall, Die MWktsgs M -.
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Vorschub leistet und den verhängnisvollen Glauben an
eine allmähliche Sozialisierung der heutigen Gesell--
Mast stärkt, erklärt der Kongretz seine vrinzipieile
Gegnerschaft zum Parlamentarismus und empfiehlt
die strikte Enthaltung der Stinimabgabe bei allen
Wahlen ." Las war selbstverständlich. Bemerkerrs-
werter ist, daß die Anarchisten es nicht fertig bekamen,
ein ihnen gemeinsames Programm aufzusrellen. Es
gibt unter ihnen, wie der Delegierte Nicolaus -Berlin
lebhaft klagte, Gegner des Privatelgentums , Anhänger
des Privateigentums und Leute, die gleichzeitig
Fremrde und Gegner des Privateigentums sind. Mehr
kcam man nicht gut verlangen . Nur drei Stimmen er¬
klärten sich für die Aufstellung eines Programms.
Iflrd so herrscht denn auf diesem Gebiete der anarchi¬
stischste, blühendste Individualismus . Leider muß man
annehmen, daß das gemeinsame Band , an dem es doch
nicht schien kann, die politische Praxis und Moral
betrifft : Einigkeit in den verbrecherischenMitteln , Un¬
einigkeit im Ziel (außer der selbstverständlichen mög¬
lichsten Schädigung der Bourgeoisie und Unterntinle-
rung der Staatsordnung ). Tie sozialdemokratische
Presse freut sich, daß die anarchistische Bewegung tn
Deutschland zurückgegangen sei, wosür die geringen
Beitragsleistungen ap die Geschäftskommission und der
Abonnentenrückgang beim „Freien Arbeiter " zeugten.
.Wir wissen, daß man in Berlin oder für Berlin keines¬
wegs so optimistisch denkt, vielmehr mit dem Verluste

^zahlreicher Reichstagswähler , die sich in den letzten
Mahren dem Anarchismus angichchlosfen haben, rechnet.
Aber auch von den bürgerlichen  Parteien würde
'es unseres Erachtens nicht wohlgetan sein, die
anarchistische Bewegung nunmehr als völlig b e d e u-
tungslos  zu betrachten. Ihre Konkurrenz ist es.
durch welche die Sozialdemokratie nach weil links ge¬
drängt wird , aber auch unmittelbar kann . sie dein
Bürgertum und den Unternehmern gefährlich
werden, wenn man es cm der nötigen Wachsamkeir
fchlen läßt.

Zw» Gesetz über die Fs«erbestatt»«g.
Das Gesetz über die Feuerbestattung _ist von dem

Abgeordnetenhause in dritter Lesung mit 157 gegen
165 Stimmen , also mit einer Mehrheit von nur zwei
Stimmen angenommen. Mese letzte. Lesung hat noch
Kvei wesentliche Änderungen gebracht, die den Zweck
haben, die Anlegung und den Gebrauch von Krema¬
torien zu erschweren. Nach 8 2 darf die Genehmigung
nur Gemeinden und Gemeindeverbänden oder solchen
anderen Körperschaften des öffentlichen Rechts, denen
die Sorge für die Beschaffung der ösefntlichen Begrüb-
nisplätze obliegt, erteilt werden, sofern die nach den
bestehenden Staats - oder Kirchengesetzen erforderliche
Zustimmung der für die Körperschaft zuständigen Aut-
sichtsbehörde vorliegt . Diese Körperschaften müssen
ihre Beschlüsse mit einer Mherheil von Va  fassen.
Ferner sollen die nach 8 4 angenommenen Anträge mit
dem behördlich festgesetzten Gebuhcentarif versehen
fein. „Die Gebühren sind so bemessen, daß sie die
Kosten der Einrichtung einschließlich Verzinsung und
Tilgung , der Erhaltung und Verwaltung der Anlage
decken." Der letzte Satz hat den heimlichen Zweck, oie
Benutzung der Kermatorien so teuer zu machen, daß
ihre Benutzung möglich eingeschränkt wird . Es ist auch
nmh der ganzen Fassung des Gesetzes durchaus möglich,
daß die behördliche Aufsicht, wenn sie mißgünstig geübt
wird , erhebliche Erschwerungen bringen kann. Trotz
alledem würde immer noch gut sein, wenn das Gesetz
in dieser Fassung in Kraft trete , denn diese Mängel
lassen sich durch ein späteres Gesetz unschioer inseitigen.
Aber es steht noch keineswegs fest, daß das Gesetz end¬
gültig angenommen wird . Noch fehlt die Zustimmung
des Herrenhauses , und es ist möglich, obwohl nicht ge¬
rade wahrscheinlib daß dieses den Beschlüssen des Ab¬

lage des Schönbrunner Parks , dessen Mittelperspektive,
den riesigen Ehrenhof sottsetzend, hinweg über die am
Ende des Rasenpatterres auf einer Terrasse liegende hohe
Fontäne zu dem die Mitte des Gartens beherrschenden,
ruf dem Berge thronenden Säulenbau der Gloriette führt,
ist dem Besucher Sbenso unvergeßlich Wie das Parterre
d’cau und die Mittelperspektive von Versailles. _ Von
Nhmphenburg hat man behauptet, es sei nach Versailles
der erste Garten der Welt, ein Urteil, das die riesigen,
dem Schloß vorgelagerten Bassins und Kanäle, der mäch¬
tige Mitteltrakt, die entzückenden Lustschlösser, ursprünglich
von eigenen Pattezres nrrnachimh begreiflich erscheinen
lassen. Die kalte und schwere Pracht der weiten Rasen¬
flächen, der ruhigen, breit sich dehnenden Wasserspiegel,
der abschließenden düsteren Baumalleen, wie sie z. B. in
Hellbrunn bei Salzburg in einem charakteristischen Bei¬
spiel sich darbietet, war aber dem deutschen Gefühl, das
das Lauschige und Intime suchte, nicht gemäß, und so ent¬
standen bald eigenartige Umbildungen des . französischen
Gartens, die die starre Natur mit einem zierlichen, an¬
mutig verwirrten, liebenswürdigen Geist belebten. Schon
der Salzburger Mivabellgarten zeigt eine in sich ge¬
schlossene traulichere Stimmung mit seinem großen lauschi¬
gen Laubengang, dem Meinen, durch Putten , Vasen, Fi¬
guren reich belebten Parterre . Entzückend in seiner viel¬
gestaltigen Gliederung bietet sich noch heute, trotzdem
manches nach dem englischen Gartenstil verändert ist, der
Gatten der Würzburger Residenz dar in seinem fein ab-
lestusteu Parterre und der reich geschmückten Terrasse.

Hat eine spätere Zeit schon in diesem zierlichen
Prunkstück die Darstellung philosophischer Ideen finden
wollen, im unteren Test der leiblichen, im oberen der
seelischen Mächte des Kosmos, so machte man aus dem
eigenwilligsten und kapriziösesten aller deutschen Gatten,
dem von Veitshöchheim, als man seine künstlerischen Ab¬
sichten nicht mehr verstand, ein Symbol der ganzen Ge¬
schichte der Philosophie. Wir wandeln in den verschnitte¬
nen Heckengängen dieses vom modernen Geiste nicht berühr¬
ten Gartens wie durch das versunkene Tranntparadies
des Märchens, in dem Dornröschen seit mehr als 150
.Jahren schlummert. Run öffnet die Schöne die Angen
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qeordnetenhauses nicht bestritt . Aber es ist doch noch
eine Gefahr vorhanden. Es wäre nssmlich denkbar, daß
irgend eine Abänderung  des Gesetzes nn Herren-
hause vorgenommen würde . Dann müßte es wieder
an das Abgeordnetenhaus  zurück zuneuer Be¬
schlußfassung und es wäre dann gar nicht ausgeschlossen,
daß diese verneinend ausfiele , denn von seiten der
Feinde des Gesetzes wird alles geschehen, was irgend
möglich ist, um es noch z u F a l l zu bringen . Nament¬
lich ist das Zentrum  sehr eifrig am Werke. Ern»
Anzahl seiner Mtiglieder hatte bei den Äbstimmnn-
gen gefehlt. Ihnen ist in der deutlichsten Weise in der
Presse und vermutlich auch sonst begreiflich gemacht,
daß sie, wenn sie nicht absolut verhindert waren , schwer
gegen ihren Glauben gesündigt hätten , indem sie zum
Zustandekommen. des Gesetzes mit beigetragcn hätten.
Auch sonst wird vom Zentrum mit allen Mitteln gegen
das Gesetz gearbeitet . Mo müssen die Freunde des
Gesetzes auf der Hut sein, daß nicht im letzten Augen¬
blick noch das Gewonnene wieder verloren geht.

DrEches Deich»
- Staatliche Mittel für die weibliche Jugendpflege.

Wie uns mitgeteilt wird, sind vielfach Anfragen ergangen,
die sich aus -die Mitverwendung des im Etat enthaltenen
Fonds von 1 Million Mark zur „Förderung der Jugend¬
pflege" für entsprechendeBestrebungen fiir bte schulent¬
lassene weibliche Jugend beziehen. Der Kultusminister hat
verfügt, daß für die weibliche Jugend Mittel aus dem
Fonds nicht zur Verwendung kommen sollen. Erlaubt ist
dagegen, daß die für die männliche Jugend aus diesem
Fonds unterstützten Einrichtungen auch für die weibliche
mitbenutzt werden können, ohne daß staatliche Beihilfen tn
Betracht kommen. Soweit ausnahmsweise besondere für
die weibliche Jugend besttmmte Einrichtungen unterstützt
werden sollen, sind im Einzelsalle staatliche Beihilfen beim
Minister zu beantragen.

* Für einen Eugen-Richter-Turm in Hagen wurde
gestern nachmittag, am Tage des 50jährigen Jubiläums der
Deutschen Fortschrittspartei, der Grundstein gelegt. Der
Eugen-Richter-Turm wird sich aus einem 285 Meter hohen
Berge dicht vor der Stadt Hagen, gegenüber dem mit einem
Bismarck-Turm geschmückten Goldberg, erheben. Bismarck
und Eugen Richter werden sich, wie so oft im Leben, auch
hier gegenüberstehen. Die Höhe des Eugen-Richter-
Turmes wird bis zur Plattform 20 Meter, von da bis zur
Kuppel 6,5 Meter, die Breite des viereckigen Turmes 12,7
Meter betragen. Für eine im Erdgescho-ß des Turmes
unterzubringende Gedenkhalle  ist eine Größe von
4.8 Meter mal 4,3 Meter best!mutt. In dieser wird eine
Bronzebüste Eugen Richters Aufstellung finden. Den Ent¬
wurf fertigte Architekt Weuuer in Essen an. Für die
Grundsteinlegung zu einem. Eugen-Richter-Denkmal hätte
kein passenderer Zeifliunkt gefunden werden können, als der
Tag des 50jährigen Jubiläums der Deutschen Fortschritts¬
partei. Ist doch der Führer der Deutschen Fortschritts¬
partei der Grundstein für die Fortschrittliche Volkspartei.
— Zum 50jährigen Gedenktag der Gründung der Deutschen
Fortschrittspartei brachten die Berliner liberalen Blätter
Artikel mit interessanten Erinnerungen.

* Vom Evangelisch-sozialen Kongreß In der zweiten
Sitzung des Evangelisch-sozialen Kongresses erstattete zu¬
nächst Generalsekretär Lic. S chn e e m el che r - Rnmmels-
burg Bericht über «das verflossene Jahr . Seit der Chem¬
nitzer Tagung haben sich viele neue Arbeitsgebiete er¬
schlossen. Wir haben in Sachsen gesehen, wie man dort
vor allem die religiöse Diskussionsarbett mit der Sozial¬
demokratie pflegt. Wan will die Sozialdemokraten nicht
bekehren, man will aus ihnen keine Proselyten machen,
man will durch Mese Diskussionen keine politischen Erfolge
erreichen, man will sich vielmehr nur auf den Boden des
Christentums stellen und ihnen zeigen, ivas ihnen aus
religiösem Gebiete fehlt. — Nach ihm sprach SemMar-
direktor Schulrat M u 1H es tu s ° Weimar über die Schule

und trippelt zierlich im Reifrock, Steckelschuh und der losen
PudersrisuL an den lnstiyen Putten , den lächelnden
Sphinxen, den schlanken Vasen vorbei zur See, wo sich
das heilige Roß der Phantasie , der Pegasus , aus der
Schar der lieblichen Musen hervor, laut wiehernd^auf¬
bäumt, auf diesem Miniaturparnaß . In drei stillen
langen Terrassen steigt dieses Heim der Rokoko-Märchen¬
prinzessin empor, bewohnt von den Dryaden, Nymphen
und Faunen, die kunstvolle Meister der Würzburger
Plastik, der virtuose, preziös anmutige Dietz und der
Äegante Wagner, hier geschaffen haben.̂ Aus grünen
Nischen und kleinen Lauben lugen sie neckisch, die gracilcn
vollen Frauenleiber, Liegen sich galant ; dem geigenden
Orpheus lauschen die gravitätisch ernsten Tiere. Diana
und ihre Jägerinnen treten aus umgrüuter Grotte her¬
vor, von schönen Jünglingen und lüsternen Mummel¬
greisen bewundert. Der alte Kronos beschneidet dem
kleinen Amor die Flügel und seine nackten Gefährten
spielen mit Taubm , Schmetterlingen und Blumen. Me¬
lodisch verklingen die zarten Linien der Figuren in den
Gängen, die aus einem Rondell Zusammenstößen_ und
mannigfachste Durchblicke aus See und Schloß. gewähren.
Unter rebenumsponnenen Säulen schlummert die Ruinen-
romantik dieser Garteneinsamkeit, die ganz erfüllt ist von
einer spielenden Märchenidyllik, einer drollig-putzigen
Grazie, wie sie die Wächter des Gartens , die Sphinx-
Fräulein mit ihren Pleureusen, ihren gezackten Spitzen¬
kragen und den Manschetten an den Pfoten verkörpern.
Die Romantiker aber haben in diesem bunten Raturspiel
einen phantastischen Tiessinn ausfinden wollen, haben die
Alleen zum „Mithraeum", zur Sonen-Mond- und Nilbahn
umgedichtet und aus den Skulpturen „nach Platons Schule
die folgerichtige Darstellung der bacchischen Weltseele und
des Falls und der Erlösung der Einzelsselen" heraus-ge-
lefen.

Neben dich'em „Dornröschen" unter Dqutschlattds
historischen Gärten erscheint der Schwetzinger Park als
die reife, ihrer Schönheit vollbcwußte Schöne. Alle For¬
men der Gartenkunst, vom mächtigen Barock bis zur freien
Natürlichkeit des englischen Stils , sind hier harnionisch
vereint. Das Juwel des Ganzen aber ist jener Teil, in
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als Faktor der sozialen Erziehung. Zum Schluß seines
Vortrags betonte er, die Schule müsse ein Abbild des
Lebens, eine Arbeitsgemeinschaft werden. In Jndustne-
gegenden gebe cs Seminare, deren Schüler zum größten
Teil Söhne sozialdemokratischer Arbeiter sind. Wie werde
dieses VolkSschullehrergeschlecht einst seiner nationalen Er¬
ziehungspflicht an der Jugend Nachkommen können? Die
Schule müsse ein neutraler Boden sein, auf dem sich unbe¬
schadet der Parteizugehörigkeit alle zusammensinden, die
reines Wohlwollen für die Jugend haben. (Stürmischer
Beifall.) In der sich anschließenden lebhaften Aussprache
vertrat Prof , theol. Th. Baum garten - Kiel die Über¬
zeugung, daß wir den anerkennenswerten Bildungshunger
unseres Volksschullechrerstandesnicht ins Ungemessene
steigern dürften. Pros . I)r. Rade - Marburg : Die Schule
darf sich nicht einbilden, daß die Eltern gar nichts von Er¬
ziehung verständen. Er bedauert ferner die ständische Zer¬
klüftung zwischen Volksschul- und akademischer Lehrer¬
schaft. Nach weiteren Reden von Frau Professor Titius-
Göttingen, Pastor Herz-Chemnitz und Oberlehrer Herz-
Leipzig wurde die Tagung nach einigen -Schlußworten ge¬
schlossen und als Ort für die nächste Jahresversammlung
Essen  in Aussicht genommen.

* Der kirchlich-soziale Kongreß, der zurzeit in Nürn¬
berg tagt , nahm die folgende Resolution an: „Der 16. kirch¬
lich-soziale Kongreß bezeichnet es als eine erfreuliche Er¬
scheinung, daß unter Führung süddeutscher Staaten den
Staatsarbeitern und Staatsunterbeamten weitsichtig das
Organisationsrecht gewährt worden ist. Der Kongreß ist
der Überzeugung, daß die im Dienst erforderliche Dis¬
ziplin dadurch nicht gebrochen wird, sondern gestärkt werden
kann. Voraussetzung dazu ist, daß die Verbände durch
einen christlich-nationalen -Geist bestimmt werden."

Hrer?rnrd Flstte.
Zwei Verschollene. Einige Zeitungen ziehen bei Be¬

sprechung der netten Rangliste des preußischen Heeres für
das Jahr 1911 beim 8. Rhein. Infanterie -Regiment Nr. 7Ü
unrichtige Schlüsse aus folgendem Bermett : Verschollen:
Leutnants Romm.el>er, Lange. Es handelt sich hier nicht
mehr trm ein „ernstes Geheimnis", sondern um das tragische
Schicksal zweier Freiballonfahrer,  die bei einer
Ballonwettfahrt ans die Nordsee  hinausgettteben und
ertrunken sind. Es unterliegt leider keinem Zweifel mehr
daß die beiden jungen Offiziere umgekommen sind.

ZASimrd.
FVckttkrerch.

Die Winzerunruhen. Der Winzerausschuß in Bar-
sur-ANbe hat nach Prüfung der Beschlüsse des Ministcrrati
eine Resolution angenommen, in der er das Bedauern dar>
Über ausspricht, daß Ministerpräsident Monis, dem de,
Ausschuß bisher das größte Vertrauen -entgegengebrachl
habe, die Aube-Weine durch die neuen Bestimmungen dis¬
kreditiert habe. — Dem „Petit Journal " zufolge belaufe«
sich die Kosten der durch die Winzerunruhen hervorgerufeuer,
m'litärischen Besetzung des Champagner-Gebietes aus
420000 Franken täglich; die bisherigen Gesamtkosten be¬
trage» bereits an 23 Millionen.

Die Rache des französischen Klerus. Die Witwe des
Verstorbenen Ministers Rouv-er hatte den Wunsch ausge¬
sprochen. daß ihr Gatte ein kirchliches Leichenbegängniser¬
halte. Der Pariser Erzbischof weigerte sich jedoch, diesem
Wunsche zu enssprechen, wett idas Parlament gerade unter
der MinisterprästdentschaftRouviers das Gesetz über die
Trennung der Kirche vom Staat erörtert und angenommen
habe.

GrrglmM.
Zahlungseinstellung einer Londoner Bank. Die Birbeck-

Bank in London hat ihre Zahlungen eingestellt. Das
Defizit beträgt 7Ym Millionen Mark. Betroffen sind meist
kleinere und mittlere Deponenten. Ms die Kunde von der
Zahlungseinstellung der Birbeck-Bank sich verbreitete, kam
es vor der Bank zu aufregenden -Szenen. Scharm auf-

dem sich das Sttenge mit dem Zarten paart und die An¬
mut des 13. Jahrhunderts sich so frei entfaltet wie sonst
wohl selten. Der gewaltige Auftakt des Gattens ist die
breite Mittelallee mit dem Rasenparterre, dem grotzm
Hirschbassin, das das aufgeregte Fieber der Jagd in
prächtigen Bruunengruppen umklingt, mit der grandios
aufragende-n Baumallee, derm riesige Kulissen sich wie
bet einem gigantischen Theater verengen, um dm letzten
gesteigerten Abschluß der langen Linie zu bilden, die von
der zum Schloß sührmden Straße durch Schloß-Hof und
Schloßto-r bis zu dem großen See hinlcitet. Dort thronen
feierlich Berschasfolts Flußgötter, während vom anderen
Ufer Formen herübergrüßm, die schon den freien unruhige«
Geist einer späten Zeit attuen. An die breite Mittelallee,
die zwei lauschige Laubengänge umarmm, schmiegt sich
der Rokoko-Garten an mit seinem grünen Gewirr gewun¬
dener Wege, heimlicher Verstecke, plötzlicher Ausblicke.
Aber in der scheinbaren Asymmetrie, in der vielfAtgen
Gruppierung waltet doch ein ordnender, regelnder Geist,
der einzelne Gruppm und Plätze als „grüne Lustkabinette"
herrlich ausstattet. Hinter einem breiten Efeubeet, umkost
von jungem ©rillt, hebt sich die üppig schlanke Gestalt der
schönen Galatea, das Meisterwerk des Düsseldorfer Bild¬
hauers Gabriel Grupello. Alle Grazie dieser graziösen
Zeit ist in den schwellmden Fluß der Körperlinien gebannt,
die der zu ihren Füßen liegende Triton dumpf begehrlich
anstauut. Nicht weit von der holden Meettochter hockt
ans hohem Fels , dessen roh getürmte Steine von dichtem
Moose dunkel umgrünt sind, Pan , der bockssüßige Wald¬
gott, in seine klagende Sphinx vertieft. Niedertröpfelnde
Wasserperlmkettm geben mit dem leise plätschernden Naß
des nahen Brunumbeckens die Begleitung. Dame Natur
scheint sich darum ihr kokettes Boudoir geschaffen zu haben.
Das Laub der sich huldvoll neigenden Bäume gleicht dem
verwirrten, zerzausten Haar einer verliebten Schönen; aus
dem flachen stillen Wasserspiegel schwimmen kleine weiße
Blüten wie hastig verstreute Pnbevflocken. Lustvoll
lächelnd steht Bacchus da, aus reichem Füllhorn süße Gaben
spendend; ernst grüßen Vasen, acht im Achteck, voit Gir¬
landen rings umschlungen, Meduseuköpfe an den Henkeln,
doch ohne Schauder. Zwei Putten reiten mit neckischem
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geregter Männer und weinender Frauen versuchten die
Türen aüfzubrechen, wurden aber von der Polizei zurück-
güdrängt. Die Beamten der Bank bemühten sich, die
Depositoren zu beruhigen, die schließlich allmählich auSein-
andergiwgen.

MrrvoKKo.
Muley Hafid als Anwalt seiner„Erretter". Der Be¬

richterstatter des „Echo de Paris ", Marquis de Ssgonzac,
hatte eine Unterredung mit Muley Hafid, der u. a . erklärt
Hübe» soll: In der Presse der ganzen Welt, ganz besonders
in der französischen, wiederholt man unaufhörlich das
Wort . Räumung". Das setzt eine Besetzung voraus . Stellt
die Tatsache, Laß die sranzöftschen Truppen nach Fez ge¬
kommen sind, eine Besetzung dar ? Die Franzosen haben
Europa gegenüber die Verpflichtung übernommen, Marokko
zu paziftzieren und die Ordnung und die Handelsfreiheit
wiederherzustellen. Die Franzosen haben sich verpflichtet,
unter bestimmten Bedingungen meine Mitarbeiter zu setu.
Nun derm, wenn 'die Verträge nicht leere Worte sind, dann
werden die Franzosen mir Helsen, diese Aufgabe bis zu
Ende durchzuführen. Wenn man den Anspruch erhebt,
unserem Zusammenwirkeneine bestimmte Frist zu setzen, so
kennt man nichts von der Lage dieses Landes und von
dem Widerstand, mit dem wir zu kämpfen haben. Ich
wundere mich nur darüber, daß so viele Leute sich zu Ver¬
teidigern der Marokkanischen Integrität anfwerfen, wäh¬
rend doch niemand daran denkt, dieselbe zu verletzen. Mögen
die Franzose« «fit dem Abmarsch warten, bis wir selbst
es verlangen!

Verrrrngie Maaten.
Roosevelts Dementi. Roosevelt, von dem einige

Blätter meldeten, er habe sich für Taft für 1912 ausge¬
sprochen, erklärte, dies wäre Erfindung. Er habe über¬
haupt noch nicht die nächstjährige Kandidatur für die Prä¬
sidentschaft erörtert.

Zum Vorgehen gegen den Stahltrust. Gary  hat vor
dem Untersuchungsausschußausgosagt, der Stahltrust kon¬
trolliere jetzt nur die Hälfte des einheimischen Stahlgc-
schäftes und etwa 90 Prozent des Ausfuhrgeschäfts. Er
hoffe, ein Ideenaustausch werde einen Zustand des
Gleichgewichts  im Stahlgeschäst der Welt ermög¬
lichen. Deutschland  sei sehr geneigt, die amerikanischen
Rechte vom nachbarlichen Standpunkt anzuerkennen. Die
Deuffchen und die Belgier seien die größten und aggressiv¬
sten ausländischen Fabrikanten. Es sei jedoch kein Ab¬
kommen geplant.

, SÄdamevrsta.
Ein neuer Gesandter Perus für Berlin. General

Andr« Caceres  ist zum Gesandten in Berlin ernannt
worden.

MMKo.
Ein Ausruf Maderos . Madero richtete eine Adresse

r« die Bevölkerung, in der er die Hoffnung aussprichi.
die mexikanische Revolution werde die Völker Süd und
Mittelamerikas veranlassen, nach der politischen Frei¬
heit  zu trachten. Der Freiheitsgeist sei noch nicht be¬
friedigt. Wir alle, fährt die Adresse fort, werden nicht
Mcklich sei«, bevor nicht die Demokratie auf dem ganzen
amerikanischen Festland herrscht

Arrs SiZM tmb  Kemd.
Wiesbadener Nachricht« .

Aus der Vogelwclt.
Ein Naturfreund sendet uns folgende interessante Zu¬

schrift:
Seit Jahren haben wir einen Freitisch vor einem un¬

serer Fenster im ersten Stock. Dieser Wird regekmäsztg mu
allerlei Futter und täglich mit frischem Wasser versehen.
Die Frequenz ist, wie in einem Hotelrestaurant, ernc
schwankende. Zuweilen besuchen uns zehn bis zwölf ver-

Eiser, krumm gebückt, ans stutzig sich ringelnden Delphinen,
aus deren gräulich plumpen Mäulern nur ein leiser
Springsirahl steigt, leicht rieselnd und melodisch rneder-
träuselnd. Weithin erstreckt sich sauber die Allee, die
Bacchus als point de vue beherrscht, allmählich sich ver¬
lierend in einem Labyrinth von neuen Wundem. . »
schließlich geht diese amouröse Wildnis zum „Hain de-,
Apollo" über. Schlank hebt das Tempelchen sich aus dem
Grün, auf hohen Steinen ragend, ein schöner Bau des
großen Pisage . Najaden hatten träumend eine Urne,
aus der über die Treppen die Kaskade zum Parterre
Moderstürzt. Sechs Sphinxen liegen hier würdevoll im Grün
ans der Wacht, indes im Hintergrund ein goldig leuchtender
grotesker Brunnen aus breiten Delphinemnäulern Wasser
gießt. Cäsarenbüsten blicken ernst und grämlich in vre
Alleen, die sich zum esenüberspomrenen Gemäuer dehnen.
Ein wunderfeines Gitter, wie ein zartes Netz, laßt hinter
dieser stillen Zauberwett wie hinter einem duftigen
Schleier neue Schönheit ahnen. Unendlich herrlich dehnt
sich noch der Park mit seinen Pavillons , Ruinen und
Moscheen, dem bunten Gitterlabyrinth der Vogelhäuser,
die reich geschmückt, von einem Kranz von schreienden,
krähenden, piepsenden Vögeln bekrönt sind. Die lustige
Schar strömt blitzende Strahlen aus , wenn die Wasser¬
künste springen und mit ihrem Rauschen den wetten Park
dnrchtönen. Der „Hain Apollos" ! Sehen wir nicht noch
heute um das edel schlichte Badhäuschen den guten Gleim,
den seinen Götz, den eleganten Jacobi sitzen „mit ihren
Freunden und Freundinnen, in einem Gewimmel von
Liebesgöttern und im Herzen ihre Liebe seyem"?

Aus Kunst und Leben.
* 16. kirchlich-sozialer Kongreß in Nürnberg. Die ge¬

meinsame Tagung der 4. und 7. Kommission stand unter
dem Vorsitz von Fräulein v. Knebel (Döberitz). Pfarrer
Ellger (Lütringhausen) behandelte die soziale Lage der
Schauspielerinnen. Der Redner besprach eingehend die un¬
günstigen Verhältnisse, unter denen heutzutage der Stand
der Schauspielerinnen zu leiden habe, und empfahl als
Mtttel zur Abhilfe zunächst die Staatshilfe durch Schaffung

schiedene Arten Vögel auf kürzere oder längere Zeit, dann
wieder fällt die Zahl der Kostgänger aus einige Mau- und
Kohlmeisen zurück, und ,wahrend des Sommers ist dann
das Fensterbrett verwaist, — es ist „geschlossene Saison".

Vergangenen Winter fanden sich zum erstenmal zwei
Paar Grünfinken ein. Diese prächtigen Kerle fanden unse¬
ren Tisch so ganz nach ihrem Geschmack, daß ste so gemüt¬
lich am Fenster verkehrten, als wenn das überhaupt gar
nicht anders sein könnte. Ws das Frühjahr kam und alle
unsere gefiederten Gäste wieder Futter im Freien fanden,
bauten sie wahrscheinlich in einem Baum der Nachbarschaft
zwei Nester. Ihre Besuche wurden seltener, und wir waren
manchmal besorgt, daß auch sie uns verlassen hätten. Die
Ursache für die weniger häufigen Besuche'lag jedoch wohl
nur in den durch den Nestbau und das Brutgeschäft beding¬
ten Pflichten, den« fast plötzlich erschienen sie wieder regel¬
mäßig, und zivar mit einem recht gesegneten Appetit, der
sich von Tag zu Tag dermaßen steigerte, daß wir bis vier¬
mal täglich das Futter ergänzen mußten. Sie füllten ihre
Kröpfe so an , daß die Federn ordentlich abstanden. Wir
waren überzeugt, daß sie eine Heranwachsende Familie zu
versorgen hatten, und unterstützten sie nach bestem Wissen.

Am Pfingstnrontagmorgen nun erschienen drei dersel¬
ben mit schrecklich zerzausten Köpfen. Zweien war die
Kopfhaut nach hinten flalpiert und bildet heute noch am
Hintorkopf einen Schopf, dem dritten war ein Teil der
Kopfhaut -nach der Seite abgerissen und hing über dem
rechten Auge herunter.

Zuerst hatten wir zwei hier in der Nachbarschafther-
unrschleichende Katzen im Verdacht, dieses Unheil angerich¬
tet zu haben, ließen aber den durchaus unbewiesenen Ver¬
dacht wieder fallen, als am nächsten Tag unser Freitisch von
Grünfinken förmlich überfüllt wurde. Während fünf bis
sechs dieser herrlichen Vögel mit sichtlichem Behagen
schmausten, saßen ebenfoviele auf den Ästen, die am Fenster
als Anflug angebracht sind, und warteten, bis ein Platz
für sie auf dem Fensterbrett frei wurde. Dabei gab es ver-
schiedenemal auch recht energische Kümpfe um die besseren
Bissen zwischen Men und Jungen , denn aus den letzteren
bestand unsere neue Kundschaft, reizende Kerlchen, die in
ihrem neuen, schmucken Fcderkleid und ihren täppischen
Gesten an neueingekleideteRekruten erinnern, und die
Fvaoe stieg in uns auf : „Könnte der Hunger der Jungen,
als sie noch von den Alten gefüttert wurden, zu solcher Gier
gediehen sein, daß sie beim „Schnappen" den Kopf des
Fütternden mit in den Schnabel kriegten und zu verschlin¬
gen versuchten, und dadurch die Beschädigung der Kopshäute
der Alten entstanden sein?" Es wäre uns interessant, von
anderen Beobachter« deren Ansichten zu erfahren, uns
kommt es vor, als wenn wir hier den Ursprung der Redens¬
art : „Ra, die fressen ihren Ollen ooch noch die Haare vom
Koppe!" gesunden hätten.

Eine Pfmgstturnfahrt.
Die zweitägig: Pfingstturnfahrt des „Turnvereins " nach

dem hohen Westerwald kann als wohlgelungen bezerchnet wer¬
den Die 47 eingeschriebenenTeilnehmer , darunter 8 Damen,
batten sich durch den in Sttömen niedergehenden Regen am
ersten Feiertag nicht abhalten lassen, an der Turnfahrt terlzu-
nebmen. Der Zug 5.2S vornnttags ab Wiesbaden brachte die
Turnfahrer über Limburg nach Stttsrs , wo sich.der Ivette
Kreisturnwart Adolf Münch (Hachenburg) nnt einigen Turn¬
freunden eingefunden hatte , um die Führung zu übernehmen.
Nach kurzer Begrüßung wurde di- Wanderring . sofort ange¬
treten und an der Spitze das Trommlerkorps mit klingend-m
Spiel durch Selters , über die Ruine Hartenfels nach Sternen
marschiert, welches gegen 12 Uhr erreicht wurde. Bei Gast¬
wirt Scmner war eine einstündige Frnhstücksrast vorgesehen
und ließen sich die Tnrnfahrer hier den Westerwälder Schinken
recht gut schmecken. Während des Frühstücks herrschte die vor¬
züglichste Stimmung . Wie herrlich klang hier das Lied „Wer
bat dich du schöner Wald" und das Schaußsche „Wanderlred ,
vorgetragen vom Sängerchor, und das Weserlrrd von Fraulern
Schultze. Um 1 Uhr ertönte das Kommando „Spielleute an¬
schlagen", und mit Sang und Klang ging es werter durch Wald
und Wiese nach den Dreifelder Weihern zu. An dem größten
Weiher, welcher 500 Morgen umfaßt , fand eine kürzere Rast
statt , während welcher die neu gegründete Schwimnrabteilung
in Tätigkeit trat . Auf dem werteren Marsch ging es mit
klingendem Spiel durch das Dörfchen Langenbaum nach Alpen¬
rod zu, welches die Tnrnfahrer gegen 4 Uhr trotz kolossaler

eines Reichstheatergesetzes. In zweiter Linie sei den
Schauspielermnerl die Selbsthilfe zu raten durch eine um¬
fassende Organisation zur Vertretung der Standesinter¬
essen. Erwägenswert sei die Schaffung von Schau¬
spielerkammern,  die unehrenhafte Elemente von dem
Stande sernznhalten hätten. Und als drittes Mittel sei die
Nächstenhilfe in Betracht zu ziehen. Der Schauspielerin
müßten sich mehr als bisher die Familien zum geselligen
Verkehr öffnen. Ausgabe der Kirche sei, in der Erkenntnis,
daß dein Theater eine hohe volkserzieherische Bedeutung
zukommi, es nicht zu ignorieren, sondern nach Kräften zur
Hebung der Bühnenkunst wie des Schauspielerstandes mit*
zuwirken.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und^Musik. Die bereits mehrfach er¬

örterte und besttitiene Nachricht, wonach Richard
Strauß mit d'Annunzio  wegen eines Librettos
verhandelt haben soll, erfährt eine interessante Ergänzung
durch eine Mitteilung, die der Pariser Korrespondent des
„Tirso" seinem Blatt in bestimmter Form übermittelt. Noch
diesen Informationen haben die Verhandlungen in der Tai
stattgesunden. Richard Strauß bedang sich dabei das Recht
aus, ' dem Dichter den Stoff für das gewünschte Libretto
vorzuschlagen, worauf d'Annunzio im Prinzip auch ein-
grng. Tie Verhandlungen gediehen so weit, daß Strauß
d'Annunzio auch nähere Angaben über das Thema über¬
mittelte. aus dem der italienische Dichter das Opernlibretto
formen sollte. Der Stoff war in der Tat ungewöhnlich.
Er hieß: „Die Nacht einer Eourtisane in Paris und im
Montmartre ; vom Abend bis zum Morgengrauen".
d'Annunzio weigerte sich kategorisch, diesen Stofs als
Libretto zu behandeln, und damit waren die Verhandlun¬
gen endgültig gescheitert.

Wissenschaft uud Technik. Nicht nur Seide , auch Tüll
wird jetzt künstlich  hergestellt. Nach einer Mitteilung
der „EhemAerzeitung" wird dabei wahrscheinlich so verfah¬
ren, daß zwischen zwei netzartig gravierten Walzen Kollo-
dinmnrasse durchgepreßt wird. Das sich dabei bildende
Tüllnetz wird dann von einem Tuch abgenormnen und in
ähnlicher Weise wie Kollodinmsride fixiert und Emittiert.
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Hitze in bester Stimmung erreichten. Unter Führung deS
Herrn Direktors Colmant wurde dann eine Brnchngung des
großen Basccktsteinbruches„Espel" und der 86 Meter hohen
Eisenbahübe tonbrücke vorgenommen. Um 7 Uhr trafen die
Tnrnfahrer in Erbach ein, womit die Turnsahrt des ersten
Tages ihr Ende erreicht hatte . In Hachenburg, wo abends
Quartier bezogen wurde, fand in der Turnhalle des dortige» .
Turnvereins eine Begrüßungsfeier statt , bei welcher Gelegen--
heit Herr Kreisturnwart Münch (Hachenburg) die Turner aus
feiner Vaterstadt Wiesbaden herzlich auf dem Westerwald
willkommen hieß. 7 Turner vom Turnverein Wiesbaden
-führten ein geregeltes Kürturnen am Reck vor, welchiS.s
großen Beifall fand, ebenso riefen die von drei Turnern
des Turnvereins Hachenburg vorgeführten sehr schwierigen
Freiübungen große Bewunderung hervor. Nach der Be¬
grüßungsfeier vereinigten sich die Mitglieder der beiden Ver¬
eine noch in der Westendhalle, wo Herr Münch (Wiesbaden)
dem Turnverein Hachenburg für den herzlichen Empfang
dankte. Ehrenmitglied Kar! Braun feierte den Kreisturnwarr
Münch und seine Gattin . Willi Höhn trank auf das Wohl der
Frauen . Bei den Vorträgen des Sängerchors , Fräulein
Schultze und des Herrn Bürger verstrichen die Sunden leider
zu schnell. — Der zweite Tag begann mit einem Weckruf des
Trommlerkorps um 6 Uhr. Um 7 Uhr versammelten sich die
Tnrnfahrer am Kaiser-Wilhelm-Denkmal zum Abmarsch in die
Krovvacher Schweiz. Mit den Klängen des Trommlerkorpsr-
„Mutz : denn zum Städtle hinaus " und unter herzlichen
„Gut Heil"-Rufen verließen die Turner die Gartenstadt des
Westerwaldes, Hachenburg, wo der Turnverein Wiesbaden so.
herzlich: Aufnahme gefunden hatte. Auf der Kruppscher
Schweiz-Wanderung wurde zuerst das Kloster Marienstatt be¬
rührt , eine im Jahre 1222 vom Grafen Heinrich III . zu Sayn
gestiftete Cisterzrenser-Abtei. Die Kroppacher Schweiz beginne
bei Marienstatt und endet bei Wissen, wo sich die Stifter in die
Sieg ergießt. Die schlangenartig sich windenden Täler und.
Schluchten mit steil in die Höhe ragenden Gebirgsformatiouen,
fast senkrecht abfallende Talwände in grotesken Formen -er¬
freuen hier das Auge des Wanderers , balsamische Gerüche und
ozonreiche Waldluft erquicken die Lungen, und wahrhaft
romantisch ist das Nistertal , in welchem der Wanderer in jeder
Beziehung reich befriedigt wird. Besonders anstrengend, aber
auch erheiternd war der Aufstieg zur Hohen Ley, welche eine»
herrlichen Blick in das Nistertal bietet. Das Frühstück wurde
im Wald an der Nister b:i dem Dörfchen Ehrlich eingenommen,
wo es auch an Erheiterungen , Fußbädern , Krebsfangen usw.
beim überschreiten des Gesteinsel nicht fehlte. Das Endziel
d:r Wanderung des zweiten Tages war das Dorf Kroppach,
welches gegen 3 Uhr nach sechsstündigem Marsch erreichr
wurde. Herr Gastwirt Heubel hatte den Turnfahrern ein ganz
vorzügliches Mittagessen zubereitet, auch fanden die Turner
hier Gelegenheit genug, um sich von den Anstrengungen des
Tages zu erholen. Die Rückfahrt wurde von der Station
Jngelbach aus angetteten und die Tnrnfahrer trafen wohlbe¬
halten um 10 Uhr in Wiesbaden ein. Alle waren hoch be¬
friedigt über die Naturschönheiten des Westerwaldes, sowie'
die herzliche Aufnahme und allen Turnfahrern wird die Pfingst¬
turnfahrt unvergeßlich bleiben.

— Hygienische Vorschriften für das Mieten einer Som« .
merwohrnmg. Von ärztlicher Seite wird uns geschrieben:
Bald nach Pfingsten sehen sich die meisten Familienväter
und Erholungsbedürftigen nach einer geeigneten Sommer¬
frische um, um in der Hochsaison bei dem Ansturm der
Massen von Sommerfrischlern ein Plätzchen zu haben, wo
sie ruhig ihr Haupt hinlegen können. Nicht immer hat
aber die Sommerfrische die Wirkung, die sich die Er¬
holungsreffenden davon versprechen. Das idyllische Woh¬
nen in der Zurückgezogenheit der Sommerfrische scheint
ihnen nicht zu bekommen, ohne daß sie einen Grund dafür,
wüßten. Es seien darum -einige Ratschläge mitgeteW» die
wohl für einen großen Teil der Sommerfrischler passen
dürften, und deren Befolgung viele Unannehmlichkeiten ver¬
hindern wird. Nervös abgespannte Personen — um solche
handelt es sich meist, da die -wirklich Kranken heilkräftige
Badeorte au (suchen müssen — mögen bedenken, daß die
Ruhe einer ländlichen Landschaft nur in der Phantasie be¬
ruht, daß sie aber tatsächlich nicht vorhanden ist. Die Ge- ,
rausche der Großstadt fehlen zwar, dafür treten aber andere
auf, die für einen Großstädter mindestens -ebenso störend
sind, wenn nicht noch störender, da er an die Geräusche der
Großstadt -gewöhnt ist, während ihm die neuarttgen länd¬
lichen Geräusche fremd sind. Das Krähen der Hähne, die
Geräusche, die von landwirtschaftlichen Unternehmungen
ausgehen, das vielstimmige Konzert der Tierherden, das
meist am Morgen beginnt, rauben dem Sommerfrischler den
Schlaf und machen ihn noch nervöser. Darauf ist also ganz
besonders zu achten. Ferner ist zu erwähnen, daß die
Zimmer in den Sommerfrischen nicht immer den Anforde¬
rungen entsprechen, die an sie gestellt werden müssen. Die
irrige allgemeine Annahme ist die, daß auf Art und Größe
des Zimmers keine Rücksichten genommen werden brauche,
da man sich doch den ganzen Tag in der frischen Luft auf¬
halte. Dadurch schädigt man aber den Körper bedeutend,
da die Rühe und Erquickung des Schlafs dadurch beein¬
trächtigt werden. Das Zimmer in der Sommerfrischesoll j
groß, luftig und sonnig sein; verzichten kann man dagegen!
auf sogenannte komfortable Ausstattung mit Plüschmöbeln.
Rur das Bett soll den Gewohnheiten des Bewohners ent¬
sprechen, nicht zu hart und nicht zu weich sein. Das sind
die beiden ersten Grundregeln, die beim Mieten einer Som¬
merwohnung zu beachten sind.

— Der Scharlacherregergesunden? Aus dem unter
Leitung von Gehcimrat Gaffly stehenden Institut für In¬
fektionskrankheiten in Berlin liegen Ergebnisse von experi¬
mentellen Untersuchungen über die Entstehung des Schar¬
lachs vor, die in der letzten Nummer der „Deutschen medi¬
zinischen Wochenschrift" veröffentlicht werden. Darnach hat
Dr. Georg Bernhardt, Assistent an dem genannten Institut,
in den Bauchlymphdrüsendreier in den ersten Tagen der
Erkrankung an Scharlach gestorbener Menschen ebenso wie
in der Niere des einen daraufhin untersuchten Falls eigen¬
artige Zelleinschlüffe gefunden, die an die bei ägyptischer
Augenkrankheit beobachteten erinnern. Es wurden weiter¬
hin Affen mit Scharlachmaierial geimpft, und auch hier
ließen sich dieselben Zellgebilde n-achweisen. Es gelang so¬
gar, durch Verimpfung bei Men ein scharlachähnliches
Krankheitsbild zu erzeugen. Ein anderer Assistent des In¬
stituts. Dr . Hoefer, fand ebenfalls in den Organen von
Scharlachleichen, zellige Einschlußkörper, die anscheinend
einem früheren Entwicklungsstädium der Bernhardtschen
Gebilde entsprachen.

— Prozessionen der Arbeit. Man schreibt uns : In
katholischen Gegenden sind die Feldprozesstonen nach be¬
endigter Frühjahrsarbeit ein Ereignis für die Landorte.
Sie wirken anregend, geben zu Vergleichen Anlaß und sind
-ein Antrieb, die Felder gut in stand zu setzen, um nicht
gegen den fleißigen Nachbar zurückzustehen. Dieses Jahr
sieht man hier im Rheingau, Pfalz , Mosel und Saar jeden
Lag Prozessionen -des Meitzes in den Weinbergem Jung
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M zieht, bewaffnet mit einem Pappfähnlein, welches
Mit Fliegenleim bestrichen ist, seit einigen Tagen hinaus
xWM Fang der Motte. In breiter Front gehen die sleitzigen
Jnsektenfänger durch die Fluren . Ein leichter Schlag au
den Weinstock, die MMen fliegen aus und fangen sich an
der geschickt geschwungenen Pappfahne. Ein geschickter
Fängei ' fängt aus diese Weffe oft 200 Motten in einem Tag.
-Das igibt eine ganz erstaunliche Summe. 200 Menschen
Haschen8 bis 10 Tage, das sind, durchschnittlich flir den Tag
150 Motten gerechnet, für eine Flur 300 000 Motten, aus
200 Gemeinden 60000 000 Motten, eine Anzahl, welche der
-BevAkerungsziffer Deutschlands gleichkommt. Den fleißi¬
gen Orten ist von Herzen zu wünschen, da-ß diese emsige
Arbeit ihren Lohn in einer vollen Weinernte findet, so das
alte Wort : „Hilf dir selbst, so hilft dir Gott " wieder zu
Ehren bringend, aber auch, damit diese Prozessionen des
-Fleißes und der Arbeit durch ihren Erfolg ein Ansporn
Pr alle wetnbautreibenden Gegenden werden.

— Bestrafung der Wohltäter. In der „Polizeibeamten-
Zeitung " (Rr . 8) wirid zur Bekämpfung der Landstreicherei
rm Vorschlag gemacht, der wohl kaum allgemeine Billigung
finden dürfte. Da heißt es : „Am besten könnte diesen Land-
streichern ihr Handwerk dadurch gelegt werden, wenn die
Bevölkerung aus dem Lande draußen mithelsen und die
Faule nzerei nicht durch Geldspenden unterstützen würde.
G« Württemberg werden nicht nur die Almosenempfänger,
sondern auch die Almosengeber bestraft, und diese Bestim-
mung hat die Landstreicherei aus ein Minimum reduziert."

Dieses Bestrafen des Almoseugebens könnte aber leicht
auch zur Bestrafung in Fällen führen, in denen die Wohl¬
tätigkeit am Platze ist. Geschähe cs nur einmal unter tau¬
fend Fällen, dann wäre es schon schlimm genug.

— „Umsonst." Ein alter Reklametrick, der zumeist
nichts als die Täuschung des Publikums bezweckt, ist die
Abgabe von Waren „umsonst". Automaten, Sprechapparatc,
-und was dergleichen Dinge mehr sind, gibt der Lieferant
^umsonst", um seine Ware einzusühren, um ins Geschäft
zu kommen» oder wie -die Begründung sonst lautet . Nur
ein auf be»t ersten Anschein ganz Keines, in Wirklichkeit
aber höchst bedeutungsvolles „aber" ist bei solchen Manipu¬
lationen zu beachten: Für den Sprechapparat sind eine große
Anzahl von Platten zu einem enorm hohen Preis , für den
Automaten eine ungeheure Menge Schokoladenpäckchen ab-
zunehme«, nicht umsonst, sondern zu einem Preis , mit dem
auch die Automaten und Apparate reichlich oder überreich¬
lich bezahlt werden. Bei einiger Überlegung muß sich ja
ein jeder selbst sagen, daß Geschäftsreisende und Geschäfts¬
leute ein Geschäft machen wollen, und nichts umsonst ab-
geben, am allerwenigsten Dinge, wie Sprechapparate und
Automaten. Wer das einnehmende Wesen, die glatten
Worte des Reisenden leiten so manchen von solchen Er-
wägungen ab, veranlaffen ihn, auf dtzm gefährlichen Bestell¬
schein seinen Namen und seine Adresse niederzuschreiben
und dadurch Berpflichtrmgen einzugehen, die nicht selten
bereits den wirtschaftlichen Ruin des -Bestellers nach sich
gezogen haben. Erfahrungsgemäß werden besonders Min
derbömrttelte von solchen Firmen und Reffenden heimge-
sucht. In der Praxis der hiesigen öffentlichen-Rechtsaus¬
kunftsstelle im Rathaus sind Fälle dieser Art keine Selten¬
heit. Aber nicht immer ist es möglich, den Besteller wieder
ftei zu machen von seinen Verpflichtungen; daher kann
Vorsicht gegenüber jenen unsoliden Manövern nur dringend
anempfohlen werden.

— Verein der Freundinnen junger Mädchen. Um Jrr-
tümern vorzubeugen, wird nochmals darauf aufmerksam
gemacht, daß sich das Deutsche Nationalbureau des Inter¬
nationalen Vereins der Freundinnen junger Mädchen seit
1. Iran v. I . in Darmstadt befindet. Es wird daher drin¬
gend gebeten, alle für das Nationalbureau bestimmten
Priese und Drucksachen nach Darmstadt, Kiesstraße 123, zu
richten. — An der Spitze des Berliner Lokalvereins steht
Frau Superintendent Fischer, NW. 87, Hansa-Ufer 8; sie
ist auch Vorsitzende von: Berliner Heim der Freundinnen
junger Mädchen, W., Kursürsteristraße 49. Es ist deshalb
durchaus notwendig, alle Briefe -wegen Freundinnensache,
Ausnahme von jungen Mädchen ins Heim, Abholen
von «der Bahn usw., nur an Frau Superintendent Fischer
zu richten.

— Ein neues Brot. Wir brachten vor einiger Zeit
eine Notiz über ein neues Brot, welches als überaus
segensreich für die Menschheit bezeichnet wird, weil es
direkt aus den Getreidekörnern gebacken werden könne. Nun
schreibt das Fachblatt „Die Internationale Rundschau für
-Bäckerei, Konditorei usw.", Berlin- 80 ., daß sich das neue
-Brot, direkt aus den Getreidekörnern gebacken, nicht be¬
währen werde, und fügt hinzu: Das ist aber auch gar nicht
nötig, denn Backversahren zur Herstellung des wichtigsten
Nahrungsmittels , des täglichen Brots , aus den sämtlichen
Teilen des Getreidekorns, trocken vermahlen, gibt cs in
Deutschland genug, so daß wir gar nicht nötig haben, auf
ein Verfahren zurückzu-greisen, welches scho-n -einmal vor
ca. 15 Jahren in Deutschland gründlich Fiasko machte und
jetzt das gleiche Schicksal haben wird.

Feuer bei der Trauereiche. Die an der Trauereiche
befindliche-Schutzhütte und das Bedürsmshäuschen waren
gestern nachmittag, jedenfalls durch spielende Kinder, in
Brand gesetzt worden. Die Flammen hatten schon die um-
stchenden Bäume ergriffen. Zufällig vorbeikommendc
Passanten benachrichtigten die Feuerwehr, die die Flammen
nach krrrzer Tätigkeit erstickt hatte und so einen WaldbraNd,
der leicht -größeren Umfang hätte annehmen können, ver¬
hinderte.

— Alpenverein. Wegen des Ausfluges  der südwest-
deuffchen Sektionen des Deutschen und -Österreichischen Alpen-
vereins nach Heidelberg muß die für den 11. Juni angesetzt-
Wanderung der Sektion Wiesbaden : Camberg. Vogelskipfel,
Kröftel, Pfahlgraben , Rotes Kreuz, Königstein, Hardtberg,
Soden, auf Sonntag , den 18. Juni , verlegt werden und findet
dann plangemäß statt . Abfährt 6 Uhr 26 Min . nach Camberg.

— Kleine Notizen. Die Texte der bei der Fronleich¬
nams - Prozession zu singenden Lieder  werden in
diesem Jahre bei Beginn der Prozession unentgeltlich an jeder¬
mann verteilt.

Theater» Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Morgen geht, wie bereits urit-

geteilt wurde, bei gewöhnlichen Preisen Webers romantische
Oper „Der Freischütz" mit den Damen Hans -Zoepffel, Müller-
Weiß und den Herren Frederich, Geisft-Winkel, Henke, Reh-
wt Schütz und Schwegler in den Hauvtpgrticn in Szene. — I

WiesbrrSerrer ükgMutt* Samstag, 10. Im« isii . Nr. ss?
Tue nächste Aufführung der Oper „Die Stumme von Portici"
in der hiesigen Festspieleinrichtung findet am Dienstag , den
13. d. M„ statt.

-' Residenz-Theater . „Die verbotene Braut ", die
heute in Szene gehende reizende Operette von K. F . Adolfi, ge¬
winnt sich immer mehr die Gunst des Publikums . Das ent¬
zückende Duett „Tanz ich, mein Liebchen, mit dir", sowie der
englijche "Nigger -Song " unb „Sweet heart thou my darling"
und das prächtige Finale des 2. Aktes finden immer eine be¬
geisterte Zuhörerschaar. — Es verlohnt sich, dir Operetten-Bor-
stellungen des Residenz-Theaters zu besuchen. (Der Saal ist
bestens ventiliert und die Terrassen bieten während der Pausen
den angenehmsten Aufenthalt in kühler Abendluft.) — In
Aord^ Äung ist die über mehr als 200 Bühnen Deutschlands
urtb Österreichs gegangene zugkräftige Operette von Gilbert:
„D u ke usche Susanne"  mit Fräulein Schämig  in der
Titelrolle ; unmittelbar nach dieser Aufführung kommt eine
Leo-Fall -Premiere „D a S P u p p ; n m ä d e l". Dutzendbilletts
zur belrebigen Verwendung sind im Bureau des Residenz-
Theaters erhältlich. — Aus der Statistik des Theaters über die
Spielzeit vom 1. S -pt . 1010 bis 31. Mai 1911 entnehmen wir:
Es wurden im ganzen 313 Vorstellungen gegeben, davon waren
^69 Abend-, 41 Nachmittagsvorstellungen (darunter 6 Kinder-
vorstellungen) und 3 Matinees . Nur an 8 Abenden hatten
die Abonnementskarten keine Gültigkeit. Zur Aufführung
kamen 88 verschiedene Stücke, darunter 38 Neuheiten (unter
dresen eine Uraufführung ) und 22 Stücke älteren Spielplanes.
Dem Charakter nach entfallen auf Schauspiel, Drama und
Trarwrspre! zusammen 13 Stücke, auf Lustspiel und Komödie
24 Stucke, auf Schwank, Posse, Volksstück usw. zusammen
21 Stucke. Die größte Zahl der Aufführungen der Neuheiten
erreichte „Der Feldherrnhügel ", eine Schnurre von Roda-
Roda und Karl Roeßler, mit 29, danii folgt „Taifun ", Drama
bon Lenghel, mit 22mal, „1. Klasse", Schwank voii Ludwig
Thema , und „Metzers", Schwank von Friedmcmn-Frederich,
mrt je 18mal, ..Kasernenluft ", Schauspiel von Herm. Mart.
Stern und Ernst Söhngen , mit 15mal. „Der große Name",
Lustspiel von V. Leon und Leo Feld, mit 14mal, „Die Silber¬
fischchen" von Beniere mit 14mal, „Mein -erlauchter Ahnherr",
Lustspiel von Alfr , Schmieden, mit llmal , Theodore u . Cie.",
Schwank von Aancetz und Arrnont, mit llmal , „Viel Lärm
um Nichts", Lustspiel von Shakespeare, mit 10mal, „Bummel¬
studenten", Posse von Bernauer und Schanzer, ebenfalls mir
lOmal, „Liebeswalzer", Schauspiel von H. Bataille , „llnglis -b
«vollen", Schwank von Tristan Bernard , „Seiner Zeit voraus ".
Zeitbild von F . Holm, und „Frühling im Winter ", Lustspiel
von L. Fulda , mit je Omal, „Die goldene Ritterzeit ", burlesker
Schwank von Charles Marlowe , „Ein Abenteuer des Kaisers",
Komödie von Hennequin und Basiet, „Bachmeisels Himmel¬
fahrt ", Schwank von Jacobtz und Pohlmann , und „Anatol"
von Arthur Schnitzler mit je 7mal , „Der heilige Aloisius",
Schwank voii W. Stein und L. Heller, und „Die Kinder",
Komödie von Herm. Bahr , mit je 6mal. „Klein Rotkäppchen",
Kmderkomüdie von Görner . mit 5mal, „Wann kommst du
wieder? (Penelope)", Lustspiel von Somerset Maughan,
„Kavaliere", Komödie von Lothar und Sandek, „Der scharfe
Junker ", Komödie von Georg Engel, und „Der Bund der
Jugend ", Schauspiel don Henrik Ibsen , mit je 4mal , „Dies
Haus der Kunst", ein Weihespiel von Clobes, „Im Luxuszug",
Lustspiel von Hermant , mit je 8mal, „Mirandolina ", Lust¬
spiel von C. Goldoni, „Der Zerrissene", Posse von Nestroy,
^Israel ", -ein Stück von H. Bernstein, „Heimkehr", Drama von
Klara Blüthgen , und „Am Tage der goldenen Hoheit ", eine
Alltagstragödie von Kl. Blüthgen, mit je 2mal , „Sappho",
Trauerspiel , von Grillparzer , „Kittchenbum", Charakterstudle
von H. Heijermanns , und „Capriccio mortale ", Komödie von
L. Zippert, mit je Imal . Von Stücken älteren Spielplanes
wurden gegeben: „Das Konzert" von Herm. Bahr (Omal) ,
„Die Lokalbahn" von L. Thoma (7mal) , „Das Glück im
Winkel" von Sudermann (Smal) , „Nur ein Traum " (4mal) ,
„Moral " (4mal) , „Das nackte Weib". „Hohe Politik ", „Buri¬
dans Esel", „Der Skandal ", ^Die Condottieri", „Der Raub
der Sabinerinnen ", „Der Registrator auf Reffen". „Charlehs
Tante ", „Der Compagnon", „Die Medaille", „Im bunten
Rock". „Fron -Fron ", „Jephthas Tochter", „Der Hochtourist",
„Die Frau vom Meer ", „Maria Magdalena ", „Die fremde
Frau ". Bon bemerkenswerten Aufführungen sind zu erwähnen:
die Matinee zur Weihe des neuen Hauses „Dies Haus der
Kurfft" von W. Clobes, ferner eine Matinee zum Besten des
Kaufmännischen Vereins , eine Matinee zum Vorteil des Bach-
Vereins und eine Wohltätigkeitsborstellung zum Besten der
Wiesbadener Kinderhört-Gärten . Von Gästen erschienen C. W.
Böller 8mal , die Kgl. Preuß . Hofschauspielerin Rosa Poppe
mit Ensemble einmal . -Rudolf Schildkraut mit Ensemble ein¬
mal , Agnes Sorma 2mal , der Kgl. Bahr . Hofschauspieler Max
Hofpauer 8mal und Alma Renier Omal, an zwei Abenden fand
ein Tanzgastspiel der Schwestern Wiesenthal statt , einmal
gastierte Robert Koppel in einem „Bunten Abend" und einen
Abend Moderne Kammerkunst boten Marga Delvard und
Marc Henry. Während der Monate Juni und Juli findet ein
Operetten-Gesamtgastspiel des Wilhllm -Theaters in Magde¬
burg unter Leitung des Herrn Direktors H. Norbert statt , und
im Monat August bleibt das Residenz-Theater geschlossen. Die
neue Spielzeit beginnt Or . Rauch am Freitag , den 1. Sep¬
tember, mit dem klassischen Lusffpiel „Weh dem, der lügt !"

* Bolkstheater. (Spielplan .) Sonntag , den 11, Juni,
nachmittags 4 Uhr: „Das Mädel ohne Geld". Abends 8.16 Uhr:
„Fräulein Doktor". Montag , den 12.: „Dorf und Stadt ".
Dienstag , den 18.: „Fräulein Doktor". Mittwoch, den 14.:
„Die Tochter des Herrn Fabricius ". Donnerstag , den 18.:
„Fräulein Doktor". Freitag , den 16.: Singspiel -Abend. Sams¬
tag, den 17.: „Das Mädel ohne Geld".

Vereins-Nachrichten.
* Morgen Sonntag , den 11. Juni , nachmittags 4 Uhr,

hält der „M änn e rtu rnve  r e in"  aus seinem Turnplatz
im Walkmühltal ein Picknick ab, verbunden mit Turnen der
Feldberg- und Spielriege.

* Der „Sängerchor Wiesbaden"  veranstaltet am
nächsten Sonntag , den 11. Juni , von nachmittags 4 Uhr ab
in dem Garten der Restauration „Zur Klostermühle" ein
Sommerfest.

* Der Krieger- und Militärverein „Fürst Otto von
Bismarck"  veranstaltet Sonntag , den 11. Juni , von nach¬
mittags 4 Uhr ab bei seinem Mitglied Herrn Alotzs Horn,
Restauration „Erbenheimer Höbe", ein Gartenfest mit Tanz
und Kinderspielen bei freiem Eintritt.

Gerichtliches.
Aus Miesdudeuer: Gexichtsfölr«.

wc. Übertretung eines Gesetzes von 1851. In einer
Wirtschaft in Griesheim war zeitweilig ein Plakat aus-
gehängt—, durch wen» weiß der LMflirchaber selbst nicht—,
welches über die Ziele der Sozialdemokratie, die Beitritts-
Möglichkeit, sowie die Mitgliederverhältnisse Aufschluß gab
und zum Schluß zum Beitritt auffordertc. Durch den Aus¬
hang einer derartigen Bekanntmachunghat der Wirt —,
was mit ihm auch vielen anderen nicht bekannt sein dürste—
wider den § 9 des Gesetzes aus dem Jahre 1851 verstoßen;
das -Schöffengericht hat ihn daher mit 4 M. bestraft, und
dem Berufungsgericht war es nicht möglich, astders zu er¬
kennen. Das Rechtsmittel wider das Schöffengerichtsurteil
wurde zurückgewiesen.

wo, Diebstahl und Hehlerei. Der 16 Jahre alte Haus-
butfche und Listjunge M. erhielt erst unlängst von dem
Jugendgerichtshos einen Verweis wegen Diebstahls.
Neuerlich hat er in einem Hotel, in dem er bedienstet war,
eine Herren- und eine Damenuhr gestohlen, dem Anschein
nach unter dem Einfluß eines viel bestraften, arbeitsscheuen

Menschen namens H., der ihm auch die Trinkgelder abge¬
schwindelt haben soll. Der junge Mann kam mit Rücksicht
auf die obwaltenden Verhältnisse noch einmal mit einem
Verweis davon, während H. wegen Hehlerei 3 Monate
Gefängnis erhielt.

wo. Hausfriedensbruch. Der 22jährige Taglöhner Wil¬
helm Sch. sowie der Taglöhner A. von Biebrich  ver¬
übten am 29. Februar , abends, aus der „Loh mühle" allerlei
Unfug, sangen unfläffge Lieder, tranken den übrigen Gästen
-das Bier aus , demolierten schließlich die Tische und ver¬
ließen evst das Lokal, als Polizei herbeigeholt wurde.
Wegen lHaussriedensbrnchs und Sachbeschädigung wurde
Sch. zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt.

Ans airsmäEge » Gerichts fKle«.
w. Der Spionageprozeß gegen den französischen

HauptmannLux  vor dem Reichsgericht wurde auf den
29. Juli verschoben.

Sport.
D. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Am kommen¬

den Sonntag findet ein Nachmittags-Ausflug nach dem KellerS-
kopf statt . Abmarsch 2.15 Uhr vom Frcsenius -Denknial im
Dambachtal und auf weniger bekannten, schönen Wegen in
2l4 Stunden zum Kellerskopf, an dort 4.30 Uhr. Hier Rast
bis 6.30 Uhr und hinab nach Naurod , wo bei Mitglied Becht iw
„Hirsch" eine zweite Einkehr stattfindet.

» Hundeausstellung in Mainz . Am Sonntag , den 11. Juni,
findet im »Schlacht- und Viehhof zmMainz eine Hundeausstellung
statt , zu der 425 Hunde aus dem In - und Auslande angemeldei
sind. Die Ausstellung ist geöffnet von vormittags 8 Uhr bst
abends 7 Uhr. 3 bis 6 Uhr : Konzert des Dragoner -Regiments
Nr. 6. _

Kleine Chronik.
Ein Eisenbahmmsall. Auf idem Bahnhof von Aug-

leur (Belgien) stieß ein Lokalzug mit leeren Waggons
zusammen. Der Zug entgleffte. 32 Personen wurden
teils schwer verletzt.

Eine folgenschwereMinervexplosion. Auf den Werk-
Plätzen der im Bau befindlichen LokaleisenbahnMiranms-
Estaque, zwanzig Kilometer von Marseille entfernt, ereig¬
nete sich ein schwerer Unfall. Eine in den harten Fels
gebohrte Mine entzündete sich aus noch nicht aufgeklärte
Weffe vorzeitig und tütete sechs Arbeiter, größtenteils
Portugiesenj, die dort arbeiletM, und verwundete einen
siebenten. Zwei der Leute liegen noch unter den Massen- >
hasten Stein- und Felstrümmern , die durch die Explosion
erzeugt wurden. Die anderen hat man furchtbar ver¬
stümmelt hervorgezogen.

Von Zigeunern überfallen. Im Walde bei Kett-
mannshaus in Thüringen überfielen Zigeuner den Jagd-
pächter, Gutsbesitzer Vogler, auf dem Anstande. Vogler
feuerte, ohne aber zu treffen. Er unterlag der Übermacht,
wurde durch Fußtritte schwer verletzt und seines Ge¬
wehrs, Messers und Geldes beraubt. Die Gendarmerie er¬
reichte die Bande bei der Stadt Ilm , doch entkamen die
Männer. Bei der Verfolgung wurden eine Frau und
ein Kind durch einen Schuß verletzt.

Die Heidebrände in der Gegend von Hamburg sind
noch immer nicht gelöscht. Vor allem brennt noch die
Lenfföhrder Heide. Ein großer Brand brach bei Ahren-
lche aus , -ein weiterer wird aus Sorgenstnn gemeldet.

Opfer der Berge. Zwei deutsche Touristen wollten
von der Glashütter Tierwies aus dem Säntis zum Krä-
zerli heruntersteigen. Einer von ihnen lglitt aus , stürzte
gegen die Schäz-Alp ab und zog sich dabei schwere
Verletzungenzu. Ein anderer Absturz, der tödlich verlies,
ereignete sich im Kanton Waadt. Dort stürzte vom Eol de
Fama-u ein 38 Jahre altes Fräulein von Schleinitz aus
Schlesien von diesem Feffen ab und war sofort tot/

Großfeuer. In Nagyfaros (Ungarn) sind 60 Wohn¬
häuser samt Nebengebäuden niedergvbrannt. 4 Kinder
werden vermißt, man befürchtet, ldaß sie in den Flammen
ums Leben gekommen sind.

Die Pest auf Java . In der vergangenen Woche wur¬
den auf Java 57 Pestfälle, darunter ein Fall an Lungen-
Pest, und 55 Todesfälle festgestellt.

Letzte Uachrichtem
Deutsche Kolonialgesrllschaft.

Sttrttgart , 9. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die
heutige Hauptversammlung der 'ldeuffchen KoLouialgescll-
schaft wurde von dem Präsidenten Herzog Johann
Alb  r echt von Mecklenburg, Regent von Braunschweig,
mit einer Ansprache eröffnet, in der er zunächst der koloni¬
satorischen Tätigkeit der Schw-aben gödachte und dann dem
königlichen Gastgeber für die heutige Einladung auf die
Wilhelma den aufrichttgften Dank aussprach. Von den An¬
trägen hob der Redner besonders diejenigen hervor, die
den -weiteren ,Ausbau des kolonialen Eiseubahnnetzes
fordern. Er könne mit Befriedigung seststellen, daß cs-
dauk dem energischen Einkreten des Staatssekretärs des
Reichskolonialamts und dank,der Zustimmung der Volks¬
vertretung gelungen sei, in -so kurzer Zeit dem Schutzgebiet
die wichtigsten Eisenbachnverbindungen zu schaffen. Er
hoffe, daß der Weiterbau der Zentralbahn daldigst in An¬
griff genommen werde. Zum Ort der nächsten Hauptver¬
sammlung im nächsten Jahr wurde Hamburg bestimmt.
Tie Haupwersrmmlung nahm den Antrag an, der die Hoff¬
nung ausspricht, daß die Reichskolonialverwaltung der
Frage der Besiedelung von Deuffchostasrika ihre größte
Aufmerffamikeitzuteil werden lasse. Ferner wurde ein
Antrag der Mteflung Goslar angenommen, in dem der
Staatssekretär, das Reichskolonialamt und der Reichstag
gebeten werden, in dem Etat für die Kolonien noch in
diesem Jahre Mittel bereit zu stellen für die Fortführung
der ostafrikanischen Zentralbahn von Tabora nach denl
Tanganjika-See und für die Vorarbeiten einer Verbinouug
von Moschi nach dem Viktoria-See.

Eine französische Luftverkehrsordnung,
wb. Paris , 9. Juni . Der Minister der öffentlichen Ar¬

beiten teilte eineni Berichterstatter mit, daß er demnächst
einen Erlaß zur Regelung der Lufffchiffahrt herausgeben
werde. Darnach werde: 1. den Lustfahrzengen der frei«
Verkehr gestattet werden unter der BedingUM, daß pst
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Eigentümer von den Behörden einen entsprechenden Er¬
laubnisschein erhalten und die Lenker ein Befähigungs-
Patent besitzen; 2. die Verwaltungsbehörde werde jederzeit
das Recht haben, die Luftfahrzeuge zu besichtigen. Die
aus dem Ausland kommenden Luftfahrzeuge müssen bei
ihrer Landung sofort den zuständigen Bürgermeister be¬
nachrichtigen. Die Luftfahrzeuge dürfen außerhalb der für
die Landung eigens bestimmten Plätze in bewohnten Ort¬
schaften nicht niedergohen . Öffentliche Schauflüge dürfen
nur mit Genehmigung der Verwaltungsbehörden stattfin-
den. Schließlich sind Flüge oberhalb gewisser Zonen un¬
tersagt und die Benützung von photographischen und funken-
telegraphischen Vorrichtungen wird nur mit besonderer Be¬
willigung gestattet werden.

Die französischen Royalisten.
wb. Paris , 9. Juni . In royalistischen Kreisen verlautet

gerüchtweise, der Herzog von Orleans  habe telegra¬
phisch den Auftrag erteilt , die weiteren Veröffentlichungen
seines amtlichen Parteiorgans „La Corrospon-
dence Nationale " einzustellen.  Der von der „Action
Frangaise " so scharf angegriffene Leiter des royalistischen
Preßbureaus , Graf de la Regle , habe infolgedessen dem
Thronprätendenten sein Entlassungsgesuch überreicht . Die
meisten Mitglieder des royalistischen Ausschusses hätten die¬
ses Beispiel befolgt . Falls sich dies bestätigt , würde die
Partei der „Action Frangaise " einen großen Erfolg er¬
rungen haben.

Der neue belgische Premierminister.
Brüssel, 9. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der bis¬

herige Eisenbahn minister , Baron de Broqueville,  hat
nsch iMündiger Konferenz mit dem König die Bildung
des Kabinetts übernommen.

Die Korruption in der russischen Werwalttmg.
Petersburg , 9. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der

Kanzleidirektor im Verkehrsministerium , Paltow , wurde
seines Amtes enthoben . Er wird zur gerichtlichen Verant¬
wortung gezogen, da er sich Erpressungen und der Annahme
von Schmiergeldern schuldig gemacht haben soll.

Der Londoner Bankkrach.
vH. London , 9. Juni . Die Morgenblätter glauben nicht,

daß die Suspendierung der Birkbeck-BanL einen schlimmen
Einfluß ans das Geschäft im allgemeinen habe. Sie füh¬
ren aus , daß die Ursache der Schwierigkeiten in der Kon<
stittttion und dem Geschäftsgebaren der Bank liege , die das
Geschäft einer Ban g esellfchaft  mit dem Bank¬
geschäft verbunden habe , und daß der Zusammenbruch in
keiner Weise eine allgemeine Unruhe oder Mangel an Ver¬
trauen beweise, um so mehr , als der Zusanrmenbruch von
der Börse erwartet wurde , wo die kürzliche Mattheit der
Konsols Verkäufen der Birkbeck-Banlk zugeschrieben wurde,
die diese vollzog, um das anläßlich des letzten Run von der
Bank von England geliehene Geld znrückzuzahlen.

Liebesdrama eines Gymnasiasten.
Magdeburg , 9. Juni . (Eigener Drahtbericht .) In dem

Wald bei Königsborn wurden gestern ein Schüler des Wo!
tersdorsercschen Gymnasiums zu Ballenstedt , dessen Eltern
in Rußland wohnen , und die Frau eines Postboten aus
Magdeburg erschossen aufgefunden . Der junge Manu und
die Frau , die er bei ihren Verwandten kennen gelebt hatte,
waren vorgestern heimlich abgereist.

Ein frecher Banditenftrrich.
Breölau , 9. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Bei dem

Kaufmann Brouatowski in Laurahütte stiegen gestern nacht
fünf  Männer ein und verlangten mit vorgehaltenem
Revolver Geld . Sie erhielten etwa 100 M . und ver¬
schwanden. Mehrere Polizisten überraschten die Banditen
in einen! Schlupfwinkel . Es entspann sich ein Revolver¬
gefecht,  bei dem der Räuberausührcr Pudelke erschossen
und die anderen sestgenommen wurden.

Ein Zugbrand.
Fürstenwalde , 9. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Aus

unaufgeklärter Ursache geriet in der Nähe der Station an
dem Personenzug das Abteil 2. Klasse während der Fahrt
in Brand . Es gelang , das Feuer zu löschen. Nach Aus¬
schaltung des wenig beschädigten Wagens fuhr der Zug
nach Berlin weiter . Verletzt wurde niemand.

Ein Schiffsbrand.
EhabarowSka , 9. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Auf

dem Amur ist der Dampfer „Murajew " verbrannt . Die
Zahl der Umgekommenen ist noch nicht festgestellt.

Blagowfchtschcnsk, 9. Juni . (Eigener Drahtberichk .)
Zn dein Brand des Amur -Dampfers „Murajew " wird noch
gemeldet, daß, als das Feuer ausbrach , viele koreanische
Arbeiter und Fracht an Bord waren . Obgleich das Schiff
auf Strand gesetzt wurde , ist es mit allen Dokumenten ver¬
brannt . Da auch die elektrische Beleuchtung erlosch, war die
Panik der Passagiere, von denen viele ins Wasser sprangen,
außerordentlich groß . Die Zahl der Umgekommenen soll
sehr groß  sein . _ _

** Konstantinopel , 9. Juni . (Eigener Drahtberichr .)
Der montenegrinische Geschäftsträger besuchte gestern den
Minister des Äußern Rifat -Pascha und versicherte diesem,
°aß die Gerüchte über Mobilmachung und Rüstungen Mon-
tenearos vollständig erfunden  seien . Es sei der
Wunsch Montenegros , mit der Türkei nicht etwa Krieg zu
führen , sondern stets in Frieden zu leben.'

** Konstantinopel , 9. Juni . (Eigener Drahtbericht .)
Der „Sia " zufolge unterwarfen sich 50 geflüchtete
Malissoren, weil sie aus Unterstützung nicht mehr rechnen.
Aufständische Meriditen machten nachts wiederholt An¬
griffe auf die türkischen Posten und töteten einen Soldaten.

Athen, 9. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Kammer
genehmigte ^die Anleihe  im Wert von 110 Millionen
Drachmen. ^

** Cassel, 9. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der vor
einiaen Tagen geflüchtete Rendant der Forst - und Kreis-
kass? in Frankenberg wurde gestern verhaftet.  Es ist
gegen ihn das Verfahren wegen Amtsunterschlagung er¬
öffnet.

Berlin , 9. Juni . (Eigener Drahtbericht .) In der ver¬
gangenen Nacht starb in Charlottenburg der Chemiker
Kommerzienrat Dt.  Holtz , früher Direktor der chemischen
Fabrik Schering.

Berlin , 9. Juni . (Eigener Drahtbericht .) In seiner
Wohnung in der Mariin -Luther -Straße wurde gestern der
Baron dc la Vallies verhaftet.  Er soll der junge
Mann sein, der eine Reihe von Betrügereien , namenflich
Kreditschwindeleien , verübt haben soll.

Nizza . 9. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Fischer
zogen bei Antibes den Apparat  des vermißten
Fliegers  Ba g u e aus dem Wasser.

Brügge , 9. Juni . (Eigener Drahtbelicht .) Infolge
Kenterns  eines Fischerboots sind drei Fischer ertrunken.

Letzte HKnSelsrrachrrchte».
Berliner Börse.

Berlin , 9. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Im Zu¬
sammenhang mit der New Yorker Börse sowie im Hin¬
blick aus die Balkanpolitik war die Börse verstimmt mrd
die Tendenz zeigte aus den meisten Gebieten bei Eröffnung
schwache Haltung . Im weiteren Verlaufe nahm die
Börse eine freundlichere Haltung an und es kam eine beffere
Tendenz zum Durchbruch. Nach wie vor zeigt der Montan-
martt schwache Haltung . Später konnten sich auch aus diesem
Gebiete Phönix , Laura und Bochum erholen . Feste Haltung
zeigte wieder der Jndustriemarkt . Banken behauptet.
Elektrische Werte neigten meist zur Schwäche. Auf den
anderen Gebieten machte sich wenig Verkchr bemerkbar.
Inländische Renten wurden niedriger . Tägliches Geld
bedang 3 Prozent . Privatdiskont 3Z4 Prozent.üe

Leipzig, 9 Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die
Garnbörse  war immer noch gut besucht, die Geschäfts-
tätigkeit aber schleppend. Die Fabrikanten verhielten sich
zurückhaltend und abwartend , was mit dem Ausfall des
heutigen Liverpool zusammenhäugt.

Schiffs-Nachrichten.
Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.

(August Waldmann, Brebrrch.) ffölt
Von Biebrich nach Mainz , ab Schloß. ^ Bei schönem Wetter

nachmittags s/sstündlich.) 9t , 10*. 11- 12 - 12 , 3, 4, o, 6, 7,
8. 8-°?. Von Mainz nach Biebnch, ab Stadthalle . (Be,
schönem Wetter nachmittags Ibstundltch.) 9t . 10, 11 , 12, 1 ,
2345678  8 40? t Nur Sonn - und Feiertags . * Nur
bei schönem' Wetter. ? Im Mai nur Sonntags : ab 4. Jum
täglich. (Wochentags bei schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr.)

Einsendungen nm  dem Leserkreise.
auf Rücksendung ober Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nick

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion »lckt etnlalieu.)
* Herr Redakteur! Vor kurzem drückte in Ihrer ge-

chätzten Zeitung ein Herr N, sein Mißfallen über dre un-
weckmäßige Konsolidation des Bange la n b e j
tn der Platter Straße  und Umgegend mls . Gestatten
sie, geehrter Herr Redakteur, daß ein „Hargeloffener den
-erehrlichen Gebäudebesitzerndort oben ernmal den Balken m
hren Augen zeigt. Nach meiner festen Überzeugung dreschen
üe lieben Leute alle miteinander leeres Stroh . Wre dre Sache
urz -it liegt, wird voraussichtlich das wunderbar schone Gelände
wch 50 Jahre so trübselig daliegen wie heute. Wer will sich
um Beispiel jetzt in dieser Lage mit ehren fragwürdigen
Auden, Werkstätten, Mistkauten, Schweinestallen und dergleichen
nsiedeln? Von Leuten, die Geld haben und ihren Lebens-
bend in beschaulicher Ruhe genießen wollen, sicherlich niemand,
ind wenn die Straßen im Bebauungsplan noch ernmal so brert
emachi werden. Die Geländebesitzer schernen kerne Ahnung
«von zu laben , welche ungeheuren Anstrengungen und Opfer
um Beispiel die Vororte Berlins bringen , um uns recht wrrt-
ame Konkurrenz zu machen. Wilmersdorf wendet für em:
inzige Parkanlage die gewaltige Summe von 7 000 000 M.
us. Schöneberg Hai erst kürzlich ein großes Preisausschreiben
ur Ausschließung eines großen Baugeländes veranstaltet.
Venn in unserenr Fall was erreicht werden soll, so mögen sich
ie Landbesitzerdaran ein kleines Vorbild nehmen. Hat man
ie Absicht dort oben in der wunderbaren Lage ein zweites
Sanssouci ' zu schaffen, so müßte vor allen Dingen einheitlich
uf jedem Grundstück em Servitut ruhen , dre dre Errichtung
-der unangenehmen Betriebe unbedingt ausschließt Bevor
i»se wichtige Sacke nicht erfüllt ist, ist an einen schnellen und
esunden Geländeverkauf garnicht zu denken. Durch Einigkeit
ind zielbewusstes Stteben könnte in wenigen Jahren aus diesem
etzt fast wertlosen Gelände ein zweites Petropolis geschaffen
»erden denn man kann weite Strecken unseres lieben Bater-
andes ' durchwandern, bevor man wieder eine derartig schöne
ind gesundheitlich prächtige Wohnlage findet. Leider aber
outen alle Anzeichen darauf hm. daß wir da oben so ganz
m-merklick -ine zweite vermehrte und verbesserte „Hilf be-
ommen Noch ist es vielleicht Zeit zur Umkehr, fort mit den
Bretterbuden da oben und reinen Tisch gemacht, die Käufer
-leibest sicher nicht aus . Der Schlüssel zum Aufschluß des
chönen Geländes liegt im Nerotal , unter Benutzung der
Vilbelminonttraße und unter Bereinigung der blauen und
rlben Straßenbahnlinien . Mögen meine Zeilen dazu bet¬
ragen den Leuten da oben .die Binde von den Augen zu
lehmen möge in der Krone unserer so überaus schönen Stadt
ine neue Perle hinzukommen. Ein „Hargeloffener".

» Geehrte Redaktion! Gestatten Sie mir bitte ein paar
Borte -mr Bekämpfung der Prostitution  in Wies-
«d-n Wie stark die Auflage der Prostitution zurzeit in Wies-
>aden' ist spottet jeder Beschreibung. Vom hiesigen Publikum so-
vie d-n hier zur Kur weilenden Fremden wird davon bedauernd
tenntnis genommen. Mit welcher Ungeniertheit diese Damen der
Halbwelt ibre Angebote „an den Mann " zu bringen suchen, ist
infach fabelhaft. . Auf offener Straße , in öfsenflichen Ge-
äude -- in Hausemgangen, überall kann man dieses schädliche
rVeifion «chten Tage beobachten. Liegt darin nicht eine
Lm)  f ;;r hen guten Ruf Wiesbadens ? Hauptsächlich dem
«„schauer der Geschäftsauslagen „gestatten" sich diese „Damen"
bre Karte und Dienste anzubieten, und -eventuell gleich an Ort
mb (Stelle in Unterhandlungen zu treten . Ist die Verführung
oirklich so stark, oder ist es die „peinliche" Lage des Ange-
vrockenen ' welche von eurer energischen Abwehr Abstand
timntt « 'Wieviel Klagen über dieses anstößige Treiben der
Dirnen' Lört und liest man täglich, wieviel Existenzen geraten
ad "rck ins Wanken. Und besteht nicht in dieser Plage auch
ine nickt zu unterschätzende Gefahr für die Heranwachsende
W „s welche gezwungen wird, durch das auffällige Treiben
>er Prostituierten für ein Kind höchst ungünstige Beobachtungen
mzust- llestd Es gibt nur ein Mittel , die Prostitution zu
intcrdrücken‘ der Polizei in ihrem Kampf gegen die Prosti-
ution Litte zu leisten, indem sich die gesamte Herrenwelt den
Selästiaunaen der Prostituierten gegenüber energisch abwesend
»erhält Nur so kann der gute Ruf unserer schönen Stadt
Wiesbaden gewahrt bleiben und wird hiermit sogleich gegen
ine große Gefahr , gegen die sittliche Verrohung der Jugend,
--eigetragen. Freiwillige vor! Es gilt, die kommenden. Gene-
ationen vor einem gefährlichen Gift — der Prostitution —
u bewahren.

* Die kurze Notiz über die Auffindung der
tindesleiche  in Camp a. Rh., die vor einigen Tagen im
Wiesbadener Tagblatt " stand, schloß mit ungefähr folgenden

Worten : „Da festgestellt worden ist, daß das Kind kurze Zeit
gelebt hat, liegt Mord  vor ." Dazu bemerke ich: Was folgt
darnach? Natürlich eingehende Nachforschung und Ermtttelung
der Täterin , Gerichtsverhandlung, die mit Geständnis der
Schuldigen -endigt, deren Bestrafung •— Tod! Selbstverständ¬
lich, denn auf Mord steht — Tod ! Und der Verführer?
Welcher Strafe ist er schuldig befunden worden? Gar keiner!
Wirklich gar keiner? Nein, er hat ja sein  Kind nicht ge¬
mordet. Er weiß am Ende garnicht — der unschuldsvolle
Engel .—, daß er eins hat ! Wie angenehm! Was ich nicht
weiß, macht mich nicht heiß ! Dafür kann er also nicht gericht¬
lich belangt werden. Nein, das wäre ja ein wunderliches
Märchenland, in dem so etwas möglich wäre . Oder sollte er
am Ende doch einen kleinen Teil der Schuld tragen ? Oder
vielleicht -einen großen? Oder vielleicht die ganze Schuld?
Er bleibt unbestraft, unbekümmert um die Folgen. Und sie?
Ist sie nicht fast genug bestraft durch die entsetzliche Angst, die
Qual , die Verzweiflung, die sie packt in den bangen Tagen
und Nächten, Wochen und Monaten , als sie weiß, was geschehen
ist, und als ihr dann als einzige Erlösung von aller Schande
der wahnsinnige Gedanke an Erkrankung des kleinen Wesens
kommt? Ein bekannter Schriftsteller schrieb einst: „Ich sprach
mich, als sich das Gespräch darauf wandte, für die Todesstrafe
aus , wünschte aber, dieselbe möge nur an denen vollstreckt
werden, die sich an Frauen vergangen haben. Was beim Weibe
für unrecht gilt, ist dies in verdoppeltem Matze bei dem Mann;
denn sie wagt auf ihre eigene Gefahr , was er auf Gefahr einer
anderen hin, in persönlicher Sicherheit und verdammungs¬
würdiger Selbstsucht tut ." Und weiter. Als einer Kindes¬
mörderin, deren Verführer frei ausging , das Todesurteil ver¬
kündigt ward , konnte er nach seinem eigenen Geständnis das
drückende Gefühl nicht bemeistern, als ob er „müßig zusähe, wie
man eine Frau ermordete."

FamMen-UachnchteNr
Standesamt Wiesbaden.

(KathFül, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Val Uhr; für Eh»
ichlietzungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
26. Mai dem Chemiker Dr . p-hil . Wilhelm Glahn e. S.
80. „ dem Tapezierer Karl Klüsner e. T ., Karoline Herta,
31. „ dem Dekorationsmaler Christian Sommer e. T..

Else Marie.
31. dem Kaufmann Friedrich Hetze! e. S ., Herbert Alfred

Heinrich.
31. dem Dekorationsmaler Johann Elbrrt e. S ., Hans

Joseph Martin Adolf.
1. Juni dem Hausdiener Walter Baath e. T „ Irma Marga¬

reta Anna.
1. „ dem Taglöhner Wilh. Nattermann e. S ., Robert

Heinrich.
2. dem Hausdiener Joseph Vonrberg e. S „ Adolf.August.
8. „ dem Dekorationsmaler Gustav Opscrmann e. S .,

Ernst Gustav.
. 3. .. dem Fabrikarbeiter August Lehmann e. S.
4. .. dem Buchhalter Karl Kroll e. S „ Franz Friedrich

Karl.
4. .. dem Buchhalter Heinr . Ganzert e. S „ Rudolf Walter.
5. dem BuchdruckerK. Enders e. T ., Johanna Henriette.
6. „ dem Elektrotechniker Wilhelm Katzmanne. T„ Anna

Maria.
Aufgebote:

Haushofmeister Alfons Maria Ludwig Montag hier nm
Margareta Becker in Cöln-Longerich.

Kaufmann Philipp Herz in Antwerpen mit Elsa Lekisch hier. :
Breimmeister Alois Wais in Deutsch Hof mtt Barbara 5Con¬

stantia Hartmcmn in Schweinfurt.
Küfer Jakob Remigius Siegfried in Eibingen mit Susanna

Lischer in Alzey.
Malergehilfe Jakob Meurer in Mittelheim mit Franziska

Reibert daselbst.
Oberleutnant Georg Ernst Kurt Wagner hier mit Agnes Hedwig

Marie Paula Therese v. Memerty in Homburg, v. d. H.Kaufmann Heinr . Loewenthal in Elbing mit Rosalie Machliu
in Eupatoria.

Schlaffer Aug. Wagner mit Marie Weil hier.
Fuhrmann August Manschus mit Elisabeth Back hier.
Fabrikarbeiter Peter Rührer mit Franziska Gilberg hier.
Kellner Konrad Fiene mit Walburga Winkler hier.
Gcrrnisonverwaltungsinspektor Pet . Ulrich in Dieuze mit bet

Privatiere Juliane Stein , geb. Hoffmann, hier.
Eheschließungen:

Privatdozent Dr . Walter König in Dresden mit Marie
George hier.

Schneider Wilhelm Schneider mit der Witwe Paula Barth,
geb. Hahn, hier.

Dekorationsmalergeh . Jos . Trapp mit Elise Roth hier.
Stcrbefälle:

6. Juni Rentner 5tarl Osthoff, 71 I.
6. Wwc. Marie Seyfart , geb. >seifert , 71 I.
6. „ Wwe. Anna Beck, geb. Warlich, 55 I.
7. „ Frida , T . d. Musketiers Hermann Heeb, 7 M.
7. „ Privatter Ludw. Becher, 78 I . ■
7. „ Zugführer a . D. Joseph Heidecker, 89 I.

Geschäftlicher.

UntfouM » i . O. Hotel Odenwald
Pension Mk. 4.50. Ad. Vogel. F123

Wenn Sie Ihr Kind

v.

gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm B*r . Hommrl ’s
Haematogen. WARNUNG! AIan verlange ausdrück¬
lich den Namen Sir . Stummel . F550

Redaktion» Einsendungen SS ?;
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Dir M»vgx«-A«sgatze«mfatzt 14 Seite»
und die Berlagsbeilage „Ter Roman "._ w

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik n, Handel: f.  Hegerborst , Erbel-Heim;
für Feuilleton - W Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Stadt und Land:
C. Rötherdt : für Gerichtsiaa!,B -rmiichteS, Svort u. Briefkasten: C. Losucker.
Verantwortlich für die Anzeigenu. Reklamen; H. D» ruau !: I°mUlchmi« >esbaLen.

Druck und Verlag der-L. Schelleubergfchen HopBuchdrMerci tn -WreSbadeir



Trite © Morgen-Ausgabe, 1» Blatt Wiesbadener TagRatt. Samstag, 10 . Juni 1911. Nr. 2&V.

Staats - Papiere.
») Deutsche . !» *%

L . !D..R.-Anl. unk. 1918 &
L . D. R.-Schatz-Anw, »
$i/2 D. Reichs-Anleihe »
5. . * » » *>
4, . !Pr. Cons . unk.v IS «
4 . . [Pr. Schatz-Anweis , »
JVz Preuss. Consois
3.
L. . Bad. Anleihe 08
I. . Bad. A. v. 1901 uk,09 »
IVa
3*/i
Si/2
31/a
31/2
31/2
3Va
3. .
4. .
4. .
4
Zr/2
3
4. .
3. .
4. .
31/2
3V2
3V2
3.
4.
4. .

31/2
31/2
3,
3.
3*/2
4. .
31/2
3V2
3»/r
3V2
3%
31/a
31/2
31/2
31/2
3. .

102 .10
100 .30

©3.70
83 .85

102,70
100 .40

93 .70
33 .80

101 .20

Anl. (abg.) s. fl 93 .60
* * Jb 93 .90

Anl. v. 1886 abg. »
» » 1892u. 94 » S2 10
» v. 1900 kb. 05 » 92 .10

A.1902uk.b.l91C* 91 .60
» 1904 » » 1912» 91 .40
» » v. 1896 » 86.

Bayr. Abi.-Rente s. fl,
» E.-B.-A,uk. b. 06 Ji
> » * » » 1 15 »
* E.-B. u. A. A. 3
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente *>
Hamb.St.-A.1900u.09 »

* St.-Rente «
» 8t.-A. amrt.1837»
» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02 »

Or. Hess . 1899 *
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. unk. 1915 -»

v. 1875-80,abgo»
» 1881-83 » ^
* 1885u.87» *
»1888 u. 1839 »
»1893 »
»1894 »
»1895 »
»1900 »
* 1903 *
» 1896 »

NOO.ftG
h01 .30
1 OI .10

91 .80
82 .10

lOG 10
Sl .SO

92 .30
83.

100 .90
101.
101 .40

91.
91 .10
80 .10
83 .10

102 .
101 .95

94 .90
93 .90Öl.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

In o/o

%) Ausländische.
1. Europäische.

I.
3.
l »/2
»l/2ft.
5.
3.
4.
4

. Belgische Rente Pr.
_Bern. St.-Anl.v.l895 »
rBosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .1913»
» u. Herzegowina »

. Bulg. Tabak v. 1902M

. Franzos. Rente Fr.

. Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.
„ .I » Propination »ö. fl.
ItyioQriech. E.-B. stfr.90 Fr.
19/41» Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
3 . . Holländ . Anl. v. 96h.« .
4. . 1tal.amort.89,8.3u.4Le
4. . 1 »Kirchgüt.Obl.abg. »
3V*cons. stfr. Rte. i . O.
32/4 10000/20000  Le
I*ja> * » 100-4000 »

» Rente i. G. »
3Va Luxeinb. Anl. v. 94 Fr.
3*/2 Norw. Anl. v 1894 M
3. . | « cv. » v. 1888 »
41/5 Öst . Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G.
4V» » Silberrente ö. fl.
• • • * einheitl . Rte.jCv. Kr,
4. . » » *1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente20(X)r»
4 » » » 20,000r»
4*/a Porfug. Tab.-Aul. J$
ft*/2 do . inn.amrt.8tfr.v05 »
3. . 'do. unif. 1902S. 1410 *
3. . do . » » S. 111 »
3 . . do . » S. IIl (Spec.) »
5- . [Rum. amort. Rte.v. 03*4. . » Conv. »
ft- • » » v. 1890 »
4 » » » 1891 »
4. . » inn. Rte. (Vs 89) »
4. - » äuss. Rte. (Vs89) »
§. . » amort. » v. 1894 Ji
ft. . » > » » 1896 »
4. • » » » 1893 »
4. « » » » » 1905
4. . » » » 1908
4. . » » » » 1910 *
4i/2 Russ.Staatsanl.stfr.05
4. . do . Cons.-Anl.v. l880»
4 . . do. Gold- do . v.
4 . . do . C. E.B. S.Iu.1189
4. . do. do. S.IIIstf .v.90 »
4. . do .Gold-A.Em lIv .90*
4. - do . » »IIIv.90»
4. . do . » »IVv.90»
4. . do. » » VI v. 94
4. . » St.-R,v . 94a.K. Rbl.
«. . » » * 1902 stfr. Ji
3«/i » Conv. A. v. 98 stfr. »
31/2 » Goldanl . » 94
3. . » » » 96
3V2 Sckwed . v. 80 (abg .) *
31/2 » » 1886
3«/2 » * 1890
3.
31/2

41/2
4.
4.
SV2

4
4
4
4. .
4. .ft..
t
IV«
8.ft.

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb. stfr. Gold J6
amort. v. 1895 »

Span. v. 1882(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. L

» cons . » v. 1890 jH>
* (Administr.) 1903»
» (Bagdad) S. I »
* con. u.v.l903,06Fr.
* Anl. von 1905 Ji,
» » » 1908 »

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.lS97stf . >
» Eis. Tor Gold » jf,
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » »
» » 5C0r » *

92 .50
85.

100.
SS .LO
91 .60

1C2.
97 .50
95 .30
92 .50
SS .LO
52 .30
52 .60
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

99 .40
96 .60
92 .80

93 .90
93 .90

82 .80
66 .40
67 .50

1 02 .50
92 .90
95 .60
92 .50

92 .20

92 25
SL .SO

lOOSO
91 .90

1 00 .60
92 .30
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
94.
93 50
92 .70
89 .50
87 .30
93 .20
99 .50
94 .50
93 .75
96 .75

94 .25
92 .90
89 .80

91.
SS.
87.
86 .80
92 .80
86 .45
86 .40
94 .05
94 .50
91 .40

80 .7 C
77 .30
93 .30
93 .50
93 .50

II . Außereuropäische.

5. . |Arg.i.G.-A.v. 1887Pes ! ~
5. . » » » abgest.
5. . » 1907 unk. 1912 »
5. . » 19G?tgb . abI910»
S. . » äuss. E.-B. i . G. 90£
4V2 » innere von 1888 M
4. . » auss.G.-Anl.1888 £
4Va * * » v . 1897 Ji
41/2 Chile Gold -Anl . v . 89 »
41/a » » * v. 06 »
6. . Chin. St.-Anl. v. 1895 £
§. - » » v. 1896*
4Vr * » v. 1.898 »
j5. . do . St.E. Tient.- Fuk. »
,5. . CubaSt.-A. 04stf.i.G. ^
4V2jdo.stf.i.G.tgb.ahl919 » ;
4. -{Egypt. unificierte Fr. }ÄWfcl» ^riviieucierte » i

102 .
101 .80
101 .80
102 .30

98 .50
SS.
89 .30

93 .30
103.
101 .30

99 .50
101 .40
103 .40

99 .50
102 .

3. . E-gypL garantierte K —
4-/2 Iapan. Anl. S. II * 87 .70
4. . 0. v. 1005S. 12- 19 Ji
5. . dex . am. inn. I-V Pes. 95 .90
5. . * cons . auK. 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr. Ji 91,30
3. . » cons .inn.50G0rPes. 64.

» » 1250r »
5. . ’*amauI.(25j.mex.Z.) »
5. . >ao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .30
5. . io . E.-B. in Gold ,.#* 1100 .30

Provinzial - u. Communai
Zf. Obligationen. In »A-

4. .1Rh ein pr. 20. 21,31-34.4 100 .40
33/4j do. 22U. 23- 90.
36/10 do 30 » 95,
3-/2 3o.10,12-16,19,24-27,29» 91.
3-/2 do. Ausg. 19uk. 09 » 91 .20
3-/2 do. » 28uk.b.l916 » 91 .20
3-/3 do. » 18 88 .30
3. . do. » 9, 11 n. 14 » 88,
4. . Frkf. a. M, v.06u,14 * IOO.SO
4. . do .1907untlgb.bT8 * 101 .70
4. , do .1908 unkdb.bT8 » 100 .60
3-/2 do.Lit. Nu .Q(abg.) » 96.
3-/2 do. Lit. R (abg.) » 93.
3-/2 do. » Sv . 1886 * 93.
3-/2 do. » T » 1891 » 83.
3-/2 do. . U . 93,99» 93.
3-/2 do. » V » 1396 * 93.
3-/2 do, Wv . 98u .03 » 96.
3-/2 do. Str.-B. . 1899 » 95.
3-/2 do. v. 1901 Abt. I » 92 .90
3-/2 do. * » ATI,III » 93
3-/2 do. » 1906A. i,II » 92 .30
3i/i do , * 1903 * 92,80
372 do. v. Bockenheim » 92 .80
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b.06»
4. . do. » 07 » » 12»
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do. v. 05 ukb. 1910 »
3-/2 do. * 1895 *
4. . Darmstadtv, 07 u. 14 » 100.
4. . » v. 09 u . 16 » LOO.
3-/2 do. abg. v. 79 »
3-/2 do. v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. »
3-/2 do. * 1897 »
3-/2 do. v. 02am.a.b 07 *
3-/2 do. v. 05 »ab'910»
4. . Giessenv .l907u.1917 *• 99 .70
4. , do . 09 u. 1914 » 99 .55
3-/2 do, v. 1890 *
31/2 do. v. 1893 »
3-/2 do. v.1896 kb.abOl »
3-/2 do. »1897 * » 02 »
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 » 90 .50
3-/2 do. » 05 uk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 » lOO.
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .90
4. . do. V.1907U.1913 » 99 .80
3-/2 do. » 1894 » 90 .40
ZV- do, » 1903 » 90 .20
3-/2 do. v. 05uk.b.l911* 90 .50
Z-/2'Cassel (abg.) » 95.
4. . Cöln von 1900 » 100 .10
4. . do. * 1906 * 100 .10
4. . do . » 1908 uk. 09 » 100 .30
3-/2 Limburg (abg.) »
4. Mainz v.99kb.ab 1904»
4. do. v. 1900uk.b.1910»
4. do. R. 1907 uk. 1916 » 100 .40
3-/2 do. (abg.)1873u. S3»
3-/2 do. » L.J. v. 1884»
3-/2! do . von 1866u. 88»
zv- do. (abg.) L.M. v.Ql*
ZV- do. von 1894 *
3-/2 do . » 05uk.b.1915»
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 »

do. » 1906 uk. 11 * 100 .30
4. , do . » 1907 uk. 12 » 100 .30
4. . do . 1908 u. 1913» 100 .30
3-/2 do. » 1888 »
3-/2 do. » 1895»
3-/2 do. v. 1898k. 03 »
3-/2 do. « 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4. . do. v. 1900 k. 1906 .
3-/2 do.v. !89L92abg. » —
31/2 do. von 1893 *
3-/2 do. v. 1902 u, 1903 »
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 »
4. .1Stuttgartv.l895k .a.05» —
4. do. » 1906u. 13 » 100 .20
3-/2 do. » 1902u. OS» 91 .80
3-/2 do. » 1904u. 12 » 91 .80
4. Trier v. 1901 uk. b. 06 » SS .LO
3-/2 do. * 1899 »
4. Wiesbaden v. 1900/01» 100 20
4. do. v. 1903uk. 1916 » ! 100.
4. do . v. 1903S. IV u.12» 100 .40
4. do. 1903, S. I,r. 1937» 100 .00
4. do. I9Q8,S.U,u. l910 * SS .LO
3-/2 do. (abg .) » 95 .30
3-/2 do. v. 1887,96, 98,02 » 96 50
3-/2 do. v. 1903S. 1,11 » 91 .60
4. Worms v. 1901 u. 07 * 99 .50
4. do. 1908 u. 1913 »
4. do. 1909 uk. 1914»
3-/2 do. » 1SS7/89 »
3-/2 do. » 1896k.1901»
3-/2 ao . » 1903k.1914»
3-/2 do. « 1905u. 1910» —

31/2 iAmsterdam h . fl. —
4-/2 Buk. v. 1883(conv .) Ji 99 .20
4-/2 do. » 1895 4050r » 98.
4-/2 do. » 1898 »
4. Christiania von 1894 » 99 .80
4. Kopenhg . v. 01 u. 11 » 98.
3-/2 do. von 1886 » SO.
3. do . » 1895 »
4. Lissabon » 1886 M 79 .50
4. Moskau Ser. 30-33 Rbl. 80 .10
3»jic Neapel st . gar. Lire 100.
4. Stockholm v. 1880 J(> SS.
5. Wien Com. (Gold) » 104.
5. do . » (Pap.) ö .fl.
4. do. v. 1898u. 08 Kn 90.
4. do . Invest. Anl. Jb
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. St. Buen.-Air. 1892 Pe. 1104.
5. do. 1909 j. G. (409) Ji 100 .70
4-/2 do. v. 88 i. G. 2

Div.
Vor!
61/2
53/4
3. .

4. .
805.

13. .
7V2
6..
8V2
9. .
6V2
6. .
6 . .!
6V2
6 Va

12V2
81/2
5. . !

6Vr A. Elsäss . Bankges.
6V2 Badische Bank R
3. •!ß.f. ind. U.S. \ -D. J6
— » f. Handel u.Ind.»
4. . » Bod.-C.-A., W. »

] » Handelsbanks .fi.
13. . : » Hyp . u.Wechs. »
61/2'Barmer Bank-V. » -125.
6. . Berg- 11. Mctall-Bk.^ i124 .50
8Vr Berg.-Mark. Bank » 126,65
9. . (Berl. Handelsg . » 166 .65
61/2 » Hyp .-B. L.A. B » 3 27.
6. . [Breslauer D.-Bk. » 109 .50
6. . iComm. u. Disc.-B. * 118 .50
ö'/sl Darin Städter Bk. s.fl.
6V2 do . M. 1000 JS 126 .75

12V2 Deutsche B. S. I-X > 264.
S. . ! > Asiat. B.Taels 14r.
51/2I » Eff . u. w . xhi , xaa.

I. Uzt . In 0/0
■ V,. Deutsch. Hyp.-B.Thl.
. 9. . » Überseebank » 1 ? 3.
. S- . » Ver.-Bank .« 12730
1 10 . . Diskonto -Ges . » 188 .50
i S'/2 Dresdener Bank » 157 .35

2 Eisenbaim-R.-Bk. » 174.
9 . frankfurter Bank - 204 .50
9>/r do. H.-Bk. » S13 .50
8. . do . Hyp .C.-V. » 165 .20

;9. . OothaerG.-C.-B.Thl. 175.
5>/4 Mitteid .Bdkr ., Qr . Ji  Iv ^ ßO
6>/2 do . Cr .-Bank » 122 .20
7- • Natlbk. f. Dtscht. » 3. *̂7 .25

11**Nürnb.Veremsbk. » ^^2.
6« Oest .-Ungar . Bk. Kr. ^ 28 .10
7. . Oest. Länderb. » _

. 10. - i do. Cred.-A. ö. fl. 201 .65
5V2 Pfalz . Bank M0̂7 .60

do. Hypot.-Bk. »
Preuss . ö .-C.-B. Thl. 'lßf-
do . Hyp .-A.-B. Z24 .80Reichsbank » 143 .30

Rhein. Credit.-B. > .137 .75
do. Hypot .-Bk. § 193 .75

Rh.-Westf.Disc.-G.» 128 .40
Schaaffh. Bankver. » 138 .20
Südd. Bk., Mannh. * [121 .75
do. Bodenkr.-B. * [177 .50

Schwarzb. Hyp .-B. » 116.
Wiener Bank-V. » 137.
Wiirttbg.Bankanst. » [150,30do. Landesbank » ! —

do. Notcnb . s. Ji  118 .30
do. Vercinsbk. fl. 151,

Vollbez . Bank -Aktien*
Ltzt. w o'»

127 .40
132 .90
100 .50

69 .50
123.
160.
289.

Nicht volibezahlte
VmLLtzt. Bank -Aktien. In °/3.
9. . 9 •IBanque Ottomane Fr. J.42.

Aktien u . Obligat . Deutscher
DivkL

VorLLtzt. Kolontal -Ges. In o/o.
li . . 10. . Otaviminen Fr. 141.

Ostafr. Eisenb.-Ges. |
(Berl,) Ant. gar. J6'

5. . 7-/2 bouthWest Afr.C. * 1635.

Aktien industrieller Unter*
Divid. «ehnuingen.

.Vor! Ltz In ^
12.. 14. Aium.Heuh,(50Vo)Fr. 244 .80
10.. [10. . Aschffbg.Buntpap..^ 190.
8. •! 8. . » Masch.-Pap. » 137 .40

10'/J 1283 3ad. Zckf. Wagh. i!. 186 .20
5. . 3. . 3augSüdd.I.60ü/oE. Jt> | 86.

IS- 15. . 31eist.Faber Nbg. » [304 .50
9 . - 9. - Brauerei Binding » 205.
3. . 9. . »Duisburger - 220.
6*. 6. . » Eichbaum » i122,

12. . 12 » Eiche, Kiel » j3 90.
7. . 7 . . »HenningerFrkf .» 141.
7. . 7. . . » Pr.-Akt. » X30 .70
9. . y. . »HerkulesCasuel» j172.
1. . 3. . » Hoibr . Nicol . » |
6. . 6. . » Kernpft » 123 .75
3.. 0. . » Lövvcnbr. Sin, » 57 .80
9 . . 9. . » Mainzer A.-B . » 207 .75
8». 8. . » M̂annh. Act. *
9. . 9. . » Nürnberg » 179.
5. * 5. . 9 Parkbrauereien » 36 .50
6. - 6. . » Retteninayer » 122.
6. . 0. . » Rhein.(M.) Vz. »
o. . 0. . » Stamm-A. »
o. . o. ' » Schöfferhof » 107 .90
5. . 5,. » Sonne , Speier. » 34 .50

10. . IO. . » Stern, Oberrad» 211 .50
2. . 3. . » Storch, Speier » 72.

14. . 14 . » Tücher » 865
6-/2 61/2 * Union (Trier) » 112.
4. .
6 . .

3. . » Werger -
» Worms,Oerige»

80.

8. . Bronzef. Schlenk » 137 .80
10. . 8. . Cem, Heidelb . » IG 2.
8. . 5. . » F. Karist. » ILO
0. . 5. . » Loflir. Metz » 130 .50
8. . 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 149 50
6-/2 7-/2 Chcni.A.-C. Guano» IIS.

24. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf. » 501.
0. . 0. . » Blei,Silb.Braub. » 130 .25

33. . ZS. . » D.Gold-,Sl.-Soll.» 732.
12. . 12. . » Fabr. Goldbg . » 223.
14. . 14. . 9 » Griesh . El . » 228 .50
27. . 27. . » Farbw. Höchst » 528.
0. . 0. . 9 9 Mühlheim » 79 .10

20. . 20. . » Fabr.,V.Mannh.» 343 .50
7. . 12. . » Weiler-ter-Meer» 216 .50

32. . 32. . > Werke Albert » 493.
10. . 11. . » Molzverkohlgs. » 283.
10. . 10. , » Ult.-Fabr. Ver. » 197 .50
12-/2 15. . El. Accum. Berlin » 230 .75
SV- 10. . » Deut. Ucbersee » 187 .75

!3. . 14. . »Ges .Allg .Berl. « 27 3 .7 S
18. . 12. . » Bergm.-Werke » 233 .50
4. . 4. . »W.Homb.v.d. H. •
6. . 5. « » Lahmeyer »7. . 7. . * Licht u. Kraft » 144.

10. 10. . » Lief .-Ges.,Berl. » 196.
6. 7. . » Schuckert » 176.

12. 12. . * Siem.u. Hals. » 250 .25
6. 6-/2 » Siemens , Betr. » 131 .60
7. . 7-/2 » Tel.-G. Dtsch.A. » 120 .20
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » 155 .90

10. . 11. . Filzfabrik Fulda » 187 .50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 281.
9. . i 9. . Guminif.Berl.-Frkf » 142 .80
7. . 7. . Heddernh. Kupf* » [124 .600. . ! 0. . Geisk. Gußst. »
9. 10. . Kalk Rh. Westf. » 189 .50
8. . i 0. Kunstseide!., Frkf. » 113,

12. [11. Lederf. N. Sp. » 111 .75
7-/2 7-/2 » Rothe, Kreuzn. » 109 .20

10. !10. Ludwigsh. VV.-M. » 164.
25. 30. . Mascb. A., Kieyer » 47 .1,40
4. \ 5Va » Armat. Hilpert» 9380

12. 12. j 9 Badenia , Wh. »
| 9 Bielefeld D., »

2CS.
23. 28. . 521.
7. ! 7. ! » Faber u. Schl. » 145.
5. ! 7Vj » Gasm. Deutz » 145,

14. 16. » Gritzn., Durl. » 275.
14. 10. . 1 » Karlsruher » 187.
12-/2 121/2 » Mannesni .-R. » 220.
24. 24. » Moenus » 333.
3. 4. . » Mot. Oberurs. » 122.

12. 12. . »Sclui.Frankenth.r 251 .20
25. 16. . » Witten. St. » 284.
0. ; 4. Mehl-u. Br. Haus. » 114 .50

10. 11. MetallGeb.Biug.N.» 205,
8. 8Vs Ölfab. Ver. D. » 163.
21/2 3. Prz. Stg. Wessel » i 96 .50

10. 10. Pressh ..Spirit, abg.» 227 .50
8. K. . Pulvert., Pf., St.L» 140.

in . , io. Schuhf. Vr. Frank. » 163 .50
11.

.! 7. .
Schuhst. V. Fulda » 160,

7. do. Frankf., Herz » 121 .50
7. ! 71/s [Seilind. (Wolff) » 137 .60

15. . 14. .
71/2 7-/2

jOlksind. Siemens »
iSpinn. Tric., Bes. »
1 9 Westd . Jute »

130 90
130,10

jD. Verlags -Aust. » 145 . 50
12.
15.

12'.
15.

|Waggon Fuchs »
jZeUst-Fabr.Waldh.»

190 .50
259 .50

10. . TI . .
8. . 8..
3. . [ 3. .9». 10. .
s . , ; 7. .
8 . . ! 8 /2

10. . ! 9. .
10. . 10 ..
41/2 41/a

0. . 1 0. ,
9. . 15. .
12. . 12 ..
4 . . ! 4. .

Deutsch-Luxemb. i191«
Eschweiler Bergw. * [180.
Friedrichsh. Brgb. » 1141.
Gelsenkirchen > * 1200,50
Harpener Bergb. » 1182,50
Hibernia Bergw.. > [184 .75
Kaliw. Aschersl. * 181,50
do. Westereg . » 214,50
do. do. P.-A. 104 .50

Massener Bergbau » —
Oberschi. Eis.-In. » 85,
Phönix Bergbau * 254,60
Riebeck. Montan » 196 .50
V.Kön.-u.L.-H Th’r 176.
Östr. Alp. M. ö . fl

5.
4>/2
3.
5.

Pfandbr . u.  Schuldverschr
v. Hypotheken -Banken.

ZI.  In %

Kuxe.
(ohne Zlnsber.) per St. in Jt

-  1 — jGew . Rossleben Ji  j —

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsch «.

VorLLtzt. In « s
8. . Sl/2 Lübeck-Buchen Jt  191 .90
6». 7. . Allg . D. Kleinb. » 138 .70
8. . 8. . do. Lok.-u.Str.-B.» 164.
8-/4 8-/2 Berlinergr. Str.-B. » 197,
4-/2 4-/2 Cass. gr. Str.-B. » 112.
6-/2 6-/2 Danzig El. Str.-B. » 134 .20
S' /l 6. . D. Eis.-Betr .-Gcs . » 112 .50
43/4 6. . Schaut.E.-B. -Akt. - 132 .13
51/2 6 . . Südd. Eisenb.-Oes. v ,124 .30
6. . 8. . Hamb.-Am. Pack. » 133.
0. . 3. , Nordd. Lloyd. ■* 97 .75

b) Ausländische.

S. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 114 .60
5. . 5. . do. St.-A. »

1281217>3/21 Buschtehr. Lit. A. »
103/4 10-/2 do. Lit. B. »
l “ i» 1u|jo Czäkath-Agram *
5. . 5. . do. Pr.-A.(i.O.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs»
6V5 6V5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 159 .90
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 24 .75
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.Ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . V« RaabÖd.-Ebenfurt» 28 .70
5. . 5. . Stuhlw. R. Orz. »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient«E.-B.-Behv G 154 .80
6. . 6.. Baltim. u. Ohio Doli. 106 .75
6. . 6. . Pennsylv . R. R. 125 .25
6. . 5. . Anatol. Eis.-B. J: 121 .10
4Vs! 5-/5 Prince Henri Yt 146 .50

10. . 10. . Grazer Tramwav öfi 192 .76

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. Ir. o/t.

3. .1Alle . D. Klt'inb. abg. JI —
Loc.-u.Str.-B.v.93 » 101 .20

4Vrßacf. A.-G. f. Schitf. » 100 .50
4. . iCasscler Strassenbahn » Sg 30

.-B.-Betr.-G. S. II » 101 .50
4. . iD. Eisenb.-O. Serie I » 95 .30
4-/2 do. (EU S. 11u. IV » 102 .20
4. . do . Serie I u. III »
4V2iNordd . Lloyd uk. b . 06 »
4-/2 do-. 08 uk. 1913 »
4, / do . v. 02 » » 07 >
3V-!Sildd. Eisenbahn » 88 .70

Div  SäergwerKS -AKuen.
VorLLtzt. In Vir
12. .112. . jBoch . Bb. u. O. Jt '2 31.
6. .! 5Va!Buderus Eisenw , n 118 .20zr I, V irf", n T2m-ryl, q»i _

b) Ausländische.

Böhm. Nörd stk. i . O. M
do. Wstb. stfr.i.S. ö. kl.
do . do. » in Q. J
do. do. von 1895 Kr

Donau-Dampf.82st?.0 . Ji
do . do . S6 » i.O »

Elisabethb. stpfl. i. O. »do. stfr. in Gold »
Fr. Jos.-B. in Silb. ö. kl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Ga!. K. L. B. 90stf . i. S. »
Oraz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl-

do . v. 89 » i. G. M
do. v . 91 » t. G. »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö . fl.
do . do. stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schies . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
do . do . stfr. i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Eit. O. »
do. Lit. A. stf. i . S. ö. fl.
do. conv. L. A. Kr.
do do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö. ft
do. do. conv . L.B. Kr,
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(Uof.) si . i. G. M
do. do. »

26/io do . do . Fr.
2!>/io do . E. V. 1871 i. G. »
s do. Stsb.73/74sf.i.O. Ji
' 1 do . Br. IL72 sf. i.G.Thl.

do . Stsb. v.83stf . i.G. Ji
do. I.-VlII . Em.stf.G. Fr
do. IX. Eli,, stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. Q. »
do. (Eg. N .) stf,i . G. '
do. v. 1895 stf. i. O. Jo

pilsen -Priesensf . i.S.o . n.
Prr.S-DuxlSOöstfr. i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i. .O. >

do. v. 91 stf. Cf- »
do. v. 97 stf. L G. »

Reich cnb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudoifb. stf. i. S. '

do . Salzkg. stf. i. G. Ji
Ung .-Gal. stf. >. S. ö. fl.

- Vorarlberg stf. i- S.
2*/io Ital. stg . E.B. S.A-E. Le
4. .1 do. Mittelm.stf. i.G. »
2VioLivornoLit.C.Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . ISicilian. v. 89 stf. i. G. »
2Vi»Süd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanisclie Central »
5. . iwestsizilian . V. 79 Fr.
5. do . v. 1830 Le
3>/a Gotthardbahn
3‘/a Jura-Simpion v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
4V2 Iwang .-Dombr. stf. g . J*
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . ! do. Chark. 89 « > *
4. JMosk .-jar .-A .97 stf. g . »
4Va Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. . 1 do. uk. 1915 stfr. G. »
4. . do. Wind. Rb.v. 97 •
4. . do. do . v. 93 stfr. *
4-/2 do. Wor. ab 1910 Stfr. -»
4-/2 do. do. Serie II *
4. . do . do. v. 95 stf. g. *
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. *
4. . do. Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . *
4. . do . do . v. 97 stfr. »
4. . Wat sch .-Wien stfr.gar. »
4. . do . do . 8 IX stfr. »
4. , do. S. X uk. 1911 »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/s
5.
4

97 .80

95 .60
SS .LO

93 .60
95.

93 .80

92 .80

87 .20
93.

X03 .90
86

83 .4L0
85.
85.

103.
84 .80
85.

182 .60
53 .80
58 .75

10G.
58 .70
98
98 .SO
80 .30
79 .30

79 .80
73  90
78 .80
77 .90
76 .90
76.

98 .20

Warsch.-W. S. XI uk. i 1M
Wladikawkas stfr. g . *

do. v. 189Suk. 09 *
Änatolische t. G. *
Port. E.-B. v. 891. Rg. »

, Saloniki-Monastir »
ITehuantepec rckz. 3914»

102 .

100 .4Ö

67 .20
100 .30

do.
do.
do.
do.

3-/21AUg. R.-A., stuttg . Jt
"" ßay.Ver-B. München »

do. H.-B. S.6uk.l912 »
do. do. Ser. 1 u. 15 *
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do , do. (unveri .) *
do. do. *
do. do. (unveri.) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. 8.9u . 10 »

do. S. II , 12,14 »
do. S. 22, 23 »
do. S.l , 3-6,20,21»
do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V -B.,S.13,20,21»
do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-32, unk.18 »
do. - '

Berl. Hypb. abg. BOo/o»
* do. » 80°/o »

D. Gr,-Cr. Gotha S. 6 »
do» Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913 »
do . S.12,12a » 1914 *
do. S. 13 unk. 1915 *
do. S. 14 * 1916 »
do . S. 16 * 1919 -
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 *
do. * 8, unk. 1905*
do. » tt , » 1913 »

D. Hyp.-B. Berlins . 10 *
do. 5 . 14, uk. b. 1914»

S.15u. 16.uk. 17»
S.18u.l9utlgb .l9 •
S. 2öu. 21 uk. 20 »
13u. 13a uk. 13 »
kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. i7 »
do. S. 18 kdb. 05 >
do. Ser. 12,13 »
do. S.15,kb.l906 »
do . Ser. 19 »

do. K -Ob.S. l k. 1910»
do . Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb -

3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. e
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V<
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.. .

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

do . S.43 uk. 1913»
do. 5. 4», kdb.08 -
do. 5. 47 uk.1915-

1100 .40
j 92 .50
' SS.
192 .40
100 .40
100 .20

92 .20
91 .80
94 .30
94 .80
94 .80
94 .80
87.
87

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
»9 .20
SS 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
lOl.

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
ICO

93.
SO.
99 .60

i100 .30
100 .80

93 .60
99 .80
93 .40
51 .50
91 .50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

4. . do. do . S. 48uk.I917» 100 .20
4. . do. do . S. 49uk.l9I9» 100 .40
4. . do. d.p. S. 50 uk. 1920» 100 .50
3V4 do. do. S. 44 uk.1913» SL .SO
Z-/2 do. do.S28 -30 u. 32 » Sl .SO
Z-/2 do. do. S. 45, tilgb. » 91 .60
4. . Hambg. H. B. S. 141-400» 99.
4. . do . S. 401-470 » 1913 » 99 .50
4. . do. 471'540 » 1916 » lOO.
4. . do . 541/610 uk. 1918 » 100 .50
3-/2 do. S. 1-190, 301-10»
3-/2 do. 311-350 uk.1913» 90 ?50
4. . Mein Hvp.-B. S. 2,6u .7 » 99 .20
4. . do. do . S. 8 uk. 1911 » 99 .20
4. . do. do. 8. 9 » 1914 » 99 .20
4. . do. do. 8 . 11* 1916 » 99 .40
4. . do. do . S. 12 » 1917 » 99 .50
4. . do. do . 5. 13 » 1918 - 99 .50
4. . do. do. S. 14 » 1919 » 3 00 .20
3-/2 do. do. kb. ab 05u 07 » SOLO
3-/2 do. Ser. 10 - 90 .70
4. . M. B. -C.-Hyp. (Gr.) 2-4» 99 .25
4. . do. Ser. 6 uk. 15 » 100 .50
3"? do . unk. b. 1906 * 93.
4. . Pfalz Hyp .-B. uk. 1917 > IOO.
3-/2 do. do. » 91 SO
4-/2 Vt.  B -Cr.-Act.-B.Ser. 4 » 114 .30
4. . clo. do . S. 17U.1Öab IQ» 93 .90

do. do. S. 21 uk. 1913 » 99 .26
4. . do. do. S. 22 uk. 1915 » 99 .30
4. . do. do. S. '/4uk . 1916 » 99 .40
4. . do. do. 8 . 25 uk. 1918 » 99 .70
4. . do. do . S. 26 - 1919 » 99 .80
4. do. do. S.27 - 1920 » 100 .40
33/4 do. do. S. 20 » 1913 » 93 .20
3Vt do. do. 5 . 23 » ISIS - 91 .80
ZV?do. do. S. 3, 7, 8, 9 » 90 .10
4. Pr.Centr.-B.-C.-B. v. 90 * 99 .40
4. do. do . v. 1899u. «1 » 39 .50
4. do. do . v. 1903 uk. 12 » 99 .7 0
4. do. do . v. 1906 » 16 » SS 70
4. do. do. v. 1907 * 17 » 99 .70

do. do. v. 1909 » 19 » 100 .20
4. do. do. v. 1910 » 20 » 100 .40
3V' do. do . v. 1886 » 90 20
3-/' do. do . v. 1889 » 90 .30
3V do. do. v. 1894 » 39 80
3V do. do. v. 1896kb. 0ö » 9040
31/ do. do. v. 1904uk.13 » 90 .40
4. do. de . Com. 01 kd.10»
4. do. do. do . 08uk. 17 » 101 .10
3V do. do. do. v. 1887 » 91 .30
3V do. do . do . 9öukv06> 91 80
3V do. do. do. 06 » 16 » 92 .20

100 .75
74 .60

100 .40

114 .30

91 .80

T02 .70
99 .30
91 .50
91 .20
90 .30
89 . O
90 .50
90 .30
9

8 .60

90 .80
30 .70
90 .70

90 .70

4. do.
3-/2 do.
4 do.
4. . do.
4. do.

. do.

3Viodo. Hyp .-Act -Bank
28/iodo. do. do. »
4-/2 do. do. Sr. 1251auf , »
A do . | 8ü°/o| »

do. / abg . I »
do. v. 04uk . 13 »
do . v.05 » 14 »
do . v. 07 uk 17 »

— do. v 00 uk . 10 »
4. . do . Kom.v. 08 uk. 18 »
4. . do. do . v. 00 uk. 10 »
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
3-/2 do do . do. . . . »
4. do. Pfbr -Bk.E. 18u. l9 »
4. do do. E. 22uk. b. 12 *
4. . do do. E. 25 * » 14»
4. >do . do . E. 27 » » 15 *
4. . do. do . E. 28 » » 17 »
4. . do . do . E. 20 » »10»
4 . . do . do . E. 30u .31 » » 20 »
33/4 do. do. E. 23 » » 12 »
33/4 do. do. E. 26 * » 14 »
Z-/r do. do. E. 17u. l 8kdb. »
3l/ado. do. E. 24 uk. b. 12 »
37/ do. Kleinb.E. I kb ab04 »
372 do. Kom. S-3uk. b. 12 »
4. . do . Landsch .Central »
4. . Rhein . Hyp --B.kb .ab02 »
4. . do. uk. b. 1007 »
4. . do. » » 1912 »
4. . do . » * 1917 »1 1919 »

Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 Ji
do. S. 7u , a 8 11. 8a »
do. »Ou.  79a uk. 12»
do. » 10 uk. 1015 *
do. * 11 •» 1018 »
do. » 12 102. >•
do. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,Cö !nS . 7 -
do. do. S. S »
do. do. S. 4 »
do. do. S. 9 »

Württ. H.-B. Em.b.92 »
do. do. »

4. .>
3-/2
3-/2!

do.
do.
do. 1914

96 .79
39 .80
99 .30
99 .30
SS .LO

100 .25
100,80
101 .30

99.
94 .30
SS.
99 .30
99.
99.
99 .70

100 .10
100 .50

93 .10
93 .50
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .40
99 .50
99,90

100 .30
100 *49

90.
90.

Staatlich od. provinzial-garant.
4. , |Ld. Hcss .-H .-B.S. 12-13 ! 91 .90

} 16, uk. 1913 Jt
4. .Ido. ST4-15u.17uk. 1914»
4. . do . S. 18-20 uk. 1916 »
3-/2 do. Serie 1, 2 6-8
31/2 do . * "
3-/2 do.
4. .
4. .
4.
31/2
3-/2
4. .
4. .
3»/2
4. .
3V.
31/2
3-/2
3-/2
T/2
3-/2
3. .

3—5, verl. »
»9 —11 uk. 1915 »

Com. Ser- 5—6 »
do. Serie 7—9 »
(io. » 10 - 12
do »1 —3 »

v.c Ser.4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S.22uk.l914»
do. » 8.23 » 1916»
do. » 5. 21 » 1917»

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U »

do. Lit. J »
do. F, G, ff,K , L »
do. M, N, P, Q »
do. Lit. R, S, *
do. Lit. T *
do. Lit. O. *

do.
do.
do.
do.
do.
do.

100 .70
100 .90
101 .40

91 .30
91 .10
91 .20

100 .70
100 .90
101 .40

91 80
91 .30

101 .
101 .50

94 .50
101 .50

99.
94 .70
94 .7©
94 70
94 70
94 .70
SS

J6 •
Atnerlk . Eisenb .-Bonds-

96 .20
91 .20

106 .30
89 .50

IOO.SO

Vm! I102 50
IM . S5 .9C

Z
4, . [Centr. Pacif. I Ref3-/2! do. »
5. .[Chic. Milw. St. P. } D . P
4*J do. do. do.
4*. North. Pac. Prior Lien
3*.! do . do . Gen.
5* . San Fr. u. Nrth. P.
4' . South. Pac. S. B.

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .jS
4. . Bank für industr. U. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. do Nicolay Han. »
4. . do. Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) »
4-/2 do . do . (Mainz ) »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do V/erger »
4. . do. Oertge Worms»
5. . BrüxerKohlenbgb. H.»
4. . Buderus Eisenwerk ~
4. . Ceinentw. Heidelbg . »
4-/2 Bad . Ami .- u . Sodaf . »
41/2 Blei- u . Stlb.-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chern . Ind . Mannh . »
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3>/2 do. do. »
4-/2 Eiscnb.-Renten-Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El . Accuniulat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . El. Dtsch. Ueberseeg . >
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
4. . FrankfurterFIofHypt. »
4V2 Gelsenkirch .Gusstau 1»
4. . HarpenerBergb.-Hyp.»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
41/2 Seilindust . Wollt Hyp .»
41/2 Zellst .Waldhot Mannh,

In
98 .50
32.

101.
82 .50
91.

102 .50
98 .30
72.

100 .60
95.
92 .75
99 .20
99 .50

102 .
101 .70
101 .25
105.
102 .25
100 .20

97 .50

99 .60

103 20
38 .30

104 .58
101 .20

97 .50
98.

SS.
102 .20
104.
102 .80

Zf. Verzins !. Lose. In o/o.
4. . Badische Prämien Thlr. 173 .70
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl. 140.
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thir. 142.
3-/2 do. do. II. * 119.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 103 .30
3V2 Köln-Mindener Thlr. 137 .30
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest. » 79 .45
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 136 .43
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fi. 178 .70
3. . Oldenburger Thlr. 123 .60
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 465.
5. . do . v. 1866a. Kr. » sss
9.1/?Stuhlweissb.-R.-Gr. ö fl. 115 .3©

Zf.
1 Augsburger .. . -

— Braunschweiger Thlr. 20
—[Finländisch. Thlr. 10
—•[Mailänder Le 45—[Meininger s. fl. 7
— Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
—I do. Cr. v. 58 ö . fl. 100
— Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
—ISalm-Reiff.G. ö.fl. MCM.
— Türkische Fr. 400
—lüng . Staatsl. ö. fl. 100
—‘Venetianer Le 30

Per St. in ML
fl. 7

203 50
501

32 .50

545.
4S0.

175 .80
333.

42 .50

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOQR.
do. (1u.3R.) p-100R.

Schweiz . N. r*. 100 Fr.

Brief. !
20 48
16 .23
16 .20
17 . I

Geld.
20 .42
16 .19
16 .16
16 .90

4 .13
— 216.

2800 2736
2304 —
74 .80j 72 .80

— ! 4 .19V!

— | 4 .19V!
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .30 SO.7 3

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65

; 85 .25 86 .15

I 80 .55 80 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Dislcont 4o/„. Wechsel.
Amsterdam . fl, 100 160.20
Antw. Brüssel Fr. 100 80.50
Italien . . Lire 100 30.35
London • Lstr. I 20.40V2
Madrid . . Ps. 100,
W _V/,rW3T .S . lD . 10ai .

In Mark.
4 0/0 pavis . . . Fr. 100 80.80 1
5 0/9 Schweiz . . Fr. 100 80.85 j

5-/2 0/0 St. Petersb. S.-R. 100
41/: o/o Triest . Kr. 100
4-/20/a Wien . Kr. 100 85.10 i

- do. . . Kr. m.S. -

4%
41/3!»
4V,
5V0
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Louigl . Schauspiele. Abends 7 Uhr:
»n ersten Male : Hv-nis Son -nen-

„ stößens Höllenfahrt.
Residenz-Theater . Abends 7.30 Uhr:

Die verbotene Braut.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Dve Tochter des Herrn Fabricius.
Kurhaus . 71 Uhr : Konzert im der

KoHboummen-Anlagv. 8 Uhr : MaÄ-
ooach-Ansfliug ab Kwühaus. 4.30
Uhr : Abonnements - Konzert . Ab
8.80 Uhr : Bein et dänisch,es Nacht fest.
Gr . Jltmnination des Kungiarbcus.
Doipbel-Kansort . Polionnaife , Tanz
«m Freiem.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla -Theatet . Abends 8 Uhr:
Gastspiel der DresdenW Bunten
Bühne.

Blopho» - Theater , Wilhelmstvatze 8
(Hotol Monopol). Nachm. 4.80-10.

Kiuephon - Theater , Taunnsstratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Deutscher Hof. Täg'l. 8 Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Dohheimer

Strasze 19. Täglich ab 8 Uhr:
Grotzes Künstler -Konzert.

Sammlungen des Landesmuseums
Rassauischer Altertümer . . Täglich
geöffnet (mit Aiusmahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags

„von 10—1 Uhr. unentgeltlich,
uktuarius ' Kunstsalon, Taurmsstr . 6.
Aanger's Kunstsalon , Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Viktor, Wilhelmftrahe 60.
Kunstsalon Hotel Bier Jahreszeiten,
ilnentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
sbundenplan für Juni 1011:

Ems : Montag , 19.. 11% Uhr.
Nassau : Montag , 19., 3 Uhr.
Montabaur : Montag , den 12..

12% Uh r.
Limburg : Montag , 12., 9% Uhr.
Weilburg : Montag , 12.. 6% Uhr.
Heroorn : Dienstag , 13., 9 Uhr.
Haiger : Dienstag , 13., 11% Uhr.
Homburg : Freitag , 23., 1014 Uhr.
Eltville : Montag , 26., 12% Uhr.
Flörsheim : Diontag , 26., 9% Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethe strasze 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversichevungsamt in Berlin,

Arbeitsnachweis im Rathaus , unenit-
tzeltl. Stellenvermittlung, . Dienft-
itunden von 31—1 und 3—6 Uhr.
Diänner -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschaftsgewcrbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
»cüsfnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abteilung , für werbliches
Hotelpers-onal , höh. Berufsarten,
Ve rkäu fer innen , Die nstmädchen.
Wasch- u . Putzfrauen.

Arl'citSnachwcis d. Christ!. Arbeiter.
Vereins : secrobenstrabe 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Volksbildungs»
Vereins stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(m der Schule an der Castellstr.)
sst geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
fct« Bibliothek 2 (in der Blücher-
ichule): Dienstag von 6—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6—̂8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .i:
Sonntags b. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 6 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
Mise 9): sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
n .biS 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Biblioihek (i. d. Gntenbergschule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
n. Samstags von 4—7 Uhr.

®°jr3!efc!)rt!;c, Hellmund st ratze 45, 1
Geöffnet : Wevktags von- 12—9%
"hr : an den Sonn - u . Feiertagen

. von 9% bis 1 Uhr.
^uft - und Sonnen -Bab , Atzelberg.

wahrend des ganzen Tages , von
6 Ubr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

«amen -Klub. E. B. Oranienstr . 15,1.
«üt  Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

^kreiu für »»entgeltliche Auskunft
Uber Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab-

a teilung für Männer,
verein Franenbiidung - Frauen -

stndium. Lesezimmer : Opanien-
stratze 15, 1. Bücherausgabe täglich
hon 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstellk
kur Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstrafze 9.

«ereiil für Kinderhorte . Täglich von
4- ~7 Uhr, Steil «gaffe 9, 9, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
«us dem Schulberg . Knabenhorr,
Blücherfchule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraste. Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht,

dcntralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)

Rathaus . Geöffnet von 149 bis
1-41 und 143 bis V=7 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen. Meldestelle: DoÄtr . 4. 2. .

iESavISä
Verein staatl . geprüfter Masseure,

Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kchtenloje AuS-
tünfte . Jos . Kühl, Weberg. 44, 2,
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde,
stelle: Blücherstratzc 12.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerrnnen . 4—3:
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Bücherausgabe und ge¬
sellige Zusammenkunft.

Tnrngesellschaft. 2.30 ms 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben-Abteilung.

Männcr -Turnverein . Von 4.30 b:s
6.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Kncrben-Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Wiesbadener Militär -Verein . Abds.

8.30 Uhr : Hauptversammlung.
Krieger- und Mrlitär -Verein . Gegr.

1879. Momrlsve-rsammluns.
Blau -Kreuz-Verein . E. V. Abends

8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Krieger - «. Militär -Verein . Menids

8.30 Uhr : Gesanavrobe.
Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Gebetsstuade . -
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
S .-Quart . Eintracht , 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Theater - Gesell,cha>

Abends 9 Uhr: Probe.
Verein der Vogelfreunde. Abends

9 Uhr : Mitslieder -Versammluttg.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammlung.
Schiestklnb Gut Ziel . 9 Uhr : Schießen.
Verein der Württemberger . Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Versamml.
Kl Borussia. Vereinsabend u . Probe.
Sachsen- u . Thüringer -Verein . Gegr.

1892. Bc>rsvttnMluuig«
Sachsen- und Thüringer -Vereinigung

Sachsonia . Vereinsabend.

Versteigerung von 2 kom'pl. Nutzb.-
Bette-n usw. -im Saale Schwal-
ba-cher Str . 43, vorm. 10 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 266, S . 9.)

Werstetgsrung von 2 PianiwoS usw.
bm Hause Helenenstratze 7, mittags
12 Uhr. (©. TagÄ . Nr . 266, <5 . 9.)

Berfte-igerun« einer ReMstm-ertasfe
usw. ich Kaufe Holon«n>stvahe 24,
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 266, S . 9.)

Ver-ste.igeru-nĝ von 2 Pferden usw. i-m
Haüse Hchenenstrahe 24, nachm,.
3 Uhr . (S . Tagbl . Nr . 266, S . 9.)

Ei'nreichuna von Angeboten auf die
Ausführung der Pflastenarbeiten
auf den Bahnhöfen Wiesbaden
(West) und Bieb-rich (Rhein ) an
das Kgl. Eisenbahn - BetvicvZamt
hierfelbst, vorm. 10 Uhr. (S.
DaM . Nr . 246, S . 13.)

Kurhaus,  Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Luisen-
sti-asse 42.

Volks - Theater , Dotzheimer
Strasse 19.

Walhalla - Theater , Mau-
riiiusstraese la.

König 1. Schloss , am Schloss¬
platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Df.
beim Schloss -Kastellan.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Hauptbahn hof  am Kaiserplatz.
Polizei - Direktion,  Friedrich¬

strasse 17.
Polizei - Reviere:  I . Lehr-

starsse 27; II , Albreehtet -rasse 13;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Webengasse 44; V . Platter
Strasse 16.

Landes bank,  Rheinstrasse 30.
J uitizge bä ade,  Gerichtastrasse.
Passbur eäu,  Friedriehstrasse 17.
Reichsbank.  Luisenstrasse 21.
Infanterie - IC asernenan  der

Sehiersteiner Strasse.
Maschinengewehr - Abtei¬

lung  an der Schiersteiner Strasse:
Artillerie - Kaserne  an der

Schiersteiner Strasse.
Höhere Schulen:  Kgl . Human.

Gymnasium , auf dem Luisenplatz.
Kg !. Real -Gymnasium , auf d. Luisen
platz , Städt . Reform -Realgymnasium
in der Oranienstrasse , Städt . Ober
realschule am Zieten -Ring , Höhere
Mädchenschule , am Schlossplatz u.
Dotzbeimerstrasse.

Landwirtschaftliches In
s 1 11 u t zu Hof Geisberg.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Inhalatorium  am Kochbrminen
Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Nebulor - Inhalatorium
Taunusstrasse 67, geöffnet von 8 - 1
Uhr vorm, und 3—6 Uhr nachiu.

Laboratorium F r e sereiu  s,
Kapellenstrasse 11, 13, 15.

Loge Hohenzollern,  Adel¬
heidstrasse 81.

Civil - Casino,  Friedrichstr . 22.
Offizier - Casino,  Dotzheimer

Strasse 3.
Gewerbeschule,  in d. Wellritz-

strasse.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
T u r n - H a 11e n . Turnverein : Hell-

mundstrasse 25. Männer -Tumverein:
Plait-ter Strasse 18. Turngesellschaft:
Schwalbacher Strasse 8.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet . Kastellan wohnt nebenan.

Schiessstände der Wies¬
badener Schützen - Gesell¬
schaft,  Unter den Eichen . Täg¬
lich geöffnet.

F 1o b e r t - S chiessstand:  Beau-
Site.

L a w n - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Reitschule,  Saalgasse 36.
Neroberg  mit Restaurations -Geb.

und Aussiehtsturm.
Bismarck türm auf der Bier-

stadter Höhe.
Wart türm (30 Mm . v. Wäesbad .) ,

Ruine auf der Bierstadter Höhe.
Restauration,.

Sonnenberg (30 Min . von Wies¬
baden ) . Ruine mit Restaurations-
Gebäude . — Heiligkreuz -Kirche auf
dem Friedhof.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss.

Königliche KcheMsprelS

Samstag , den 10. Juni.
162. Vorstellung.

51. Vorstellung im Abonnement H®.
Zum ersten Male:

Komrenftoßers
HMerrfahrt.

Ein heiteres Traumspiel in 5 Bildern
von Paul Apel. Musikv. Arthur Rother.

Personen:
5zans Sonnenstötzcr,

stuä. phil. . . . Herr Weinig
Albert Becher, Obcr-

regisscuru. Schau¬
spieler sein Freund Herr Schwab

Philosoph, ein Papagei,
sein Freund . . . * * *

Frau Dr. Schwalbe,
verwitwet. . . . Frau Hettwer

Else, eine Verwandte
Frau Dr. Schwalbe Fr .BrauniGrosser

Hermann Sä )midt,
Rentier . . . . Herr Andriano

Emilie, seine Frau . Frau Engelmann
Gustav, 1 i( . a in k.r Herr Herrn nn
Minchen,j "De Kinder grL  Schrötter
Otto Kretswmar, ein

Cousin beider . . Herr Bornträqer
Onkel Fritz . . . . Herr Striebeck
Tante Pauline . . Frau Bleibtreu

Der Staatsanwalt . * * *
Der fremde Staats¬

anwalt . . . . Herr Rodius
Dr. von Brandwicsel,

Geh. Medizinalrat Herr Zollin
Eine KomwerzienrätinFrl . Koller
Frau Oberstcucrkon-

trolleur . . . . Frl . Mühldorfer
Die hagere Dame , . Frl . Schneider
Schubring, Professor

der Philosophie . Herr Kober
Erster Dieustmann . Herr Wutschel
Zweiter Dienstmann Herr Dö ing
Frieda, Dienstmädchen Frl . G-iSler
Ein Oberkellner . . * * *
Ein Vorsitzender . . * * *
Ein Verteidiger . . * *
Gerichtshof . . . . * * *
Gustavs Geist . . . * * *
Eine Gestalt im blauen

Gewände . . . . * * *
Erster Polizist . . . Herr Preutz
Zweiter Polizist . . Herr Mauer
Kapellmeister . . . Herr Epietz
Ein Musiker . . . Herr Jordan
Ein Logenschließer . Herr Gcrharts

Große Pause nach dem 2.  Bilde.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach S Uhr.

Sonntag , den 11. Fn-mi: Der Frei-
fchütz. __

Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters
Magdeburg. Direktion: H. Norbert.

Samstag , den 10. Juni.
Dutzcndkarten gültig.

Dis verksirne Kraut.
Operette in 8 Akten von Dr. Schlack.

Mustk von K. F . Adolfi.
Personen:

Lord Finchcock . Herr Schnitze
Mond, dessen Stref-

tochrer . . . . . Frl . Adam
George Gould, reicher

Amerikaner . . . Herr Kretschmer
Frau Antw Claascn,

W twe . Frl . Voll
Cläre Claascn . . . Frl . Eichcloerg
Ole Karst, Lotseu-

kapitttn a. D. . . Herr Niesler
William. Ingenieur,

Freiwilligerdereng-
lischen Marine . . Herr Schorn

Peter Klipp sch.
Hummerhändler . Herr Klaproty

Hannes, dessen Sohn Herr Dörner
Gundel! Frl . Ortb
Maikeni Cläres Frl . Schnal
Dörte 1Freundinnen Frl . Dcngler I
Hella ! Fr !. Dengler II
Bill ) . Herr Zappe
Fred I Williams . Herr Jost
Jack Kameraden . Herr Gampert
Jimms . Herr Baer
Alwe s - Frl . Rosen
Ellen I Trackflsche _ Fel . Frank
Der Oberkellner . . Herr Bernt
Der Piccolo . . . Arthur Rhode
Helgoländer, Sommergäste, Diener, ein
Neger. Die Handlung spielt auf Helgo¬

land in der Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere

Pausen statt.
Anfang 7>/3 Uhr. Ende gegen 10V«Uhr.

Sonntag , den 11. Juni , albonds
148 Uhr : Das Musikantorrmädel.

UstKs - UiMKtKV»
Samstag , den 10. Juni.

Me Tochter des Herr«
Fovrirms.

Schauspiel in 4 Aufzügenv. A. Willhardt.
Personen:

Eulenstein. GerichlSrat Max Ludwig
Rolf, Fabrikant . . Willy Wagler
Jda Reinhold . . . Ottilie Grunert
Agathe Stern . . . Stella Steinfeld
Hugo, ihr Sohn . . SH. Florchen
Fabricius . . . . Franz Kästner
Frau Wohlmut . . Lina Töldte
DemmIer.Nolf's Diener Arthur Rhode
Abel, Rolf's Gärtner A. Äiakowiak
Käthen Schneider
Friedcrikej-" ' °°'" ^ "" ^ Eugenie Jakobi
Ein Gerichtsdiener . Fritz Stürmer
Dir Handlung spielt in der Gegenwart

in einer kleinen Provinzstadt.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr,

Sonntag , den 11. Jurri , nachmittags
4 Uhr : Das Mädel ohne Geld.
—. Abends 8.15 Uhr : Fräulein
Doktor.

Miontcvg!, den 12. Juni : Dors ^und
Stadt.

Dienstag , den 13. Fun -i : Fr -äulein
Doktor.

Mittwoch, den 14. Juni : Die Tochter
ides Herrn Fabricius.

Donnerstag , den 15. Juni Fräulein
Doktor.

Freitag, , den 16. Juni : Singspiel-
Abewd.

Sanrstag , den 17. Juni : Das Mädel
ohne Geld.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag, den 10. Juni.

Vormittags IX Uhr:
Konzert in der Koehbrunnan-Anlage.
1. Ouvertüre zur Operette „Dichterund

Bauer“ von Fr . v. Suppe
2. Danse Venidenne von G. Pares
3. Finale aus der Oper „Die Loreley“

von F. Meno'elssohn
4. „Meino Nachbarin “, Polka von

E. Waldteufel
5. Potpourri aus der Operette „Der

Vogelhiindler“ von C. Zeller
6. Pariser Einzugsmarsch von Scholz.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapiellmstr. II . Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Zauber¬

flöte“ von W. A. Mozart
2. Zwei spanische Tänze v. Moszkowski
3. Ganz allerliebst, Walzer v.Waldteufel
4. Phantasie aus der Oper „Romeo u.

Julia “ von Ck. Goiinod
5. Ouvertüre zur Oper „Der Geist des

Wojewoden“ von L. Grossmann
6. Frsti Finale aus der Oper „Die

Hugenotten “ von G. Meyerbeer
7. „Am Rhein und beim Wein“, Lied

von Frz. Ries
8. Im Fluge, Galopp v. Job. Strauss.

Abends 8.30 Uhr.
Venetianisches Nachtfest

verbunden mit grosser
Slliiiminntißii des MürgartciH

Leuch tlontaine — Scheinwerfer.
Doppel- Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Kapelfe des Nass. Feld-Art .-Regimmts

Nr . 27 (Onanien).
Städtisches Kurorcheater.

Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Jubel-Ouvertüre von F. v. Flotow
2. Danse napolitaxoe von L. Desormes
3. Lied an den Abendstern v. Wagner
4. La regatta veneziana von G, Rossini

Frz. Liszt
5. Fest-Polonaise von E. Lassen
6. Freud euch des Lebens, Walzer von

Jod. Strauss
7. Kreuzfidel, Polka von Joli . Strauss
, Venetianer-Marech von R. Eilenberg.

Militär-Kapelle.
1. „Vilhelmus von Rarsauen“, Armee-

Marsch No. 122 von Th. Grawert
Parade -Marsch des 1. Nas°t Feld-
Art .-Eegts No. 27, Oranien).

2. Ouvertüre z. Oper „Der Wildschütz“
von 11. Lortzing

3. a) Siegfrieds Liebeslied aus dem
Musikdrama „Die Walküre “ von
Riob. Wagner ; b) Preislied aus der
Oper „Die Meistersinger von Nürn¬
berg“ von Rieh. Wagner

4. Phantasie aus der Oper „Rigoletto“
von G. Verdi

5. Wenn die Füsschen sich heben,
Walzer a. d. Operette „Die keusche
Susanne“ von J. Gilbert

6. The two little Finchs (Die beiden
kleinen Finken ), Konzort-Polka für
2 Trompeten von II . Kling

Solo: Die Herren Mülleru.Tischleder
7. a ) Satyr, Tanz aus „Ilallo , dm grosse

Revue“ von P. Lineke ; b) „Die
Parade der Zinnsoldaten“,Charakter¬
stück von J . Jes êl

8. Florentiner-Marsch (Grande martis
italiano von J . Fucik.

Etwa 9 Uhr:
B*oIora ®i »e tjm «iem Weilier»
Anschliessend: Tarn im Freien.
Bei ungeeigneter Witterung 8.30 Uhr:
.Cbounements - Konzert i. Saala.

‘Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Anfang 8 Uhr . 8 Uhr Anfang.
Allabendlich

Gastspiel iSresdner
Santen Sitae.

Die Preise der Plätze sind
bedeutend ermässigt.

MI ftlift MO.
Jeden Konntns abend: 822

Jllkfi «©raa Ist
das wirklich erstklassige

Damen - Orehester
unter der Leitung ihrer Dirigentin

Frl. Ärai PöacSii.
An Fang ; täglich S */a Uhr im

Erbpiinz-Eestaiirant.
Mainzer Sportplatz

Sonntag , den 11. Juni 1811,
nachmittags 4 Uhr:
Goldenes Rad von Mainz
75 Dauerrennen in 3 Läufen
ä 25 km . Erstklassige Besetzung»

Jean BüscMm
der den besten Fahrer Englands,
Tommy Hall, Pfingsten in Straßburg
wiederholt schlug und früher Leute
wie den vorzüglichen Berliner Janke

abfertigte.

L«an Weiss ,Frankfurt a.M.
der Psi'ngstdienstag in Frankfurt
Weltmeister Ryser, einen Fahrer der
internationalen Extraklasse, sowie
Scheuermann, Breslau , ebenfalls
Fahrer der internationalen Extra-
klasse, schlug. Pfingst-Sonntag und
-Montag gewann Weif; in Würzburg
die Dauerrcunen. Früher sd;on hatte
er u. a. die Franzosen Bruui und

WattercuS überlegen geschlagen.

ßobfirt Heekel
der Liebling der Sportplatzbesucher,
der schon 1908 baS goldene Rad ge¬
wann und in rad sportlichen Kreisen
als ein Fahrer von grober Zukunft gilt.

Berufs -Flieger -Rennen
an denen unter anderen guten Fahrern
srtla Meyer , Bettinger und
Hans Leis, Btainz, der Pfingsten in
Würzburg 6 Rennen gew., teiluehmcn.

Gratisverlofnust eines
Opel -Fahrvades.

Einfache Ei »»trittspreise:
Mk. 2.- . 1.89. 1.- . 30 Bf. V37
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E ^ .HKK'bSlIiiQZ - von Moäsllsn nncl Entwürfen  |
E für ein | |

4
E auf der Elisenhöhe ||
I im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden I

Sismarck-Nätisnal-Senkma!
vom 1. Juni bis 16 . Juli.

ü ----- Täglich geöffnet von morgens9 Uhr bis nachmittags8 Uhr. -----
I Eintrittspreis ük . i >— F172

l
I

jjßmalhauf

K79

UersSme ntemanh tefe Gelegenheit!
Neu ciniHttoffen eilt Paste« bessere moderne

hem - n Men -Me,
darunter elegante Muster-Anzüge in neuester Fasson, auf Roßhaar gearbeitet
j (Ersatz für Maß), billig einzukaufen,
i Um schnell damit zu raumen, verkaufe dieselben zu jedem annehmbaren Preis!

Ei » Posten Kosen» für jeden Beruf geeignet, auch in schwarz.
Zn Kinder -Anzügen biete ich außergewöhnl. billige Gelegenheit schonv.M. 1.50 an.

fTz‘. tili iiii 22, mZm
1. Etage.

Kein Laden, keine größeren Spesen, daher billig.
Ein Versuch macht jedermann zu meinem dauernden Kunden.

Ws ms«Mi K« « Mt flr MMrilsWe.
22 Nengaffe 22, 1. Etage.  6679

Preise nur für

Freitag und Samstag.
Ein grosser Posten

Sandalen
mit vollständig biegsamer

Ledersohle
und Absatzfleck,

elegante breite
Formen.

Selten billig.

Grösse 20 — 24 25— 26 27— 30 31 — 35 36— 42

2.50J - 3-504.254.75Paar

'f {\ v  l Lh/ £feeine neue ^öluse,J
ein neueso/Aleid ..
durch färben mit*
oömunhsebenssas

ben !W
Zu haben in Jftrosrenliamd-
tiujjren und Apotlieken. F65

Mel-lforatts!
Erstklassige Fabrikate

Anfertigung
nach Mass.

Fachkundige Bedienung
Anprobier -Zimmer.
Ausvvahlsendungen.

Reparaturen.
Amerikanischer Korsett -Salon

A. Merkel,
Schützenhofstr . 2, EckeLanggasse.

Lager in ainerik.Sdmlien.
Aufträge nach Mas*. 7R6

Bl ejrm . Stiek «iorn , Gr. Burgstr .S.
Tennis.

Prim « Moclidrucli - 597

Gartenschläuche,
C
w
w
&
ja:

sowie aämtl. Guminiwaren empfiehlt

Baeumcher&Co.,
Ecke der Langgasse u. Schützenhofstr.

Schuakenseife,
bestes Vorbeugungsmittelgegen Schnaken¬
stiche bei einiachstcr Anwendung.

Stück 80 Pf.
Kroi ; era ‘ 33i «tor,

Schwalbacher Str ..Ecke Wauritiusstraße.

Fertige Herren-Änzüge
18 , 24 , 28 , 33 bis 75 Mk.

Fertige Sommer-Paletots
21 , 25 , 30 , 35 bis 68 Mk.

Beinkleider,
Wasch-Westen,
Hochsommer-Kleidung.

4 Mauritiusstrasse 4.

Touristen-Anzüge,
16, 20 , 24 , 28 bis 50 Mk.

Loden-Mäntel,
15, 18, 21 , 25 bis 35 Mk.

Loden-Peierinen,
10, 14, 18, 21 bis 30 Mk.

Reise-, Jagd-
und Sport-Kleidung.

Massbestellungen für die
Reise u. Ferien erbitten
wir uns recht frühzeitig.

K47

Seeles Möbelgeschäft.
Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende sich Weüritzstrll ^ e 6.

Größtes Lager in sämtlichen Holz« und Polstermöbeln vom einfachste«
bis mm feinste« Stil . B11163

Eigene Schreinerei und Tapezierer-Werkstätte.
Amt«» Maurer , Schreinermeister,

Wellritzstraße6. Auch werden Möbel vermietet. Weüritzstraße 6.

sowie zur

6 . in. b. H.
Bureau : Adolfstrasse 1. Telephon 872.

Rinderkleider
jeden Genres, jede Größe

zu billigsten Preisen
Luifenstratze 49, 1 links.

Wir empfehlen uns zur Ausführung YOU
Umzügen Jeder Art,

von Zimmer zu Zimmer,

= Lagerung -
von ganzen Wohnungseinrichtungen,

einzelnen Möbelstücken,
Flügeln ,Pianinos , Koffern n. Reisegepäck

= unter Clars &ntle =

in unserem massiven, feuersicheren, staub- und
Ungeziefer freien JL «a§i£©riiaii8 ©, Adolfstrasse 1,

an der ßheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
1  G . m. b. H. 720
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Samstag,
19. Juni 1911.

SS . Jahrgang.

The Royal Bio înematograph,
Rheinstrasse 47.

Wieder -Eröffnung
des

vollständig nen renovierten, rninmelir unbedingt fenersieberen Theaters

Siaitai des 1 . Juni,
nachmittags5 Uhr. Die Direktion. ««>

Männer-Turnverein.
Sonntag , den 11. Juni , nachmittags 4 Uhrr

w Picknick- w
auf unserem Turnplatz im Walkmühltal.

Turnen der Feldberg- und Spiclriege. Der Vorstand.

Krieger- und MliLär -Merem
„Zürst GLts von Bismarck".

Sonntag , de» 11. Juui , von nachmittags4 Uhr .ab:

Gartenfest
bei unserem Mitgliede, Kameraden Morn , Restaurant „Erbenheimer Höhe" ,
ctcttr. Haltestelle Friedenstraße. — Gutbesetzte Tanzmusik, Kinderspiele,
ZUuminarion rc., wozu wir unsere lieben Kameraden mit allen Angehörigen,
sowie auch sämtliche Freunde de? Vereins ergebenst einladen.

Eiutritt frei. __ Der Vorstand.

Auto ' Garage H. H. ¥ . 1.,
Dotzheimer Strasse 86, Wiesbaden— Fernruf 6430 oder 4575.

Vertretung : der Menen Automobil -Greaellachaft in , b . H.
Ober -Schoeneweide bet Berlin.

AutonioMlfahrfen
toit herrschaftlicben Privat -Wagen.

Autotouristisches Bureau.
Anfertigung von Reiseplänen. __

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Wegzugs versteigere ich zufolge Auftrags

heute Samstag , den IS . Juni,
vormittags 1ü Uhr beginnend , in meinen Versteigernngssälen

Pf ** 43 SÄwalbacher Strasse 43 - WI
nachverzeichnete, gut erhaltene Mobilien:

2 hochhänlpchiM englische Nusch. Vetten mit Roßhirar-
Matratzen , sehr , gute Federbetten und Kissen, 2t. Spiozel-
schvank, 2 Nachttische mit Marmor und Aussätzen, Eichm-
Auszngtisch , 6 Eichen-Stühle . Eichen-Servierlisch , Nußb .-
Auszugtisch , Nußb .-Stnhle , Diwan , Etageren , Spiegel,
sehr schöne Oelgemälde und andere Bilder , Bild mit
schmiedeeisernem Rahmen , Teppiche, Vorlagen , Handtuch¬
halter , Kuckucksuhr, Balkonmöbel , Vorhänge , Portieren,
komplette Küchen-Einrichtung in Pitch-Pine , bestehend in
Küchenschrank, Anrichte mit Kopsbrett , Küchentlsch und
Stühle , sehr sauberes Küchen- und Kochgeschirr, Was,
Porzellan , Badewanne , Lampen , Einkochtopf und viele
hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
CÄe ©i *g Jäger , Auktionator u . Taxator,

Schwalbacher Straße 43. — Televbon 2448.

KM! Wierdüde»,
«Ä , Erösimmlssscier,

verbunden mit
Metzelsuppe
wozu hoch eingelad. wird.wozu

lEermnni Würfel.

Frisch geschossenes

Reh im Ausschnitt,
sowie

tägl. frisch geschlachtete
Kähnen,

Fausten, Knie«,
Gänse rc.

in grötzter Auswahl zu
den bekannt billigsten

Preisen.
Jo3i . CJeyer II,

Nachf. Willi . U übe,
S4t Erabenstrahe» « , vis -a-vis dem
Bäckerbrunnen . — Tetcph. 3226.

Die Abholung von Gepäck, J
FRACHT-undEILGÜTERN ♦
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- +
folgt durch die regelmässig 4bis ♦

5 Touren täglich fahrenden £
RETYENM AYERS
ABHOLE-WA GEN
zu jeder Tagesstunde. ®

Sonntags nur vormittags auf Be- ^
Stellung beim Bureau : »waB4«»gJAS§ra'BB.JassE s» »
Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

Königlicher Hofspcdlteur
kttenmayer»
‘ = IVieöbadcn= *

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe).

$♦♦♦ » chH»

ülrniiMM für Alle!!
vom einfachsten bis zum feinsten Salonschuh.

Man überzeuge sich!
Damen-Stiefel:

Mai*

5.75
6.50
7.50
8.50

10.50
12.50

PST  PqirhlO -A StlhfAl bes ®t,der * empfohlen zu
KW - Dtll ölgU iSllUlt }! staunend billig . 0 reisen.

Brause und schwarze Kinderstiefel
mit und ohne Lackkappe in grösster Auswahl zu billigen Preisen.

Schuhhaus Sandei,
Sandalen , Schulstiefel , 'furnschnhe,

Wiesbaden , Marktstraße 22. Telephon 1894.
768

Yegetarisches Kur-Restaurant
nach Dr. Lahmann von Karl Haeuser,

Wiesbaden , Ecke Tannins - und . Gelsbergstrasse,
gegenüber dem Kochbrunnen.

Unentbehrlich für eine erfolgreiche Hur äst vegetarisch®' licbenswcis !“.
Fragen Sie Ihren Arzt! Q Machen Sie einen Versuch!

Herren-stiefei: Hauptpreäslagen!
Mark

6.50
7.50
8.50
9.50

10.50
12.50

HOTEL WINTER
vornehm bUrgerl-Haus, altrenommiert, in nächster

Nähe der Anlagen und des Hochwaldes. Ange- .
nehme Gesellschaftsräume . Gross., schalt . -• Gart . Halleu .Terrasse . Penaionspr. M.4.80 =

S. hla 6.50. Jllustr . Prospekte durch die j=
=■ Besitzer Winter und Ramspergor. —

:clLi  ;

Bäder und Sommetf
An dem Auslunft -Schalter der Schalter-Halle des „Tagblatt.Hauses", Langgasse si werden Brospelte und Truüsachen der inseriereudeu Kurorte,

-——-= =̂ -—- ■ Berwultungen und Soinmerfrischcn unentgeltlich an Interessenten verabfolgt. — — - —
Bade-

== Luftkurort Schmitten
». „Hotel Wenzel'

Taunus,

Telephon Z.
altbekanntes Hotel mtt allen Einrichtungend. Netizeit versehen. Luftige Fremden¬
zimmer, Bad i. Hause, eleklr. Lickt, Garten, prima Mitia stisch bei zivilen Preisen.
In unmittelbarer Nähe des Wa des gelegen, großartige Spaziergänge. Pensions¬
preis von Mk. 3.75 an. Näh. Ansr. ». Prosp. d. d. Besitzer Jos . heind.

chwatbach.
BahnBei Zollhaus EsUvg

Burgfchwalbach.
Reiz. Ferien- n. Erholungs-Aufenthalt
bei mäßigen Preisen. Nähers durch
Burg-R.staurateur Sdmafecl.

Tagblatt -Fahrpläne
Mi et -Verträg e

Alt-nassauisclie Kalender
zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen "on morgens 8 Uhr -bis

abends 8 Uh. geöffnet.m

S L - e r : in
im Schwarzwald
— 870 m ü. M. —
Sommerfrische,

beim Hochwald, mit stundenlangen, ebenen Spazierwegen ; Schwimm¬
bäder, Gondelfahrten, Forellenfisctierei. Vorzügliche kleinere Gasthäuser
Prospekt durch de Hotels : „ Ai51er e*, „ ürigrach “ , „Dentschca
fiXuuss"4, „ Hirsch 4* oder den Verkehrs verein . F199

Triherg. Mittelpunkt P69
der bad.

Schwarz tvaldb.

Schwarzwald -Hotel u-,HÄS? aus
Hotels mit m̂odernstem Komfort in unerreicht herrlicher Lage.

Garage. Pfnsioa . Krüh- u. Spätjahr ermäsgigte Preise . ‘Winter¬
sport . Illpstr. Prospekte. M. IBieringer , Eigentümer.

Prospekte auch am Auskunfts-Schalter d. Tagblatt -Hauses erhältlich.
iO « >OOOOÖÖÖÖÖÖOOO 000 « > C3»0C»

UlZ ̂Freudeil Stadt
Wald « un{B Sfokingers

Prachtvoll geifern , ärztlich empfohl. Höhen- u. Nervenkur-Aufenthalt
mit vorzügl. Verpflegung in ruhiger staubfreier Lage. — Pension mite§
Zimmer von iux. 5.Ö0 an. — Moderne Einrichtung. Prospekte gratis.^

QOOOOOOOO >1. Stokihger . OOOOOOOC9
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Arbettsmarü der Wiesbadener Tagblattss

Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

W «WUchr Personen.
Kaufmänni sches Personal.

, Gewandte tüchtige Verkäuferin
!H. 1. Juki gesucht. Aug. Kortiheuer,
!Wlikateff ien, Nerostvaße 26,_
i BraveS Lehrmädchen
E Bestkäufevin gesucht. Konditorei
Mrißsr , M'sm arckriN« 26. B11679
(' . Lehrmädchen
mit guter orkhgraph. Hastdfchrift für
^Kantor u . leichte Lagerarbeit gesucht
Adoifftraße 1, 2 links . _

j Lehrmädchen gesucht.
(Broel , Ell eubogengajsie6._

HewerbkiSea ükersonal.
! JackenarSeiterinncn gesucht.
S . GuktzmiMin.

Arbeiterin und Lehrmädchen
!für Dameuschnciderei gefaucht. Näh.
lim Tagbl.-Verlag, _ Px
' SaußcS Mädchen znm Nähen
Mr -dauern d f-of. ges. Adlierfbr. 20, 1.

~ Zuarbeiterinnen
lut Röcke dauernd gesucht. M Boy,
MikolaSstraße 5, 1._ _ _
, Sauberes Bügel-Lehrmädchen
'gesucht Msmar ckrintz 88._ B 11666
i Braves tüchtiges Mädchen
tofö Stütze und Verkäuferin gesucht,
Konid itovei Gaif er, BiiSm̂arckring 35.
i Suche für hier u. auswärts
Köchinnen, Haus -, Allein,- u . Küchen.
Mädchen. Fvau Elise Lang, « toevbS»
Mäßige Stell ' ' ".
.baffe 8,

ellemve-vmittlerstn, Gold-

Restaurations -Köchin gesucht.
Mmvr Hof, ran -ieustraße 6-2,

Suche Köchinnen,
alt . u. säug , Ullieirmaädchen, die koch.,
mit Hilfe öinor Putzfrau , bessere und
»infache Haus -, Land-, Kinder - und
KüchenMlädchen, obste Pienfious-Aim-
mevmädchen, Frau Anna Müller,
gkwerbSmaHitte SteAerivvvmWttÄch
Wsbergasse  49 , 2. St ._

Kochlehrfräulein,
auß . Hause schlasemd, gef. Christians,
Rheinstvafee 62t 1.__

Kräftiges junges Mädchen,
welches schon gedient hat , z. 15. Juni
gesucht Goekhestraße 17. 1,_ _ _

Gef. z. 15. Juni ja. anst, Mädchen
ViÄinarck virW 26, 1 links.  B11491

Kräfti Mädchen gef. z. 15. Juni
Mhoinlftrahe 73,

Gesucht
bei öiuitem Gehalt besseres Wein-
Mädchen, welches sotüständig kochen
kann, alle Handarbeit versteht Mid
über Mlbe Zeugnisse verfügt . Zn
melden Röderstraße 26, 3 r ._

Tücht. Alleinmädchen, das kochen
kann, gegen hoh. Lohn z. 16. Juni
«es. Moritzstraße 37, 1 r ., vorm.

Hausmädchen gesucht,
außerdem Mädchen-, das zu Hause
schlafen kann, z. Aushilfe Garten-
stvatze 16, F remidon-vension,

Hausmädchen .
aus gleich für Restaurant gesucht
Hellmundst raße 54._ __ _ _ __

Junges Mädchen . .
für Haus u. Küche g>es. Chvlftvans,
Rheinstrage 62, 1^

KÜchenmnbchen
gesucht Nerostraße 7.

T. Alleinmädch., d. pcrf . koch, kann,
zu jung, Ehepaar per 1, Juli gesucht.
Näh, S ee vobenstrahe 29, 1 DK ._
Eins . Alleinmädchen, bas koch, kann,

gef.  Theis , Bahnhosstv. 3. P . 6800
Tüchtiges braves Mädchen .

für Küche u . Haus auf gleich gesucht
Rheinstr ahe_98, Part -

Fleißiges säuberes Mädchen
per sofort gesucht Bleichstraßc 18, P.

Junäes Zimmermädchen sof. gef.
Goethestraste 1, 1, Zcntval -Hoter. _
Wegen Erkrankung des Mädchens

ein Wlleimnädchen, das kochen tamn,
sofovt gesucht Ntkotasstraße 39, 3 r .

Ordentliches Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Näher«s Herde-rstrahe 15, im Laden.

Tüchtiges Küchenmädchen
sof, gesucht. Hotel Einhorn , Markt¬
straße 22. _ __ __ _

Sauberes fleißiges Mädchen
sofort zur Aushilfe oder auch für
dauernd gesucht. Baum , Ellen-
bog-englasse 11,_ __ _ _

Mädchen von 15—‘17 Jahren
fefucht Sonnenverg, Burgstraße,«us „HeinMchshöheh. .. _ _ _ _ _

Tücht sauberes Mädchen«
das bürgerlich kockien kann u-Nd jede
Hausarbeit versteht, gesucht Große
Burgstraße 12, Eckladem. _

Best. Hausmädchen z. 15. Juni
gesucht Gartenstraße 17, _

Ordentliches Hausmädchen
gegen guten Lohn gesucht von Frau
Roessiug, Goldgasse 2, 1 lin ks.

Tücht. Alleinmädchen
mit nur guten Zeugmissen gesucht
Ll'all uf er Str aße 8, 2._ __ B11809

Tücht. zuverl . Alleinmädchen
per 15. J uri: ges, Rheinstvaße 106, 3.

Best. Mädchen, feinbürg . Köchin
gesucht,_fstöh ._Wcnnzer St >r. 6. 6816

Junges saub. Mädchen
zu einem Kinde n, für Häusl , Arb.
per sofort gesucht Erbacher Str , 9,
2 rechts. Borstelluntz 2—(3 Uhr._

Tücht. saub. Mädchen für Haus
u. Küche in Fremdonpens , z. 16. Juni
gesucht_Taurmsstrahe 22-, 2._

Tüchtiges Mädchen
gesucht Saalgasse 34, _ _ _
Alleinmädchen in klein, Haush . ges.
Dotzheimer Straße 57, 2 St . r.

Alleinmädchen,
mit >g<uten Zeuamssen, welches selbst¬
ständig kochen kann, gesucht

Am Aussichtsturm 3.

Meidliche Personen.
Kaufmänuisches Personal.

Tüchtige
Verkäuferin

rfofort für feines Lederwarcngefchäft
Msucht. Brancbeienntnisseerwünscht.

Johannes Sahl , Wilhclmstr. 42.

Verkäuferin
aus der Wäschebranche, gesucht.

Aö . Lange,
Kanggafsc 23.

H-werlüichcs Personal.

Durchaus kelbstäud.

erste Arbeiterin,
die nur in erstklass. Spezialgescb. tätig
war, f. kommende Saison gesucht. Bild,
Zeuqn. und Gehaltsangabe an Martha
Adam » .Heidelberg , Anlage 24,

?Persette sttillerin
für sofort gesucht.

Fr. Zemrer, Homburgv. d. H.

Büglerin,
ganz perfekt, für Saison nach Bad
Kissingen gesucht. Lohn 70 Mk. Pro
Monat , freie Station und Rrisc-
vergütung . Ausführliche Angebote
an K. Albert , Bad Kissingen,
Lramenadestraßc 4,

Suche sofortzur Stütze
meiner Frau für Haus und Büfett
ein gewandtes B72»tzrättlein
auS guter Familie bei voll. Famil .-
Anschluß und Taschengeld-

Hotel Montestta,
_Eppenhain im Taunus ._iebim.iriiilcln
zu 3 Kind , gesucht (9. 11 u . 13 I ).
Mutz perfekt im Schneidern sein.
Französ . bevorzugt. Nur solche mit
besten Empfehl . möge» sich melden-
Off . u. B. 469 an d. Tagbl .-Verlag.

Gesucht für sosort eine Dame,
Mitte 30er, als

«kskSstzkstkl».
Dieselbe muß etw. Spanisch können,
u, befähigt sein, deutschen Unterricht
zu erteil . Näh. Pens . Heimberger,
Wibhelmstraße 44._ _ _

Eittsaches Fräulein,
welches perfekt kochen kann, als
Stütze in Privat -Pension gesucht.
Rur durchaus selbständige zuver¬
lässige Personen mögen sich melden,
vormittags zwischen 0 und 12 Uhr.
Frau Schmidt , Langgasse 19. ^ _ _
' Gesucht f. sofort perf . Köchin

(a. Stütze ) u. ein Zimmermädchen.
Borzust. Dotzheimer Str . 63, 1 lks.
"Pettsioudtöchinnen

für 1. Häuser sucht bei, höchstem Salär
Hugo Lang , gcwerbsuiämacr Stelleii-
vermittlcr, Blcichstr. W^ Telep hon 3061.

»ti « soW« « z
so fort gesucht  S picgc lg asse1, l.  Emze.

Gesucht
ein älteres treues Mädchen, bas
kochen kann, für eine ältere Dame.

Adelbeidttraße 47. B.

TMl. AliejMüstchk!!,
welches bürgerlich kochen kann, für
Frankfurt a . M . gesucht. Lohn bis
85 Mk. Borzustcllen von 9—11 Uhr
vormitt, und 2_ 4 Uhr nachmitt, bei
Frau Dr . Tendlau » Taunusstr 37.
Telcvho» 2936.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Heleneustraße 22, Parterre .,

Braves Alleinmädchen p. 15. Juni
6,eswchHBiebricher Straße 6. __

Gesucht .
von einzelner Dame cvn-e Aushilfe
iAlleiumädche-n) vom 16. Juni , bis
1. Juli . Dieselbe muß im Kochen
unid Hausarbeit erfahren fern.
Bon 1 Uhr an zu sprechen Adekheid-
straße 14, 2. _ _
Konfirm . best, Mädchen zur Aush.

u. Ilusbild . tagsüber ges. Pension
„Mar >ga",̂ Kl. Wilhelmstraße 7 _
Tücht. Frau od. Mädchen z. Aushilfe

gesucht Raüeniialer Str . 11. 2 r.  6804
Eins . Mädchen für ganzen Tag

gesucht Mauergasse 14, 1, Etag e r.
Jung . cbrl. Mädchen

f. Hausarb . u . zu Kind f. nachm, gef.
BülowltvaHe 7, \  L _ 6818
~ Junges Mvnatsmädchen
sosort gesucht Ne vostraße 3, 1.

Monatsmädchen
gesucht Mücher platz 3, 8 I. _
Ord . unabh . Mvnatsmädch . f. 2 St.

daue rnd ans. Schw alb, Str , 57, 1 I.
Mouatsfrau oder Mädchen

tagsüber gesucht Maue .rgassê 8,_
Monatsmädchen

von 8—<11 u. 1—43 Ubr gesucht
Kaiser -Fri edrich-Rin « 47, P . r . 6813

Eine Waschfrau gesucht
Steingasse 18. . . , , _
Schulmädchen f- nachm, zu Kind ges.
Näh , im Tasibl.-Verlag . _ Pz

Ordentliches Laufmädchen
sulcht Papeterie Holstrnsky, Klomle
Bulvgstraße 9, _ _ __

Ein Laufmüdchen, gesucht
Nikolasstvaße 12, Konditorei,

Mämrttchs Mrrsone ».
Laulmänuisches Z<erlonak.

Buchhalter
zwn Einvichten der Bücher gesucht.
Ofif, ,u . G. 469 am d. TagLk.-Bedla«.

Provisions -Reisende
für Futterkalk gegen hohe Prozente
gefucht. Offerten unter S . B. 40
postlagernd Bismarckrimg.

Hewervliches Personal.
Schreinergehilfe , selbst. Arbeiter,

gesucht Moritzstrahe 49._ _
Tücht. Friseurgehilfc

für Herren u . Damen oei 120 Mk.
Salär sofort gesucht Kirchgasse 19,
L-chütze,_
Jg . Gärtnergehilfe sofort gesucht.

Ad. Wag-new Wellri tztal,_ B11623
Schuhmacher erhält Sitzplatz

ohne Vergütung Römerberg 38.

Braver Junge kann als Lehrling
einirrfen bei sof. Vergüt . I . ,Walch,
Handslsgävtiner , Stand aus dem
B-lu menlmavkt.

Jung , kräft . Mann als Diener
od. Kr-anlkEmpflegisr gesucht. Beste
Zeugnisse erpsrdevlfch. Offerten u.
T . 468 arr den Tagdl.-Bevlag ._

Junger Bursche . ,
zum Verrichten leichter LtrbeMN un-d
Austraaerr gesucht. Ph . Häuser,
MicholFoerg 28, Werkstätte für ii#
gütverb -Ii Metallarbeiiten .

Stadtkund . Hausbursche
per sofort gesucht. Metzgerbi Kumk,
Große Burgstvaße 8,_ _

Zuverläff . Haus bursche mrt Zgn .,
16— 18 Jahre alt , gesucht Rudcch-
heimer ^Straße 14, Laden, _ Bl 1785

Saub . Schutt nabe als Ausläufer
gesucht. Zu erfragen Taghl .-Hmipt-
Agentur,  MA »mftr<che 8. un ter 6826.

Anständige Jungen
als Zeit-ungsverkäufer gesucht. Au
melden Samstagvorm . zw. 9 u. 11
Ädolfstvaße 1, 2 links,_

Ackerknecht gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

WKib>lr«i,s Personen.
Kausmänn ischKs Personal.

Verkäuferin
sucht per sofort od. 15. Juni Stellung
in Kaff « - oder Kolom-alwaremGe-
schäft, Off . unter E. 340 Oranienl-
straße 53.

HewerSlichr« Mrso nak.
Friseuse nimmt noch Damen an.

Adelhcidstraße 54, Hth._
Anst. best. Alleinmädchen s. Stell.

Off , an Fvl. Struth , Moritzstraße 39.
Junges Mädchen,

seither in besserem Hause, sucht Stelle
als Haus - oder Alleiumädchen zum
1. Juli . Zu erfragen Mischen 4 u.
7 Uhr Jahnstrahe 3, Hth. 1 St.

Besseres Hausmädchen,
w. n . i, f. Herrschastsh , w., wünscht
«hui . S t. Hallgarter S tr . 10, Stb . 3.

Anständiges junges Mädchen,
erfahren im Haushalt , hat auch
Liebe zu Kindern , sucht Stelle als
Stütze oder Kinderfräulein , Gute
Behandlung Bedingung , Geht auch
ins Ausland . Näheres Rheing>auer
Straße 3, Part , rechts.

Ein junges Mädchen
mit guten ZeuMissen jucht Stellung
in besser, Hause, auch zu Kindern,
Näheres Kirchgaffe 11, Stb , 3.

Suche per sofort ober 15. Juni
Stelle als Kinde-rmädchen od. Hâus-
iuädckten. Offerten unter E. 450
Oranienstva -ßê 53.

Junge anständ. Frau,,
welche ab u. zu in HerrpchasiShaus
tätig u . in aller Haus - u . Zimmer¬
arbeit , sowie im Servieren bewand,
ist, sucht noch eine solche Stellung.
Offerten unter D, 470 an den
Tagibl.-Verlch;-, _ _ _

Best. Mädchen sucht Stellung
als Haus - oder Zimmermädchen.
Kiedricher Straße 12, Mtb , 1. _

Junges Mädchen sucht Stellung
zu Kindern in bess. Hause. Näheres
Bleichstraße 45, Laden,_ Bl 1790

Einfaches ält . Fräulein,
im Kochen und allen Hausarberren
erfahren , wünscht Stelle zu emem
älteren Herrn , Off . u . D. 121 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckrimĝ 26,_ _

Anabhäng . saub . Fra » Stell.
als Kinderfrau Best bess, Herrschaft.
Näh, im Tagbl .-Verlag,_
Besseres junges Mädchen, kinderl .,

in Nähen n , Hausarbeit bewandevt,
wünscht St - in g, H. Off - S - IW an
Tagbl .-Zweigst,, B̂lsmarckrni -g 26.

Unabhängiges Monatsmädchen
sucht Beschäftig, für den ganz . Tag,
Näh. Borkstraste 17. Hth. B117 94
Unabh. Frau sucht v. morg. b. nchm.
Stell . Hitzschgrab en^ lü , P
I . kräft Mädchen sucht Monatsst.

oder tagsüber, _ Adlerstratzê 48,̂ ll_
Gut empfahl, junge Arau sucht

morgens 2lh—3 Stunden Monats-
stelle, Helenenst raß e 2, 3 St.
Aelt. Frau s. Spül - ob. and. Besch.
Schwalhacher Straße 6, 3. B11608

MannttchrP-vfan-n.
KausmännischesH'erlonak.

Junger Kaufmann
m . pr . stdef., sucht AusWsSstMie aus
Bureau , ev. b. Ort . Off . u . C. L. 97
-posslag. Schützenhofftraße._
_Hewerkkiches Mrfonak.

Tücht. selbst. Bäcker sucht Stell ., .
wo iwent. das Geschäft später setVst
übsrn . werden könnte. Off . F . N. 76
postlag,  Schüh enhofstraße ._ _

Gelernter Schreiner.
militärfr ., sucht Lebeusstelliu-na in
Geschäft oder Hotel. Offerten unter
E. 468  an den Tagbl .-Verlag ._ _

Für einen Jungen
mit gutem Schulzeugnis wird Lehr¬
stelle in Bäckerei u. Konditorei ges.
Off . u, U. 469 an den Tagbl .-Verl,

fiii ItiitieMßDdieii gesucht.
Lohn 40 Mk. Näher . Spiegelgasse 4.

das fainbürgerl . kochen kann, zur
AushKfe vom 15. Juni bis 1/Juli
gesucht Lanzstraße 7, Parü_

TLcht. AücinmädÄen,
welcher auch bürgerlich forbcn kann, sof.
gesucht. Näh. Luxeuiburgplatz2, 1 r.

Gesunde Scheukumme
gesucht. Näher. Gustav-Freptag -Str . 3.

MSnnttchoN»rfonrn.
KaufmünAischrr Personal.

Herr mit dsn nötigen Eiaen -<
schaffen' für die ^ 125

Reise,
der mit den ländlichen Verhältmsscn
im Bezirk

Wiesbaden
bekannt ist, kann sich bei einem alt-
angesehenen südd. Aktienunternehm.
bei ernsthaftem Bemühen eine

gute Lebensstellung
mit festem Gehalt,
Tagesspesen,
Provision,
Pensionsberechtigung,

erwerben . Bisheriger Beruf gileich-
grltrg., Off , mit Bild u, Lebenslauf
unter F . E. T. 798 an Rud . Wosse.
Frankfurt am Main . _ _

Kolonialwaren.
Delikatesse».

Tüchtiger fleißiger Verkäufer , ge-
wrffenhaftex zuverlässiger Arbeiter,
per sosort gesucht. Offerten mit
Gehaltsangabe und Zeugnisabschr.
unter Z. 469 an d. Taobl .-Verlaa.

Alts ^ abrikbureau
einer chemischen Fabrik im Rheing.
durchgus zuverlässiger Mann zur
Führung der Lohnliste gesucht. Nbur
Bewerber mit besten -b-eugmssdn und
Empfohlungen , die Kaution stellen
können, sind. Berücksichtiguing-, Off,
unter F. 46g an d. Tagül -Verla g,
Al eise zwe werde?; reich
d, Vovir. m. verbess, Leinen -Daucr-
wäsche. Zahle höchste Prov , Von
4fach. Leinenwäsche nicht zu unter¬
scheid. Rnd. Sturm . Verfawdhaus,
„Sturmv ogel" , Esten (Ruhr ), W. 4.

Lehrling
für Bureau sosort gesucht. Offerten
unter G. 470  an d. Tagb l.-Verlag .

Lehrling "
gesucht von einem Agentur- und Kom¬
missionsgeschäftgegen monatl. Vergüt.
Gute Handschrift Bcdi>gung. Off. unt.
SS. 4̂80 an  den Tagbl .-Verl.

HrwerbttchzsUrsonak.

Junger Mann
zum Bäderzurst tmacdcn rc. von 5^- bis
87( Uhr abends gesucht. Off. m. Lohn-
anacibe unt. M. •# #«> an Tagbl.-Verl.

Tüchtige
^eiNNrecyarnker

für dauernde Stellung sucht
C. Theod, Wagner , Mühltzasse 6, 1.

erhält jeder redegewandte, strebsame
Maust (bevorzugt verheiratet ), der
für dre Vvlksversicheruttg einer der
grotzten Versicherungsgesellschaften
tatrg fern will. Die Tätigkeit be¬
steht in der Aufnahme neuer Ver-
sicher. Branchckenntnis nicht erford -,
da praktische Einarbeitung erfolgt.
Brauchb. Bewerber (Wohnsitz Wies¬
baden u. Biebrich) erhalt , festes An¬
sangsgehalt von 120—150 Mk. Off.
unter D. 469 an den Tagbl .-Berlag.
15 20  tüchtige Maurer
u. Bauhilfsarbeiter bei e. Stunden¬
lohn von 61 bezw. 53 Pfg . sof. ges.

Baugeschäft Fr Langenberg,
^Solingen . Felderstraß e 70.

Durchaus tüchtige
Hoseufthueider

fin-den, BeschäfffKung!
Fr . Baumann . Kochib>ruue :iipl«tz 1.

Wem MW.
angenehmes Aeußere, mit guten
Zeuguissen , sucht in Wiesbad.
od. Biebrich tagsub . Beschäftig.
Am Büfett od. Konditorei bevor¬
zugt. Gehalt Nebensache. Off. u.
Ä. 470 an den Tagbl.-Verlag.

Suche für m. Tochter, 18 I . alt
u. aus guter Familie , jrenntnlffe in
Musik und Nähen, Stellung als
Kinderfräulein . Offerten u. A. 541
an de» Tagbl .-Verlag ._ _

Vers. Ochtteiderin,
29 Jahre , im Anprobier , u. Abstcckeu
durchaus sicher, sucht bald. StelluW
als Avnderungs - Direktrice . Werte
Off . li. L. 469 au d, Taabl .-BerlaL

Motbliche Porsouen.
KansmSuuisHes Personal.

Junge Kontoristin,
mit Ausbildung in Stenographie u.
Maschinenschreiben, sucht Stell , in
kaufm. Bureau . Gefl , Offerten an
L. Klausing, Sonnebcrg in Thürmg .,
Kirchstraße 19._

Tüchtige Verkäuferin P87
der Konsektions- u. Teppichbranche
sucht p, 1, Juli anderw - Stell . Gejl.
Off , u. Z. 976 an D . Fr enz, Ma inz-

~ I . geb . Frau B11767
(Kowtoristm u . Verkaifferm ) sucht f.
nachm, iraeniblii. bess, Besch. Off . U>
A. 29 postlagernd Bismarckring.

HewerSkiches Hkerfonak.

Fräulein,
21 Jckhve, evamg., aus sehr gute«
Familie , sucht Slelliung bei einz.
Dame als Gesellschafterin, Offerte»
unler O. 466 an den Tag bl.-Ve rlag-
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Französin , 29 Jahre alt,
sucht Stellung als Geselljschllfterin
»der Haushälterin , cmch bei- Kranke,
oi>cr zu Krntzern. Offerten unter
A. 244 an dem T agbl,-Verlag,

GedisgeRS
nette Allernmädchen, die gut kochen
wrmen , arWehon'de Wein -, HauZ-̂,
Larsö-, Kinder- und Küchonimiädchen
suchen Stellen . Frau Anna .Müller,
MverÄsmüHtM Stell -en-vermÄt-leriin,
^ebsrscrffe 49, 3 r.

Perfekte Kochm
mit langjährigen Zeugniffen

sucht Wette
in Herrschaftsvenston. Gefl . Zuschr.
u. F. R. V. 8457 a» Rudolf Moste.
Frankfurt a. M. erbeten. l 'ILS

Drventl « steif;. Mädchen sucht z.
15. Juni od. svarer Stell , nach außerh.,
England oder Amerika bevorzugt. Off.
unter H. 470 an dm Tagbl.-Verlag.

Männlich» Nersone«.
Hew eröliKes Person al.

Dienerstelle gesucht
von jungem intelligenten Mann , militär-
frei, mit prima Referenden. Off. unter
0 . 470 an den Tagbl.-Verlag.

TUt. NNöjierver MssttjiM.
qel. Schlosser, mit groß. Dampf -,
Leucht- u. Sau -ggasm-aschrnen» elektr.
Licht, AKu-mutatoren,, , sawre mrt
Wäschevoianlagen u . samt . Reparat.
vollständig vertraut , gestützt auf pp.
Zeugnisse. sucht -dauernde Stellung.
Off . u . Rr . 1652 an dm Biebrrchrr
Tagespost in Biebrich a . Rh.

Wer Amslüxstswsltzer.
34 Fahre crlt, Isdig, von g. Aeußeml.
sucht z. 1. Juli od. spät., dauernde
Stellung in einem größeren fernem;
Herrschaftshaus . Erstkll Zeugin- U,
Referenzen aus ersten Haus, vorh,
Gefl . Briefe erbitte cm Oberkuffchch?
Kiefer, Darmstadt , Rosenhöhe.

=  Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

2 Zimmer.

Älbrechtstr. 46, Lt h.. 2 Jim .. K.. K.
Twtzheimer Str . 18 sck). 2-Zim .-W. V-

1. IM zu v. Näh. Mck. P ^ WI
Eltviller Str . 16. M -, 2-Z.-W.. 1. 7.
HWmundstr. 13, Stb ., a . Etage , 2 Z.
. u . K.. Klos, im Abschl. p. 1. Jiui m.
Klelsistraste 3, H., sch. 2-ZÄm Mohn.
Schierst. Str . 24. 2 fl u . K. N. L.
Sedanstraße 5, H.. 2 Z. u. K., im
. Abschluß. auf gleich od. sp. 2113
Winkeler Str . 6, Vdh., schoneL-Airii:.-

Wohn, per 1. FM  zu verm ._
Weisrbinder erhält billig 2^Zi!m.-W.

miit Lcrgervaum od. Weackst.,, wenn
-etwas Haus - u . Ge-ge-n-arbei-t mit
übern , wind. Näh. Ta gW.-M.

3 Zimmer t.

Gneisenaustraße 16 sch. 3-Z-immer-
Wohnung bill. zu vermiotsn . Näh.
dasMst bei Nitzsche, _ 1167

5 Zimmev.
Dotzheim» Str . 18 8—L-Z.-W.. Aub.,

tz. 1. Oikt.. ev. fr . N. Wtü . P . 2232

4 Zimmert.
1. Etage 4 Zim .» Küche re. ,

für Aerzte o. GefchästszweSe,
per 1. Juli od . spat , zu verm.
Larrggaffe 11, Apoth . 2098

!
5 Zimmert«

Btumenstr . 10 (Kurv.), Hockp., 5 bis
6 gr. 3 -, Bad. Veranda, reicbl. Zubeh.,
elekir. Licht. Anzus. 12—2 Uhr.

In 2 - Fam . -VU>a ist oberer Stock,
5—6 Zim. u. Zubeh., Per l . Oktober
preisw. zu oerm. Näb. vormittags
Villa Wetterau, End? Sonncnbcrgcr
Strafft . an der Haltest. Tennelbach.

7 Zimmer.

Smmenberger Str. 72,
Lochpart.. 7 Zimmer sofort oder spät,
zu vermieten. Näh. 8. Stock. 2109

Dambachtal 14. Gartenhaus 1. Et .,
5 Zimmer , Balkon, Warmwasser-
Einricht ., Bad m Zubchör, per
1 Okt. zu verm. Nah. C. Phrlrpvi.
Danckachtal 12. 1 St . 8208
Kädenund Geschästv rärrnrr.

Im „Tagblatt -Haus ". Langgasse 21.
sind große Läden mit grohe-n , hellen
Ober - und Untergeschossen und
Ndbenräumen , modern auSg-e-
stattet , sofort oder spM -r preis¬
wert zu vermieten . Naherss im
Tcm-blatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . "

Möbliertte Zimmeit , Manf -rrdr»
str . _

Adkerstrabe 89 sck. sank- SchMt . fr.
»Nt,reck-t«r^ 80. V.. m. Ms. m. Kvchöf.
Älbrechtstr. 30. 2 r ., g. m.,,L-^ chrtzt,
Älbrechtstr. 36, 1 r ., m. 3 -, auch. M.
Arndtstr . 8. P . r ., >eleg. mbl Kim . m-,

Bsvanida, Äm . W- , u . Schl-afzim.
Rertramstr . 12. 1 ? ., m!b,,Z . m., Klav.
Bertramstraße 15. 1 L, fvd>l. m. Zim.
Bismaräring 31, 8,r .,Lwbl -^ .. fl fc.
Blücherstr. 1472S . sch.̂ m. Z-im z. v.
Dambachtal 1. 1, Kur-lE , huchch m.

M ans. mit o-d. ohne Pension b'.lllg.
ernistiirnnne nsträße 6 s-Ä. möbl. Ms.
Frarike nstraßc28 , ^ sijlmobsiLTfrei,
Göetbestrffl, i , FvontsP.-Z^ anFra uI.

Fiidr » und Gofchäftsvänmr.

Goethestr. 28. 3. sch, m. Z. m.  o . o. P,
Goldgaffe 18.^2, einfach  m . Eckzim.
Hellmundstr .Z39,̂ l l .. gut möbl, Ziuü
,'öeilmu ndstr. 40, P >.. ein möbl. Jim.
Herberstraße 21, Part . r .. Tel 2879,

gut m■ 3 -, m^,Klav . u ^ Schreibt.
Hirschgr. 10, 3 l .. erch. Wb . sch. 6. L.
Fahnstraße 4. 1. Zim -, m.^ u . 3 B ..

1.50 W . u.,hoher , aui ^
Karlstraße 28. 2. .hübschä  Stet.

mit guter Penfr-on^ mtl . 65 Msk.
Kirchgaffe 17, 1, Mrnf .-Zi-nm fonimg

u g',^ m!öbl..̂ neu he rgericht et.
Kirchgaffe 50 ., 2,̂ chönmWHzum
Langgasse 54. 2. nibl. Zrm.. «- Tage.

Wochen u . Mon - Das , m. Mcrnsd.
§ui,'enstraste4 3. 3, schon  haDlZim.
Marktstraße 22.̂ 2 l ., mobl. Zem mer.
Mauergasse 14, 1 n . erh . a-nst juiVer

MIanin Zlm .̂ m^ Kost. W. 10.50 Mk.

Im

IV
u

Langgaffe 21,
sind groß « Läsen mit großen

Hellen Ober« und Untergeschossen
und Nebenränmen, modern aus¬
gestattet, sofort od. später pre S-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

AR 5pe ; ialar ; 1
(besonders für Augenarzt passenb)

in erster Kurtage schönes Sprech¬
zimmer mit Mitbenutzung! des
Wartezimmers , Telephons , d. Be¬
dienung rc., sofort zu vermieten.
Gefl . Offerten unter K. 469 an
den Tag-bl.-Verlag . _

Moritzstraße 4.S ^ mobl.Lim . g.jm
Moritzstraße 35,1 , hüW mobl Z.,

mit Schreiibtisch, Äasbel ., ^el êph.
MoritzstrZS2. P .. schön tiÄ Z. mit

1 auch 2 Beilen u .̂ Penswn^zu bm.
Neugaffe 5. 1, moK7 « -mn« r billig.
Oranienstr . 17,,Mib . 1, g»: m. Z. b.
Rheinstraße 67. 2. schön mobl. Zrme.

1 oder 2 Botten, zu, vermieten'.
Rheinstraße 94 -gut mbl. Zim . s«ff zu

v. ÄNMs. blis 2 Uhr mittags . F20O
Röderstr . 20, 1 sch, m. Z., 25—30.

Möblierte Zimmer , Monsarden
eie . ^

Ävelheidstratze 57 . 1, elegant möbl.
Zimmer zu ve rmieten.

Römerberg 21, 3. mbl. D^ .-
Röurerb era 33. 1 möbl.  Zi mmer.
Schachtstr. 8 Stübchm mit Bett,,fN _-
Schulberg„25,Z3I ..,möbl ^ Aim.,zu ^v.
Schwalbacher Str . 69, 3 r. , sch, m. 8-.
SedanstraßeZI . L 2 1-. Kost u . Logis,
Sebaustr . 8, P ., sch, mö bl. Zimmer.
Sedanstraße,9 . V. 3 1., sch. mvLl. Z.
Sedaustr . 9, Hth. 3 M.
Sedanstra ße 13, 3 -r. , mibl. Z., 3.60 M.
Steiugaffe 3, 1, schön möbl. Zimmer,

mit 2 Betten , zu vermieten ._
Westendstratze i!. i r. , fvdl. möbl. Z.
Westendstr. 26. 3 r,., gut mM . fM.

Zim . in freier gesunder Lage, per
1. FM , öv. früher , pve-iswert z. v.

Wörthstraße 3, Weimer , fein möbl.
Zim ., mit Bad, sehr billig. Das.
schön möbl. Mans .̂ m-it^ o-sch 3U_J >,

Wörthstraße 17, 3, m.  Zim ., 3 Mark.
Wö rthstr . 227 P r ., Äeg. möbl. Zrm-.
Möblierte Zimmer mit Frühstück

von 30 Mark an, möblierte
Zimmer mit voller Pe-nsian von
75 Mark an . Pension Burghof,
L aMgaffe, 18._ _

Eins . mbl. heizb. Maus .-Z. an einz.
Pers . bill . R. SchÜchterstr. 14, P.

Möbl . Frontfp .-Zrm., Woche 18 Mk..
inkl. Frühstück. Näheres zu erßr.
im Daglbl.-Derl-ag. Uo

Leere Zimmer « nd Mansarde « etc«
Friedrichstr. 27 grosse gerade Msd. s.
- ^ • "• ' ' '. A.Hellmundstratze 40. Pi) leer , sep.

3-Zim.-Wohnung , mcht Zentr .,
per 1. Oktober von kl. Kam. gesucht.
Off-orten mit PveiAangabe unter£>. 469 an den Tagbl.-Verlch».

Zum 1. Oktober _
4-Zsiminier- Wphnung . von
Familie zu mieten gesucht. Off . u.
R . 460 an den TaaÄ .-Berlag.

ittGesucht
fvsundLiche4—5-Zrmm_ _ _
gesunder , freier Lage, mnt
Offerten mit P >rets unter D . 466 an
den T-agbl- Verlag.
Jung . Schutzmann sucht möbl. Zrm.
mit Pens ., Nähe Brsmarckr. Off . mit
Pr . u . I . 1-21 Tgbl .-Zwg,st., Bisuu -R.

Ge« r. S. N»rl. ‘gJ™S
Scklafz. mit 1 u. 2 Betten. 6815

MoriWr « 47^ m'öbl. Zim. zu verm.

Midi. Ii«« rLsSl S
Bahnh of straße 6, 1.__

Zimmer frei.
G. möbl. Zimmer m. ob. ohne Pension.

Fn edrichstra ße 29, 2.
Weg . mövr. Zimmer

sof. o. spät, zu v. Moritzstr. 17,1. 6814

A kW. W. 8iM» i!
einz. Dame , hübsche Sonnenzim.

zu verm. Rheinstraße 77, 1.

Wödl. WM '»°W"«» « -pro Monat 25 Mk.
Scbwalbacher Straße 8. 8 l.

Gleg. ung. mbl. Zim., dicht WiNUlM-
stratze, m. o. o. P . N. Tagbl .-V. kr

1. Oktober
4-Aim.--Wvhnung gesucht. Möglich¬
keit zu Gartenaufenthalt sehr erw.
Off . m. Pr . u. T . 469 Tagbl .-Verl.

Ehepaar sucht
einfach möbl. Zimmer zum 1. Juli,
woselbst ein Kind. Knabe, 4 Monate,
in Pflege gen. wrrd . Gefl . Offerten
erb. an Heinrich -Ortkamp , Bochum,
Roonstraße 39. ._ _
f unge bessere Frau wünscht beterer Fwmibie k72Zimmer

auf 14 Tage, mit voller Pension,
auf 15. Juli (Nähe Kurhaus ). Off.
mit Preisangaben uni . S . 811 an
Haasenstein & Bögler, A.-G.. Caffel.

Raum gesucht
für dauernd zum Unt-erstellen von
1—ß Autos . Mögl . Nähe des Kur¬
hauses . . Offerten unter E. 469 an
den Tagbl .-Verlag.

Taunusstraße 62, 3,
fmÄet Sterne Pension , mbl. 60 Mt.

Fremden -Penslons

Aelterer Herr,
Rentner , alleinsteh., sucht für mehr.
Ntonate in einer kleinen Pension
1 möbl. Zimmer mit Schlafkabinett
u. guter bürgert . Pension mit An¬
schluß an Familie . Offert.
A- 546 an de» Tagbl .-Verlag.

Ppläkate-̂
= Zimmer frei =

in verschiedenen Grössen
auf Papier nud aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L.Schellenberg’sciien* * *
* HoflmcMraekeFei

Langgasse 2i.

. * *  *

rackereiA

Seid-md Immobilien-Markt der WieÄaöener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

HilWBIigSBMgiH W

Welfach uorßcfommeucMißbräuche geben
uns Beranlassung zu erklären, das; wir nur
direkte Ofterrbviefc , d. h. nur solche Offert-
briefe befördern, deren Inbalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu-
sannuenhange siebt Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mifchräuchriche Be
nntzinig unserer Offertbrief - Vermittlung
wahrnehmen, bitten wir um gefl Mitteilung

Per Vertag.

Kayitairrn -Angrbojr.

8000 Mk . auf gute 2. Hypothek in
die Umgcvuttg anszuleihen. Off. unt.
0. ff . 28 hauptpostl. Wieöbaden. _

Privatgeld 68is
Mk. 75,000.- ,U4Ä“S
prima erste Hypothek auszuleihen.

Seusal Weher Kul̂erger.
Adelhcidstraße 10. - Telephon 524.

ImmoL -kNeu-Urrstansie.

Wohnungsuackweis-Bilrean
<&> Cie .,

Tel. TOS. Bahnhosstr. 8.
Stets größteAuswahlvcrkäuNcher
Pillen , EtGeirljMser

und GrnnWNe.
MDLHckkn-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Billa Bittoliastraße 12
zu verk. Gr. Räume, rei-chl. Zubeh.,
o>öd«cktu. offvnier Ballon, Gavten.
Näh. daselbst von 11—6 Uhr.

UW WNbaiW
K BCrSOMtSII.

Herrschaftl . Villa , in hervorrag.
Lage, mit schönem gcos ein (siarten,
das Ganze ca. 1600 Qrntr , groß, seit
Oktober 1909 fertiggcstellt und be¬
wohnt. Aller Komfort , 7 geräumige
Zimmer , große Diele, Badezim. u.
reich!- Zubehör , Küche im Souterr -,
Speiseaufzug . Zentralheiz ., elcktr.
Licht. Gas - u. Wasserleitung , vom
Selbstbesitzer wegen Wegzugs zu
verkaufen. Gefl . Off . u. O. 5441 an
Haasenstein & Vogler , A.-G-, Frank¬
furt am Main - § 72

Mi Sei « envM >. T.
18 Mm. von W «sbaden, hochih-Mfch.
«eib-aut, mi-t gr. Gartkn u. Sba-llung,
«kektr. Licht u. Wasserleit., hochgv-
le-aen, mit sch. Aussicht, zu bvrk.
Taxe 53,000 Mk. Offe-rtren unter
A. 538 an den T-a-gibl.-Verlag.

Reut , neues Hans , 6 <7 rentierend,
feinste©üblage, zu verk. Ein Bauplatz,
Grundstück od. gute Hypothek wird in
Zahlung genommeff. Julius Allstadt

BacLersi - Berkattf oD.

BerpKchtvsm.
! Strebsamen , tüchtig. Bäcker, mit
i etwas Vermögen, ist durch Ueber.
' nähme einer Bäckerei, ueüst Wohn¬

haus , Scheuer, Stallung u . Zubehör,
mit oder auch ohne ca. 12 Morgen
Land, ein sicheres Auskommen ge¬
boten. Anwese» bef-noet sich aus
dem Lande in günstiger Lage in
der Nähe Weilburgs . Offerten unt-
A. 548 an den Tagbl .-Verlag.

ZN zevirKlster
Kur-- rmd Stadt -LKge
ist ein kleiner Bauplatz mit genehmigt.

Bauprojekt preiswert
Pi ?“ zu verkaufen , - fpx

Anfragen u. 8. 410 an d. Tagbl .-Verl.

Blluterraini. Vorort,
auch geteilt , sehr billig, di« Rute
200 Ml ., verkäuflich. Näheres im
Tagbl .-Verlag . kt

Lmmadilisu -Kaufgrsucho.

Billa
im Ncrotal , Dambachtal oder nächst.
Nähe. 8—12 Zimmer » gegen Bar zu
kaufen gef. Off . S . 469 Tagbl .-Verl.

Villa in guter Lage,
8—10 Zimmer , evtl, zum Umbau« »,
gegen Auszahlung zu kaufen gesucht.
Off . u. D. 464 an d. Tagbl .-Verlag.

Kaufe qm LanÄ
zu billigem Preis , direkte IW
des Wmdvs, bei Wiesbaden . Of
m. Preis u . W. 469 an Tagib!l.-B

X)je ZweigsteLe des Wiesbadener Cagblatts
Virmarckring 29* Hernsprecher 462S

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen KabaLLsätzeN und innerhalb der gleichen Auf.
gabezeiten wie im „Tagblatt-6aus ", Langgasse 21, entgegen.
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Rassetauben zu verk. .
Lochsb attermnOe 5/7 ._ _ _

Kl. Rehpinscher, männlich,
%' Jahre alt , preiswert zu> verk.
Sichwalbacher Straße __44,_  Part ._

Hasen verschied. Art Tauben,
Hühwor u . Meerschweinchen! VMig zu
bevk. Dotzheimier  Straße 17, Gth.

Eleg. Hut mit Federn , neu,
bill. zu verk. DiZ>Marckring  9 , 1 l._
Dunkl. H.-Anzug s. m. gesetzte.Fig.
u. flr., säst neuer Waschbock oiWg! zu
Ixu.  Ovanienst raß e 42. HtH. 2 r ._
" Kellner -Frack-Änzug u. Gehrock-
Ansiqr (new),-für ichmale st. rwiMvve
Stainer zu verk. Micholsberg 1, 2.Saft neue Unis. f. Eisenb.-Beanit.,chntel. Rocheu. Hosen zu verkaufen
Röderstraise 30, 1 links . B11769

Neue Lawn-Tennis -Schläger
(Davis LortdoN) b„ Z. stck . 12 Mk.,
m  vsstk. Näh.  Herderst -va ße 25

Hochzeitsgeschcnk.
Sehr « lte echte. Spitz, u . amt. Spitzen-
fäch«r zu verk. Aor kstvaste 19, 4. _
2 antike Eichentische, Truhe , Sofa,

Sessel, 10 Betten, ! FahwenßchÄd,
Wafferp., Schacht rahm«,n. u. versch.
faiill, Dotzheim er Straste 17, Ght . 1.

Pianino billig abzugeben
Fa hnstvaste 40, 1._ Bill 12

Äitx Geige
(Grancino ), gut erhalten , mit süßem
So« , für 400 Mi . zu dort . Offerten
unter  E . 410 an den Ta übl .»Berl ._ *

Gitarre mit Mechanik verk.
Meter, Sch arnihorMr. IS, 1. Gt. l.

Smvrna -Tevpich, gut erhalten,
5.0ö X 3,50, billig: zu verk., für Hotel
od. Pens , tzee-ig. Nah. bei Tapesivrev-
moi ster  B -erchtzaf, FvantenKvahe 13. ^
Eis. Geld- u. Doknmentcn-Kasscttc

Mit SichetzheitUschsotz, z. Ermwauern
einyor., Kastengrötze 8VX 80 X 30 ™ ,
ist zu verk. Eniser Slvaste 87, V._
Fast neu. Schläfzinc., ital . nüßb .-pol.,
Jniarsion -Einlage , bist . gbzng . Möbol-
bager Mnchor platz 8/4 ._ B 10857

Kompl. nußbi-psl . Bett 35 Mk.,
1 weiß. Kiudoribett 15, Schrank 14,
Schreibt . 25 usw. Göbonstr. 9, M . 1.

Billiger Möbelverkauf.
Eies . pol. ^-chlafz. in. best. Spiegel-
schr., Waschkom. mit hob. Marmor,
2 Nachtschränke m. Marm ., 2 Botten,
2 Stühle , 1 Haudt ., zus. 260 ?'**
kompl. fläm-. Speiscz ., sch. Eich., c ^
620, el. Küche m. Kuustvergl ., kpl. 7p,
2tür . Nutzb.-Spiegelschr. 68, Wasch¬
kom. m. Marm . 74, Vertrko 3», 2lu---
zirgtisch, pol., 22, Trum . 31, Bi.
sehr. 38, Kleiderschrank 33, Tep
Betten . Stühle rc. Ncro straße

Billige gute Matratzen,
Seeqvas von 9 Mk. an . Wolle
16 Mk., Haar von 35 Mk. an . Betten»
«schält , Mawevgass.e 8._

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. ucv
«ravdrnen, billig zu verk. Näheres ....
Tagblatt -Kontor , rechts der schauer-
halle._ _ _ *

Sofa , gebr. Diwan u. Ottomane,. 77. ' Zirp ... _1»
Diwan 35, Bett 35, Kleiderschn.

" Nußb.-Büsett.
innen Eichen, 130 Mk,, . M v
Möbelgeschäft Oranienfftvcche 6._ ,
Wegen Umzugs 2 hochfeine Betten,

Deckbetten u . Kissen, Nahr
zu ve rk. Villa Ach lkmuGsti
2 Kuschelbetten . 35, eins. Bett 20,

Weg. Umzugs 1 Bett , Waschkom,,»> •+* I l. . .. 4'IXvi; i-.'f ßliV'U hn’lDeckvcht,

j *, OH ' " . , ... . . . —- •
SL -wibKsck, hoher Spiegel bi« ,
bork. Ovanienstra ste 27, Bvh. 1.

Bettstelle mit Matratze
mm. abzug . U:r . iivnjy: 29, 1 paW.
Schreibtisch u . Trumeau bill. zu v
Scharnlvovststr. 13, )l _ I„ bei Meter.

Wegen Aufgabe

Waschkom.
zu 'verk

Eisschränke äußerst billig.
Wenzel , Göbenstraste 14.

Mit 500C) Mark ist MöbeMfckäff
zu erwerben . Fachten ninissc nicht
cwfordeMch. Für ffeistigen Mann
nute Existenz. Rur entschlußfä'tzi«
Leute wollen sich meid. Gefl . Ofx.
unter I . 465 an d. Tagbl .-Vertag.

Marren- n ßasegeslhM
in Mainz , in guter Lage, u . güust.
Beding, zu verkaufen .. Off . unter
T . 970 an D-  Fren z, Main z. F88
XXXXÄXXXXXXXXXXXK

H Em gebr . Flügel , K
8 Bechstein , ß

sehr gut erhalten, preiswert zu 0
verkaufen. y

S Ernst Sclieilenfeerg , w
Große Burgstrnße 9. ^

XXX XXXX XXXXXXXXXX

Alte Geige
(Grancino ), gut erhalten , mit süßem
Tvn , für 400 Mk. zu verk. Offerten
lvnter E. 419 au den Tagbl .-Verl.

wisDerkehrenDe
Gelegenheit

für Brautleute!
40 Diwans in allen Mustern, einige
Schlafzimmer, außerdem viele Möbel¬
stücke zu jedem annehmbaren Preise zu
verk aufen. Off, v. 0. 468 a. Ta gbl .-Verl.

HeMMsckVsAe
salsK-Garnitur

in Matzasoni . mit Teppich u. Ucder.
aardineu , billig zu verk. Näheres im
Taablatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.

Schöner gnt erhaltener

Gcscllschastswagcn
(Landauer) für Rcnnzwecke, Ausflüge
oder Jagdwaqen , offen und geschloffen
zu fahren, lOsttziq, bill. zu verkaufen bet
Willi , « iebennann , Erbeilheim.
xxxxxxxxxxxxxxxxx

X ARtomshil , X
X 4zyl., 2 Zündungen, 14/20 14. 1'.. XX neueres Älodell, Doppel-Phaelon. X
X ösitzig, gute Reifen und in prima X
VJ reisefertiger Verfassung, ist für X
>- 8060 Mk. verkäuflich, evtl. Gegen- y
0 geschält. Offerten unter U. 464 y
y  an den Tagbl.-Verl. y
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Klein. Eisschrank billig zu verk.
Aböthridstratze 10, Pcrüt. . __ _ s

Ladcnregale mit Schubladen . .
1 groß. Schreilbpult, Kassenschrank ^
(Pistlippi ) billig H.cL?MrdNra «e

Eiserne Schaukasten ^ -
billig zu verk. Fricdrvchstr. 44,,H .ch-
6 holz, rot gestrichene Gartenstühle

Zu- verk. im Ta-gÄutt -Haus , Scha-vde-r-
halle vochts.

Gut erh. Nähmaschine f. 25 Mk.
zu verk. Rk-elingauor Stllaste -3, &.  r . s

2 gebr. Schuster-Maschinen ,
w. fast neue Walze billig Zu verk. -
Damoachtal 2, Parterre.

Holzmarkise zum Ausrollen , !
8 X SM , auch f. Hintergrund gern ., ;
bist, zu Verb MückcMcafte 14. -- ... \

Ein schönes Break. , „ .
sowie 1 »doppÄsP. Pseido « l<hM S
bill. zu vk. Biobrich, Wvesb. Str . 96. . ,

Starker Handwagen
u . gvohe SundchMv Mr bEg zu .
verk. Lüdwichtrafse 8, P ., Voticr.

Gut erh. Kinderwagen
ZU verk. M«e!st>enid-st)ras?e 1.0. Dckv. 2 I.

Schöner Sitz- u. Liegewagen
bist zu verk. Romerberg 32, S . 1 r.

Sitz- n Liegewagen, gut erhalten,
'MTOiia zu verk. MeiMvahe 28, 1 r.

Kinderwagen , sehr gut erhalten,
zu verk. Gübenftr . 18, Part . B 11826
Sportwagen , Brennäbor m. Verdeck
u . Gummi veffeic für 6 Mk. zu verk.
Mb . Schnrn 'Lorststr. 11, Hche 1. St.
Zusammenlegb. Kinder -Sportwagen.

1 'Jahr gebraucht , billr« zcc vMaupen.
Kern , Bismarck ring 12, P . B11665

Gut erh. Damen - ». Herren -Rad
(FnÄL) 25 M . Maust , Rhoing. St -r . 8

Damen -Fahrrad mit Freilauf,
wenig aes., brankheitshalber abzugeb.
Mango'.Hdsrf, Wüchcrstraße 34, 1.
Fahrrad mit Freilauf (Halbrenner)
bist ' zu vk. FaUllibrunnonistr. 3, H. P.

Neues Herren -Rad billig zu verk.. ^
HetbinundstrAe 4, P «-rt . B11797

Gut erh. Damcn -Fahrrad 35 Mk.
' Bertvamvitvahe 12, Part . r . B11820

Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Eilt Fahrrad mit Freilauf billig
vk. Bauer . G-öbeüstraße^9,^M^
Fahrrad billig zu verkaufen

Ein 3rädr . Fahrrad zu Gesch.-Aw,

Ein gebrauchter Gasherd,

B 11740
Petroleumkocher, 4flant„

Flämischer Mcssiirglüster

Für Landwirte usw. passend:

Für Gärtner . Kohlenlager usw.
SvoheK eis. Staudschil-d btllra zu vki,>sslN7N 2?. ö 1161-t

Kauf oder ' Beteiligung
sucht erfahrener Kaufmann . Off.
im-ier S . 30 bauptpostlaMrud ._

Kaufe alte Kleider u. Schuhe.
Zahle hohe Preise . Offevtien unter
H. 121 au den Da6bi.,-Berlag.

Alte Tabaksbeutel,
Br 'venistricherei. wrrdsu an« taust.
Off , n.  G . 124 an den TaM .-Beül.

Alte Bilder , auch antike Bücher.
mit farbiaen Bildern, werden ange-
kaufft. Offerteri u. F. 121 cm Tasbl.-
ZwenE.. MSmarckri-na 29- V11765

Geür - echtes Rußbaum -Büfett
zu kaufen gesucht. Offerten unter
EP H. 6 postlag, Berliner Hof.  _

Kaufe alle Arten gebr. Möbel
u. Betten . Oranienstraß e 27, Vdh. 1.

Gebr . Möbel aller Art zu kaufen
gesncht Iahnstraß e 44, Hth. Pa ri.

Feder-Handkarren , 2räd., kauft
Wegner , Smchs ., Kais.-Willh.--S >1r. 5.

Staatl . gepr. Lehrer
ert . Rachhilfestund, jed. Art , spez.
Beseitig , von Sprechfehil., Statt , rc.
Off , u) L. 467 alt d. TaM .-Ve«lag,

Geprüfte Lehrerin erteilt
gründlich Stund , u. Nächst, rn allen
Fach. Näh. im TaaÄ .-Vevl.  bkr
Grdl . Klavier - u. Violln -Unterricht

w. bill. ert . Näh. Müchc rstr . 17. 1 r.
Violin - u. Klavier -Ünterricht

ert . grünÄ . a !ad. « bild. M.uslklehVe'v
Näh. Bleichstraße 35, 1 ll B 11649

Feinbügelkurse ! ,
FauDvunneustraße 12, 2 links.

Ein golb. Ketten -Armband verl.
UbzuFeben gegen gute Beliohnung
Portier Palast -Hotels_ _

Berl 1 silb. Kettenarmband
mit 3 Münz . u. 1 Anh. von Westend-
Weißenburgstr ^ ÄÄtr . B, Unter den
Eichen. Mz .̂ Westendstraste 24, 3 Ks^

Silberne Herrenuhr verlören.
Finder Belohn . Karlstraße 4, 2,

Empfehlungen
Perf . Schneiderin f. eins, Gard.

h. n. Tag« frei . Dambachtä l 38, P.
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

wird angenommen in der Wasch-
und Plättcmstalt Bleichstraße 36.
Gardinen -Spannerei . 811371

Welcher Schneider
liefert Anz. n. Maß gleich
ganz baver Zahlung !? Offerten unt.
L. L. Hauptpvstlagernd.^ _ .
Ern Kind wird in Pflege gegeben

Seerobenstraße 6, 4 St ._

'Cattemnöbel
billig, zu verkaufen Siw -K -Ntfhaus.

. Ecke Moritz- und Gericbt Sstraße.
6 hölz. rot gcstrrch. Garten,tuhle

billig zu verkaufen rm Tagblatt-
HanS. Schalter ha lle rechts.

TaNschwagen.
2 Landauer , sehr gut erhalten,
2 Alnlord, moderne tiefe Kasten,

beide auf Gummi,
1 Phaeton , auf Gummi,
1 Fagdwagen , mit Verdeck, sehr

wenig gebraucht,
1 Dogcart usw. usw. F124

stehen zum Verkauf bei

Darmstadt . Elisabetbenstratze 44.

fliniifüer Mkssngilijicr
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. rm
' ":.K 'Tagblatt
Halle

lontor , rechts der Schalter,

BKSeWKNZLeN,
weist emailliert » neu , zu .57 Mk. nb-
zugeben Klarentalcr Str . 1,8 !. 811277

Zu verkaufen:
15 Hobelbänke,

1 Slvrichtmaschine,
1 Bandsäge,
1 FräsrnnsÄine,
1 SchmirgelsÄleifstein,

80 SchranvLw/ttgstt»
L Dan -pfMasktiinen,
L Dampfkessel,
2 D »?namomaschinen,
1 Schalttafel,
1 Akkttmnratorcnbatterie,

Große Nntzholzvorräte aller
Gattungen , durchaus trockene
Ia Ware,

Große Fonuiervorräte.
Näh. Friedrichftratze 10.

Bütten rrnd Fässer
(auch Kehrichtbütten) in allm Gr. billig.
«1 «»°-». Fast-Riederl .»Wiesbaden,
Bleichstraße 27. Telephon 6540. (An¬
kauf von Fässern jeder Art .) 811640

Eine Partie gut erhaltenerPsÄkisten
billig zu verkaufen.

Langgciste 34.

ioloiüalra^ii jEllt=®eroäft
rnögl nt . Haus zu kaufen , ev. mieten
aief. p. 'Januar — April 1912 od. früh-
Off - Pvstlagerkirrte 18, W esLaden  1.

AJeiz!ials,®SÄf37e3f5'
kauft zu hob. Preis, von Herrsch, guterh.
Herren- u. Damenkl., Uniformen. Möbel,
g. Nacht., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillanten , Zabngebisse. AufB.k. i.Haus.

Eoulinftraste 8, 3, Teleph . 8490,
zahlt dcn höchsten Preis für gut erhalt.
Herren -, Darnrrr-̂ n»Kindrr kicid er«

FrKMMtNMS MLGL "y
ll,keirlLaden,

zahlt die attsryöÄften Preise f.LNterh.
Herr.-,Damen- ». Kinderkieid., Sci>uhe,
Möbel, Go ld. Silber. Nachl. P ostk. gen.

Getragene Kleider , Stiesel,
alte Gebisse,

Pfandscheine , Gold werd. zu streng
reell, fest. Pr . aek. .»ul.
MetzgergeisseK» . 0964 Telephon 3964.

SliirikideM. kimd. gediid..
empf. sich in u . auß. d. Haufe zur
Ans. e'log. Damen -Gard . u . Jackenkl.
Off . E. 121 TaSl .tZwst„ Bismarckr.

Krombachs Gardinen » Spann-
Wäscherei empfiehlt sich zu billigen
Preisen. Faulbrunnenstr. 12._

VMW1WM - A « MR
BSinoa 1' ieiie,

Mauergasse 12, 1, am Marktplatz.

Massage, RageLpsiege
ärztl. geprüft.

Ottilie Kassbergtr , Langgasse 54, 2.
Mnffaao Gesichts- , Kopf- und
PUipiJC , Körperpflege. Aerztlich

ausgebildete Dame empfiehlt sich,
lliarie Hanauer , Bteichstr. 36, 2.

_ Svrechst. v. 9—9 Uhr._
WMail «>Langgaffe 10, 2. En . ««illiiiji ' Jj.» BSewm «; I !i>«»r {r,arjtl .gepr.

Schwedisch-Dämsch.
Aerztl . gepr. Masseuse cmps. sich.

Ma gda Petersen . Gr . Burgstr . 8, 2.

Altertümer
aller Art zu kaufen gesucht

Avelheidstratzs 58 , Part.

Huk »o !°or1

tüchtiger Sen¬
il. Altphilologe

gesucht . Offert , mit Honoraranspr.
u. A. 537 an den Tagbl .-Verlag.

Engländerin ( London ) ert . Unter¬
richt , Konversation . Moritzstr . 4, 3.

Suissesse
donne legons de francais ä prix moderee.
09'. F« 419 au Bureau du Journal . '

Verloren Brillant -Nadel
(HufnagiLl mit . AnhängLr) auf dem
Wieg« ^Sestanplatz, MathKdenruste,
WvWäuSchen , Beausite . Gegen Be¬
lohnung a-bzugiehLN'bei Fr . Scholl,
Bismarckriug/ 3. B11784

Plöpp f öxtmu-’L ® rctai oll , ärztl . gepr.

»ftp — Pasclpfltae,
ärztlich geprüft»

Nerostr . 42 , 2, am Kochbrunnen.
Map «» llanni « .

Gesichts-, Nagelpflege
Am Roinertor 7, 2, an der Langgasse.

VSItn-y Wagner . _

Suche sofort 200  Mk.
zn leihen . Wiederbezahlen 240 Mark,
pro Rate 10 Mk. pro Monat . Off.
unter 470 an dcn Tagbl.-Verlag._

50 Mark
erhält : DorieniMe,,welcher 5ed., aebW.
Herrn mit dangjähr . sut . Zeugu^
baldigst befcheidene Stellung als«wer . Suatoiift w.
ijt kaufm. Geschäft oder Fabrik vor.
schafft. Offerten unter F . 470 an
den Tagbl. -Verlag.

GesMggeniruldie pnmen
erzielen großen Verdienst durch Ver¬
trieb eines 3fach pat . Artikels . Off-
u L- 47g a» den Tagbl. -Verlag.

50« _»arr
gegen gute Sicherheit und Bürgschaft
gesucht. Off, u. 0 . 470 an Tagbt .-Berl,

Wer hilvet Herrn
z. Ehorsänger f. Oper aus , Off . m.
Pveisangaste d. Stunde erbet , unter
I . 469 an den Tagbl .-Verlag ._

Fsycho-Chirognomie.
MM" t lFra «s Anna
beurt . Gesicht , Hand u. Handschrift.
Spreche . Wochentags nur für Damen.Srlmlirstss « ©. 3 » Et.

Berühmte Phreiiologinl
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze.

EIise Wolf , Hirschgraben 10, 2.
Phrerrologn » <

Frau 91 eniii fi&iclmrdt mit k7-jähr.
Tätig keit wohnt Scha chtstr. 28 ._Ĉitanmntin

Von der Reise zurück.

?erd . Keinrieh,
fiSentist. B11438

Beteiligung,
tätig, an älterem, soliden Unternehmen
mit 30 Mille oder mehr Einlage von
tücht. Buchhalter (zugleich Stadt-
reisender mit feinsten Beziehungen)
gesucht. Kapital muß sichergesiellt werden.
Strengste Diskretion zugesichert. Off.
u. 3. 410 an dcn Tagbl.-Verl..

ZL'̂ Anskünstc
überall, Ermittelungen, Beob¬
achtungen, Beweiserbring. ec., alle
Geheimsachen erforscht Alles, viele
frciw. Dankschreiben. F 65
Welt - Detektive Auökttnstei
„Globus " , Nürnberg. Tel. 1396.

Friiulei», 27  Jahre,
mit Vermögen, w. nette », besseren
Herrn zw. Heirat kennen zu lernen.
Off . u . G. B 27 postlag. Eppstein.

MÄretjM WrmsMe!
Zur Nebernahme der väterlichen

flottgehenden Fabrik eines täglichen
Gebrauchsartikels sucht ein durchaus
solider Herr , von angen . Aentzern,
im Alter v. 30 Jahren , die Bekannt¬
schaft gebildeter Damen aus guter
Familie , zwecks Heirat , mit einem
disponiblen Berm . von ca. 50 Mille,
das ev. sicher gestellt werden kann.
Vorurteilsfreie Eltern , resp. deren
Töchter, im Alter v. 20—25 Jahren,
die ein behagliches Familienleben in
schönster waldreicher Gegend Mittel¬
deutschlands d. aufreibenden Leben
der Großstadt vorziehen, wolle» siÄ
vertrauensvoll unter A. 547 an den
Tagbl .-Verlag wenden.

Gebildete Dame,
Mitte 30, von angen. Aeuß., brünett,
v. g. Fam ., da ohne Bekanntenkr ., w.
gutsti. vornehm d. ält . Herrn , d. b.
d. Wahl s. Frau nicht auf Geld zu
seh. br .. zw. Heirat k. zu l. Diskr . L
Ehrcns . Off. u. Posttagerrartc 2L
Postamt 4.
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BerLreLer.
LeistungsfähigeKonseroeufirma

sucht für hier und Umgebung
tüchtigen Vertreter zum Besuch
von Hotels, Hotel-Restaurants u.
Pensionen. Offert, unt. A. 545

den Tagbl.-Verlag.

3 S und mehr täglich zu ver-“II IfS. dienen. Prospekt gratis.
Adressenverlag E. Gerzymisoh.

Berlin N. 65, Nazarethkirchstr . 38, E, 52.

KWgkWNe LLLL
gerichtet. Offert, u. F . H. W. 758 an
iiiadoli ' Masse , Frankfurt a. M.

Radtouren.
Wer beteiligt sich? Gef!» Ofs. u.

K. 2 hauptpostlagernd erbeten. 6789

Für Ehelente,
Frau Linke,

zu sprechen Michelsberg 32, 1.

Seseblsehtsl

Gertrudisbrunnen,
bestes Tafel- und Gesundheitswasser.

Ctertriidls - Brause »l l̂monaden»
hervorragend in Qualität und Geschmack.

Generalvertretung für Wiesbaden und Umgebung
Wilhelm Schaust

Sedanstrasse 3. _ _ _ Telephon 564.
Fürstlich Solms- Braunfels’sche Brunnen Verwaltung,

Biskirehen a. d. Lahn, B11398
Hoflieferant Sr. Maieetät des Königs von Schweden.

Pollutionen , Mannesschwäche,
W Bein-Krankheiten,

Haut-, Blasen-

auch alte u. schwere Fälle behandelt
ohne Berufsstör. — Gute Erfolge. —
Maleehs Kuranstalt „Carolus“,
Kais.-Friedr .-Ring 92 (Nähe Bahnh.).
Instit. f. Natur- u. elektr. Lichtheilverf.,
Elektrother., Kräuierkur, Homöop. etc.
Sprchst . Wochent. 10-12,3-8. (Mäss. Pr.)

Ziehung 5., 6. und 7. Juliöfter ie

Restaurant . |
in Grossstadt, vornehmsten Charakters, entzückende

Interieurs, glänzende Aufmachung,
einzig dastehend

in Bezug auf Frequenz und hohen Reingewinn, soll
anderer Unternehmungen wegen verkauft werden.
Bei nur 14,000 Mk. Miete war letztjähriger Umsatz
ca . SOO,OOÖ Mk ., davon ca. 180,000 Mk. für
Weine ü. Liköre, ca. 35,000 Mk für Bier, ca. 22,000 Mk.
für Kaffee und Tee, ca. 50,000 Mk. für Küche.
Offerten von Fachleuten unter M. 54 an N»Freu ®,
Wiesbaden , finden bei gewissenhafter Angabe ihrer
Vermögenslage, da Bezugsverpflichtungen im betr.
Geschäftsbetriebenickt existieren, Berücksichtigung
und werden solchen ausführliche Details umgehend
zugesandt. ®'̂ 8

♦

der Internationalen
Ausstellung für Reise-
und Fremdenverkehr.

11 420 Gewinne Wert Mark

175000

120000
m _ _ _ ja i 1Lose 10 Mark,

8 Wb  Porto und Liste
30 Pf., zu haben bei den Königlichen
Lotterie-Einnehmern und in allen durch
Plakate kenntlichen 'Verkaufsstellen.
Lose-Vertriebs-Ges./ BerlinN. 24

A. Mailing, Hannover._

Adoption.
Kinderl . Ehepaar . nimmt Kind

best. Herkunft gegen -sm'mal . Wos-vno.
Offerten unter F. V. F . 8318 bes.
Rud . Masse Frankfurt a. M. 112«

Entbindungen jederz.b.Fr . r' T--» .
Heb. Mainz , Zangg. 24';io. Te!. 2o39

Unrtum finden frd!. Aufnahme bei
tzuuuru ein. Hebamme . Strengste

Diskr. Auch fariefl. Rat in all. Füllen.
I FrKtt cintmtitman

Amsterdam. F115

gotts loftenfltiftnt
(Motteniither ) ,

das einzige, sicher wirkende Mittel,
'/ >°-Ltr .-Fl . 60 Vf., ' /»-Ltr.-Fl.
1.20 Mk., seit Jahren in vielen
Familien und Geschäften im Ge¬
brauch. Einfacher Zerstäuber 30 Pf .,
dcsgl. mit Gummiball Mk. 1.—

empfiehlt die B11804
Westend -Drsgerie,Sedanplatz 1.

Tapeten!
Watwrell - 'S' sepeleia von Pf, an
K.olck-U'srpi t « « KU „ „
in den schönste» u. neueste» Mustern.
Man verlangekostcnsr.Musterbuch Nr. 483.
«Sebriider SKiegler , Lüneburg.

Damenbite,
eleg . Modelle

(Blum.-, Federn-, Reiher-, echt Marabou-
Garnituren ) weit unter Einkauf»

ÜFi*isSäi Wolf 5
Große Burastraste 6 , 1._

Hochfeine frische
Süßrahm-Tafslöntter
aus pasteurlstertem Rahm, in PostkolliZ
von 5 und 9 Pfund, sowie

feinste konservierte
! Schlagsahne
l zu Tagespreisen offeriert die Molkerer-
! Genossenschaft Hraiirailiörn in
i Pewsum » Ostfriesland . F 115

Borzügl Leger sind
unsereJtal . Hühner;
bunte Farben ca.8Man.
Mk. 1.40, größere Mk.
1,75, ca. 4l/a—5 Monat
bald legreif M. 2.20.
Nachn. ab hier : bei

_ 25 Stück 10P !. billiger.
Richtgeiallendc src. zurück. Zucht - u.
Rassrgestüg .»zerlegb.Ställe . Geräte :c.

Fntolvg kostenfrei . F71

SkMrWlMcige »i>>ei« lW.
~WW Wer

von

tlnmaaerh.15. Iran
Brief verspätet. Antw. liegt.

a?rtcf liegt A. 5569
Postamt 4. Warum nicht abgeholt,
Bitte um Rachr. unt . bek. Chrssre.

EEIOO.
Brief leider erst Frcitagmittag er¬

halten . Bitte Sonnabend , Ort , Ze» .
Kostüm wie angegeben. Sonst 4 nur
nachm, ebenda. Gruß ! _ ,,

Der „kra nke Mann^.
Erdbeere » für Tafel, Erdbeeren

für Marmelade, Erdbeeren für Saft.
Ananas- und ChiTe-Erdbeeren.

Obstpl. Wejfncr , SonnenUerj,
Kaiser 'Wilhelmstrasse 5. Haltestelle

Berg3trasae.

erklären die Aerzte für den besten
Magenbitter , ^ der fabrrzrert wird.
In Flaschen %  Ltr . 3 Mk.. % Ltr.2.50 Mk.. % Ltr . 1.80 Mk.,. Vr Ltr.
1 Mk.. Vs  Ltr . 60 Pf ., und rm Aus¬
schank in Wieflbaden b-e, G. Meer¬
bott , „Restaur . Baum ", Schwal-
bachex Straße 39. ^ 1-0

Rartoffeln.
IkL Frankenthaler Gelbe.

8 PfÄ. ZS Pf .,
per Zentner 4 Mk.,

solange Vorrat reicht. B11803

KärlKircliuer, "jSiütfS 8'
Schmierkäse

per Psd. 24 Pf . Elconorenst raße 1, P.
Trockenes Abfallholz

per Zentner 1.20 Mk. .liefert
Lotz, Oramr-snstratze 37.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
mich so schwer betroffenen
Verluste, insbesondere Hrn.
Pfarrer Dr. Schlosser für
seine tröstenden Worte am
Grabe, spreche ich hiermit
meinen tiefgefühltesten Dank
aus.

Dora Schritte
mrd Kinder.

Amtliche Anzeigen des )tal

Verdingung.
Die Lieferung der porzellan-

ernaill. Feuertonwannen (68 stuck)
für den Neubau des Adlerbades soll
im Woge der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

BerdingungZunterlag -cn und Zeich¬
nungen können während der Vor-
wit -tagsdienststunden Adlerstraße 4,
Ü&ant., -einge sehen, die Avgebots-
Unterlagen, ' äusschli-eßl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
destellgeldfreieEinsendung von 50 Pf .,
eiirschltetzlich Zeichnungen von 1.50
Mark , bis zum Berdingungst -ermin
bezogen werden.

Verschlossene und..mit der Aufschrift
..Fenertonwaren für das .Adlerbads
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 16. Juni 1911,
vormittags 10 Uhr,

Mdlevstratze 4 einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
sche-ienden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Bcr>tretsr . , ^

Nur die mit dem borge,-chr« -ben-en
And aus-gefüllten Verdingungsformn-
(lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden, den 13. Mai 1811.

Städtisches Hochbauamt.
Bauabtei lung für das Adlerbad.

Verdingung.
Die Eisenbctonarbeiten usw. auf

Eisenträger und Betontreppen für
den Neubau der Landesbib-tiothek an
der Rheinstraß -e sollen im Wege der
öffentlichen- Ausschreibung verdungen
kver.de n.

V-erdingungsunt -evlagen und Zeich-
üu-ngen können während der Bar-
MitiagSdieN'ststnnden im Verwal-
tungsgebäu -de, Fried,richstrahe. Nr . 19,
Zimmer Nr . 8, -eingesehen, die Ange-
voisundeÄagen-, oimschKeMch Zwcy-
miu-ngen, auch von dort gegen Bar-
XchÄrna oder bestellgeld freie Eini -en-
oung, von 2 Mk. bezogen.'werden . _
, Verschlossene und mrt der Äus-
Ichvifr „H. A. 21" versehene An-gebote
sind- spätestens bis .

Freitag , den 16. Junr 1911,
vormittags 10 Ahk,

hierher eiriWreichen. , ,
, Die Eröffnung der Angebote er-
folg-t in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeschriebenen
'und auAgefüllten- Verdingwntzsformn-
lar eingepeichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlags fr-ist: 60 Tage.
Wiesbaden , den 1. Junr 1811.

Stodtilches Hochbauamt.

Verdingung.
Die inneren Berputzarbeitcn stur

den Neubau der Mittelschule an der
Ma-nteuffekistraß-e iLos- 1-—6) sollen
int Wege i» r. üff-en.tlechen Aus-
schreibuna verdungen werden.

Ver.din-gun-gsu-nterlag -crt und Zerch-
nunsen können- während der Bor-
mitbagsdienWu -nden r-m iverwal-
tnngsgebäu -de, Frre.drrchstratze Nr . 19,
Zimmer Nr . 9, cingesehen, die Ang-c-
bot-sunlerlag 'en, au -sichnegllch Z-et-ct-!-
nunqen , auch von dort ge.g>e-n Bar-
zahlun-g- oder bestellgebdstrewEm >-en-
dung! von 60 Pf . bezioyckn werden.

Verschlossene und mit der Ansichristt
„H. A. 22, Los . . vc-rsc'hene Ange¬
bote sind spätestens bis

Freitag , den 16. Juni 1911,
vormittags IT Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der An-ge-botc er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-RsiheN'fol-ge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Ruir die mit dem vorgeschri-cbenen
mrd a-u-sgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingeveicht-en Angebote'werden be¬
rücksichtigt. , ^

Zuschl-agsstr-lst: 30 Tage,
Wiesbaden , -den 1. Ju -m 1911.

Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit gebeten, von allen,
selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr. gelöscht worden srnD, d-or städt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
"^Wiesbaden , den 2.3. Mai 1911.

Der Magistrat.

Kirchliche Anzeigen.
G » -rnselischs Kirche.

Sonntag , den 11. Juni (Trim -tMs ).
Marktkirche.

DäWitärgoÄssdsenIst. 8.40 Uhr : Div .-
Psiarwsr Ferling . —■Ha-upt-gott-eSdi-enst
1-0 Uhr : Pfr . Beckmann. — Abend-
g-otbes-diien-st 5 Uhr : Psr . Schußler.

Bergkirche.
H-aupt-gotle-sd-i>enst 10 Uhr : Pfarrer

Dr. Meinecke. —, A-bendgottes-die-nst
5 Uhr : Pfarrer Diehl. — A-mtswoche:
Taufen und- Trainum-zen : P -farr -or
Dr. Meinecke. BoerÄMWon : Pfr.
Diehl.

Ringkirche.
Hauptgotlesdienst 10 Uhr : Pfarrer

D. Schlaffer. — Ki-nderMt -tc>s.oienst,
11.30—12.30 Uhr : Pfr . v . Schlosser.
— M -e-ndgotitesdienst 5 Uhr : Pfarrer

Hahn. — Am-tswoche: Danfen u-nfe
Tr -au>ung>en>: Pfarrer Merz . Be-
erdi-Mngen : Pfarrer v . Schlosser.

Luthcrkirche.
H-anpt-got-tAsidie-nft 10 Uhr : Pfarrer

Hohagen, Schwelm. (JahreZfest des
Eln::stlichen Vereins j-nneer Männerst
Mitwirkung des GemoWen - Chors
und -des P-os-aunenchors . Die Kollekte
ist zum Besteh des Bsr-oins .bcstilnM-t.
— Wbendgot-bosdi-enst 5 Uhr : Pfarrer
Hofmann.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

'Vorm . 10 Uhr : Pfarnsr Hahn.
Gottesdienst für Schwerhörige.
Nachm. 3 Uhr, in der Ri-n-gtirche,

Pfavrer Schußler.
Kapelle des Diakoirissen-Muttcrhausrs

Pnulinenstistung.
Sonntag/den 11. Juni , vorm.

9Ist Uhr : Hau-ptg-ottesdienst . Mkar
Herkenrath . Vorm. 11 Uhr : Kinder-
gottesdi-enst. Nachmi-ttags 4V2 Uhr:
Jungfr -auenvercin , Nachm. 6 Uhr:
Christenlehre.
©aal. Männer - w. JünglingSverei ».

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bib-c-l-

bespvechstunde. — Donners tag , abds.
8.30 Uhr : Wbelstunde der Jugcnd-
ablei-lung . — Sams -ta-g, abends 8.45
Uhr : G-cbetsstunde.
Christi. Verein j. Männer (E. B.),

Schwalbacher Straße 44.
Sonntag -, 11. Juni : 20. J -ahvesf-e-st.

F-estgott-esd-senst 10 Uhr : Luthcrkirche.
Pastor Hohagen, Schwellm. Nachm.
4 Uhr : Nachfei-er, Ve-reinshaus-
sa-at. Platter Straße 2. — Diens¬
tag-, abends 8.45 Uhr : Bibel¬
stunde. — Donnerstag , abends 8.30
ffhr : ' Bibelstunde der Jugend-
abtei 'lung . — Freitag , abends 8.30
Uhr : Gemeäni-chaftsstunde. — Sams¬
tag , ' abends 8.45 Ahr : Gebetsstunde.

Verein vom Blauen Kreuz (E. B.i»
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Gvan-
qslrsations -Vvrs'ammilun-g. — Witst
jvoch, -a-bends 8.30 Uhr : Bibelbe-
sprechung. — Samstag , abds . 9 Uhr:
Gebetsstunde.

Evangck.-kirchl. Blaukreuz -Verein»
ILers ammtungslokal:

Marktstr -aße 13 (Kasfeehall-eh
MAiwoch-, abenids 8.30 Uhr : Bibel¬

besprechung.
Ksttzoiifche Sirchr.

«r * *

1. Sonntag n . Pfingsten -. 11. J -um.
Fest der allerheÄ. Dreifa -Itigkeit.

Die Kollekte am heutigen Sonntag
ist für ben Bonifatius - Verein be¬
stimmt.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatiu?.
Heil . Messen. 5.80, 8. 7,. MiRtür-

gott-esdien-st (Hei-l. Messe mrt Predmt)
8, Ki'ndergottesÄienst (Amt ) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe
11.30 Uhr. Nachm, 2.15 Uhr : An¬
dacht zur he-il . Drmfal -trgkeU (338 .
—- An den Wachentagen srnid dve hl.
Messen um 6, 6.30, 7.15 u . 9.15 Uhr.
7.15 Uhr sind Schulmessen. — Don¬
nerst ag- feiern wir das ho-chhmr.ge
Fronöevchnamsstest. Dve Herl. Messen
sind -an diessm Tage um 5.30, 6.1o»
7.15 und 11.16 Uhr. Um 8 Uhwfft
s-eienli-che-s Hochamt, nach demselben
findet in hertümmhicher Weise o«
feierliche Prozession statt . D«
Glieder der Geme-inde srnd z-u 8-ahr-
reichvr- B-eteiKgung- -eingsla-d-en. Nach¬
mittags 2.15 Uhr ist sakra,me-nta -:-:!che
Andacht (355). Die Kinder , welche rn
d'Or P 'volSession Kvan-z hva-gien
sollen, müssen späte-stens 7.30 Uhr mr
Psarrhaus -saale sein.. Wahrend oer
Fronleichnamsoktav ist ta-gmch morg.
7 Uhr ein Amt mit Segen u . äbend^
8 Uhr Herz-Jesu -Andacht. —- Beecht-
gÄsgenheit : Sonntag u . ^ on ne- rs-
tag . morgens von o.30 Uhr, MAtwoch
und Samstag -, nachm. 5—7 und nach
8 Uhr.

Maria -Hilk-Kirchs.
Gslegenheit zur Be-ichte 5.30, Früh¬

messe 6. zweite Herl. Messe liwfet
Äloysiänischer Sonntag, ) 7.30, Krnlder-
aottesdi-enst (Amt) 8.45 Hochamt mit
Brvdigt 10 Uhr. Nachm.. 2,15 Uhr:
Andacht zur heil . Dr -ersalUgLmt (368).
— An den Wochentagen stnÄ me hl.
Messen um 6, . 7.15 und 9.15 Uhr.
7.15 Uhr sind Schulmessen. — Drens-
ta-g, vorm. 7.15 Uhr sind die se-ier°
I-ichen Exequien sur den st hoch-
wüvdnqsten Herrn Praiaton u. St -adt-
pf-arver Dr . Keller. — Donnerstag,
den 15. Juni , hochhl. Fro-nt-eichnams-
sest. Die heil. Mess-cn sind um- 6, 8
und 11.80 Uhr, um 7 Uhr ist das
Hochamt, zugleich als Ki-ndergottes-
dienst. Gegen 9 Uhr : Derlnahme an
der von St . Bonifatius ausgehenden
fsierlichen Prozession. ^Nachmittags
215 Uhr : Sakr -ame-ntalrsche Andacht
mit Umgang- (355)., Wä-Hrend der
Fronileichnamsöitav ist täglich morg.
7 Uhr ein Amt mit Segen , abends
8 Uhr : . Gestiftete sak-vamentalifche
Andacht. -— Gelegenheit zur Beichte
ist Mittwoch und Samstag , nachm.
5—7 und nach 8 Uhr ; Donnerstag
früh von 5.30 Uhr an, — Waisen¬
haus kapelle, Platter S -tr . 5. Däontag,
früh 6 Uhr : HeÄ. Messe.

Kirch«.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 11. Juni , vo-rmiittiagZ
t0 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer
Schmidt aus Mumbergh

W. Krimmel . Pfarver.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstvatze 35.
Sonntag , 11. Juni (TviniitatziS).

vorm. 9.30 Uhr : Lesegottesidwnst.
Pfarrer Müller.

Ev.-Luther . Treieinigkeits -Gemeind»
u. A. E.

In der Krypta der altkathol . Kirche,
Eingang Schwalbacher Straße.

Sonntag , 11. Jum (Tmmt -ahss.
vorm. 10 Uhr : Leseg-oÄe-sdreM.

Evangelisch-Iutderische Gemeinde.
(Der selbst. evan-g.-<luth . Kwche in
Preußen zugehörigst Rhernstr . 64.
Sonntag , 11. Junr (Trinitatisfest ),

vorm . 10 Uhr : Lesegsttesdwnit.
Nachm. 5.16 Uhr : Predigt -gottesdrenst

Hilfsprediger Künmcke.
Methodisten-Gemeind«,

Hermannstraße 22.
Sonntag . 11. Juni , vorm. 9.45

Uhr : Predigt . Voxm-lttags 11 Uhr:
Sonntag -sschule. Abendŝ 8 UM!
Predigit . - - Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bi -beMundes

Pve'd. Eisele, Schwa-Wacher Str . 47.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstratze 19.
Sonntag , den 11. Juni , . voran.

9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsfchute . Nachm. 4 Uhrr
Pvedig-t . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Gebetsstunde.

Prodigor Mundhenk.
Neu-Apostolische Gemeinde,

Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 11. Juni , borm.

9K Uhr : Hauptgott -esdienst. Nach».
mitzbags 3Vĉ Uhr : EvangLaiatw -n.

Uusftschrv Gottesdienst.
Sonntag (heil . P-fingstsest), vorm,

11 Uhr : HeK. Wesse. — Montag
12. Pfingsttagb vorm. 11 Uhr : W.
Achsse. Große Kapelle.
Lnglo - Americas Clmrclt ofSt. ÄuguEtime of Canterbnry.

Juni 11. Triniity Sunday. 8.30 Holy
iEucharist (Choral). 11 Matti-ns and
| Sermon. 12 Holy Eucharist . 6, Even-
| Juni 14. Wednesday . 11 Ma-ttins

and Litany . 11.30 Holy Eucharist.
Juni 16. Friday. 11 klattins and

Litany.
NB. The Chuich is open daily fro»

10 t« 12,
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Iffffijj Wiesbadener Fremden «Liste . 1!# # # # #
ASbreeht, m. Fr . Wamowa

Pension Jeanette
Aäbu, Fr . Rente, , jni. Tocht, Berlin

Botel AUieesaaS
'Aeal, Frl . — Fresetsiusstrasse 33
Ascheriherg , m . Tochter . Bhrnien

Hotel Impörial
Aechhsim, Kfm. , m. Fr ., Benin

Zwei Böcke

Bach, Amtsrichter , Gefeenkdihhon
Hotel Hohenaollem

Bachsaamn, Fabrikant , Bremen
Taunus-Hotel

Backhaus, Fr . Direktor, Duisburg
Rhein-Hotel

Baerb jr , Rente , rn. Banz, Schweiz
' Balmorai

Baggert, Med.-Praktikanlt, Düsself
dorf — Zur Stadt Biebrich

BaJlia, Dr., Oldenburg
Wiesbadener Hbf

Barisan, Kfm., m. Fr „ Hannover
Nerostrasse 5

3e Racnekow, Fr . Baronin, Stockholm
Hotel Quisisana

Baumana, Fr ., New-York — Bellevue
Rechtau, Fr ., Ru-sskund — Silvana
Reeker, FH., Pirmasens — Rümerbiad
Becker, Kfm., Köln. — Einhorn
Reeker, Arnstadt —- Reichshof
Beeha, Kfm., Düsseldorf, Grün. Wald
Reeker, Gymm.-Oberi-ehrer , Viersen

Zum neuen Adler
Behrmanfc», Kfm., m. Fr ., HatoLurg

KranzpHatz 1, 2
Rehrraamni, Bilckeburg

KramzpJiatz1, 2
Belke, Marienbom b. Neusteffilni

Hotel Fuhr
Bellwinkel, Essen — Evan-g. Hospiz
Benzaler, Kfm,., m. Tocht, Bochum

Hotel Retchshof
Berge, Rente , Berlin — Wiesb. Hof
Bergbaus, Kfm., m. Fr ., Hohenlimburg

Hotel Grüner WnM
'Bergmann, Nürnberg — Pfälzer Hof
Betge, Prof., mi. Fr ., Neustettin

Hotel Fuhr
y. Beuäftrfte, m. 2 Söhnen. Mariaihütite

Viiktoriahotel
BeusoheR, Frau Reut, . Schömberg

Goldener Brunnen.
Bigge, Bremen — Hotel Krug
Rirkemlayer, Fräul , Zöpplingen

Zum neuen. Adler
BtoettmendaM, Kfm., Köln

Grüner Wiald
Wnrn, m, Frau , Hoh-emmerfek

Evangel,. Hospiz
Btumaberg, Kfm., Köln ■— Gr. Wald
Bock, Fabrikant , Kassel-Wilhelms-höhe

Wrisses Ross
Böhmer, Frau , m. T, Göttfßgen

Hotel Cordan
Bölike, Rewahl — Zum. Römer
Bohstedlt, m. Fra«, Güstrow

Pariser Hof
Bonde, mi. Frau, Aliten-bu-rg
, Hotel Fuhr
Ronnenberg, Kfm., Köln — Royale
Borgnmnui, Kfm., Hannover
, Zuml neuen Adler
(Bnaclotte, m. Frau , Chicago

Hotel Berg
BraB, Käfern, Berlin

Hauis Oranienburg
Brand, Stud, Marburg ~-. Non-nanhof
Brandlis, Frl ., Ahaus (Reg.-Rezirk

Münster) — Flohrs Privathotel
Brebeck, Frau Rittergutsb , Schamer-

wotz — Europäischer Hof
Broer, Kfm., Mülheim a. R.

Pension WMlffra.m
Briiggemann, Kfm., m. Fr., Bremen

Hotel Adler Badheus
öe Bruyn. Gen..-Sekretär im Kriegs-

ministeräum, m. Frau , Haag
Nassauer Hof

Ruhr , Ing., Amerika — Köln. Hof
Burkhardit, Weikersheim

Hogpiz Central
Busch. dfu FaBoie, Krefeld

Residenzhotel
Busse, FA , Berlin — Quisisana
ButkmiüilDer, Kfm,, Krefeld

Zuim Falken

Oamin, Frl ., Lauetniburg, Weisses Ross
Cann, Kfm,, Haarlem — Taunushptel
Cautiny, Düsseldorf — Drudenötr. 3
Gasmann, Rentner , Essen

Schwarzer Bock
Chaponann, Kfn», London

Frankfurter Hof
CSark, Kfm,, London

Frankfurter Hof
V. Oochenhausen , Leut . , Berlin

Pension Heimberger
Oohn, Fr ., Berlin, Museumstr. 10, I
Cohn, m. Frau , Paris — Kaiserhof
Cohrs, Kfmi, Berlin' — Grüner Whld
Couthope-Munroe, m Farn., London

Nassauer Hof
Cramer, .Kfm.., Euskirchen

Grüner Wald
Oramter, ca.nd. phi!., Aachen

Zum neuen Adler
>v. Czaraowski, Gutsbes, Warschau

Römerbad
1>

Davies, m. Frau , Liverpool
Frankfurter Hof

Descbel, Architekt , München
Darmeitadfer Hof

Diebel-, Direktor u- Ingen., Berlin'
Westfälischer Hof

Diertaen, Kfm., m. Fr ., Hamburg
Hotel Krug

Dietz, m. Frau, Andernach
Goldener Brunnen

Diimimnghaus, Dr. med., m, Familie,
Siegen — Hotel Berg

Dittmann, m. Frau , Zoppot
Reichs,post

Dötoimg, Fha», BHlensee-Rerlin
Weisses Ross

Dörr, Sonnenberg - - AugenheüanstaSt

i DoEeschaäl, jnv Frau , Düren
i Grüner Wald

Donati, ml. Frau u. Schwester, Siena
Reichshof

Droege, Landrat , m. Farn, u, Auto¬
mob iilf, Arnsberg, Pension Elite

Düte, Reichen,bach— Hotel Krug
Dumrath, Offizier, Charlottenburg

Viktori-ahotel
van der Duspöe, Oberleut.. Ed©

Nassauer Hof
Fj

Eallo, Referendar, Köln e
Flohrs Prdvathoid

Ebbefefld, Professor, Duisburg
Wiesbadener Hof

Ebmeder, Frau Direktor , Stade
Goldener Brunnen

Bckarde, Frau Dr., Riga
Pension Charlotte

Eckert, Opernsänger, Brünn,
Primavera

Eckert , Kfm., m. Frau , Hamburg
Russischer Hof

Ehemann, Bürgermeister, m. Frau,
Herrnhütte — Wteissee Ross

EicknDanm, Reut ., m>. Familie. Göp¬
pingen — Emiser Str . 15/17

vomi Eigen, Kfm., Haan
Schwarzer Bock

Elger, Kfm., m. Frau , Brody
MüBeratrasse 1

Bngberding, m, Farn., Münster in Wl
Metropole u. Monopol

Engeln, Frau , m. 2 Töcbt., Haag
Evangel. Hospiz

Erb, Lehrer , m. Frau , Herne
Reichsport

Eireson, Frau Major, Falun
Pension Margareta

Erytkropel , Fräul ., Buxtehude
Goldener Brunnen

Esselen, Kfm., Köln — Tamnwsstr. 72
Evans« Neu-Orleans — Rose
van Eyk, m. Frau , Rotterdam

Nassauer Hof
F

Fa,her, Kfm., Kirebheimi
Europäischer Hof

Fahr , Frau Prof ., m. Schwester u. K-,
Darmstadt — Hotel, Berg

Feibisch, Berlin. — Nassauer Hof
Feldern, Mil.-Intendanturrat , Afien-

stein — Marktstrasse 12
Fiidner , Dr., Berlin, Nassauer Hof
Finke, Mag.-Sekretär , Lande sh-ut

Luxemfoungstraisse4
Fischer, Kfm., Stuttgart , Gr. Wald
Fismer ! Frau, mk Tocht., Ett -elbrück

Hospiz zum h. Geist
Flechta-er , Fabrikbes., Langenbielau

Schwarzer Bock
Flecken, Kfm., Köln —. Gr. Wald
Förster , Kfm-, Köln — Hotel Happel
Fokker, 2 Fräul -, Middelburg, Royale
v. Forelil,, Frau General, Berlin.

Hotel, Cordan
Fraenkal, Frl.. Berlin — Engl. Hof
Frankel, E,enit., m. Frau , Chariotteli-

burg — Centralhoteil
Frank , Riithmieister, Paris

Nassauer Hof
Freudenberger, m. Frau , Diedanhofen

Goldener Brunnen,
Friedländer , etod. jur ., Berlän-Char-

lottenbiH-g — Zum Landsberg
Fries, sfcud. med., Marburg

Prinz Heinrich
Frisch, Kfm., Köln — Grüner Wald
Fürst , Kfm,., Wien — Grüner Wkfd,

Gail , Fr ., Genf, Vier Jahreszeiten.
Garei®, Forstmeist ., m. Farn., St . Ing¬

bert — Taunushotel
Gelii.nek, Berlin — Hotel Nizza
Gerhard. Frl-, Westerburg, Reichshof
Giebel, Mariahütte — Minerva
Gienisto, Di-., Wien ,— Nassauer Hof
GJ'ei'sberg, Mühlenbes., Grimma

Goldenes Kreuz
Glöppler, Frl ., Göppingen bei UIrjI

Zum neuen Adler
GoJd'beng;, Prof. Dr., m. Fr ., Dresden

Taunushotel
Goldschmiidt, mi. Frau , Bonn '

Taunushotel
Grebe, Gutsbes., m.Fr ., Niederweimnr
Greven, New York — Moritzstr - 14
Grinbetg, Kfm-, Pourmy

Kuranstalt Di-etenimühte
Gros®, Kfm.. Elberfeld

Zur guten Quelle
Gross, m,. Farn., Betoschan (Rumän.)

Englischer Hof
Grosse, Kfm., m. Frau , Berlin

Hotel Krug
Gückel, Frau Prof., Bamberg

Wjeisse Lilien
Gust, Fii ., Dresden ■— Evarg . Hospiz
Gufmunn, Kfm., m. Frau , Berlin

Kaiserbad
ff

Haecker, Wtirzburg — Zwei Böcke
Haediisoh, Kfm-, Horst in HolsteinNonnenhof
Hänisch, Fabrikdirektor , m. Frau,

Duisburg — Quistsan»
Haesöie, Kfm., NürnbergGrüner Wiald
Hage, Ing . Strassburgi, Hotel Nizza
Hahn, Architekt , CharlottenburgWieisses Rosa
Hammel, Kfm.. FrankfurtPariser Hof
Hanack, Frl -, Magdeburg — Union
Hankohl, Kfm.., Lübeck

Pension Margarete
Hartgen-Stibbe, m. 2 Iviad. u. Goxv.,

Hallland — Nassauer Hof
Eartmann ., Eisenach — Schw. Bock
Hartung , Kantor , m. Fr .. We-rnigie-

rode — Pariser Hof
Hartwig, Kfm., Larscha

Prinz Heinrich
Hatfon -Hall , Studemh, Endend

Hiidastratee 5
Hauk, Sobernhaim — Zum Römer
I-Iayner, Hauptnannu Engers

Quisisana

Heimerdiuger, London, Metropole
Hehnsoeth, Fräulein , Köln

Privathotel Intra
Hememanu, Fräulein, ESberfeld

Zur guten Quelle
Heisterberg, S'tud-, Heideäiberg

Sillvana
Henz, Frankfurt — Hotel Weins
Herchet.uröder, Frau Pfr ., m. Sohn,

Frankfurt — Jahnsteasae 15
Hmveg , Fräulein , Braun schweig

Kölnischer Hof
Hess, Kfm-, m. Frau . Berlin

Prinz Nikolas
Hessenmüller. Fr . Reut ., Hamburg

Pension; Oianda
Heymann, Mariejnberg — Zum Römer
Hilger, m. Frau , Lennep, Metropole
Hilpert., Opernsänger, Dresden

Münchener Hof
Hilschenz, Poln.-Neukirch

Roonstrasse 20
Hirsch&M, Stadtrat , na. Fr ., Branden¬

burg — Kapelleusfrasse 80
Hitzinger, Konsul, m. Frau , Koppn-

hagen — Kpisierbad
Hoegg, Stud., Boppard, Zum Hahn
Hoffmann, m. Frau, MttMhermt

Prinz NiMas
Hofimann, Offizier, m. Frau , Würz-

burg — Pension Koepp
Graf von Hohenstein, Offizier, Pots¬

dam, — Rose
Hoppe, Kfm.. Düsseldorf. Metropole
Hoppe, Sam.-Rat Dr., m. Tochter,

Stettin — Fürstenhof
Hopff, Obereleutnaarb, Mainz

Kölnischer Hof
Horn, Frl« — Pension Miraroda
Howard, m. Farn. u. Bed-, London

Palssthotel
Hummel, Frau , Frankfurt'

Belgischer Hof
Hundthausen , Frau Sanikäterat Dr,

Bergncust-adt — Bad Nerotal
Hupertz, Oberstaatsauw. Dr, Frank¬

furt — Taunuehoteä)

Ivers, Frau Konsul, m, Tocht, Arco
Hotel Cordan

J
Jaeobsen, Kfm, m. Frau , Hamburg

Reichshof
Jacoby, Reöhtn.-Ra.t, Saargemünd

Grüner Wald
Jager , Fr , m. Tochter, Haimbuig

Nassauer Hof
Jakobus, 2 Frli , Berlin, Kaiserbad
Jaroschinski, Berlin — Royale
Jenitzsch, Dresden. — Münchener Hof
Jrle , Brauereibe®, MarienbomWestfälischer Hof
Jost , London. — Frankfurter Höf

IC
Kaaser, Fr , Gunterlien

Hospiz zum bl. Geist
Kämpfer, Frl . Lehrerin , Hahnstätten

Evangel. Hospiz
Kaiser, m. Farn, Mülheim

Hotel Krug
KaJinowriri, Neuss

Hospiz zum hl. Geist
Kapferer , nt. Frau , Paris

Viktoriahcttel
Kari , Warschau — Englischer Hof
Kari, Fr , Wiansehau— Englischer Hof
Kiatzenieläenbogen, Kfm, Berlin,

Metropole u. Monopol
v. Kat zier, Pot -sdatn, — Rose
Kauffmann, Kfm, MannheimAstoriahotel
Kaufmann, Kfm-, m. Fr , Hamburg

Nassauer Hof
Keil , Kfm-, Saarbrücken

Hotel Happel
Kerstiens, Kfm, Bocholt, Gr. Wald
Kesselring, Suhl — Zum Römer
Keytern , Frau , Haag

Pensiotn Intemateonale
Kizetaff, m. Frau , , Berlin

Englischer Hof
Kledn, Notar Dr, Nürnberg

Wiesbadener Hof
Klemm, Kfm, Erfurt , Hotel Epple
Elieudg-en, m-. Fr , JohEtmieiburgHansahotel
Kliexnemn, mit Familie, EnglandNonnenhof
KOote, Major. 'Ulm, Ädolfsa-ltee 10
v. den Knesebeck, Frau Oberstleut,

Berlin — Hotel Cordan
König, Nürnberg — Pfälzer Hof
Körner , Generalsta.bsbea,nrier, Berlin

Wiesbadener Hof
Köhler, Kriegsgeriohtsrat Dr. jur,

Metz — Pension Charlotte
Koming, Kfm, Borkoöp, Centralhotel
Können, Kfm, Köln,

WäesbbdemerHof
Kracht , Hüttendirekter , mit Farn,

Bochum —- Wiesbadener Hof
Krassmann,, Frau Reut , mit Tochter,

Vantech — Europäischer Hof
Kraus, Mlittweida ■— Hansahotel
Kraus, Frau Rentner , Banmen

Pension Grandpair
Kreiye, Frl . Lehrerin , Wangerodh

Nonnenhof
Krügger, Wernsdorf — Zum Römer
Krumme, Kgl. Oberladcrraeister,

Elberfeld — Zum Landsberg
Kühl, Frl . Reut , Lübeck

Goldener Brunnen
Kurz, Frl . — Fresendu'sstrasse 33

f„
Laaber, Kfm, m.  Frau , Magdeburg

Prinz Nikalaa
Larnb, Fräul, Johannisburg

Hansa:botel
Laugner, Frau, m. Sohn. Strassburg

Hotel Wpins
Langlotz, Frl , Würzburg, Zwei Böcke
Lr.zard, Paris — Rose
Leers, Fr , Dr, m. G-eselfischafteria,

Emden — Englischer Hof
Leiter , Fabrikant , Wien

Prinz Nilcolas
Lengfurt, Kfm, Kifczingen, Erbprinz
Lenz, lamfourg — Reichshof

Leonhardt, m. Frau , Aachen
Rheinhotel

Leonhart, Landgerichtsrat , Chemnitz
Europäischer Hof

Leven, Kfm, Köln — Hansahothl
Levin, Kfm, m« Tochter, BreslauHotel Ries
Levy, Kfm, Berlin — Fürsrenbof
Levy, Kfm, Hannover

Wtebadiener Hof
Liebetanz, Liegnitz — Hospiz Central
Lifsehitz, Paris — Mülterstrasss 1
Limburg, Frau Dr,, Köln

Klopstockstrasse 1
Linden, Fräulein, Wien

Biebrichsr Strasse 1
Link, Frl , Berlin --- Einhorn
Lippold, Kapellmeister, ChenmitzCentralhotel
Locherer, Architekt , Mannheim

Zur Stadt Biebrich
Loew, Dr. med, Breslau

Wiesbadener Hof
Lohmann, Frau , Düsseldorf

Pension Margarete
Lohmarai, Dr, Düsseldorf

Pension Margareta
Lohrjnann, m. Frau , ElberfeldZum Falken
Lomox, Fabrikbes., m. Frau , Liverpoo

Frankfurter Hof
Lorch, Reut , Frankfurt , Alleesaal!
Lotoff, Zahnarzt Dr, mi. Fam, Duis¬

burg — Taunushot ol
Ludwig, Fr ., Düsseldorf, Quisisana
Lühmann, Offizier, KielTaunusstrasse 67
Lünen schloss, Kfmt, Barmern

Burghof
Lästig , Bankdirektor , Russland

Bad Nerofpl
Lustig, Frau Dr. medi, Russland

Bad Nerotal
Lutwyche, Frau , m. Jungfer , England

Rose
Lyck, Kfm, m- Frau , Metz

Zum neuen Adler
Lyon de Cousino. Frau , mit Familie

u. Jungfer , Paris — Rose
w

Mach®, Köln — Metropole
Mack, Fabrikbes, LudwigsburgViktoriahotel
v. MrigiRot, Frau Präsident , m. Bed,

Stuirtgai-t — Luisenstrasse 4
Majer, Kfm., Köln-Deutz, Neuberg 3
v. Malapert, Major, HagenauHansabotel
v. Malzahn, München — Rheinhotel
Marth , Frau Ingenieur, BerlinDamibachtal 10
v. Mass, Berlin — Kaiserhof
MMrer , Frau , Hastings

Prof . Pagenstechers Klinik
May, Amsterdam — Rose
Mlayer, Kfm, m, Frau, Nürnberg

Zum neuen Adler
Meade, Fr , m. Bedien, London

Bierasrs Hotel Regina
Mebe, cand. phil, Jena

Zur Stadt Biebrich
Meffert, m- Frau , Suhl

Grüner WpKd
Merlaus, Köln — Prinz Nikolas
Melohert, Frau , Magdeburg

Zwei Böcke
Mellwitz, Kfm, Köln — Einhorn
Man, m. Frau , Utrecht , CerttraJhotel
Mencke, Berlin — Wciasbadener Hof
Messer, South Hackney

Prof . P&genstecbers Klinik
M<etz, Wlegges (Schweiz)

Emser Strasse 62
Metzger, Rent , New York, Bellevue
Meyer, Berlin — Wilhelme.
Meyer, Prof, Wien — Reichspost
Meyer, Dr. med, Kiel — Hansahotel
Meyer, Elberfeld ■— Wiesbadener Hof
Meyer, Kfm., München, Grün. Wald
Meyer, Kfm, Berlin — Grüner Wiald
Micheels, Fräulein, London

Pension Columbia
v. Mikulicz, Fräul , Kiel — WülhdKna
Miller, Prof. Dr, München

Residienzhotel
Mönch, Halberstadt — Römerberg 8
Molden, Baumeister, im. Frau , Köln

Pension Noinn»
Monart, Frau Rentner , Lüttich

Taunushotei
Miook, m. Frau , Vohwinkel

Metropole u. Monopol
Mook, cand. jur , Bonn, Metropole
Moppen , Apoithekenbes. Dr, m. 1 Fr,

Strassburg — Wiesbadener Hof
Moser, Kfm-, Frankfurt , Palastho-tel
Müller, Kfm-, Wittenberge

Pension: Rheingold
Müller, Frau , m- Tochter, Laer

Frankfurter Hof
Müncbehasse, m. Frau , Lichtenbeng

Kölnischer Hof
Münchhausen, Berlin, Nassauer Hof
Mund, Frau Hauptm-ann, Köln

_ Bellevue
Mu/th, Gr.-Lichterfelde, Hotel Ki-ug

.% ,
Nageli, m. Söhnen, Aachen

Grüner Wald
Na,gelschm:dt , Kfm», Köln

Privathotel Intra
Nebinger, Frl . Rentner , Bad Kreuz-

noeh — Villa Hertha
Neumanu, Offiz, Metz, Taunushotel
Neumann, Jnsiforat , m. Frau , Berlin
„ Quisisana
Mckeel, Generaloberst Dr, Koämar

Hotel Dahlheim
Nieting, Kfm, Ruhrort — Union
Nocke, imi. Sohn, Häslings

Evangel. Hospiz
Nos, Duisburg — Reicbspost
Nörten, Kfm, London

, , Frankfurter Hof
Noschis, Direktor, Helsingfors

Palasthotel
o

Oberle, Apotheker, m. Frau, Lörrach
in Boden — Hotel Vogel

Oettinger, Lfm,, Berlin — Gr, WeM
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Obe st, Frau, m. Pfleg, Magdeburg
Zum Spiegel

Ochs, cand. med, Frankfurt
Zum neuen Adler

Openhorst, Frau, Remscheid
Westfälischer Hof

v. Oppeln-Barnikowsky, Generalmajor,
Köln — Taunus-Strasse 7

v. Qppaln-Boraikowiky, Hauptmann,
Mecklenhurg-Schweriii

Friedrichetrasse 7
Opper, Ing, Berlin, Wjesbad. Hof

| Paitz , Kfm, m. Frau , LeipzigWiakses Ross
Baisemaim, Ing, Godesberg, Hamgahot.
Peupelmann, Kfm, Leipzig, Eiuhorni
Phäippson, Frau , mit Kind u. Bed^

Berlin — Pension Jeanette
di Piragno, Marquise, Rom, Royal«
Plack, Frau Rentner , m. Tochier,

Friedenau-Berlnm.
v. Plateni, Berlin — Rhednkotel
Polgar, Ing, m. Fr , Budapest, Rose
Poliakoff, Rent , m. Frau, Petersburg

Aegir
vau Poncet , Hauptm, m. Fr , Char»

lotteniburg -— Primtivera.*
Pose, London — Hotel Saalburg
Ptiitz, Kfm, Ukerath — Einhorn
Pulvermacher, Kfm, Berlin

Zum Lanidsberg
van Prehn , Haag — Vier Jahreszeit«»
Preusse, Fabrikbes, m.. Frau , Neu¬

damm — Villa Bauscher-
Q

Quas, Fr , Berlin — Weisse® Rosa
R

Rahnenführer , Posetr — Moritzstr . 30
Raiol, 3 Schüler, Düsseldorf

Quismima
v, Rakowski, Rittergutsbes , mit Fr .,

Galizien — Quisisana
Redolt, Kfm, Köln — Hotel Vogel1
Regner, Kfm., an. Frau , Freiburg

Hotel Happeä
Reich, Kfm, Berlin — Rheinhotel
Reif, Dr«, Nürnberg, Vier Jahreszaste
Reuss, Kassel -— Hotel Krug
Reuter, K&n, Berlin — Fürstenhof
Rhien, Frau , m. Tocht, Wernigerode

Pariser Hof
Richter , Frl , Bremen, Taunus;str . 67
Riedel, Frau Rent , Hannover

Hotel Fuhr
Riffarth , M.-Gladlbach — Nonnenhof
Rinnsberg, Kfm, Düsseldorf

Schwarzer Bock
Rjssky, Damen, Russland — Rose
Rode, Notar Dr, Frankfurt

Wiesbadener HolS
Rötgers, München — Rose
Rogge, Frau, m. Tocht, Baltimore

Royal©
Rohrman» , Kfm, Düsseldorf

Privathaus Ootiting
Roll, Fr , Berlin — Zum Landab-eng
Roller, Lehrer , Saarbrücken

Prinz Heinrich
omberg, New York — Nassauer Hof

Romberg, m. Frau, New York
Nassauer Hof

Rosenberg, Rechtsanwalt, m. Frau,
Brüssel — Viktoriahotel

Rouaselle, Student , Heidelberg
Villa Esplana-d«

Ruh, Chenmittz — Erbprinz
Ruketh , Apothekenbes, m. Frau,

Tilsit — Taunushotel

Säger, Dr. med, m. Frau , Kirchen
Prinz Niliolaa

Samek, Kfm, Düsseldorf
Europäischer Hof

Saul, m. Fr , Greussen, Hotel Krug
Schäfer, Architekt , Zweibrückern

Wiesbadener Hof
v. Scheffel, Karlsruhe — Rbeinihotel
Scheid, Fr , Büren, Westfäl . Hof
Schidlwo-ski, Rechnungsrat, mit Fraifr

Würzburg — Evangel. Hospiz
Schilling, Oberzollinspektor, Rudolr

stadt — Damibachtal 5
Schlösser, Prokurist , Viersen

Taunusstraese 41
Schmidt, Kfm, Bochum

Evangel. Hospiz
Schmidt, Dr. med, m. Frau , Nieder

massber-g — Luxemburgstrasse 5
SchErJidt, Rentner , Freud-enthal

Haus Oranienburg
Schmidt, Frau Rechnungsraifc, Marie»

werder — Zum- Spiegel
Schmidt, Frau Rentner , Lübeck

Goldener Brunnen
Schmidt, Fabrikant , m. 8, Solingen

Hotel Adler Radhpus
Schmieden, Frau Ritt-ergutsbes, m. T»

Catzig — Pension Margareta
Schmitz, Kfm, Köln — Nonmienhof
Schnabl, Kfm, m. Frau , Temesvar

Schwalbacher Str . 3
Schneider, Ing, Rremerhafen

Wiesbadener Hol
Schneider, Elberfeld

Wiesbadener Hoi
Schneider, Student , Freiburg i. B.

Metropole u. Monopol
Schneider, Bankbeamter, mit Frau,

Kassel — Karlshof
Schnitzler, Justizrat , m. Fr ., Krefeld

Pritoavera
Schnitzler, Frau Rent , Elberfeld

Pension Grandpair
Schödon, Direktor , Gleiwte

Weisses Ross
Schubert, Kfm-, Berlin, Hot . Oranien
Schüller, Kfm, Herdecke, Nonnenhof
Schuhmacher, Frau , Hamburg

Palas thotel
Schulhof, m. Familie, New York

Sendigs Eden-Hotel
Schulhof, Kfm, m. Fam, Leipzig

Wiesbadener Hof
Schulte, m. Frau , Frankfurt

Hotel Weins
v. Schulz, Exzell, Frau Generalleutn.,

Dresden — Schwarzer Bock
Schulze , Berlin — Union
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Die Politik der Woche.
Noch stehen wir unter der Nachwirkung der Pfingst-

tage und der schier endlosen Reihe der Pfingstkongresse.
Vom internationalen Friedenskongreß , der fictj tit
Eiermont Ferrand mit einem platonischen Wunsch noch
Einschränkung der militärischen Lasten begnügt , vis
zum evangelisch-sozialen Kongreß, der gar kräftige
Töne gegen den Kastengeist und Kastenhochmut wie
gegen die Aristokratenkultur zu finden wußte, erklin¬
gen liebliche Friedensschalmeien. Werden es bloße
Worte bleiben?

Es sieht augenblicklich ein lvenig gewitterdrohend
am politischen Himmel aus . Freilich der deutsche
Kaiser ist befriedigter als je von seinem Londoner
Besuch, der den vcrwandtschastlichen Charakter ge¬
tragen hatte , zürnckgekehrt. An die Meldung , daß der
älteste Sohn und Erbe des Königs Georg V. von
Großbritannien und Irland eine Einladung der deut¬
schen Kaiserfamilie zu längerem Besuch in Potsdam
angenommen hat , knüpfen sich allerlei Gerüchte über
Heiratspläne , denen freilich ebenso schnell ent entschie¬
denes Tementi folgt . Trotzdem gibt es diesseits und
jenseits des Ärmelkanals zahlreiche verständige Men¬
schen, die glarsben und wünschen, daß das Märchen von
der drohenden deutschen Invasion , über das Prinzeß
Viktoria Luise neulich im Londoner Tower einen nied¬
lichen Scherz machte, durch sie selbst zur Wahrheit
werde. Aber gegeii diese Invasion hätten gewiß selbst
der Earl Roberts und seine chauvinistischen Anhänger
nichts einzuwenden.

Doch das liegt noch in der Zuknust Schoße, und in
England , das jetzt Deutschland, seinem größten wirt¬
schaftlichen Konkurrenten auf dem Weltmarkt , mit einer
tatkräftigen Sozialpolitik folgen will, hat man angen-

FemüeLorr.
„Das sterbende Bayreuth."

Im Juniheft von Belhagen u. Klasings Monats¬
heften legt Dr. Wilhelm Kleefeld in klarer und übersicht¬
licher Weise die Verhältnisse dar, die im Jahre 1913 mit
b-cur Erlöschen des Privilegs für die Erben Wagners ern¬
teten werden. Wird und soll Bayreuth dann noch die
führende Stellung im Reiche Wagners behalten - —
Wer je in achter Weihestimmung in dem Zwischenakt einer
der unvergleichlichen Festspielaufführugen ans dem Hause
tretend den Blick von dem Rondell des Festspielhügels
über die alte Markgrafenstadt zu Füßen und die zart ver-
schwimmenden Konturen der fernen Gebirge hat schweifen
lassen, wird dessen Eindruck nicht vergessen. Und in dem
dankbaren Hörer wird die Sehnsucht nach einem Wieder¬
erleben solcher einzig gearteten Regungen und Erregungen
immer wieder erwachen und treiben. Er wird sich zurück¬
träumen in den Zauber dieser ganz auf Wagner gestellten
Straßen und Gassen, dieser poesievollen Lage und Umge¬
bung, dieses künstlerischen Rahmens, in dem sich das köst¬
lichste Festspielbild aufrollt, das Menschenphantasie auszu¬
denken vermag.

Allerdings wird der Bahreuther, der mit solchen Er¬
innerungen und dem Enthusiasmus inneren Erlebens nach
der Festspielstätte komurt, nur dann dem Ideale treu
bleiben, wenn dieses die alte Hehre bewahrt. Gerade der
hingebende Bewunderer wird auch der anspruchvollste Kri¬
tiker sein. Nun wissen wir zwar, daß die Festspiele nach
wie vor vom Publikum „gestürmt" werden. Wie seit
fünfzehn Jahren sind alle Billetts schon gleich nach Be>
kanntwerden des Spielplanes vergriffen. Aber man soll
die Stimmen wägen, nicht sie zählen. Und da, beim Wägen
der Stimmen, beim Einschätzen der Gäste, die auf den

blicklich an andere als an Heiratsbündnisse zu denken.
Das Bündnis zwischen Frankreich und S p anien
droht iir die Brüche zu gehen. Das würde das robuste
Altion nicht weiter aufregen, wenn nicht Frankreich
alle Anstalten träfe , gegen den klipp und klar lauten¬
den Inhalt der Algeciras.-Akte iit Marokko zu schalten,
als ob es keinen nnabhängiqeil Sultan mehr gebe und
die Integrität seines Scherifenreiches nicht mehr wer:
wäre als das Papier , auf dem die Algeciras -Akle
steht. Lb das mit dem englisch-französischen Abkom¬
men, auf dessen Abschluß im Jahre 1905 der eben da-
Hingeschiedene Senator Maurice Rouvier , damals
Ministerpräsident , so stolz war , sich Vereinen läßt , ist
eine Frage , die mail kaum in London bejahen wird.
Es heißt sogar, daß zwischen deii Kabinetten von Lon¬
don und Berlin ein eifriger Gedankenaustausch darüber
stattgefunden hat , wie man die Interessen der frem¬
den Mächte in Marokko wahren fötute. Vielleicht be¬
reitet der Einzug in Fez dem französischen Minister-
kabinett noch größere Schwierigkeiten als die rechte
Abgrenzung der Champagnerbezirke, in die noch immer
keine Ruhe einkehren will.

Auch auf dem Balkan  will 's nicht ruhig werden,
trotzdem der russisch - türkische  Zwischenfall
durch befriedigeirde Erklärungen , die durch eine Vcr-
trauenskundgebung der türkischen Kammer unter¬
strichen wurden , beigelegt erschien. König Nikolaus
als sehr unternehmender Herr möchte am liebsten gleich
losschlagen, wenn er nur wüßte, daß Griechenland mit-
machte. Bedenklicher als die Haltung des kleinen
Königs mit den großen Plänen ist die Warnung
Österreichs an die Türkei  wegen Albanien.
„Reformen in Albanien !", so ruft man vom Strand
der blauen Tottau nach dem Bosporus , und das neue
türkische Regime, das um ,die Existenz seiner eigenen
Herrschaft ringen muß, möchte gewiß gern die Forde-
ruiig erfüllen , ivenli sich Albanien , wo zahlreiche
Stämme untereinander in Fehde leben und sich nur
zuweilen im Kampf gegen die zentralisierende türkisch?
Regierung , zusammenfiiiden. sich so einfach reformieren
ließe, zumal allerlei auf der Lauer liegende Gegner
von außen den Ausstand im Innern schüren. Zur
kretischen die albanische Frage , dazu iroch die Ans-
stände iit Arabien und Mesopotamien . Abc." schließlich
muffen die Großmächte ein Interesse daran haben, den
dtntns quo auf dem Balkan aufrechtzuerhalten.

Schon rollt man in der italienischen Kammer die
albanische Frage auf. Freilich klagt dasselbe Italien,
das noch vor wenigen Tagen die fünfzigjährige Er¬
innerung an jene Tage feierte, da das erwachende Volt
seine .Ketten zerriß und auch der weltlichen Gewalt des
Papstes das Grab bereitete, über seine Isoliertheit unü
sieht —■vorläufig wenigstens — den Dreibund als ein¬
ziges Rettungsmittel dagegen an. Und die Kirche, die
unversöhnlich ist wie das Schicksal, legt, während
Italien jubelt , das Trauergewand an . Nicht bloß über
Italien , wo in dem Zuge , der huldigend vor dem ge-

Plätzen des Festspielhauses fitzen, dürfte es sich zeigen,
daß manche der treuen und treuesten Anhänger in den
letzten Jahren seltener geworden, ja allmählich ganz fern
geblieben sind. Das müßte die Leitung zum Nachdenken
veranlassen. Bayreuth ist keine Sensation, die nian ein¬
mal mitmacht und dann als erledigt betrachtet, Bayreuth
ist ein Kulturtemprl, in dem man seine künstlerische An¬
dacht verrichtet. Oder war es wenigstens.

Der jetzige große Andrang erklärt sich noch ans den
Erfolgen der früheren Jahre ; man zehrt noch von den
Taten der neunziger Jahre . Die Hemmnisse, die damals
zu überwinden waren, gaben dem Unternehmen eine bei¬
spiellose Schwungkraft. Nachdem die letzte Anspannung
der Kräfte die ausgetürmtcn Schwierigkeiten besiegt hatte,
machte sich eine gewisse Ermattung fühlbar, die ein Zurück¬
gehen zur Folge haben muß. Auch wenn sich dieses noch
nicht äußerlich zeigt, so muß es nach Anfzchren der ausge-
fpeicherten früheren Ruhmesenergien notwendig erfolgen
Und gewiß hat sich auch künstlerisch schon manches modi-
frziert. Jawohl , manche Änderung ist eingetreicn, und
dies nicht zum Vorteil des Ganzen. Die Ära d-r Jungen"
hob an. Siegfried Wagner hat das Zepter an sich gerissen.
Schon die Festspiele 1899 trugen in gewissem Sinne den
Stempel Jung Siegfrieds, seiner Freunde und seiner Er¬
gebenen. Und seitdem schwang er gar oft den Stab über
das Orchester. Leider nicht immer zum Heil des Ganzen.
In dê ersten Zeit betrachtete man diese Versuche als
Vorstudie; mit der wachsenden Routine konnte da auch
Höheres erreicht werden. Aber die Hoffnung sollte sich
nicht erfüllen: dem Riesenwerk fehlte di- Riesensaust.

Nach einer anderen Seite zeigte sich Siegfrieds Tätig-
reit in hellerem Lrcht, nach «der Seite der Inszenierung.
Man erkannte bald, daß den Sohn Wagners ein sicherer,
scharfer Bühnenblick anszeichnete, daß der Instinkt für das
Wirksame und dramatisch Echte hier stark pulsierte, und
man sonnte sich in der Hoffnung, daß der Waaner-Erib-

waltigen Denkmal Viktor Emanucls vorbeizog, einmal
oder vielleicht zweimal sogar die priesterliche Soutane
auftanchte. mutz der Papst zürnen , auch gegen Portu¬
gal . das einst zu seinen treuesten Kunden gehörte, muß
er den Bannstrahl schleudern. Und dieselbe Republik,
die seinen Unwillen hervorruft , empfängt trotz aller
ihrer inneren Wirren die offizielle Anerkennung .eines
Staates nach dem anderen.

Deutsches Deich.
H»k- und Personal - Nachrichten. Prinz .Heinrich

wohnt auf besondere Einladung des englischen Königs der
Kronungssiner bei. Der Kronprinz  vertritt den Kaiser.

Der bisherige persönliche Adjutant des Prinzen Friedrich
Wilhelm von Preußen , Hauptmann d. R. v. Schwartz-
ioppen,  ist am Tage der Taufe der Tochter des Prinzen,
zu denen Hofmarschall und Königlichen Kammerherrn ernannt
jvordm. Der neue Hofmarschall v. tschwartzkoppen ist der
langjährige Adjutant des Fürsten Bülow. Nach dessen Rück-

?? ar er  J u9 e 3 -it Adjutant des jetzigen Reichskanzlers
v. Wethmann-Hollweg und wurde dann zum persönlichen Adju-
tan .en des Prinzen Friedrich Wilhelm ernannt , v. Schwartz-
ropperr hat ursprünglich im Garde-Füsilier -Regiment ge¬
standen, dem er auch jetzt wieder als Reserveoffizier angehürl.

* Zum Besuch des Prinzen von Wales in Deutschland.
Kaiser Wilhelm soll nach einer Berliner Meldung König
Georg ferne Pläne für den Empfang 4̂ % Prinzen von
Wales int Deutschen Reiche unterbreitet haben. Danach
soll der junge englische Prinz -sich wenige Tage nach Lev
Regatta von Cowes nach Kiel -begeben, nach Beendigung
seines dortigen Aufenthaltes eine Woche in Potsdam
weilen, darauf wahrscheinlich mit dem Kaiserpaar eine
Reise nach Wilhelmshöhe bei Cassel machen.

* Zum RegentschastSjubiläumdes Prinzen Luitpold.
Die „No-rAd. Allg. Ztg." schreibt anläßlich des 25jährigen
Regentschaftsjnbiläums des Prinzen Luitpold von Bayern:
„Mit 65 Jahren zur Leitung des Bayernlandes berufen,
führte der Prinzregent mit milder, aber fester Hand die
Zügel der Regierung. Von den Tagen, die den Prinzen
an der -Seite des Königs Wilhelm von Preußen auf blut¬
getränkter Wahlstatt für die Einigung des deutschen Volkes
wirken sahen, bis zu der jüngsten Feier zum Gedächtnis
der Errichtung des Deutschen Reiches — immer bewährte
sich der Prinzregent als treuer Fövderer des Reichsgc-
dankens. Aus warmem Herzen bringen im Verein mit
den Söhnen des Bayernlandes die Deutschen aller Stämme
dem ehrwürdigen Fürsten aus dem Hause Wittelsbach am
morgigen Tage ihre Glückwünsche dar ."

* Der Premierminister von Neu-Südwales in Ham¬
burg. Der Premierminister Me Gowen  den Neu-Süd-
wales ist in Hamburg zur Besichtigung der Verkehrsein¬
richtungen eingetroffen. Er besichtigte insbesondere den
neuen. Elbetunnel.

* Das Jubiläum der Fortschrittspartei. Zur Feier
der Gründung der-deutschen Fortschrittspartei vor fünfzig
Jahren versammelten sich Freitagabend- im- Krollschen
Etablissement zu Berlin mehr als 1009 Personen. Um 9 Uhr
fand im Großen Theatersaal ein -Festakt statt, den Abg.
Kopsch  eröffnet- , der namens der Berliner Parteiorgani-

in richtiger Selbsterkenntnis sein Arbettsssld abgrenzen
und sich ausschließlich auf beratende Tätigkeit im Reiche
der Regte beschränken werde.

Die Erwartung wurde getäuscht. Der Sohn , der ja
auch in der Komposition nicht vor dem Schatten des Gro¬
ßen zurückschreckt, usurpierte die großen Rechte der musikali-
scheu Führung und allgemeinen Leitung. War vorher schon
im einzelnen einmal gewisse Verstimmung — berechtigl
oder unberechtigt — laut geworden, so verdichtete sie sich
jetzt zu einer dauernden MiWmmung , zu einer begreif¬
lichen Animosität gegen Bayreuth und seine jetzigen Macht¬
haber. Und darum die besorgten Mienen im Lager der
wahren Wagnersreunde, da-rum die Kassandrastimmung
bei derr besten und irencstcn Mitgliedern der Bayreuth-
geuieinde. Wenn hier nicht bedeutsame Werte verloren gehen
sollen, so muß frühzeitig Sorge gekrossen werden, damit
der Geist des Titanen unumschränkt herrschend bleibe. Nicht
der Buchstabe kann genügen, der hehre Gdanke muß unan-
tastbar Wetter leben, wenn Bayreuth Bayreuth blei¬ben soll.

Welche Mittel gewählt werden sollen, um die geweihte
Statte zu schützen, zu erhalten, muß die Frucht eingehender
Untersuchungen̂lüerbat. Vieleicht empfiehlt es sich, einen
Kunstrerausschuß zu bilden, d-er — ohne direkte Bevor¬
mundung der Bayreuth-Erben — doch seinen wohltätigen
Gmsluß zu üben befugt werde. Noch lebt ein Hunl-per-
drnck, ern Mottl, ein Richter, — um nur die Prominen--
teiten zu nennen — Männer, die das Wagnerwort aus
dem Munde -des Großen vernommen und dieses Wort zu
verfechten bereit sind. Alle kleinlichen Rücksichten müssen
da zurücktreten, wo es der großen Sache gilt. ’ Von Kon¬
kurrenz Münchens und ähnlichen Dingen braucht gar nicht
gesprochen zu werden. Wenn Bayreuth sich selbst treu
bleibt, gibt es keine Konkurrenz. Und möge 1913 noch ein
halb Dutzend Prrnzregenten-Thsater aus der Erde schie¬
ben. Sie haben ihr Daseinsrecht und werden dies übeir,
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fatitm den Versammelten ein Willkomm«« zurief, inNbeson-
dere den beiden Senioren der Partei , Albert Traeger
Md Prof . Günther - München.  Sodann hielt Geh.
Justizrat Traeger  die Festrede, in der er einen histori¬
schen Rückblick auf die letzten 50 Jahre warf. Er ging aus
die verschiedenen politischen Fragen, insbesondere auf das
preußische Wahlrecht ein, und forderte auf, „mit Mut, Rück-
flchtslostgkeit und Ausdauer den alten Idealen nachzu-
jagen". Sodann sprach Prof . Dr. Günther  mit jugend¬
lichem Feuer. Er gedachte der schweren Kämpfe der Partet
And der alten Kämpfer, und forderte die Jugend auf, ganz
der Alten wert zu sein. Abg. Kaemps  beleuchtete so¬
dann die Wirtschaftspolitik der letzten Jahrzehnte und
forderte zum Kampfe gegen das Hochagrariertum auf und
tzunr Selbstvertrauen und Mut für den Wahlkampf. Gey.
Justizrat Dove  mahnte , die individuellen Interessen zu¬
rückzusetzen. Mg . Justizrat G y ß l i n g- Königsberg
wies darauf hin, daß die Wiege der Fortschrittspartei in
Ostpreußen gestanden habe. Der neue Wahlkampf nriisse
zur Zurückeroberungder alten Heimat dienen. Als letzter
Redner betonte der Führer der fortschrittlichen Reichstags¬
fraktion, Mg . Dr . Wiemer,  die Partei sei stolz darauf,
als erste die deutsche Fahne entfaltet zu haben. Die Partei
werde dem Fürsten Bülow nicht vergessen, daß er versucht
habe, als konstitutionellerStaatsmann zu regieren. Abg.
Ko ps ch überreichte sodann als Gabe der Partei Geheim-
rat Traeger eine Plakette mit dem Bildnis des Geehrten
in Gold, und verlas sodann die zahlreich eingelausenen
Glückwunschtelegramme. Um UV21 Uhr begann in den
beiden Nebensälen der Kommers  unter Leitung des
Abg. Dr. Struve und des Professors De. Orth. — Die
-Grundsteinlegung zum Eugen-Richter-Turm in Hagen i. W.
erfolgte in schlichter Weise in Anwesenheit -der Reichstags¬
abgeordneten Cuno und Müller und des Landtagsabge¬
ordneten Bilstein sowie von Vertretungen der Bezirksver¬
bände Rheinland und Westfalen und der KreiswahVomitees.
Der Vorsitzende des Arbeitsausschusses, Lösenbeck, hielt die
Weiherede. — Von den Mitbegründern >der Deutschen
Fortschrittspartei lebt außer dem ersten Geschäftsführer
der Partei , dem späteren Kabinettsches des Herzogs Ernst
von Koburg, Eduard Tempeltey,  nur noch Professor
Häne  l in Kiel, der mit Wbert Traeger  und Siegis-
mund Günther -München  für das Erinnerungsseist in
Berlin als Redner vorgesehen-war , aber wegen Krankheit
Magen mutzte. Von den alten Führern , die erst nach der
Gründung der Partei politisch tätig waren — unter ihnen
steht Eugen Richter als Führer der Partei nach Waldeck
und Hoverbcck in erster Reihe — ist noch Albert Traeger
in aktiver Wirksamkeit.

* Zur Besetzung der Berliner amerikanischen Botschaft.
Der „Globe" will wissen, Deutschland habe sich gegen
die Ernennung des amerikanischen Gesandten. in Argen¬
tinien, Shcrrill,  zum Berliner Botschafter erklärt, an¬
geblich, weil Shernll in Argentinien mit den deutschen
Interessen in Konflikt gekommen sei.

X Der sozialdemokratische Revisionist Kolb äußert sich
in einem Artikel sehr befriedigt über die Haltung der
sozialdemokratischenReichstagssrccktionin d-er effatz-loth-
ringischen Verfassungsfrage, in der er, zweifellos wohl
nicht mit unrecht, ein Vorwärtsmarschieren des revisionisti¬
schen Gedankens in der verantwortlichstenStelle der Partei
erblickt. Seine Darlegungen über das Thema „Erfolgs¬
politik und Prinzipienreiterei " sind nicht uninteressant.
Er führt aus : „Die parlamentarischen Vorgänge bei der
Erledigung der elsaß-lothringischen Verfassungssrage sind
ein Schulbeispiel dafür, wie man auch vom sozialdemokra¬
tischen Standpunkt aus Politik treiben kann, und zwar mit
Erfolg. Was wäre gewonnen gewesen, wenn die sozial¬
demokratische Fraktion bei dieser parlamentarischen Kam¬
pagne ihre Prinzipien bis zum letzten Augenblick „hoch-
gehalten" und in Konsequenz dessen gegen das Bcrsassungs-
gesetz gestimmt hätte ? Die Junker hätten sich in die Faust
gelacht, denn damit hätten sie gewonnenes Spiel gehabt.
Ihre Prinzipien muß eine Partei wie die sozialdemokra¬
tische jederzeit vertreten; aber es ist unpolitisch, sich damit
zu begnügen, sie immer nur „hochzuhalten" und zuzuwarten,
bis sie „voll und ganz" verwirklicht werden können. So
macht man eben keine Politik, sondern treibt fruchtlose
Prinzipienreiterei . Politische Prinzipien von so durch

ohne Bayreuth das Wasser abzugraben. Aber Bayreuth
pruß allzeit aus der Warte der steten Weiterentwicklung
ausharren , es darf nicht still stehen. Es muß die hehre,
künstlerische Anziehung nicht nur zu erhalten, sondern auch
zu vertiefen wissen.

Und da wäre ein schönes, hohes Ziel vor Augen zu
führen. Bayreuth müßte für die Wagnerkunst dauernd das
.werden, was Weimar für Goethe geworden: der Brenn¬
punkt, in dem alle weitverzweigten Strahlen her Wagner-
Interessen Zusammentreffen. Vor allem müßte ein Wagner-
Archiv dort erstehen, das die Wagnerfreunde wie die
Wagnerforschsr, die Wagnerkenuer wie die Wagnerver¬
ehrer einmütig zusammenführt. Und dazu wäre es jetzt
die höchste Zeit. Bei Wagner ist die Sachlage ähnlich wie
Im  Jahre 1856 bei Mozart. Damals zu der hundertjährigen
Geburtstagsfeier erscholl der Ruf, ein Mozart-Archiv zu
gründen. Man wies auf die Gunst des Zufalls hin, die
die weitaus überwiegende, fast vollständige Zahl der
Manuskripte in den Händen des Verlegers Audrö ver¬
einte. Man wies daraus hin, daß bei Beethoven die
Manuskripte in alle Welt zerstreut, von Haydn das
wenigste zu finden sei. Sollen wir beim hnndertstm Ge¬
burtstag Wagners in eine ähnliche Lage kommen, die ver¬
streuten Manuskripte nicht mehr aufsinden zu können?
Jetzt sind sie im Wahnfried und im Besitz des Königs von
Bayern, des Erben des kunstfreundlichen Ludwigs II . ver¬
eint. Es ist ein leichtes, sie zu sammeln. Die ungemein
schwierige Frage bei Mozart, wer die Kosten trage, cr-
lebigt sich hier von selbst. Der bayerische Könitz besitzt
das meiste; er wird das Fehlende ohne große Opfer hin-
zusügen und so dem hehren Meister ein Denknial setzen,
das für immer mit Bayerns Musikgeschichteeng verbunden
ist. Werm man bei Mozart dem Enkel Josephs II ., „des
herrlichen Kaisers, der Mozart geliebt und ihn zu manchen
seiner schönsten Schöpfungen angeregt, wenn er ihm auch
wenig Geld gab", die Last aufbürdete, so schwindet hier
die Bürde, sie wandelt sich in .den Lohn Kr die opferfreu-
drge Huld des Ahnen, Ludwigs II.

greifender Bedeutung wie die unserer Partei lassen sich nicht
auf einmal zur Durchführung bringen. Indem unsere
Fraktion die Durchführung der elsaß-lothringischen Ver¬
fassung mit ihren gewiß großen Mängeln, aber mit dem,
wenn auch durch Kautelen eingeengten allgemeinen, gleichen,
direkten und geheimen Wahlrecht «Möglichen hals, hat sie
die Vorbedingung weiterer und größerer politischer Er¬
folge geschaffen und gleichzeitig für die Reform des preußi¬
schen Wahlrechts mehr getan, als durch alle bisherigen
Mionen auf diesem Gebiet geleistet und erzielt wurde."
— Diese Auffassung ist jedenfalls weit verständiger, wenn
auch nüchterner als die alte sozialdemokratische Doktrin,
die alles Heil von der Erringung riesiger Wählermassen
und einem plötzlichen Umschwung der politischen Situation
erwartet, wie dies erst jüngst in dem Vorwort des Abge¬
ordneten Bebel zu der Neuauflage der Marxschcn Schrift
über die Klassenkämpse in Frankreich zürn Ausdruck kaur.

* Frauenbund der deutschen Kolonialgescllschaft. Gleich¬
zeitig mit der Hauptversammlung der deutschen Koloniql-
gesellschaft tagte in Stuttgart die Hauptversammlung des
Frauenbundes der deutschen Kolonialgesellschaft, an der
u. a. die Königin von Württemberg und die Herzogin
Johann Albrecht von Mecklenburg teilnahmen. Frau
Oberstleutnant Strandel-  Stuttgart begrüßte die Ver¬
sammlung. Sie hofft, daß die Wirksamkeit des Frauen¬
bundes beitragen werde zur Lösung der Frauensrage und
zur Frage der Reinerhaltung der weißen Rasse in unseren
Kolonien. Die Vorsitzende, Frau Kommerzienrat Heyl-
Charloltewburg, erstattete den Geschäftsbericht. Die Mil¬
gliederzahl ist von 5553 am 1. Januar 1910 auf 9120 am
31. Dezember 1910 gestiegen und hat jetzt bereits die Zahl
von 12000 überschritten. (Lebhaftes Bravo !) Aus dem
Bericht geht weiter hervor, daß im Berichtsjahr in Süd¬
westafrika das erste Unternehmen des Frauenbundes der
deutschen Kolonialgesellschast, das Heimathaus in Kect-
manshoop, eröffnet werden konnte. Dank der Opserwillig-
keit der Abteilungen und der Mitglieder sind 34000 M. auf¬
gebracht worden. Die Kolonialgesellschaft hat eine Bei¬
hilfe von 50 000 M. gewährt. Mit dieser Summe erwarb
der Frauenbund noch irn April ein Grundstück in Keet¬
manshoop zu 48 000 M. Der Kassenbericht ergibt einen
Vermögensbestaitd von 54 450 M., hierzu kommt das Grund¬
stück in KeetmanShoop. Die Einnahmen betrugen 190 359M.,
die Ausgaben 103440 M. Es folgte dann der Bericht über
das Heimathaus in Keetmanshoopund über die Angelegen¬
heit des Jugendheims in Lüderitzbucht.

* Zum Fall Jatho . Dem Pastor Jatho  ist jetzt end¬
lich Einsicht in die Men zugssagt worden unter der Be¬
dingung, daß die Einsichtnahme so zeitig erfolgen müsse,
daß die Men vor der Verhandlung Leu Mitgliedern des
Spruchkollegiums zur Verfügung stehen.

* Die „Lorraine Sportive" in neuem Gewände. Die
vor wenigen Tagen von Samain im Hotel „Terminus"
neugegründete „Jeunesse Lorraine" ist von der ehemaligen
„Lorraine Sportive" nur wenig verschieden. In seiner
Rede betonte Samain , daß die „Jeunesse" ebenso wie die
zu Unrecht geschlossene und viel angeseiüdete „Lorraine
Sportive " nur der Pflege des Sports und der Musikd'cnen
solle. Alle Mitglieder müssen sich schriftlich zum Tragen
der Uniform verpflichten. Bis jetzt hat Samain den Vorsitz
noch nicht angenommen, da er aber die Seele der Sache ist,
hoffen die Mitglieder bestimmt darauf. Vorläufig hat die
„Jcunesse Lorraine" au 200 Mitglieder.

* Gast- und Schankwirtschaftcn in Preußen. Die Zahl
der ständig oder nur vorübergehend bei außergewöhnlichen
Gelegenhe'ten (Festen, Manövern usw ) betriebenen Gast-
und Schankwirtschaften ist auch im Jahre 1900 wieder ge¬
stiegen, wenn auch nicht so stark wie im voraufgegangcnen
Jahre . Sie belief sich nach der „Statist . Korresp." auf
220 378 gegen 218 448 im Jahre 1908 und 214 369 im Jahre
1907. Die größere Hälfte der Betriebsftätten, näml'ch
115629 im Jahre 1909 und 114434 im Jahre 1903, entfiel
auf das Stadtgebiet. Nur 17669 oder 8. v. H. aller Be-
triebsstätten waren vorübergehender Natur gegen 16 955
oder 7,8 v. H. im Jahre 1903. In 8883 (im Jahre 1908
8509) Stätten oder 40 (38) v. H. aller wurden keine
geistigen Getränke verabfolgt. Bon den ständigen Be¬
triebsstätten verabfolgten 194342 (im Jahre 1998 193 358)

Welch ein Heiligtum wäre ein solches umfassendes
Archiv für alle Bayreuthianer, welche Quelle der Beleh¬
rung und Erhebung für Musiker und Musikfreunde! Kann
denn die Leitung Bayreuths die Verpflichtung zu solchen
Leistungen und Taten Nicht erkennen?

Aus Kunst und Leben.
* Ern Aufruf für Wedrkmd. Das dramatische Schaffen

Frank Wedekinds hat unter der polizeilichen Zensur schwer
zu leiden. Nunmehr erläßt eine Reihe hervorragender
Persönlichkeiten, darunter Artur Schnitzler, Max Lieber-
manu, Heinrich und Thomas Wann, Max Reinhardt, Rich.
Strauß , Felix v. Weingartner, einen Ausruf um den Dichter
„vor einer systematischen Verdrängung aus der Öffentlich¬
keit zu bewahren". Es wird auf Wedekinds Einakter
„Zensur" hingewiescn, in den-, der Dichter sich über die Be¬
ziehungen zwischen Bühnenkunst und den höchsten mensch¬
lichen Werten mit allem nur erdenklichen Ernst Klarheit zu
verschaffen suchte und der Öffentlichkeitgegenüber genug
Verantwortlichkeitsgefühlbesitze. Der Ausruf erwähnt die
verschiedenen Verbote von Wedekind Ausführungen. Die
Unterzeichner wollen das Werk Wedekinds „vor der ihm
drohenden Erdrosselung durch  P 0 l i z e i g e w a l t"
schützen und die Freunde seiner Kunst werden gebeten,
ihren Namen der Münchener Verlagsbuchhandlung Georg
Müller bekanntzngeben.

* Wer zählt die Sänger . . .? Unter den Sanges¬
brüdern von Bonn herrscht seit einiger Zeit vielfältige Er¬
regung. Das preußische Kultusministerium hatte eine
Untersuchung gegen die Bonner Liedertafel augestreugt
wegen angeblicher Verstöße gegen die Bestimmungen beim
dritten Kafferwettfingen. Die Untersuchung hat ihren vor¬
läufigen Abschluß gefunden, und der Liedertafel wurde
seitens des Kultusministeriums mitgeteilt, daß dem Ver¬
ein die Plakette und der zweite Preis verbleibt. Sollte
der Verein jedoch beim nächsten Kaisersingen auch unter
Leitung des bisherigen Präsidenten oder Dirigenten
stehen, so Würde die Zulassung von einem späteren Be-
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geistige Getränke und 8367 (8135) keine geistigen Getränke.
Die alkoholfreien Wirtschaften bilden hiernach zivar zu¬
nächst nur einen geringfügigen, aber schon seit einigen
Jahren in allmählicher Zunahme  begriffenen Teil der
Betriebsstätten. Unter den geistige Getränke verabfolgen¬
den ständigen Betriebsstätten befanden sich 171321 (170530)
Gast- und ScharÄwirtschaften und 23 021 (22 828) Wein-
Handlungen mit Branntwein . Von den Gast- und Schank¬
wirtschaften entfallen 83 251 (84754) auf die Städte und
86 070 (85 776) auf das Land, so daß die Wirtshäuser auf
dem Lande zahlreicher sind als in den Städten . Im Ver¬
hältnis zur Bevölkerung kam im ganzen Staate aus 199
Einwohner eine ständige Gast- oder Schaickwirlschast mit
Ausschank geistiger Getränke öder eine Branntweinklein-
handlung gegen 197 Einwohner im Jahre 1908 und 194
im Jahre 1805. Es findet also eine kleine Abnahme der
Gastwirtschaftenusw. im Vergleich zur Bevölkerung statt.
In den Städten ist die Verhältniszahl feit 1905 von 169
auf 174, auf dem Lande von 221 auf 227 gegangen. Da¬
gegen ist die Zahl der alkoholfreien Wirtschaften im Ver¬
gleich zur Bevölkerung wesentlich gestiegen; während im
Jahre 1905 erst auf 5434 Einwohner eine derartige Wirt¬
schaft kam, war dies im Jahre 1908 schon hei 4674 und tm
Jahre 1909 bei 4613 Einwohnern der Fall . Aus dem
Lande ist die Verhältniszahl seit 1905 von 9680 auf 7752,
in den Städten von 3529 auf 3151 gesunken.

* Ein Widerspruch gegen die Erhöhung der Ham¬
burger Hafengebühren. Die HandelAammer zu Magde¬
burg  beriet kürzlich über die in Haneburg geplante Er¬
höhung der Hamburger Hafengebühren und beschloß, in
dieser Angelegenheit die Vermittlung des preußischen
Ministers für Handel und Gewerbe anzurufen. Ferner
richtete der Verein zur Förderung der El'beschiffahrt in
Magdeburg bereits vor einiger Zeit an die Handelskammer
Hantburg eine Eingabe, in der er ausführt , daß die Durch¬
führung der geplanten Maßnahmen für Hamburg ganz
verfehlt sei, weil es unausbleiblich sei, daß die Transporte
nach anderen Häsen abgelenkt würden.

* Wirtschaftlicher Ausschuß. Behufs Erörterung der
deutsch-japanischen Handelsbeziehungen ist der Wirffchasts-
Ausschuß auf den 13. Juni nach Berlin einberufen-worden.

* Die 24. Bundesversammlung der freireligiösen Ge¬
meinden Deuffchlandsfand in München  statt . Die Ver¬
handlungen des Kongresses, auf dem 20 Gemeinden ver¬
treten sind, wurden vom Bundespräsidenten Tschirn»
Breslau geleitet. Nach den erstatteten Berichten ist allent¬
halben ein stetes Forffchreiten der Bewegung zu konsta¬
tieren. So ist z. B. in München die Zahl der Konfessions¬
losen von 3200 im Jahre 1905 auf 9500 im Jahre 1910 ge¬
stiegen. Neue freireligiöse Gemeinden sind vielfach im Ent¬
stehen begriffen. Die Mitgliederzahl der bereits vorhan¬
denen weist ein ständiges Wachstum auf. Die Neuwahl
des Vorstandes ergab die Wiederwahl von Tschirn-Breslau
zum Bundespräsidenten und von Vogth srr - Wies-
baden  zum Stellvertreter. Beisitzer sind Dr. Mauren-
brecher-RürNberg, Prof . Schieler-Danzig und Dr. Hoch¬
städter-Frankfurt.

* Verband deutscher Beamtenvereine. In Dresden fand
in dem großen Saale des ZoologischenGartens die 21.
Hauptversammlung der Verbandes deutscher Beamtenver¬
eine in Gegenwart des Ehrenvorsitzenden, des Staats¬
ministers v. Seydew'tz, zahlreicher Vertreter der Staats-
regicrung und der städtischen Behörden statt.

* Der sozialdemokratische Parteitag soll vom 10. biS
17. September in Jena abgchaltm werden.

Drrx mrd Flotte.
General der Kavallerie z. D. v. Unger feierte am

5. d. M in Schloß Hausbaden bei Badenweiler, wo er mit
fetter Gemahlin zur Kur weilt, in voller Frische seinen
80. Geburtstag. General v. Uitger hat die Feldzüge 1864,
1866 und 1870 mitgemacht. Er ist Inhaber des Eisernen
Kreuzes 1. Klasse und des Ordens pour le merite.

Weitere türkische Offiziere in Deutschland. Am 1. Oktober
d. I . werden abermals 20 türkische Offiziere in die deutsche
Armee eingestellt werden. Im ganzen werden dem deutschen
Heere dann 120 türkische Offiziere angchören.

schluß der Kommission abhängig sein. Die Verstöße der
Bonner Lieder-tafel bestehen dem Vernehmen des „B. T ."
nach km «, daß elf Sänger , die ordnungsmäßig als Mit¬
glieder ausgenommen waren, in der Sängerliste und im
Festbuch nicht verzeichnet stehen. In seiner letzten General¬
versammlung erklärte der Verein sich mit seinem Präst-
dortien und Dirigenten solidarisch. Die Bonner Lieder¬
tafel will nunmehr ihrerseits beantragen, daß gegen eine
ganze Reihe namhafter Vereine, die stch ähnWcher Ver-
fchluchgen schuldig gemacht, die gleichen Maßnahmen- er-
griffen werden. Ein Rechtsbeistand wurde bereits mit
der Verfolgung dieser Angelegenheit betraut. In Frage
kommen Vereine aus Barmen, Essen, Koblenz, Gelsew-
kirchen, Dortmund, Dissseldors.

H «e CfenMilk,
Theater und Literatur. Am 16. Juni werden der

Kaiser  und die Kaiserin einer Vorstellung im Hanno¬
verschen Hoftheater beiwohnen, dessen Leiter Geheimrat
Barnay bekanntlich mit Ablauf dieser Spielzeit sein Amt
nioderlegt. Der Kaiser hat angeordnet, daß die alte Posse
„Robert und Bertram"  in Szene gehen soll. —
Eine einmalige Naturtheateraufführung  von
Sophokles „Antigone" mit der Musik von Mendelssohn
wird das Düsseldorfer Schauspielhaus (Direktion Dumont-
Lindemann) Sonntag , den 18. Juni a. c., nachmittags
4 Uhr, im Benrather Schloßpark veranstalten. Die Vor¬
stellung ist als event. Grundstock eines ständigen Natur¬
theaters im Benrather Park gedacht.

Bildende Kmist und Niusik. Der neuernannte Direktor
der Casseler Gemäldegalerie , Dr. Gronau,
ist seit zwei Monaten damit beschäftigt, die Säle der
Galerie zu re 0 r ga n is i e ren und gleichzeftig durch
Neuhängen der Bilder die frühere Zersplitterung und Un-
einheitlichlkeit zu beseitigen. An Stelle der Tapeten ist ein
monochromer, den vorherrschenden Farbentönen der Bilder
angepaßter Qlanstrich getreten. Die Mlder selbst sind
lockerer, mit größeren Abständen, gehängt, und vor allem
ist eine Scheidung der Schulen herbcigeführt.



Nr. 268 . Samstag,  1 «. Juni 1811 . WjeSÜK - rMr T « gb !§^ . Abend-Ausgabe, 1. Blatt . Seite 3. ^

Ausiarrd.
MederlarrÄe.

Eine Carnegre-Stistung . Carnegie Hai dem hollän¬
dischen Minister des Auswärtigen durch den amerika¬
nischen Gesandten in Amsterdam im!teilen lassen, daß
er 850 000 Frank für einen HMändischen Lebensretter-
Fonds zur Verfügung stelle.

Italirrr.
Tic auswärtige Politik in der Kammer. Gestern

hielt Minister di San Giuliano in der Kammer eine
große Rede über die auswärtige Politik , die ihm euren
Erfolg einbrachte. Ter Minister überzeugte die Kam¬
mer, daß die Beziehungen zu -Q ft e r r e i ch- U n g a r n
die scharfe Rede Gurccrardriris nicht rechtfertigten uno
führte die kleineren Zwischenfälle mit der Türkei au»
ihre Bedeutung zurück. Ferner verteidigte er die Polr-
tik in Tripolitanien gegen Foscarr , dessen Annexions¬
gelüste er unter Beifall zurückwies. San Giuliano
erklärte es werter für notwendig , daß das italienische
Kapital nrit der italienischen Politik rnr Orient zusam-
ntenarÜeite. Obwohl das italienische Kapitals sich
zurückhalte, freue er fick), einige neue Vorstöße und eure
allgemeine Entwicklung . des italienischen Handels rm
Orient feststellen zu können. Er glaube, daß , das
deutsch ^ franzöfische Tbk  o nr men  über
Marokko  vom 9. Februar 1909 kein italienischem
Interesse verletze, vielmehr von neuem deir Grundsatz
der wirtschaftlichen Gleichberechtigung befestige. Cr
werde glücklich sein, wann die Frage der Begren¬
zung der Rüstungen  praktisch werde, ohne die
militärische Verteidigung Italiens zu beeinträchtigen.
Giuliano schloß mit der Feststellung, daß sieben SchrsvL-
gerrchtsverträge laufen , während Verhandlungen suc
neun weitere inr Gange sind. (Lebhafte allgemeine
Zustimmung .) Ministerpräsident Gwlitti reichte der
Kammer deir Wahlgesetzentwurf ein. Ter Wortlaut
wird noch geheim gehalten . Tre Vorlage gehl an eine
achtzehngliedrige Kommission.

Türkei.
Die Haltung der Mächte zur albanischen Frage.

Entgegen Berliner Meldungen will mau m Wiener
politischen Kreisen wissen, daß Deutschland und Italien
den von Österreich-Ungarn zugunsten der Albanrer nt
Konstantinopel unternommenen Schritten sich an¬
schließen werden. Außerdem will mau wissen, daß Eng¬
land die Absicht habe, um dem weiteren Blutvergießen
in Albanien ein rasches Ende zu bereiten, den Machten
eine gemeinsame Aktion  vorzuschlagen . —•
Tie Pforte hat den türkischen Botschafter in Wien bw
austragt , denr Minister des Äußern Grafen Aehrenthal
mitzuteilen , daß die publizistischen Auslassungen der
offiziösen Wiener Presse betreffs Albanrens von falschen
Voraussetzungen ausgehen und deshalb bei der türki¬
schen Regierung großes Befremden  yervorge-
rufen haben. Die österreichisch- ungarische Regierung
müsse wissen, daß die Behauptung , die Albanier .wür¬
den mit übergroßer Härte behandelt, falsch sei und daß
die türkische Regierung gewillt sei, im ganzen Reich Re¬
formen durchzuführeu. — Tw Note des Wiener
„Fremdenblatts " ruft iit Pfortekreisen einen wenig
günstigen Eindruck hervor . Sie wird zu lebhaften
Vergleichen mit der russischen Einmischung herangm
zogen, wobei im österreich-feindlichen einflußreichen
Lager die Entdeckung gemacht wird , daß sie an
Schärfe  weit die russischen Vorstellungen ü b e r -
treffe!  An amtlichen Stellen geht die Auffassung da¬
bin, daß die Note des „Fremdenblalts " die Koche-
guenz des Petersburger Schrittes fet : man glaube in
Europa an einen Zusammenbruch in Albanien und nun
wolle Wien verhindern , daß auf einem traditionellm
Terrain für Österreich-Ungarn jetzt Rußland als alleini¬
ger Protektor  sick aufspieke.

Zur Entführung Richters. Eine sieben Mann starke
Gendarmerieabteilung , die auf der Suche nach dein
entführten Ingenieur Richter niit dem Abstreisen der
Umgebung des Klosters Palmoß beschäftigt war , stieß
auf drei Hirten , als plötzlich eine vierre bewaffnete Ge¬
stalt auftauchte. Ta dieser Verdächtige fliehen wollte,
schossen die Gendarmen ihn nieder. Der Tode wurde
als Mitglied der Bande sestgestellt, die Richter ent¬
führt habe. Die Gendarmen arretierten die drei
Hirten . Bei ihrem Verhör in dem Kloster im Beisein
der Mönche ergab sich, daß auch M ö n che an irr Ein
führung beteiligt sind. In einiaen Tagen hofft man
das Versteck Richters ausgekundschaft zu haben.

Marokko.
^ Tie Schlappe des Generals Moinier . Das „Paris-
Journal " bestätigt in großen Zügen die vorgestecn
vom „Echo de Paris " detailliert gegebene Nach ich!
von der Schlappe des Generals Moinier bei Tjeder
Zerhun . Cs fügt hinzu, es sei bedauerlich, d ß brei
französische Kolonnen nebst zahlreicher Artillerie vor
nur fünfhundert marokkanischen Reitern zurückwerchen
mußten , anstatt den Paß inr Sturme zu nehmen. Ter
Eindruck in Fez sei kläglich. Tie Eingeborenen rühmten
sich, die Franzosen geschlagen zu haben, und würden
täglich dreister. Tie Offiziere aber sagten, es sei der
Befehl von obeii gekommen, Mannschaften zu sparen.
Plündernde Eingeborene kainen b:L auf einen Kilo*
Meter an das französische Lager bei Fez heran . Eine
neue Kolonne. bestehend aus Detachements der Ober¬
sten Brulard v/id Gourand nebst Teilen der Mahalla
Brsmonds , ging ain 7. Juni in der Richtung auf Meki»
nez ab, das Moinier neulich nicht erreichen konnte.

Der Bericht eines Deutschen. Ter deutsche Kauf¬
mann Schultheiß , der nacfj sechstägiger Karawanen¬
reise vorgestern als erster Europäer aus Fez in Tanger
eintraf , reiste ohne Schutz, nur mit einigen Eingevo:o-
uen, und fand dm Straße völlig sicher. Er erzählt
daß die Europäer in Fez nur ein Unbehagen verspür¬
ten, als in Fez die Nachricht vom An rücken der

Franzose  u eintraf , sich vorh  e r aber ganz sicher
fühlten . In Fez herrscht Ruhe. Man merkt dort nichts
von den militärischen Bewegungen in der Nachbarschaft.

Neue französische HTdeuhrteu . Tie „Agence Havas"
meldet aus Fez vom 8. Juni : Tie Marokkaner griffen
in der vergangenen Nacht das Lager an, wurden aber
durch Artillerieseuer , das ihnen große Verluste brr-
brachte, zurückgetrieben. Tie Kolonnen Brulard,
Gourauö und Dalbiez rückten in der Frühe aus dem
Lager , um die Beni Mter zu zersprengen. 6000 Be-
raber griffen die Kolonnen überaus erbittert an,
wurden aber unter starken Verlusten von der Artillerie
auseinander getrieben. Ta die Bewohner Bhatils ihr?
Unterwerfung verweigerten, beschoß Artillerie ihre
Stodtmauerii und eure Kompagnie der Fremdenlegion
zerstörte die Wohnungen der Häupter des Aufruhrs.
Auf französischer Seite sielen fünf Mann , 20 wurden
verwundet . Nach einer Meldung dev „Agence Havas"
aus Fez vom 6. Juni bat ein Kurier die Nachricht übe--
bracht, die Bewohner dorr M e k i n e s öffneten iveder
den Berabern noch den Franzosen ihre Tore . Muley
Zrn soll den heiligen Krieg proklamiert habeii.

, Tie Landung spanischer Truppen in Larache wird
wird jetzt amtlich bestätigt. Tie direkte Veranlassung
war der Appell des Vizekonsuls in El Ksar an den
Konsul in Larache um Hilfe gegen die drohende Hal¬
tung der umwohnenden Stämme . Nach der Landung
der etwa 300 Mann trat das Konsularkorps auf die
Einladung des spanischen Konsuls zu einer Besprechung
zusammen. Ter Kreuzer „Carlos ' wird mit Truppenerwartet.

Das Chinescnmassaker in Torrcon . Tie chinesische
Gesandtschaft untersuchte die Angelegenheit der Lotung
von 303 Chinesen in Torreon (Mexiko) und erklärr,
dre Chinesen hätten nicht den geringsten Anlaß zu einer
Provokation gegeben. China verlangt eine Entschädi¬
gung.

GstMerr.
Aufhebung der Spielhöllen in Makao. Tie „Korresp.

des Äußersten Ostens" meldet aus Kanton: Der Gouver¬
neur der Provinz Makao hat die Vorschläge des Vizekönigs
von Kanton in der Frage der Aushebung der Spielhöllen
angenommen. Gagen eine jährliche Entschädigung von
200000 Lacks werden die Spielsäle in Makao vom 20. Sep¬
tember au aufgehoben. Es werden deshalb die Chinesen
aus der Provinz Kanton nicht mehr nach Makao über¬
siedeln, um dort zu spielen.

Luftfahrt.
Ein gemeinsamerTodcssturz zweier Flieger.

Berlin , 10. Juni . In der Nähe des Flugplatzes
Johannesich -al , auf der Gemarkung zwischen Adlorshof und
Köpenick, hat sich gestern abend gegen S Uhr ein entsetzliches
Fliegerunglück zugetragen . Der 24 Jahre alte Flieger
Schendel , der erst in den letzten drei Tagen durch seine küh¬
nen Sturmslüge auf einer Dorner -Maschine die Aufmerk¬
samkeit auf sich gezogen hat , ist gegen %8  Uhr -mit dem
Monteur Voß von der Dorner -Gesellschast in der Absicht
aufgestiegen , den von Hirth ausgestellten Höhenrekord mit
Passagier von etwas über 1500 Meter zu brechen. -Nach
einem glatten Start machte -Schendel zunächst einige Run¬
den über den Flugplatz selbst und entfernte sich dann von
JohanneÄhal in der Richtung auf Köpenick. Er erreichte
bald eine sehr große Höhe, so daß der Apparat zeitweise in
den Wolken verschwand. Nach der Registrierung des Höhen¬
messers hat er eine Höhe von mehr als 1600 Meter erreicht.
Nach 8% Uhr wollte Schendel im Gleitflug nach dem Flug¬
platz zurückkehren. Der Wind war aber so stark geworden,
daß der Apparat kaum gegen ihn anikämpfen konnte. Als
Schendel bis auf 300 Meter hcrabgestiegen war , versagte
Plötzlich der Motor , wie es heißt , infolge Benzinmangels.
Der Motor setzte schließlich ganz aus . Der Apparat neigte
sich zur Seite , um i-m nächsten Augenblick senkrecht zur Erde
zu stürzen. Die beiden Flieger wurden während des
Sturzes aus dem Apparat herausgöschleudert , wobei sie
laut um Hilfe riesen. Die beiden Flieger waren aus der
Stelle tot . Der Apparat bohrte sich über einen halben Meier
tief in das lockere Erdreich hinein . Schendel ist von Beruf
Schiffbauingenieur , unverheiratet und in Göttingen ge
boren . Die junge Frau des getöteten Monteurs war Zeugin
des Todessturzes ihres Mannes . — Mer die Todessahrt
wird noch berichtet : Nach der ersten Runde war Schendel
in einer Höhe von 25 Meter , in der zweiten in einer von
500 Meter . Da setzten plötzlich die kurzen, heftigen Böen
ein, und man konnte deutlich erkennen, daß der Eindecker
in beängstigender Weise überlegte , überall hörte man Stim¬
men der Besorgnis , doch schien alles gut zu gehen. Bald
schwebte Schendel in 1000 Meter Höhe und verließ Las
Flugfeld . Nach etwa 5 Minuten kehrte er zurück. Man sah
kaum noch die Umrisse der Flugmaschine . In 15* bis 1700
Meter Höhe erreichte Schendel die riesigen, blcigraucn
Abendwolken , die, vom -Sturmwind gepeitscht, über das
Feld hinjagten . Fast 3 Minuten verschwand der Pilot,
dann sah man plötzlich die Maschine wieder austauchen,
und nun begann das Furchtbare , das keinem, der es mit-
angesehen hat , je aus dem Gedächtnis schwinden wird . Es

.schien, als stände das Flugzeug in der Luft still. Dann
neigte es sich nach vorn über und in einem unglaublich
steilen Gleitflug ging Schendel bis auf 1000 Meter . In
dieser Höhe stellte sich -die Maschine senkrecht ein und schoß
noch 3- bis 400 Meter tiefer . Es folgte ein kurzer, wage-
rechter Flug . Dann legte sich der Apparat nach rechts über'
und überschlug sich zweimal und raste pfeilschnell zu Boden.
Als die Hilfsbereiten hinzukamen , war von dem Eindecker
nichts mehr zu sehen als ein wüster Trümmerhaufen , un¬
ter dem die Leichen der beiden Flieger lagen . — Ein Augen¬
zeuge, der sich in einer Laube in der Nähe der Unfall-stelle
befand , gewahrte das abstürzen -de Flugzeug Schendels , als
cs sich in annähernd 150 Meter Höhe befand . Der Motor
arbeitete nicht. Die Insassen stießen -Schreie aus . Das
Flugzeug , das bei dem Sturz nicht vollständig zertrüm¬

mert wurde , steckt mit dem vorderen Ende senkrecht im
Boden . Die beiden Leichen waren blutige , formlose
Massen. Arme und Beine waren gebrochen. — Ein Motor¬
defekt lag , wie noch weiter berichtet wird , nicht vor , da die
Zuschauer beobachteten, daß der Motor auch während des
Falls weiter arbeitete . Der Apparat fiel nicht weit vom
Flugplatz entfernt in Adlershof in einen Garten , wo sich
der Motor tief in die Erde bohrte . Das übrige Gestell
ward vollständig zertrümmert . -Schendel und - -Voß waren
auf der Stelle tot . Schendel war Inhaber des neuen deut¬
schen Höhenflugrekords von 2010 Meter , den er erst am
6. Juni in Johannesthal ausgestellt hatte . E-r hatte in den
letzten Tagen wiederholt -Sturmflüge ausgeführt trotz aller
Warnungen , und wahrscheinlich ist der Apparat dabei mit¬
genommen worden , woraus sich der heutige Absturz erklärt.
Schendel war im Jahre 1885 geboren und von Beruf Schiff¬
bauingenieur . Er lernte im November v. I . das Fliegen,
machte im März d . I . in München-Puchheim sein Piloten-
examen -und trat dann bei den Dorncr -Werken als Flug¬
lehrer und Ingenieur ein . '

Weitere Opfer des Lustsports.
hd . Amsterdam, 10. Juni . Bei Bierum , einem kleinen

Ort in der niederländischen Provinz Groningen , ist jetzt die
Leiche des Kaufmanns Ernst Metzger aus München gebor¬
gen worden , der am 3. Dezember v. I . bei der Unglücks-
fahrt des Münchener Ballons Touring -Elub sein Leben
Mbüßte . An der goldenen Uhr und den Papieren in der
Brieftasche wurden jetzt die Personalien des Verunglück¬
teil sestgsstellt. Die Leiche wurde auf den Bierumer Fried¬
hof gebracht.

tv. Tokio, fl. Juni . Der Militärflieger Hauptmann
Tokuswa und Leutnant Jto fanden bei einem Sturz aus
großer Höhe -den Tod.

Arrs §UU  undgmb*
Mesbadsner Nachrichte».

Lehrerkongreß.
Die ordentliche Hauptversammlung des Landes?

Verbands der seminarisch gebildeten
Lehrer an höheren Unterrichtsanstalten in
Preußen  tagte in Cassel am zweiten und dritten Pfingst-
festtag. Die Beratungen waren nicht öffentlich, doch wird
uns von unterrichteter Seite darüber das Folgende kurz
mitgeteilt:

Die Verbandlungen an beiden Tagen leitete der Vor¬
sitzende des Landesverbands , Herr -Gymnasiallehrer Hühner
aus Münster in Westfalen . Der Besuch war ein zahlreicher
aus allen Provinzen der Monarchie ; von den bestehenden
Ortsvereinen waren 22 Delegierte anwesend . Den Ge¬
schäftsbericht über die Tätigkeit des Verbands im abgelau-
jenen Jahr , erstattete nach einer herzlichen Begrüßungs¬
ansprache der Vorsitzende; es ging daraus hervor , daß der
Verband -sich in günstiger Entwicklung befindet . Weiter gab
Redner eine kurze orientierende Übersicht über die bemer¬
kenswertesten -Ereignisse auf dem Gebiet der Vereinstätig --
keit seit dem Magdeburger Kongreß im Jahre 1909. Er
machte Mitteilungen über die fast auf 500 herangewachsene
Zahl der Mitglieder sowie auch über bemerkenswert « Vor¬
kommnisse in der Tätigkeit der einzelnen Provinzvereinc.
Aus den sonstigen Verhandlungen ist noch zu berichten,
daß zwei Vorträge , und zwar 1. „über die Prüfun -gso-rd-
nung für Gesangslehrer " und 2. „über die neue Dienst¬
anweisung " gehalten und mit großem Interesse sowie leb¬
haftem Beifall von der Versammlung entgegengenommen
wurden . — Nach eingehender lebhafter Aussprache über die
gehörten Vorträge sowie Erörterung über die dazu geltend
gemachten Wünsche, gestellten Anträge nsw. wurden schließ¬
lich am -Ende der Verhandlungen des zweiten Kongreß-
tages die nachfolgenden Anträge mit großer Majorität an¬
genommen:

1. Die Versammlung des Landesverbands de»
seminarisch gebildeten Lehrer an höheren Unterrichtsan-
slalten in Preußen zu Cassel beauftragt den Vorstand , bei
-dem Herrn Unterrichtsminister dahingehend vorstellig zu
werden , daß die Pflichtstundenzahl aller nicht akademisch
gebildeten Lehrer an höheren Unterrichtsanstalten 24
und- nach 25  Dienstjahren nur 22 wöchentlich betrage.
2. Die Mittelschullehrerprüfung ist durch ein viersemestri-
ges Studium mit Abschlußprüfung -an der Universttät zu
ersetzen. 3. Die Ausbildung der Turnlehrer ist auf drei
Semester auszudehnen und 4. die Ungleichheiten in der
Bezahlung der Vertretungsstunden sind zu beseitigen.

Die Wahl des Orts zur Abhaltung des nächsten Kon¬
gresses wurde dem Vorstand überlassen.

Wie bestimmt man das Wetter vorher?
Tie Vorherbestimmung des Wetters , fft, wie uns von

meteorologischer Seite geschrieben wird , besonders iui
Sommer sehr nützlich, wenn man sich vergewissern will , ob
ein Ausflug oder ein Spaziergang unter günstigen oder un¬
günstigen Auspizien des Wettcrgottes steht. Es wird viel¬
leicht allgemein interessieren , zu erfahren , wie man selbst
mit Hilfe eines in fast jedem Hause vorhandenen Baro¬
meters und der Wetterkarten der Zeitungen imstande ist,
das Wetter selbst vorher zu bestimmen:

und beobachtet man so tritt einIst gegenwärtig dasWett r
norm. b. S_- ob. SQ-SBirtb
heiter bei S- oder 80-

Wmd
normal bei N-Wind

dabei
Wmdumschl. n. SW.
Fallen des Baro¬

meters

Küblung u. wolkiger
Himmel_

Umschlagd. Windes
n. 81Vu. Abkühl.

Drehung d. Windes ;heißeres Wetter bei
nach NO. I Steig, b. Barom.

heiß und schwül
kW bei schwankenden

Winden

desgleichen
regnerischTmb stürmisch'

plötzliches Fallen des
_Barometers ^ _
vörberrschcnd {übt.

Winde _ _
die nördl. Winde

vorherrschend

Gewitter

Sicigm d. Barom.chAufklärunch
Fallen des Barom. ISturmnormal

Aus dieser Tabelle lassen sich noch manche Kombinatio¬
nen bilden und die sich daraus ergebenden Folgen treffe»
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auch oftmals zu. Doch es spielen bei der Bildung der
Witterung zu marmigsache Faktoren eine Rolle mit, als
daß man aus einer solchen allgemein gehaltenen Tabelle
etwa Lokalprognoscn ziehen könnte. Was aus der Tabelle
hervorgeht, ist der allgemeine Charakter der Witterung und
ihres Verlaufs in Mitteleuropa.

- —- -- -—

■' — Der Kaiser wird, wie jetzt feststeht, auch dieses Jahr
im August auf dem Großen Sand eine Truppenschau abhal¬
ten. Wie wir vernehmen, soll der Kaiser am 14. August
nach Mainz kommen.

— Fürst von Hatzfeldt. Dieser Tage starb Fürst von
Hatzfeldt, ein Bruder des schon länger verstorbenen und aus
dem Frauensteincr Friedhof beigefetzten früheren Botschaf¬
ters in London. Da er keine Kinder hinterläßt, ist der Be¬
sitzer des Schlosses Sommering bei Frauenstein, wo auch
Kaiser Friedrich als Kronprinz oft geweilt haben soll, Graf
Hermann von Hatzfeldt, der alleinige Erbe. Aus diesem
Grunde führte derselbe schon seit einiger Zeit den Titel
Prinz von Hatzfeldt. Jetzt hat er außer den großen Be¬
sitztümern des Verstorbenen im Rheinland auch dessen Titel
„Fürst von Hatzfeldt" geerbt.
> — Todesfall. Vorgestern abend starb in seiner Woh¬
nung Bülowstraße 1 der frühere Apothekenbesitzer, jetzige
Rentner Alexander T herrisch  im Alter von 78 Jahren.
* — Akzise auf Wild und Geflügel. Bei der Mzise auf
Wild und Geflügel, deren Schicksal, nachdem dieser Tage
das Oberverwaltungsgericht in Berlin ebenfalls fein Urteil
über sie ausgesprochen hat, nunnrehr als besiegelt angesehen
werden kam:, handelt es sich um eine fortfallende Jahres-
eilmahmc der Stadt in Höhe von 70060 M. Da die Abgabe
nach dem Erkenntnis der Verwältungsgerichte und dem¬
nächst wohl auch des höchsten Strafgerichts, seit dem Jahre
1910 zu Unrecht erhoben worden ist, werden die beteiligten
Händler wohl Schritte tun, um die von ihnen erhobenen
Beträge zurückzuerhalten.

— Theaterfcrie». Das Hofthcater bleibt vom 21. Juni
bis 13. August serienhalber geschlossen.

— Die Trinkhalle des Kochbrunnens wird vom
18. d. M. ab, dem Zeitpunkt der Einführung der neuen
Kurtarordimng, den ganzen Tag über ununterbrochen für
das Publikum geöffnet sein, also von 7 Uhr morgens bis
2 Uhr abends.

— Das Rnturhistorischc Museum (Wilhelmstraße 24 im
1. Stock) ist am Sonntag , den 11. Juni , außer den Besuchs¬
stunden von 10 bis 1 Uhr auch nachmittags von 3 bis 5 Uhr
unentgeltlich geöffnet. Reu ausgestellt in vier besonderen
Schränken sind die Säugetiere des deutschen Kolonialgc-
biets Kamerun, gesammelt und geschenkt von den Herren
Justo Weiler, Otto Rau und Karl Fcldmamr. Durch die
dankenswerte Mitwirkung eines Freundes unseres
Museums wurden zwei Terrarien , sowie 12 Aquarien mit
einheimischen Tieren (Frosch- und Schwanzlurche, Wafser-
läfcr mit Larven usw.) angelegt und ausgestellt.

— Bisiuarck-Nationaldenkmal. Die Ausstellung von
Entwürfen für das Bismacck-Nationaldenknml iinPanlineu-
schlößchen wird am Sauistagnachmittag von dem Mittel-
rheinischen Architekten- und Jugenieurverein , sowie von
den Jngenieurvereinen Darmstadt und Mainz besichtigt
werden.

— Doppel-Jübiläum . Heute feiern in der Kapselfabrik
A. Flach die Eheleute Johann und Elisabeth Kringlest
den seltenen Erinnerungstag ihrer 25-, resp. 40jährigen
Tätigkeit. Der Arbeiter Kringler erhielt von der HanLels-
kammer das Diplom für 25jährige Dienstzeit (die Arbeite¬
rin Elisabeth Kringler besitzt ein solches bereits seit 15 Jah¬
ren) und beide Jübilare in Anerkennung ihres Fleißes
und ihrer Treue von der Firma je ein Sparkassenbuch.

— Das Schwurgerichtverhandelt in seiner Eröffnungs¬
sitzung an: Montag, den 26. d. M-, Wider den zurzeit in
Untersuchungshastbefindlichen Fuhrknecht Friedrich H os-
mann  von Hattersheim wegen Körperverletzungmit töd¬
lichem Erfolg . Verteidiger in der Sache, bei der es sich
darum handelt, foafs bei einem Streit in Höchst einer der
Kombattanten von dem Angeklagten derart gestochen wurde,
daß der Tod die Folge war, ist Rechtsanwalt Justizrat
Siebcrt.

— Bor 60 Jahren . Ende der 40er und anfangs der
60er Jahre des vorigen Jahrhunderts blühte im nassaui¬
schen Heer das Duellwesen. Das Duell war Wohl ver¬
boten, aber trotzdem wurden, speziell in der Wiesbadener
Garnison und auch in Biebrich, häufig genug Duelle zwi¬
schen den jüngeren Ossizieren ausgesuchten. Die Duellan-
ten begaben sich in der Regel an die Walkmühle, die damals
weit außerhalb des Stadtbereichs im Wald lag, eine
Distanz von 15 Schritt wurde, abgemessen, die Pistolen ge¬
laden, und das Duell fand statt. Der Herzog erhielt Kennt¬
nis von der Zunahme der Duelle und ließ eines Tages
sämtliche Offiziere der Garnisonen Wiesbaden und Biebrich
zusamnleiÄommen, bat sie persönlich, das Sichschlagenzu.
unterlassen, und drohte im Fall der Zuwiderhandlung
strenge Strafen an. Aber die Duelle dauerten fort, bis ein
Leutnant in Weilburg einmal mit längerer Festungshaft
bestraft war, dann ließen sie nach und kamen nur noch ver¬
einzelt vor. Wie die nassauischen Offiziere gegenüber den
Kameraden streng auf ihre Ehre hielten, so waren sic auch
den Zivilpersonen gegenüber stets bereit, zur Waffe zu grei¬
fen, wenn es galt, ihre Ehre zu verteidigen. In dieser Be¬
ziehung ist ein Vorfall interessant, der sich 1851, also vor
genau 60 Jahren , zutrug. Im „Adler" in der Lauggasse
(wo jetzt das „Hotel Continental" und andere Häuser
stehen), war ein Fest, die Offiziere aus allen nassauischen
Garnisonen waren anwesend, Mitglieder der Landstände
und anderes Publikum. An einem Tisch, wo die Leutnants
aus Wiesbaden saßen, hatte ein Landstand aus der Lahn-
gegettd Platz genommen, der aus geringfügiger Ursache mit
einem der Offiziere in Streit geriet. Schließlich warf der
Landstand dem Leutnant seinen Bierkrug an den Kopf. Die¬
ser erhob sich, griff zum Säbel und stach den Beleidiger
nieder, ehe noch die anderen Offiziere dazwischentreien
konnten. Bald darnach wurde der Offizier verhaftet und
ins „Kriminal" am Michelsberg gebracht. Entrüstet dar¬
über traten die anderen Offiziere zusammen und berieten,
wie sie seine Befreiung und Überführung in Militärarrest
durchsetzen könnten. Am anderen Taa wurde der Leutnant
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in Militärarrest gebracht. Der Laudstand wurde Widder ge¬
sund, aber der Leutnant mußte den nassauischen Dienst ver¬
lassen und trat ins österreichische Heer über. Die gefürchtete
Interpellation über den Vorfall in der Ständekammer blieb
aus . (Im Jahre 1865 kam dann noch ein Aussehen erregen¬
der Zweikampf zwischen zwei nassauischen Offizieren vor,
der indessen sehr unglücklich verlief und ein junges, zu den
schönsten Hoffnungen berechtigendes Menschenleben kostete.
Bei einem .Hofball ini hiesigen herzoglichen Palais (jetzt
Kaiserschloß) gerieten der Jnfanteriehauptmann Leopold
Vogler  von hier und der Leutnant Marschall von
Bieberstein  von der 2. Kompagnie des Nassauischen
Jägcrbataillons in Biebrich in Differenzen. Marschall war
Ballkommissar, bezw. Vortänzer, und Vogler, ein flotter
Tänzer, glaubte seine Anordnungen beanstanden zu müssen.
Es kam zur Forderung auf Pistolen, und das Duell fand
bei der Fasanerie im Wald statt. Marschall erhielt einen
Schuß in den Unterleib, kam in das Militärlazarett an der
Schwalbachcr Straße und starb dortselbst nach ein paar
Tagen. Vogler erhielt Festungshaft auf der „Alarksburg",
wurde aber 1866, bei Beginn des Kriegs begnadigt und
machte den Feldzug gegen Preußen mit. Die Red.)

— Die Weinwirtschaft Pohl aus dem Michelsberg, die
älteste Weinstube Wiesbadens, wird heute wieder eröffnet
werden, nachdem sic wegen Renherrichtung kurze Zeit ge¬
schloffen war. Inhaber ist jetzt Herr August Eigenseder, der
auch warme Küche führt, was früher nicht der Fall war.

— Glück im Unglück. Ein Automobilunsall, der leicht
einige Menschenleben hätte , kosten können, ereignete sich

'gestern abend % 7 Uhr an der Mainzer Straße , hinter der
Grenze Wiesbaden-Biebrich, in der Nähe des Distrikts
„Schwarzenberg". An dieser Stelle überquert die „Elek¬
trische" die Mainzer Straße . Zur angegebenen Zeit fuhr
ein Automobil, von einer Dame gesteuert, über jene Stra-
ßenüberquerung, als in demselben Augenblick die „Elek¬
trische" angefahren lanr. Die Dame, die hinter sich die Ge¬
fahr merkte, verlor allem Anschein nach die Geistesgegen¬
wart und soinit die Gewalt über das Auto. Dasselbe fuhr
deshalb mit voller Kraft erst gegen, die „Elektrische" und
dann nach rechts, gegen eine eiserne Barriere , die zum Glück
fest genug war , einen Absturz die Böschung hinunter zu
verhüten. Wäre die Barriere eine hölzerne gewesen, so
wäre das Auto unhaltbar die Böschung hinuntergesaust,
die Jnfasseu unter sich begrabend. Durch den Anprall wurde
das Auto total betriebsunsäüig: die Insassen kamen wie
durch ein Wunder mit dem bloßen Schrecken davon. Wen
die Schuld au dieser Karambolage trifft, wird wohl eine
nähere Untersuchung ergeben.

— Das verlorene Portemonnaie. Zu dieser vier mehr¬
fach erwähnten Angelegenheit wird uns aus Biebrich mit¬
geteilt, daß ein Kellner des Dampfers „Wilhelm, Kaiser
und König" am zweiten Pfingsttag allerdings eine Geld¬
börse mit höherer.! Inhalt aus dem Schiss gefunden, sofort
aber nach den! Verlierer geforscht habe. Als solcher hätte
sich während der Fahrt ein Herr aus Ostrich gemeldet, dem
denn auch der Fund ausgehändigt worden sei. Der Wies¬
badener Gärtnereibesitzer, dein zur selben Zeit ein gleicher
Verlust passierte, wird sonach vorläufig noch weiter nach
seinem Gels suchen müssen.

— Zu dem tödlichen Unfall, dem Herr Sprachlehrer
Erbe  zum Opfer fiel, ist nach der eingeleiteten Unter¬
suchung sestgestellt, daß Herr Erbe nicht infolge des Anfah¬
rens durch den Radfahrer Euler aus DeAenheim stürzte
und starb, sondern einen! in demselben Augenblick erlittenen,
wahrscheinlich durch Schrecken hervorgerufenen Schlaganfall
erlag.

— Das Brandunglück in der Friedrichstraßescheint noch
einmal einen verhältnismäßig günstigen Abschluß zu erhal¬
ten. Das Befinden der verunglückten Lina Schäfer  hat
sich i:n Krankenhaus soweit gebessert, daß Lebensgefahr
nicht mehr bestehen dürfte.

— Regiments- und Vrigadeexcrziereri. Das 6. Ulaucu-
Regiment aus Hanau ist gestern in Mainz eingerückt. Es
findet auf dem Großen -Sand Regimentsexerzieren und
später anschließend mit dem 6. Magdeburgischen Dragoner-
Regiment Brigadeexerzierenstatt.

— Somriierkonferenz der Vorstände der preußischen
LMdwirtschaftskammern. Die diesjährige SourMerkor.se-
renz der Vorstände der preußischen Laudwirtschastskammern
findet vom 12. bis 14. d. M. in Bad Salzbrunn (Schlesien)
statt. Als Vertreter der Landwirtschastskanimer Wiesbaden
werden der Vorsitzende der Kammer, Herr Bartmann-
Lüdrcke (Frankfurt a . M.), und der Generalsekretär der
Kammer, Herr Landesökonomierat Müller (Wiesbaden),
an der Konferenz teUnchmem

— Ein gelungenes Experiment im Kartoffelbau. All¬
jährlich müssen große Summen ausgegebcn werden für
Maltakartoffeln, weil unsere Landwirte einheimische Kar¬
toffeln nicht früh genug liefern können. Run hat cm Kar-
tofselpslanzer in Freinsheim (Pfalz ) einen Versuch gemacht,
die Frühkartoffelcrnte wesentlich zu beschleunigen, der Ver¬
such ist glänzend gelungen und jeder Landwirt kann ihn
uachmachen. Der Pflanzer ließ die Steckkartossel von Mitte
Januar ab „vorkeimcn", int Frühjahr , um die Zeit des
Kartoffefsteckens, brachte er die Keime in den Acker, jetzt
aber, Anfang Juni , hat er völlig reise Kartoffeln aus den
Markt gebracht, die den doppelten Umfang der Mälta-
kartoffel haben. Es handelt sich Um die überall in Süd-
deutschland gedeihende Sorte „Kaiserkrone". Da haben
wir das Ei des Kolumbus im Kartoffelbau. Die tu den
Boden gebrachte Stecklartossel muß zunächst Keime treiben,
dann beginnt erst das eigentliche Wachsen. Im kalten Win¬
ter kann man nun keine Kartoffel in den Boden bringen,
aber keimen kann man sic lassen, wie der interessante Ver¬
such bewies, und so die Keimzeit einsparen. Zum „Vor¬
keimen" ist nur nötig, daß man die StecKartoffdln in mög¬
lichst feuchtwarmemKeller auf Vlatten oder Stroh einzeln
frei hinlegt.

Der 12. deutsche Handlungsgehilfe'-«̂ findet in der
Zeit vom 17. bis 19. Juni 1911 in Breslau statt. Reben
der sozialpolitischen Standesschau aus den Jahren 1909
und 1910 sollen auf der Tagung folgende Vorträge gehal¬
ten werden: 1. Einheitliches Privatange -stelltenrecht. Bericht¬
erstatter: E. Blobel (Hamburg). 2. Privatangestelltenver-.
stcherung. Berichterstatter: Eugen Elauß (Hamburg).
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з . Frauenarbeit und Fortbildungsschule. Berichterstatter:
Richard Döring (H-arnburg). 4. Zur Gehaltsfrage der
Handlungsgehilfen. Berichterstatter: Alfred Roth (Ham¬
burg). 5. Staatsbürgerliche Erziehung. Berichterstatter:
Friedrich Frahm (Hamburg). 6. Die Konkurrenzklausel.
Berichterstatter: Rich. v. Pein (Altona). 7. Deutschnationale
Handlungsgehilfeubewcgung und -Parteipolitik. Bericht¬
erstatter: Hans Bechly (Hamburg). Zu der Tagung haben
bereits mehr als 1000 Handlungsgehilfen sich gemeldet. Im
Anschluß an den Haüdlungsgehilfentag findet der 12. Vcr-
bandstag des Deutschnationalen HandlungsgehilfenLer-
bands statt. Zahlreiche Vertreter der gesetzgebenden
Körperschaften und der Parlamente haben bereits ihr Er-
scheinen zugcsagt.

— Kaufnianus-Erhalungsheimc. Der Deutschen Ge-
selljchaft für Kaufmanns-Erholungsheime gehen fortgesetzt
größere Stiftungen zu. In den letzten Tagen hat u. a. die
Chemische Fabrik, Aktiengesellschaft, vorm. Moritz Milch
и. Ko. in Posen, 10 000 M. gestiftet. Den gleichen Betrag
stifteten die Firmen Drahtseilbahusabrik. Adolf Bleichert
u. Ko. in Leipzig und die ZichorienfablU Heinrich Franck
Söhne in Ludwigsburg.

— Zwei große tiergärtnerischcEreignisse sind im Lauf
der letzten Woche im Frankfurter ZoologischenGarten zu
verzeichnen gewesen, nämlich die Erstlingsgeburt eines
Wisents, bekanntlich der grüßten heimischen, leider im Aus¬
sterben begriffenen Wildart , die in Gefangenschaft nur höchst
selten zur Zucht schreitet, und die Ankunst eines afrikani¬
schen Schuppentiers. Diese überaus seltene schuppeutragendo
Säugetierart ist dort zum erstenmal seit Bestehen des Gar¬
tens ausgestellt und dürfte zurzeit auch in keinem anderen
zoologischen Garten der Welt vertreten sein.

— Der Krater in Sawaii . Zu dieser kürzlich erschiene¬
ne!! Notiz teilt uns eine Familie , die direkt aus den
Hawaiischen Inseln hierherkam, mit, daß die darin enthal¬
tene Bemerkung, der Krater auf Hawaii sei im Gegensatz zu
dem aus Sawaii beinahe vollständig erloschen, auf einem
Irrtum beruhe. Der Krater auf Kilawea in Hawaii, „das
größte Weltwunder", sei noch großartiger als der Vesuv in
Italien und werde von amerikanischen Touristen mit dem
Dampfer, der jeden Mittwoch von HonoluL nach Hawaii
fährt und stets stark besetzt sei, besucht. Er gleiche in seiner
kolossalen Tätigkeit einem wildbewegten Meer und seine
Feuergarben hätten 50 Fuß Höhe. Sein Umfang betrage
100 Fuß in Breite und Länge.

— Kurbaus . Für Mittwoch nächster Woche ist einZ>olks-
tümlicher Abend  angesetzt , in welchem der Turngau
Wiesbaden auf der im Kurhausweiher errichteten Bühne
Gruppen bei Scbeinwerferbeleuckstungstellen wird. Die
nächste Rhein fahrt  der Kurverwaltung am Samstag
kommender Woche geht nach Coblenz. Karten sind bereits an
der Tageskasse im Kurhaus zu haben.

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt " - Verlag
gingen zu : Für die Sommerpflege armer Kinder : von Dr . N.
20 M.

— GüterrechtLregffter. Gütertrennung haben vereinbart
die Eheleute Karl August Heckelmirnn.  Landmann zu
Kaltenholzhausen, und Luise, geb. Rücker, Musiker und
Hausierer Wilhelm Mohr  2r und Maria , geb. Fritz, in Elsoff,
und Kaufmann Jakob Lovejoj Dreifuß  und Laura , geb.
Goetsch.

— Ksukursvcrfahren. über das Vermögen des Lithographen
Karl Heinz  Hierselbst , Oranienstraße 6, ist das Konkurs¬
verfahren eröffnet. Kaufmann Karl Brodt wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum
25. Juni 1911 bei dem Gericht anzumelden.

— Steckbrieflichverfolgt werden von hier au? wegenZIr-
kundenfälschung, begangen, in Wiesbaden, der Metzger Fritz
Würth,  geb . am 1. März 1880 zu Zaberfeld in Württem¬
berg ; wegen versuchten Einbruchsdiebstahls, begangen in Wies¬
baden, der Kaufmann Adolf Eugen Jakobi,  geb . am
24. Mai 1885 zu Baknang in Württemberg ; wegen Hehlerei,
begangen in Wiesbaden, dre Arbeiterin Betti G a f f g a , geb.
Weber, geb. am 22. November 1879 zu Bleidenstadt, Kreis
Untertaunus ; wegen Diebstahls, begangen in Wiesbaden, der
Spengler Karl Kratz , geb. am 20. Oktober 1890 zu Hahn¬
stätten, Kr. Unterlahn : wegen Diebstahls im Rückfall, begangen
in Höchst a.  M ., der Taglöhner Heinrich Karl K l e b e r , geb.
am 13. Oktober 1882 zu Hochheim; der Arbeiter Karl P e r s ke .
geb. am 25. November 1885 zu Idstein , zuletzt wohnhaft in
Wiesbaden, wegen Körperverletzung, und der Friseur Wilhelm
Steiner  von Bermersheim, Kreis Alzey, wegen Diebstahls.

— Kleine Notizen. Das Fest der Silberhochzeit
begehen am Montag , den 12. d. M.. der vornehmlich in
Musikerkreisen bekannte Herr Karl Ni o n d r i o n und seine
Ehefrau , Römerberg 36 wohnhaft. — Die Turmseil-
künstler - Ges ells .ch a^ t an der Blücherstraße gibt heute
Samstag und morgen « onntaa Vorstellungen. Sonntag¬
nackmittag 3 Uhr Kinder- und Familien -Vorstellung. abends
8 Uhr: Feuerwerk. — Der „Metzgerklub"  veranstaltet
am Sonntag , den 11. Juni , eine Schiffahrt  nach St . Goars-
hausen-Loreleh. Abfahrt 12.50 Uhr Biebrich. — In der
Stenographie - Schule (Gewerbeschule ) werden Unter¬
richt und Übungen vom 13. Juni an wieder ausgenommen.
— Der Landesausschuß des deutschen Flottenvereins für das
Großherzogtum Hessen (Darmstadt , Waldstraße 1) macht am
15. Juli eine Gefellschaftsfa -hrt  nach Htzniburg-Helgo.-
land-Kie! (110 M.) und bereitet eine fünftägige Anschlußsahrt
nach Dänemark (75 M.) vor.

Theater, Kunst, Vorträge.
* KSnigUcke Schauspiele. (S p t e t p I a n.) Sonntag,

den 1t . Juni : „Der Freischütz". Anfang 7 Uhr. Montag , den
12.: ,.Har:s Sonnenstößers Höllenfahrt". Anfang 7 Uhr.
Dienstag , den 18.: „Die Stumme von Portici ". Anfang
7 Uhr. Mittwoch, den 14.: 1. volkstümliche Vorstellung:
„Kabale und Liebe". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 15.:
Geschlossen. Freitag , ben 16.: 2.  volkstümliche Vorstellung:
„Fra Diabolo". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 17.: 8. volks¬
tümliche Vorstellung: „Emilia Galotti ". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 18.: „Lvhengrin". Anfang 6%; Uhr . Montag,
den 19.: 4. volkstümliche Vorstellung: „Figaros Hochzeit".
Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 20.: 5. volkstümliche Vor¬
stellung: „Herodes und Mariamne ". Anfang 7 Uhr. (Schluß
der Saison .)

* Residenz-Theater . (Spielvlan .) (Gesamtgastspiel
des Wilhelm-Theaters , Magocbura : Direktor : H. Norbert.)
Sonntag , den 11. Juni : „Das Musikantenmadel". Montag,
den 12,: „Die verbotene Braut ". Dienstag , den 18.: „Das
Musikantenmädel". Mittwoch, den 14.: „Die verbotene Braut ".
Donnerstag , den 15., zum erstenmal : „Die keusche Susanne ' .
Freitag , den 16.: „Die keusche Susanne ". Samstag , den 17.:
„Das Musikantenmädel". Sonntag , den 18.: „Die keusche
Susanne ". Beginn der Vorstellungen abends le-8 Uhr.

* Kurhaus . Morgen Sonntag findet abends 8Vi- Uhr im
Abonnement ein B e e t h o v e n - W a g n e r - A b e n d des
Kurorchesters unter Leitung des Herrn Kapellmersters Ugo
Affernr statt.

* Die Ausstellung „Leibt und Freundeskreis" iur Rat¬
hause, deren Schluß ursprünglich für heut: augekündigt^war,
ist infolge des überaus regen Besuches bis zum 18. Juni ver¬
längert worden. Margen Sonntag , .wird die AusstellunLmieiimtm bereits um 9 Ubr aeüilnLl ini«.
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Aus dem Landkreis Wresvadsn.
o. Biebrich, 10. Juni . Graf Mecreniberg in Wiesbaden

hat dem hiesigen „Münnergesangverein"  für den
anläßlich seines 76jährigen Jubiläums im Juli statt-
findenden Gesang weitst reit  einen silbervergoldeten
Pokal für die Klasse„höchstes Ehrensmgen" gestiftet. — Die
den der Kaiserin  dein Verein überwiesene Vase  ist
jetzt aus der Königlichen Porzellaumanusaktur hier einge-
trvffen. Es ist ein etwa 39 Zentimeter hohes Porzellan-
ßesäß in Form einer Bowle mit Deckelaufsatz, das aus
weißem Grunde blaue Malerei mit Goldtonen zeigt. —
Die Polizei verhaftete  gestern den 25 Jahre alten
Dachdeckergesellen28. M. ans Wiesbaden, der zurzeit hier
in Arbeit steht, wegen versuchten Sittlichkeits -
Deliktes.  M . arbeitete gestern nachmittag aus dem
Speicher eines Hauses au der Kaiscrflraße. Er ließ sich
von einem 11jährigen Mädchen aus dem Hause eine Flasche
Bier holen und versuchte dann, sich an dem Kinde zu ver¬
gehen. Glücklicherweise kamen Leute hinzu, wodurch M.
an der Ausführung seines Vorhabens gehindert wurde.

— Bicrstadt, 10. Juni . Die Nachricht, daß durch die
Maul - und Klauenseuche  unter dem Viehbestand
im ganzen ein Schaden von 50- bis 60 000 M. erwachsen
sei, beruht aus einem Druckfehler; der Schaden beläuft sich
natürlich nur aus etwa 5- bis 6000 Mark,

— Schierstein, 9. Juni . Unser ältester Gesangverein,
der „Männergesangvercin", kann in diesem Jahre ein
seltenes Fest feiern, nämlich sein 50 j ä h r i g e s Fahnen-
jubiläum.  Dieses findet Samstag , den 17., und Sonn¬
tag, den 18. Juni , statt. Das Fest wird eingeleitet durch
einen Kommers am Samstagabend . Sonntags findet ein
Festzug statt und daran anschließend ein Konzert.

— Dotzheim, 9. Juni . Auch in den hiesigen Wein¬
bergen tritt die Peronospora  wiederum stark auf.
Die Weinbergbesitzer werden durch die Polizei zur Be¬
kämpfung der Krankheit durch Bespritzung resp. Schwefelung
aufgefordcrt. — Nächsten Sonntag , den 11. d. M., feiert
der hiesige „Verein der Fra men Hilfe"  sein Jahres¬
fest. Vonnittags findet Festgottesdienst in der evangelischen
Kirche statt, wobei Pfarrer Kübler von Biebrich predigen
wird. Nachmittags 3 llhr ist eine Nachversammlung im
Saale „Zum deutschen Kaiser". — Lehrer Herbst  von
hier konnte am 1. Juni d. I . sein 25jähriges Dienst-
jubiläum  feiern.

--- Frauenstein, 9. Juni . Gelegentlich unseres nächsten
Sonntag statifindenden Kirchweihfestes soll zum erstenmal
eine aufzieh ende Kerb  gefeiert werden, wie sie vor
langen Jahren Sitte war und auch in anderen Orten in
letzter Zeit wieder eingesührt wurde. In dem Zuge werden
auch zwei geschmückte Hammel mitgeführt, die am zweiten
Kerbetag zur Verlosung kommen. — Auch hier ist die Ver¬
anstaltung eines Blumen Verkaufs tag es  zurNntcr-
siützung bedürftiger Veteranen geplant.

Kassau»  sche KachrLchLrK»
— Niederwalluf, 0. Juni . Es bestätigt sich, daß die

Firma Üanz  zu Mannheim mit Grundbesitzern in unserem
linksrheinischen Nachbarort B u d e n h e i m wegen Erwerb
eines riesigen Geländekomvlexes in Unterhandlung steht, um
dort eine große Filiale für Maschinenbau zu errichten. Es
handelt sich hierbei um ein Gebiet von 150 000 Quadratmeter
Bodenfläche 160 Morgen) , das oberhalb der Flaschenfabrik von
Kupferberg gelegen ist und sich wegen .seiner günstigen Lage
unmittelbar am Rhein für eine Fabrikanlage großen « tilS
vorzüglich eignet. Die Firma Lanz hat sich das Borkaufsrecht
für das fragliche Gelände bereits gesichert. Dre vereinbarten
Preise bewegen sich zwischen 14 bis 18 M. per Klafter , so daß
für das ganze Gelände ein Gesamtpreis von nahezu 400 000
Mark in Betracht kommt. Wie verlautet , soll dre prmektrerte
neue Fabrikanlage hauptsächlich für den Bau von Maschinen
für .Luftschiffe und Flugfahrzeuge errichtet werd-rn und durften
vorerst ca. 800 Arbeiter in der neuen Fabrik beschäftigt .werden.
Außer seinen großen Kaliwerken besitzt Budenheim bereits eint
große Zementfabrik, eine Flaschenfabrik und eine Olfabrrr.

!! Rüdesheim, 9. Juni . Bor einigen Tagen wurde unter¬
halb Rüdesheim aus dem Rheine die Leiche eines anscheinend
dem Arbeiterstande angehörenden Mann es g e l ä n d e t, deren
Personalien trotz polizeilichen Ausschreibens bis jetzt noch fest-.
gestellt werden konnten. Die Kleidung besteht aus gewebtem
wollenen Wams , dunkler Hose, schafwollene« . «socken rmd
schweren Arbeitsschuhe!!. Außerdem fand man rät nt Geld¬
betrag von 12 50 M. in der Hosentasche. Davon waren 10 M.
m Gold in Zeitungspapier eingewickelt. Die Leiche wurde auf
oen hiesigen Friedhof verbracht.

!! Lorchhausen, 9. Juni . Am kommenden Sonntag und
Montag wird dahier das K i r chw e r h f e ft in althergebrachter
Weise gefeiert.

ö. Höchst, 9. Juni . Sechzehn Mitglieder des A n ef-
taubenklubs  Höchst veranstalteten am verflossenen Sonn¬
tag ein P r e is fliegen  von SangerZhausen nach hier
<247 Kilometer Luftlinie ) . Bei klarem Himmel lvurden die
Tauben 5.50 Uhr ausgelassen; di: erste Taube traf 9.86 Uhr;
hier eilt, hatte sonach eine Fluggeschwindigkeitvon 1107 Meter
tn der Minute . Es flogen 184 Tauben , und wurden 37.Klub-
Und 5 Geldpreise ausgegeben. Herr L. Liebeck erhielt den
1. und 2., Ph . Jakobi ben 3., 4. und 5. Preis üstv.

6. Kömgstcin, 0. Juni . Die Kürsaison  hat sich bis
letzt hier sehr gut entwickelt; Nr .. 0 der amtlichen Kurliste ver¬
zeichnet 280g bis jetzt angekommene Fremde gegen 2198 zur
gleichen Zeit int Vorjahre. — Am 10. d. M. trifft die G v o ß.
Herzogin - Mutter von Luxemburg  zum So :nmer-
aufenthalt auf hiesigem Schlosse ein. — Sonntag , den 11. Juni,
wird das Kurtheater  mit dem Schwank „Haus Huckebein,
der Unglücksrabe" im Kurhaushotel „Zum Taunusblick" er¬
öffnet. Unter Leitung des Direktors Felix Hauser kommt;
rede» Sonntag eilte Aufführung vor. — Die als gestohlen be-
Echneten Silbersachen  in einer unbewohnten Villa in
Kischbach wurden wiedergefunden. Die Eigentümerin hatte
dteselben. um einem Diebstahl vorzubeugen, selbst versteckt,
!vas ihr nachträglich sinfiel.

ö. Sossenheim, Ö. Juni . Die Eheleute Schreiltermeister
Joh . Becker dahier fcicru nächsten Sonntag ihre goldene
Hochzeit.

Aus dev Umgehung.
ü. Worms, 8. Juni . Auf Veranlassung der Staatsan-

waltschaste» Mainz und FranSsurt ist der aus Mainz
stammende Eise nbahnpraktit'ant Böttsel  unter der Be¬
schuldigung verhaftet worden, seine Frau aus Eigennutz
durch Drohungen und Gewalt gewohnheitsmäßig zu ge¬
werbsmäßiger Unzucht verleitet zu haben.

nt . Mainz , v. Juni . Die bekannte Weinfirma Philipp
Goebel  in Wiesbaden brachte heute bei flottem Geschäft hier
etwa 80 000 Flaschen Rhein gauer  O r i g i n a l w e i n e
mit Kreszenzangabe aus besseren und bestem Lagen und 040
Flaschen Originalabfüllung der Großh. Hess. Domäne zur
Veritciaeru .ug,  Diese Weine gingen bis auf wenige

hundert Flaschcit in anderen Besitz über. Für die Flasch«
1909er wurden 1 bis 1.05 M., 1908er 1.80 bis 150 M„ 1905er
1.55 bis 2.70 M ., 1903er 1.60 M ., ISOSer 1.50 bis 1.55 M..
1900er 1.45 bis 1.65 M.. 1904er 1.20 bis 7.10 M„ 1889er 5 bis
5.10 M .. 1885er 4.10 bis 4.40 M-. 1004er Aßmannshauser Rot¬
wein 3.90 bis 4.10 Di. bezahlt. Das Gesamtergebnis stellte sich
auf 61241 M.

— Hanau , 9. Juni . Auf der zwischen Hanau und Büdingen
gelegenen Ronneburg veranstalten die Zweigvereine des
Bogelsberger Höhenklubs Frankfurt a. M., Offertbach, Hanau,
Büdingen und Gelnhausen am 25. Juni d. I . ein B u r g f e st.
Es kommt dabei sin historisches Festspiel zur Aufführung , ver¬
faßt von E. Steiniger , Mitglied des Frankfurter B. H. C.,
bei welchem 115 Personen, alles Mitglieder der genannten
Zweigvereine, auftreten . Das Stück führt den Titel „Im
Glauben stark, in Treue fest" und spielt in der ersten Zeit des
30jährigsn Krieges. Die Aufführung ^ findet nachmittags
3 Ubr im inneren Burghof statt und währt -kwa 9 ww -.n ---
Da der Raum beschränk! ist, so werden auch zur Hauptprobe
am gleichen Tage, vormittags 11 llhr . beguuiench euaamiuun
zu ermäßigten Preisen ausgegeben. Im äußeren Burghof ist
Konzert. Ländsknechtlager und Volksfest. — . Die um 1520 bis
1570 erbaute Ronneburg ist auch architektonisch hochinteressant.

Gerichtliches»
Aus arrsWartisen GcvrchLssälcrr.

v,-. Das Urteil im Margariirevrrgiftungsprozetz. Das
Urteil' im Hamburger Margarineprozeß, das nach zweitägi¬
ger Verhandlung verkündet wurde, lautete gegen Len Ange¬
klagten I . H. Mohr  wegen fahrlässiger Körperverletzung
in Verbindung mit fahrlässiger NahrungsMittelsäffchung
aus 76-0 M. Geldstrafe, beziw. 70 Tage Gefängnis. Die Gc-
richtskosten werden aus etwa 40  WOM. geschätzt.

*  Rennfahrer Breuer begnadigt . Die Begnadigung
des Rennfahrers Breuer  zu lebenslänglichemZuchthaus
wurde dem Verurteilten Freitagnachmitrag nkitgeteilt.
Breuer war zunächst vollständig fassungslos und brach dann
in Weinen ans . Er ist mit dem Ereignis durchaus nicht zu¬
frieden. Das Bewußtsein, sein ferneres Leben hinter
Zuchthansmauern zubringen zu müssen, hat ihn vollständig
nUdergeschmettert. Seiner Umgebung gegenüber beteuert
er fortgesetzt seine Unschuld. Was er 'haben wolle, sei keine
Gnäde, sondern Recht. Er setzt große Erwartungen aus
das Wi oderausnahmeversahren, das seine Verteidigung be¬
antragt hat.

Kleine Chronik.
Die Opfer der Erdbebenkatastrophein Mexiko. Aus

New Bork wird telegraphiert: Die durch das Erdbeben in
verschiedenen mexikanischen Gebieten angerichteten Ver¬
wüstungen waren viel größer, als man anfänglich'glaubte.
Eine große Zahl Städte und Dörfer wurden zerstört. Die
Todesfälle betragen 1300, wovon 500 auf Zapotlan fallen.
In der Hauptstadt Mexiko sind jetzt 172 Tote festgestellt.
Die Vulkane Colima und Popocatepetl befinden sich in hef¬
tiger Ausbruchstätigkeit. Die Dörfer um sie herum sind
verlassen; die Inseln aus dem See .Xochimilco sollen vom
Wasser verschlungen sein, wobei Hunderte von Menschen
umkamen. In Guadalajawa stürzte die große Kirche ein,
in welcher sich eine Anzahl Bilder von Morillo befanden.
Viele Einwohner wurden getötet, als sie in einer Prozession
mit einem Bildnis der Jungfrau Maria durch die Straßen
zogen. Der Gesamtschaden beträgt Millionen von Dollar.
Man glaubt, daß die ganze Größe des Unglücks noch nicht
bekannt ist.

Eine gefährliche Essenz. Ein Landwirt in Rasselröden
brachte aus Duderstadt eine Essenz mit, von der man angeb¬
lich Bier selbst brauen konnte. Die Essenz wurde mit
Wasser verdünnt und vor dem Fest gekocht, um als Feier¬
tagstrunk zu dienen. Am zweiten Feiertag genoß die ganze
Familie davon. Jetzt sind Mann, Frau und Kinder unter
choleraähnlichen Erscheinungen erkrankt. Ein ISjähriger
Knabe ist gestorben, die übrigen Familienmitglieder sind
schwer krank.

Eine Mädchcnentführung. In Riemea bei Bochum
wurde ein junges Mädchen durch einen falschen Kriminal¬
beamten entführt, welcher angab, er komme von dem Vor¬
mundschaftsgericht, um das Mädchen in eine Fürsorgean¬
stalt zu bringen. Es wird angenommen, daß ein Mädchen¬
händler die Entführte über die belgische oder die holländi¬
sche Grenze gebracht hat.

Die eigene Frau zu Tode mißhandelt. Der in Hast ge¬
nommene Schlosser Wilhelm Schilling aus Lichtenberg, der
seine Frau durch schwere MißhanUmigen getötet haben soll,
legte ein teilweises Geständnis ab und gab zu, seine Frau
am PsingstsamStag schwer geschlagen zu haben.

Handel . Industrie.
Volkswirtschaft.EEE3

Zur Lage der Konfektionsindustrie.
Immer unruhiger werden manche Kreise der Konfektions¬

industrie über die lange Dauer der jetzigen Mode. • Denn all¬
mählich bricht sich die Erkenntnis Bahn, daß nicht allein die
Kleiderstoff-Fabriken, sondern auch die Konfektion von der
Mode der engen Kleidung mehr Nachteil als Vorteil haben.
Abgesehen von dein Wegfall an Unterkleidung, über den be¬
sonders die Juponherslellung sehr klagt, lassen sich auch für
die schon durch ihre Form äußerst einfachen Kleider längst
nicht solche Preisaufschläge machen, wie es.1 dem .Verkäufer
bei einem reich garnierten Kleide möglich ist. Auch die
starke Einschränkung der Garnierung wird nicht nur von den
Besatzindustrien, sondern auch von der eigentlichen Kon¬
fektion beklagt, da letztere bei der Verwendung von viel Be¬
satz meist besser wegzukommen pflegt. Dabei macht sich im
laufenden Jahre wieder ein alter Ubelstanid in verschärftem
Maße bemerkbar : die Konfektionshäuser, die keine eigenen
Werkstätten haben, sind den Zwiscltanmeistern gegenüber
machtlos : sie können die bestellten Waren nicht pünktlich
lierausbekoinri&n, da die Zwischenmeister noch schwerer als
sonst Arbeiter bekommen können. Wie ungünstig die Ver¬
hältnisse am Arbeitsmarkt in diesem Jahre für die Arbeitgeber
liegen, zeigt sich daran , daß im April an den öffentlichen
Arbeitsnachweisen auf je 100 offene Stellen durchschnittlich
nur 54.95 Arbeitsuchende kamen gegen 61.17 im April 1910
und 61.41 im April 1909: Besonders knapp sind Schneider
zu haben, während das Angebot von Schneiderinnen weniger

unzureichend ist. Von erster en kamen 48.65, von letzteren
82.69 Arbeitsuchende auf jo ilOO offene Stellen. Die Ver¬
schärfung des Arbeitermangels ist ; ausschließlich durch den
Abstrom der Arbeitskräfte bewirkt worden, denn die Nachfrage
hat nicht allein zugenommen, sondern sie ist sogar zurück-
gegangen. Dieses etwas unfreundliche Bild stimmt auffallend
mit anderen Erscheinungen überein . Die erwähnte Unzu¬
friedenheit mit der Moderichtung, die das Inlandsgeschäft be¬
einträchtigt, hat um so größeren Einfluß auf den Geschäfts¬
gang in der Konfektionsindustrie, als das Auslandsgeschäft
sich immer noch in engen Bahnen bewegt. Gegenüber den
Krisenjahren konnten die Umsätze natürlich gesteigert werden,
aber an «einen Export wie im Jahre 1807 ist im laufenden Jahre
noch nicht zu denken. Es sei denn, daß die zweite Jahreshälfte
im Zeichen eines außergewöhnlichen Aufschwungs stände;
In den ersten vier Monaten ist die Ausfuhrmenge des Jahres
1908 erst knapp überschritten worden. Die Ausfuhr von Leib¬
wäsche ist dieses Jahr sogar niedriger, als in allem vier voran¬
gegangenen Jahren. Bei Kleidern, Blusen, Butzwaxen und
Wäsche betrag die deutsche Ausfuhr während der ersten vier
Monate in Doppelzentnern: Kleider, Blusen usw. : 1907: 89 652,
1908: 31 691, 1909: 28 855, 1910: 28 769, 1911: 31 770, Putz
waren usw. : 1907: 92 056, 1908: 76 504, 1909: 94469 , 1910
80 380, 1911: 79 827, Wäsche, Leibwäsche : 1907: 5948, 1908
6440 1909: 5981, 1910: 5883, 1911: 5560, zusammen 1907
187 656, 1908: 114 635, 1909: 129 305, 1910: 115032, 1911
117157. Danach ist die diesjährige Ausfuhrmenge _ etwas
höher als in der Vergleichszeit 1908 und 1910, sie ist aber
niedriger als im Jahre 1909 und reicht nicht annähernd an die
Menge des Jahres 1907 heran . Gerade die Ausfuhr von
Kleidern bleibt hinter der damaligen bedeutend zurück ; sie
ist noch längst nicht halb so groß wie damals . Der Wert
läßt sich nur für die Ausfuhr der drei letzten Jahre angeben:
in dieser Zeit ist er in die Höhe gegangen. Während er in
den Monaten Januar bis April 1909 insgesamt 27.11 und in
derselben Zeit 1910 29.90 Mill. M. betrug, stellt er sich fm
laufenden Jahre auf 31.59 Mill. M. Groß ist die Steigerung
auch beim Werte nicht, und die Summen vom Jahre 1907
sind den diesjährigen noch weit voraus. Die Ausfuhr von
Kleidern, Blusen usw. wertete im laufenden Jahre 20.29 Mill.
Mark gegen 18.64 Mill. M. im Vorjahre und. 15.95 Mül. M.
in der Parallelzeit 1909. Bei Putzwaren ist die Wertsumme
von 6.42 auf 6.50 resp.6.74 Mill. M. hinauf gegangen;
Wäsche stieg sie von 4.74 auf 4.75 Mill., um im laufenden
Jahre wieder auf 4.55 Mill. M. zurückzugehen..

Banken und Börse.
39eufsclte Heiclisbanli . Ausweis vom 7. Juni 1911.

gegen dieAktiva (in M. 1000),
Metall-Bestand . . . . . . .

darunter Gold.
Keichs-Kassen-Scheine . . . .
Noten anderer Banken . . .
Weehselbestand.
Lombard-Darlehen.
Effekten-Bestand . . . . . .
Sonstige Aktiva . . . . . .

Vorwoche
1165 221— 12 647

845846— 6 068
64 657— 924
17 980+ 6868

901738 — 53128
67 448— 7 664
1 590 + 130

157 758— 4 637

180 000 (unver.)
64814 (unver.)

1504471 — 53238
629 718— 19 086

27 389 + 322

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital . .
Reserve-Ponds.
Noten-Umlauf.
Depositen. .
Sonstige Passiva.

Die Deutsche Reichsbank verfügt über eine steuerfreie
Nolaureserve von 293 387 000 M. gegen eine steuerfreie Koten¬
reserve von 243 852 000 M. am 31. 'Mai 1911 und gegen eine
solche von 212 675 000 M. am 7- Juni 1910.

— Rheinisch-Westfälische Beden-Kredit-Bank, Cö!n und
Berlin. Die Bank veröffentlicht im Anzeigenteil die Einladung
zur Subskription auf 10 000 000 M. 4-proz., frühestens zuin
2. Januar 1920 kündbare Pfandbriefe, Serie XII«, emittiert auf
Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr. Majestät des Königs
von Preußen vom 12. März 1894. Die Pfandbriefe sind an
der Berliner Börse auf Beschluß der Zulassungsstelle zum
Handel und zur Notiz zugelassen ; die Zulassung an den
Börsen in Cöln. Frankfurt a. M. und München wird ebenfalls
sofort beantragt werden. Die Kursnotirung wird die gleiche
sein wie diejenige der bereits notierten vollständig gleich¬
wertigen Serie XII. Die Pfandbriefe sind auf den Inhaber
ausgefertigt in Abschnitten von 5000, 3000, 1000, 500, 300
und 100 M. und mit halbjährigen, am 2. Januar und 1. Juli
fälligen Zinsscheinen versehen. Die Zahlung der Kupons er¬
folgt bei den Gesellschaftskassen, sowie bei sämtlichen Pfand¬
brief-Verkaufsstellen. Frühestens 2. Januar 1920 kann die
Tilgung erfolgen, und zwar zum Nennwerte im Wege der
Kündigung ganzer Abteilungen ä 1 Million, welche durch das
Los bestimmt werden. Die Tilgung muß spätestens am 2. Jan.
1976 erfolgt sein. Die Zeichnung findet Mittwoch, den
14. Juni d. J., zum Kurse von 99.80 Proz. bei der Gesell¬
schaftskasse in Cöln und Berlin, sowie bei sämtlichen Pfand¬
briefausgabestellen der Bank slatt . In Wiesbaden bei : Bank
für Handel und . Industrie , Niederlassung Wiesbaden (vorm.
Martin Wiener), Marcus Berte u . Ko... Dresdner Bank, Ge¬
schäftsstelle Wiesbaden, Karl Kalb Sohn Nachfolger, Mittel¬
deutsche Kreditbank, Filiale Wiesbaden.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der iMetallbank und
Metallurgische Gesellschaft, A.-G-, Frankfurt  a . M„ hat in
seiner Sitzung beschlossen, der am 9. August d. J. stattfinden-
den Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
6*- Proz. unter Erhöhung des Vortrags um etwa 30.0000 Ick.
vorzuschlagen.

Kndastric und Handel.
w. Verein deutscher Eisen- und SlaMindnstrieller. Nach

den Ermittelungen ' des Vereins deutscher Eisen- und Stahl-
industrieller betrug-die Roheisenerzeugung in Deutschland und
Luxemburg während des Monats Mai 1911' insgesamt 3. 312 258
Tonnen gegen 1285 396 Tonnen im April d. J. und 1261 735
Tonnen im Mai 1910. Die Erzeugung verteilte sich auf die
einzelnen Sorten wie folgt, wobei in Klammern die Erzeugung
für 1910 angegeben ist : Gießereiroheisen 263 749 (244 886)
Tonnen, -Bessemerroheisen ' 24 692 (40 689) Tonnen, Thomas¬
roheisen 852 231 (798 928) Tonnen, Stahl- und Spiegeleiseil
132 356 (119 843) Tonnen, Puddelroheisen 39 227 (57 389)
Tonnen. Die Erzeugung während der Monate Januar bis
Mai 1911 stellte sich auf 6 419 642 Tonnen gegen 4 982 961
Tonnen in dem gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres.

" Elektrizitäts - Aktiengesellschaft, vorm. W. Lahmcyer
u. Ko., Frankfurt a. A . In der Aufsichtsratssitzung vom
9. Juni wurde der Abschluß für das Geschäftsjahr 1910/11
vorgelegt. Die Gesellschaft erziehe einen Brltoüberschuß von
3 708 583.09 M., einschließlich 109 035.33 M. Vortrag gegen
3 148 023.88 M. und 106 632-36 M. Vortrag im Vorjahr. Das
Obligationen-, Disagio- und Unkostenkonto im Betrage von
150 000 M. wird vollständig abgeschrieben. (Im Vorjahr
50 000 M.). Nach Abzug von Obligationen-, Bankzinsen um
Unkosten verbleiben noch 1312 017.41 M. gegen 1454472 .13
Mark, woraus 4 Proz. Dividende (i. V. 5 proz .) .verteilt werden
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solte . Der gesetzlich« Reservefonds wird unter Hinzuüeüuua
des seitherigen Spezial-Reservefonds von 1500 000 M. und
Zuweisung von J.ÖS020.7Ü M. auf die gesetzliche Höhe vou
2500000 M. gebracht.

d- Das Comitö Commereial Framco-Allemaad hat beschlösse
bei <fen Handelskammern von den am Warenauslausen
zwischen Deutschland und Frankreich beteiligten Inter-
esseuten eme Umfrage abzuhalten über die Anwendung üts
Zolltarifs und des Zollreglagnents auf beiden Seiten der
Dresse . Auf dem demnächst in Roubaix stattfindenden
Handels’kongreß wird das Komitee dafür ein treten, daß eine
Schiedsgerichtskonvention zur Regelung der Zolldifferenzen
zustande kommt. Das Komitee hat sich weiterhin für die
Herabsetzung des Telegraphentarifs ausgesprochen, über den
gegenwärtig die offiziellen Vertreter der deutschen, franzö¬
sischen und englischen Postverwaltungen in Paris beraten.
Dao Komitee wird für die Tage des 10. bis 12. November 1911
funen Kongreß zur Aussprache über die französisch-deutschen
Handelsbeziehungen nach Paris einberufen.

* Aktümgesellschaft für Stir.kRi0fidiin.3er, Kneusack. In
der Generalversammlung der Gesellschaft, dio all« Anträge
per 4orwaltung genehmigte, wurde zur Beseitigung der Unter-
oilanz von 4io 691 M. und zu Abschreibungen auf das Paten.'»-.
konto 'Ende 1910 500 000 M. Bilanzwert) die Herabsetzung dos
Grundkapitals um 1.20 Mül. M. auf 2.10 Mill. M. beschlossen.

'* Me Ak& ngeEfillschaft Stahl u. Nölie in Cassel hatte
unter den Wirkungen der Zündholzsteuergesctzgebung zu
kicken und dürfte laut ..B. L.  a . Mt ." das Jahr 1910/11 mit
«wem Verlust von 40 000 11. bis 50 000 M. abschlieSen (i. V.
novb^7 Proz. Dividende auf 1 Mill. M. Aktienkapital),

Weifiblech-Verkanfskoatox. Die Vereinigten deutschen
VTeißblechwerko sind nach der „Cöln. Ztg." damit beschäftigt,
ihre Erzeugung wesentlich zu vergrößern, um dem in letzter
Zeit erheblich gestiegenen V eißblechbcdarf genügend ent¬sprechen zu können.

Dia Friedrich Krupp Aktiengesellschaft in Essen er¬
weitert ihm Zeche Hannover bedeuteöd. Auch wird eine
hoksofenbatterie von 50 Öfen neu erbaut.

Handelsregister Wiesbaden.
— Conrad Tack u. Ko. In das Handelsregister B. Nr. 210

«urde die Firma Conrad Tack u . Ko.. Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung, mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen.'
Gegenstand des Unternehmens ist : Handel mit Schuhwaren
und verwandten Artikeln, insbesondere -di« Fortführung der
von der Firma Conrad Tack u. Ko. in Wiesbaden betriebenen
Zweigniederlassung. Das Stammkapital beträgt 20 000 M.
Geschäftsführer ist,der Kaufmann Rudolf Mayer zu Burg bei
Magdeburg. Der Gesellschaftsvertrag ist am 19. April 1911
festgestellt, Dio Gesellschafterin offene Handelsgrjäellschaft
Conrad lack u. Ko. zu Berlin bringt als Gesellschafterin das
Geschäft der von ihr unter der Firma Conrad Tack u. Ko. in
.Wiesbaden betriebenen Zweigniederlassung nach dem Stande
vom I. April 1911 mit dem Firmenrecht dergestalt in die Ge¬
sellschaft ein, daß das Geschäft vom 1, April 1911 ab als auf

t

Stammeinlage der . genannten Gesellschafterin ungerechnetwerden.
== Goarad Tack n.

Haselnüsse 40—50, Feigen 50—80, Mannabrot 25—35, Erd¬
nüsse 4-5, Traubonrosinen 100—120, Johannisbrot 20—3ü,
saure Kirschen 45.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 9. Juni . Weizen per
100 Kilo 20.90 bis 21.30 M-, Korn 17.40 bis 17.80 M, Haler
17.90 bis 18.60 M.„ Kornsfroh 3.30 bis 5 M-, Wiesenheu 8 bis
8 M„ Kleehau 8 bis 8 M, 'S Kilo gemischtes Brot 1. Sorw
56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 28 Pf-, 2 Kilo Schwarz¬
brot 2. Sorte 52 Pf„ 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf., l !4 Kilo
Weißbrot, allgsm. Preis 71 Pf.

Viahmaikt zu Mainz vom Ö- Juni. Bullen per 50 Kilo
Schlachtgewicht 74 bis 80 M., Ochsen 1. Qualität SS bis 92 M
2. Qualität 8f bis 88 M., Rinder l  Qualität 86 bis 90 M., KüTi-e
1- Qualität 84 bis 90 M., 2. Qualität 76 bis 80 M„ 3, Qualität
64 bis 68 M„ Kälber 1. Qualität per Pfund 96 bis 1Ö0 Pf,
Schweine 1. Qualität 60 Pf., 2. Qualität 57 bis 56 Pf,
3- Qualität 55 bis 56 Pf,

fin , Udu uas wescnd.it. vom 1, April 1911 ab als auf
Rechnung der Gesellschaft geführt angesehen wird. Der Wert
dieser Sacheinlage ist auf 6309.25 M, festgesetzt, die auf die

Ko., Berlin, Zweigniederlassung in
Wiesbaden. In das -HandelsregisterA, Nr. 661 ist bei dieser
rirrna. eingetragen : 1. Die an Rudolf Mayer, Einm.y Conntti
tyid Jakob Deutsch erteilten Prokuren sind erloschen. 2. Das
Geschält der Zweigniederlassung ist auf die Firma ..Gonrad
’lai'k u. Ko., Gesellschaft' mit beschränkter Haftung ' mit dem
Sitz in Wiesbaden, übergegangen.

~ ikbr . Kirsohhoefer. In das Handelsregister A. Nr. 568
wurde bei dieser Firma eingetragen: 1. Die Gesellschaft ist auf-
gdöst , 2. der bisherige Gesellschafter Kaufmann Wilhelm
Kirsohhoefer ist alleiniger Inhaber der Firma , 3. dem Kaufmann
Ernst Kirschhoefer zu Wiesbaden ist Prokura erteilt.
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Berliner Börse.
CEigenw Drahthoricht Oe, Wiesbadener

Letzte Notierungeu vom 10. Juni.
Berliner Handelsgesellechart.
Commerz - und Discontobank . . . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . . . . . . .
Deutsche Effekten - und Wechsolbauk .
Disconto -Commaodit.
Dresdener Bank.
Nationalhank für Deutschland.
Oesterroichische Kreditanstalt.
Reiohsback . . . . . . . . . . . . .
Sjhaafhausener Bankverein.Wjener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . . , .
Berliner Grosse Strassonbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft - -
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lioyd -Actieu.

! Oesterreich -Ungarische Staatsbahn ■ .
! Oesterreichisclio Südbahn (Lombarden)
! Gotthard . . .
j Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
l Baltimore und Ohio.
1 Pennsylvania.Lux . Prinz Henri.

Neue BodengeselJschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60“/) .
Schöfferhof BUrgerbriiu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Ohem. Albert.
Deutsch Ueborsee Elektr . Act . . . . .
Feiten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Labmftyer . . . .
Sohudkert , ■ . .
Rheinisch -Westfälische Kalkiverke . . .
Adler Kleyer .
Zellstoff Waldhof.
Bochum er Guss . .
Buderus.
Deutsch -Luxemburg.
Eschwaiier Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.
_ do. Guss.
Harpener.
Phönix.
Laurahütte . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinisohe Stahlwerke , A.-G.

Tendenz : still.

Vorletzte Letzte
Notierivncr.

166.25 166.90
118.60 113.60

263.50 263.90
152 146
122 122
18440 188.60
1.56.90 157
127.10 127.40
143.30 143.30
137.75 137.90

131 151.25
197.60 197.60
124.50 121.50
138 137.90
93.60 98.70

24.50 25

107 106.70
147.80 148.75
147.25 147
8ü.2o 86.2i

10375 105.80
130.75
529, -.0 533
493.75 496.75
183,90 184.10
150.10 180 50
117.10 117.1.0
17.J.8Ü 175.25
183.80 180.10
409 471
259 260

231.90
115.30 .115AO
10 .25 190.00
.1_.D0 184
Ul 141.75

200 40
73.25 77

13t 181.75
254.70 251.23
175.30 176.30
2( j-*0 275 40
16121 161.22

Marktberichte.
— Mainzer Marktbericht vom 9. Juni. Kartoffeln 100 kg

9—-10, neue Kartoffeln 14—16, Rotkraut 1 St. 60—80. Zwiebeln
100 k$ 18—20, Lauch 45, Sellerie 150, Petersilie 30, Buttei
süße Vs kg 115—120, in Partien 1Ö5—115, Eier 25 St. 125—150,
Karotten V& kg 25—30. gob. 6—8, Spinat 8—10, Rhabarber
6—8, Tomaten 100—120. Champignons 150—180, Bohnen
W . " ~ . - “ '
20—i
30, Römischköhl 6—8, Artischocken 1 St, 40—60, Kohlfaben
6—8. Erdkohlraben 10—15, Meerrettich 15—30, Rettich 5 bis
10, geb. 3—5, Radieschen 3—6, Gurken 20—40, Kokosnüsse
30—40, Zückcrhut /15—25, Blumenkohl 30—50, Kopfsalat 2
bis 5, Äpfel alte Kr kg 30—50, neue 40—80, Birnen 30—50,
Trauben 300—100, Bananen 5—15, Erdbeeren 25—40, Apfel¬
sinen 5—45, Zitronen 5—10, Ananas 1.40, Nüsse 80—100,

Letzte Nachrichten.
Die Drohung -Österreichs an die Türkei,

lid. Wien, 10. Juni . Der türkische Botschafter Reschid-
Bei hatte gestern nachmittag eine längere Unterredung
mit dmr Grafen Aehrenthal in Angelegenheit der albani¬
schen Frage. Graf Aehrenthal soll, wie unterrichteterseits
Versichert wird, dem Botschafter erklärt haben, daß, falls
die türkische Regierung auch weiterhin in ihrer unglück¬
seligen Verkennung der wahren Sachlage dem Rat Öster¬
reich-Ungarns keine Beachtung schenke, letzteres trotz seiner
sreimdschaftlichM Gefühle gezwungen wäre, eine ernste
Sprache  zu führen und weitere scharfe Maßregeln in An¬
wendung zu bringen.

Ein marManischer Protest gegen die Landung spanischer
Truppen in Larasch.

M . Paris , 10. Juni . Nach einer Meldung des „Echo
de Paris " aus Langer stattete El Gestbas am 9. Juni dem
spanische. Geschäftsträger einen Besuch ah unid pro¬
testierte  energisch gegen die unbegründete Lan¬
dung spanischer Truppen in Lar asch,  in wel¬
cher er eine Vergewaltigung der Akte von Algeeiras er¬
blickt, die dazu angetan sei, ernste Unruhen in diesem Teil
des Landes zu verursachen.

hd. London, 10. Juni . „Dailp Telegraph" meldet aus
Madrid : Der Minister des Äußern verfaßte gestern abend
eine längere Rote über die Landung spanischer Truppen in
Larasch, in der es heißt, Spanien verfolge keinen anderen
Zweck, als Leben und Eigentum der Europäer zu schützen,
und daß diese Maßregel durch die Aufregung veranlaßt
wurde, die unter den Gebirgsstämmem ausgebrochen sei.
Wenn Spanien Genugtuung für die an spanischen Unter¬
tanen verübten Morde erhalte, so werde es in der Besetzung
nicht weiter gehen.

wb. Madrid , 10. Juni . Der „Heraldo" meldet aus
Tanger : Von 860 Soldaten , die in Larasch an Land ge¬
setzt wurden, sind 500 nach Elkaar abgegangen.

wb . Paris . 10. Juni . Tie von der spanischen Ne¬
gierung getroffenen Maßnahmen seien sowohl im Hin¬
blick auf die Lage in Marokko wie in internationaler
Beziehung eine überaus ernste.

Attentatspläne gegen den Sultan?
kl . Saloniki, 10. Juni . Den Behörden sind Meldun¬

gen zugegangen, daß mehrere Anarchisten abgegangen sind,
um.auf den Etsenbahnzug, den der Sultan benutzen wird,
zwischen Koprili und Mitrowitza ein Attentat zu verüben.
Es wurden außerordentliche Sicherheitsmaßnahmen er¬
griffen.

wb. Saloniki , 10. Juni . Der Sultan hielt in der
Moschee Hagia Sofia ein Selamlik ab. Auf der Fahrt zur
Moschee Wurde der Sultan von der Bevölkerung stürmisch
begrüßt. Er befindet sich sehr Wohl. Er teilte -dem Erb
Prinzen Jussui Jzwddin seine Befriedigung über den
enthusiastischen Empfang mit.

Die Türkei und Montenegro,
bä. Saloniki, 10. Juni . Zwischen der Pforte und der

montenegrinischenRegierung ist ein Übereinkommen zu¬
stande gekommen, wonach beiderseits in den nächsten sechs
Monaten die Festungsbauten an der türkisch-montcnegr'n!-
schen Grenze eingestellt und keine  neue Befestigungen
errichtet werden dürfen.

Deutsches Zentralkomitee zur Bekämpfung der
Tuberkulose.

Berlin , 10. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Tis 15.
Generalversammlung  des Tcutschen Komitees
zur Bekämpfung der Tuberkulose  fand
beute im Reichstagsgebäude unter dem Vorsitz des
staatsministers Delbrück  und unter Beteiligung

zahlreicher Mitglieder und anderer Zuhörer statt . Zur
Verhandlung stand als wichtigstes Thema die Aufgabe
der Gemeinden zur Kinderfürsorge bei der Tuber tu»
lo'ebekämpfung. In dem Geschäftsbericht des Vereins¬
sekretärs wurden wiederum erfreuliche Nesultate der
Vereinstätigkeit mitgeteilt.

Der Sohn König Milans als Zechpreller,
bä. Wien, 10 Juni . Der uneheliche Sohn König

Milans von Serbien, Christ.tsch, ist in Karlsbad wegen
Zechprellerei  verhaftet worden. Christitsch, ein
ungefähr 3Mhriger Mann, lobt für gewöhnlich in Wien
und hat hier auch ähnliche Affären gehabt.

Vom Blitz getroffen.
wk . Nürtingen , 10. Juni . Bei dem gestrigen Ge-

berühre eine Frage von großer Wichtigkeit, namentlich
der Verletzung des Prinzips des russischen Schutztaris-
wstems. Tie kleinste Bresche des Tarifs ertöte du-
Energie.

wb . Ctzarbm, 9. Juni . Die Goldwascherelen an
der Mündung des Tuluchs in Sungari befinden sich in
den Händen , der mit ihrer Bewachung betrauten chine¬
sischen̂ Soldaten , die meutern  und zusammen mit
den Chunchussn den Bewohnern ihre chabe und aus den
Goldwäschereisn Gold rauben . Für dle Freilassung der'
Mitglieder der Verwaltung wurde ein hohes Lösegeld
gefordert . Eine gegen die Räuberbande entsandte
Trupvenabtcilung geht nicht vor, weil man fürchtet,
die Räuber würden ihre Drohung , im Falle , eines An-
griffes alle Angestellten umzubringen , wahrmachen.

-i-

Konstantinopel , 10. Juni . (Eigener Trahtbericht .'i
Im Dilleist von Siwas greift die Cholera  um sich.
In Samson , kamen am 7. Juni sieben Erkrankungen
vor, von denen drei tödlich verliefen.

Berlin , 10. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die WjäHr.
Iran des. Od-rpostschaffnerS Tbiele  versuchte gestern na«
sich und chre acht Kinder  im Mer von 1 bis 13 Jahren
mit Leuchtgas zu vergiften.  Die Mutter und sieben
Kinder , wurden betäubt , -erlitten aber Hiten Schaden. Da»

' emiaHrrge, vollstandrg verkrüppelt: Kind ist tot.
Zctzts HarrDsLsuttchchrchterr.

Tclegrnpyischcr Kursbericht.
kMitasteilt bom Bankhaus Dferffer  u . Ko.. Langaasie 161

Frankfurter Börse. 10. Juni , mittags 12' 1 U'5r. Kredit.
Aktren 202. Diskonto-Äömmanüit 188.50. Dresdner Bank
157.50. Deutsche Bank 264. .Sandelsgesellschast 166. Staats¬
bahn 158.75. Baltimore und Ohio 106.75. GelsenkirSen 200 50,
Bochumer 281. Harpener 185°/-,. Türkenlose 176 50. Nordd-
Lloyd 108.75, Hamburg-Amerika-Baket 138. 4proz. Russin
82.76. Pbomr 264.50. Edison 276.26, Schustert 176*/«. Übersee184.25. Tendenz : still.

MiLemnMbSNLkt
von aor äsnt8cdSQ SeswLrts-ULLmbnrs

^ d » «f ca an2̂ © IL Icb* voa ,anät4fig‘s#
1 —sehr leicht, 2• - „ ibioht , o ßciivrach , 4 = Raassifj, 5 = frieoh ß stark

steif , 8 — stürmisch , 0 Sturm , 10 -- gfarker Sturm.

Beobachtungs»
Station. Wetter.

g . jAenderunfir; Nieder-
(des Barom.( schlaff inv. 5—S Uhr 24 Stunden

Borgens, j rora
Borkum . .
Keitum
Hamburg.
8vf} iiemunde . .
Neufalirwasser-
Memel . . . - - -
Aachen.
Hannover . « . . .
Berlin . . . . . . . .
Dresden . . . . .
Breslau . . . . . .
Öromber # . . . .Metz . . .
Frankfnrt (Main')
Karlsruhe (Bad.)'liinehen.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .Malin Head . . .
Valencia. .
Seil ly . .Aberdeen . . . . .
Shields .
Kolyhead.
Ile d’Aix.
St . Mathieu - *.
Grisnez .
Paris .
Vli-singen . . . .Helder . .
BodÖ . .
Phristiansund .
Skttdenes.
VardÖ .
Skagen . . . . . .Hanstholm . . .
Kopenhagen . .
Stockholni . . . .
Heruösand . . . .
Haparanda - . .
Wisby.Karlstad . .
Archangel . . .
l êter8buI ĝ
Kiga.
VVuna i . . . . .
Gorki . . . . . . .
Warschau - - -
Kiew . .
Wien.
Prag.Koni.
Florenz .
CagPari . . . .Thorshavn . . -
Sej disfjord . w

Wettervoraussage für Sonntag, 11, Juni
von der lUetyoroiogiscü.jj ' bteuungdes fhysikal. Vereins zu Frankfurt a.!̂

Ziemlich heiter , mäßig warm,
Witterungsbeobachfcungenin Wiesbaden

von dir Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

158,4 NNW5 halbbed. -f 12 0,5—1,4757,1 N4 -4-127,6,6 WNW4 -Hl7528 NW4 Regen 4- 074/,/ W4 bedeckt +11 I—0,0 - 0.4/4S,4 02 +u 1—0.5 1,4759,9 N3 0,0—0,47n7.8 W3 -HO754,4 NW5 r + 10 0,5- 1,4758,3 WSW4 ■wolkig +10754.3 WNW4 410750.1 w , berieckt 4- 9 0,0- 0,47585 K04 woikenl. 411 0,5—1,47oS5 No3 heiter -HO757,9 N02 413757,2 NW2 bedeckt 4-10526,8 WNW3 Nebel —1 -0,0- 0,4
764,0 wolkenl. +13 —0,5—1,4
761,2 05 bedeckt +13 0.5—1.4.764.0 NW2 74 4 8 —0,6—0,4764,3 N3 wolkig +n -0,0- 0,4
756,2 NNO3 bedeckt +19
731,1 N03 heiter +N 0,0- 04
761,2 NNO3 halbbed. +12 0,0—0,4760,3 NN W4 > +12i755,2 NI wolkig 4 5 i-0,5 - 1,4758,7 NW4 bedeckt + 7 —0.0- 0,4757,5 NNW6 + 9 -9,0 - 0,47562 >04 be-eckt + 2 -0,0 - 0,47.55,5 N4 heiter - “10 i 0,5—1,4751,0 NNO4 •-101 0,0- 0,4754,1 NM)o —9 1,5—2,4
751,S NW4 bedeckt -- 8 !-0,5 - -1,4750,5 NW4 - 3 i—0,5—14747,6 NNO6 Schnee - 1j 0,0- 0,4751.7 NNO6 baibbed. 4 8 j763,8 N6 + 7740,3 WNW3 Rogen + 9;743,6 W1 heiter

NNO1 wolkig +11 0,0- 0,4761,0 W1 bedeckt + c
750,4 WNW2 wolkig +io: 0,0- 0,4750,5 6SW3 416 --0,5- 1.476o,9 NW1 bedeckt +12 -0.5- 14
757,7 SO2 < +21 0,5- 14757,1 SO1 +20 i—0.0—0.4
75 V) WNW2 wolkig +20!762,8 W1 bedeckt + 7 0,5- 14762,1 wokeai. + 1 20,5- 31.4

0,5- 2.t0,1- 0.1n
6.5—12.4
0,5- 2,40

0
2.5- 6.4
0,3- 2.4

12.5- 20.4«,5- 12.4
2.5- 6,40
0,5- 2,40,1- 0.4

12,5- 20,4

6.5- 12,4

0

0
0,1- 0,4

0
2.5 - 6,40

00
0,5- 2.4

12.5—20,a

2.5- 6,4

0
6,0—12,400
0,6- 2,4
2,5- 6,40
0,5- 2,4

00
0

0.1- 0,4
20,5- 31,4

0 . J Ulli

Witter in Untsr -Nsihingen wurde dis 34 Jahre oiti
BauernDhter Großmann Vom Blitz getroffen und foforr

.. . . . . j, .. ,, , , . . , gerötet. Tie hinter ihr gehende Schwester wurde
5A Rô cn18 LLu ^^ L7l ^ ^ üL ^ "dk | JU 50002,1 9ClPürfcu otcr UUE  unbedeutend

Petersburg , 10. Juni . Der Rcrchsrat lehnte nach
lebhafter Debatte die Vorlage der zollfreien  Ein¬
fuhr von Motoren und Propeller für das Komitee zur
Verstärkung der Luftkri.eqsflotte ab. Die Berichler-
statter führten aus , diese unbedeutende Angelegenheif

tüLrcrnntcr auf  0 ° iuid Normalschwere
iiaromet -r aut- dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Ceuius ) .
Uunstspannung (mm) . . . . ^ .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . .
Wiud -IUchtung uad -Stärke.
Kiederschlagshöhe (mm) .

JiCcuEio Tomperatur (Celsius ) 25,1.

747,1
757,3
17,3
10,6
69,0

Biebrich.
B{a >uz.
Caub.

Niedrigste Temperatur 11,3.
Wassei-staad <)es Rheins

am 10 Juni.
Pegel : 2.13 m gegen 2,20m am gestrigen Vormittag.

„ 1,43,. „ 1.48, . „
„ 2,47„ „ 2,32 „ „

Redaktionelle Einsendungen
Verzögerungen niemals andie Adresse eines Redakteurs, sondern stets
a» die Rcdaktior» des Wiesbadener TagbkattS za richten.
Manuskriptesind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinertei GewÄr.

Die Aderrd-Irrsgabe imijfi&ltt It ) Srrtr»
und die Bcrlagsbeilaüe „Ter Lansvote".

Teilung: Li. Schulie vom Lrüt >1

«ersotworttichcr Redakteur » r VEiMi Ha»del! « . Heaerborft , Erkenbeim:
Dfv BreittUcton. L>. «sdiultc vom Brühl , ©onnfrtbci'fi: für S adt und Vanb:
6 . R " b er dt : für ,, encinsiaal, Be, milchteS, Svort II. Bctcfkasieit! C. LoSacker.
Berautwortlch Mr die .,u.teigen >,. ReNameu: v . Tornauj ; fämriicb in Wiesbaden,

ama uns Zsetlog der L ScbeNenberaicheu Hof-Brichdiuileici in Wiesdade»

Sprechstmlbe der Redattion: 12 dirl Utzr.

t
K
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Damen-Wettermäntel
u. Pelerinen

aus wetterfesten einfarbigen und gemusterten.
Lodenstoffen in allen Größen vorrätig.

Heinrich Wels,
Marktstraße 34. K 83

Restaurant Kaisersaal,
verbunden mit Rauenthalcr Weinstube. B10535

Empfehle meine MjeuentUaler Original -Weine in Flaschen und Glas,
lowie beitgepHegte Bierei lluacli (Spezial ) und **»cliorr5 »rüu.

Auerksiint gute Biticlie . Bes. : J . Schraub.

Mainzer Zchuhbazar
9 50  Ph . Schönfeid

„n U «». Marktstraße 28.

.Billige« Angebot!
22SFür Mk.

ein vollständiges echt Jfussbaum-
Scl ®lafaIsBiiM.er

mit Intarsien, innen liehen,
mit wassern Marmor und Spiegeln.

JMwt &sis,
nur prima Selbstanfertignjur,

50 moderne Muster, prachtvolle Farben,
KG — LSS Mk.

Ottomanen 27- 80- 32- 35 Mk.
Vollständige bockhäuptigaMetten

mit Matratzen von 65 Mk. an.

Gebr/ffif Leicher,
6 Oranienstr. 6,

iehe!und Dekoration.
Erleichterte Bedingungen.

Möbus' „Mottciiiithcr",
feit vielen Jahren erprobt. 841

Nur echt: Drogerie Sioehus,
Taunusstrage 25. _ £ eld>b. 2007.

vorteilhaft
Parfümerie®r «mo Barke.

«nW -WWW WeMM -Baiil!
Kö ln und Ber lin.

Subskription
1. 10,000,000.” 4% fi'üljEÜEns iniii2. IlU'lttN 1920 kündbare

Mndbriele. fttitXIia
emittiert auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preußen vom 12. März 1894.

.. Die Pfandbriefe sind an der Berliner Börse auf Beschluß der Znlasinngsstelle zum Handel und zur Notiz zu-
Simsien; die Zulassung an den Börsen in Köln , Frankfurt a . M. und München wird ebenfalls sofort beantragt
^erdkn. Die »rnrSuotiernng wird die gleiche sein, wie diejenige der bereits notierten vollständig gleich«
L*k»ige« Ser >« » 11. Die Pfandbriefe sind auf den Inhaber ansgefertigt in Abschnitten von 5000, 30u0, loOu, 510,

und 100 Mark und mit halbjährigen, am 2. Januar unr 1. Juli fälligen Zinsscheinen versehen. Die Zahlung der
er,oI ?t bei den Gesellschaftskassen, sowie bei sämtlichen Pfandbrief-Verkaufsstellen. Frühestens zum 2. Januar

uw.; [anrt. ?tc ^ "llung erfolgen und zwar zum Nennwerte im Wege der Kündigung ganzer Abteilungenä 1 Million,
«che durch das Los bestimmt werden. Die Tilgung muß spätestens am 2. Januar 19̂ 6 erfolgt fei«.

Zeichmmgsbediirmmgen.
1. Die Zeichnung findet '

Mittwoch, den 14. Zumd. Is .,
während der üblichen Gefchäftsstunde» statt, und zwar zum Kurse vonOV.8O Prozent
bei unserer GeEellschaftskaffe in Köln und Berlin , sowie bei sämtlichen Pfandbrief -Ausgabe¬
stellen der Bank.

In Wiesbaden bei:
Wank für Kandeln. Industrie, Niederlassung Wiesöaden(vorm.

Martin Wiener),
Marcus Werloä- Kie.,
Dresdner Wank, Geschäftsstelle Wiesöaden,
Karl Kalö Sohn Nachfolger,
Mitteldeutsche Kreditbank, Iiliale Wiesöaden,
Füberer Schluß der Zeichnungen ist Vorbehalten

2. Die Z ichliung findet auf Grund des von den Zcichenstellcn kostenfrei zu beziehenden Anmeldeformulars statt.
9. D r Zeichnungspreis ist auf 99,80"/., unter Anrechnung der üblichen Stückzinsen bis zum Tage der Abnahme

'estgeseyt. Den Stempel der Zuteilungs-Schlußnoe hat derZ ichner zur Hälfte zu tragen.
i der Zeichnung muß ans Verlangen der Ze chnu gssteUe eine Kaution von 5"/o des ae-eichneten Nominal¬

trages hinterlegt werden, und zwar in bar oder in solchen Wertpapieren, welche die Zeichnung..stelle als zulässig«ruhtet,
5. Die Zuteilung erfo' gt nach fr-iem Ermessen der Zeichnungsstellenmöglichst bald nach-Schluß der Zeichnungen.

Im Falle die Zuteilung weniger als die Anuieldung beträgt, wird' die überschießende Kaution unverzüglich
zurüekaegeben.

6. .»>e Abnahme der zugeteilten Stücke hat gegen Zahlung des Zeichnunaspreises in der Zeit vom 30. Juni bis
31. Juli d. I . zu geschehen. Die hinterlegte Kaution wird bei der Zahlung zurückgegebcn oder verrechnet.

Berlin , 1911.
Nheimsch-WcstfiMsche Boden-Credit-Bank.

MiSinowski . Dr . CSerschel . Sdimit *. ngg

Neue gelbe italien. lorfof ein Psb. 8 Ps.
Neue seiuste Matjes-Heringe Stuck8 Ps.

4^ Aegypter Zwiebeln Pfd . 7  Pf . Zitronen , große Früchte , Stück 2 Ps.
Zu haben am hiesigen Platze in den

Kölner Konsum-Geschäften.

YON

HEUTE ms ENDE AUGUST
BLEIBEN MEINE

VERKAUFSRÄUME
SONNTAGS GESCHLOSSEN.

I  BACHARACH
2 WEBERGASSE 4.

K28

Aufforderung.
In der Nachlaßpflegesache des in Wiesbaden verstorbenen Rentners

igernt Georg Friedrich Rudolph fordere ich etwaige Gläubiger
auf, ihre Ansprüche bis zum 25 . d. M . bei mir geltend zu machen.

Auch die dem Verstorbenen etwas schulden, werden anfgefordcrt, die
Rückstände bis dahin zu begleichen. E583

Wiesbaden , den9. Juni 1911.
Der Nuchlasrpsteger

_ _ Barner , Sladtkämmerera. D.

Zangerchor Wiesbaden.
Sonntag , den 11. Jnni , nachmittags 4 Uhr beginnend:

GrntzeS Sütmnccfc)(
ini» MW.Alien der Wnnrnilnn„znr Wiemnvle".

Dortselbst̂ist für Unterhaltung genügend Sorge getragen. —
Zn diesem wohlvorbereitclen Feste sind Freunde und Gönner des Vereins,
sowie unsere werte Gcsamtmilgliedschaft frenndlichst ciiigeladcu. x giio

Der Vorstand.

Wartelt-Nerem Wiesbaden.
Am Sonntag , den II . Jnni , nachmittags 3 Ilhr:

^ Picknick̂
auf dem alten Exerzierplatz an der Aarftr . ( Glasberg)
und laden wir hierzu unsere Gcsamtmitglicdschaft, sowie Freunde und
Gönner des Vereins höfischst ein.
_ _ _ Der Vorstand.
•««.£**»* Dw Heilsarmee.

Sonntag , den II . Juni , abends 8'/, Uhr:
K Hroße KXtrcc-Werfcunrnöung ^

ger. von Adjutant
Leiter des Mäuuerheims in Mainz.

Jedermann herzlich willkommen.__ B11849
Für Damen, Herren und Kinder in grösster Auswahl

Sandalen“SÄ Hausschuh.
Turuscliuli von 1.3 .» an.

Mainzer Schuh-Bazar.
Philipp Schöufeld.

■h®  Photograph. Atelier,
hervorragend schön, feinste Lage Nürnbergs, hohe Bilderpreise, zehn
Jahre lang in festen Händen, Umständehalber1. Januar 1812 zu
vermieten. Nur ernste solvente Reflektanten erhalten ausführl.
Unterlagen von F122

Ii . Ostermayr , Nürnberg.

. Kaufmann in Leipzig, mit vornehmer, schuldenfreier Existenz und einem
jährlichen Einkommen von Mk. 12,000, evang,, solid, gesund, gemütlich, mit vor
nehnier Gesinnung und Denkungsart, Ende 40, stattliche, militärische Erscheinung-
Witwer ohne Anh., möchte sich mit einer

Dame im Alter von 35 — 45 Jahrs«
mit gleichen Eigenschaften und größerem Vermögen, das sichergestellt wird, gerne
wieder verheiraten. Ich bitte verekrte Damen, auch Witwen, meinem reellen
Gesuche Vertrauen schenken und gütige Offerten unter L. C. 8774 an Rudol r
Möwe . Leipzig, senden zu wollen._ (Lcpt.12162) F126

Br. ßrimmel,
Sp.f.Hautkrankheiten,

jetzt Sprecliat . 8‘/j—11 I ' lir
und 3—4 Vlir.

Telephon 4623.
Karl Märker,

Dentist,
Kfrclngasse 20.

Sprecbst. für Zabnkranke 9—12 und
VrS- ü Uhr

Feinbürgerlichcr Privat»
Mittags - u. Abendtisch

12- 2 7- 9.
Süööeutsche Küche.

Alle? in reiner Butter qek.
Diners 80 Pf,. 1.20 Mk.. 1.50 Mk.

Essen wird auch ans dem Hause gebr.
Fra » St, . Btoliler,

_Schnlga fle 6, 1«_
Wels-Obj! n.GeWse-Kgl!e.

Billig! Riehlstratze 2. Billig!
Prima Erdbeeren 10 Pfund 3 Mk-
Dicke Ersvcercn 10 Pfund4 Mk.

Kirsche» Pfd. 85, Bohne» 28,
Erbsen 85» sowie alle Sorten GemüseBannend biklta.
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8Gesetzlich !!!
Sonntags ist das

Atelier nur von morg.
87» bia mittags

3 Ulir ununterbrochen
geöffnet.

Gesetzlich!
Sonntags ist das

Atelier nur von morg -.
8 l/2 bis uiitta ^ s

3 S'ltr ununterbrochen
geöffnet.Um den vielfachen Nachfragen nach unseren Gratisbildern gerecht zu werden, geben wir

Jedem , der ®icli ln der Zelt

vom 25 . Mai bis 16. Juni,
gfans gfleleta In welcher Preislitgc » bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung,

wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Bostharten-Aufnahmen),

Trotz der billigen
Preise Garantie für

Haltbarkeit der
Bilder.

eine Wergposserasrafg seines eigenen Bildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Telephon RD8G . Fahrstuhl.

1000 Mark zahlen wir
Demjenigen, der nachweist,
dass unsere Materialien nicht

erstklassig sind.

J 12 Visites 12 Kabinetts |

| 1.90 4 .90 I
113 Visite . M

matt 4t Mk. |
\S3 Kabinetts |Sä B

matt ™ Mk. Z

Wiesbaden , tä -r . M iep^ s tpass © LO.
Sonntags «ittr von B1,'» Ms 3 IJIir geSIFnet.

12 Visites für linier 12 Postkarten
2 . 50 Mk. « 1 .00 » !

j13 Viktoria ST
matt Mk.

13 Prinzess EHmatt b Mk.

Hunde-Ausstellung—Mainz
am Sonntag , den 11. Juni , im Schlacht - « . Viehhof,

Direkter Anschlug mit der Elektrischen am Bahnhof.
Dorm. 8 Uhr bis abends 7 Uhr. — 3- 6 Uhr: Konzert des Drag.-Regtr . Nr. 6.

42 » Hunde gemeldet aus dem In - u. Auslande.
_ Entree vormittags 1 Mk . , nachmittags 50 Pf.

' # £eibhtnden* '
und zweckmässige Körsettierungen für Hängeleib,Brüche,Wanderorgane etc.

nach Dr. Ostertag , Teufel , Glenard , Kalasiris u. a. m.

Anfertigung nach Mslss  im eigenen Betrieb.
Sachverständige Beratung durch

?rau frlfz Assmann,
Corsetiere- Bandagistin.

^ Saalgasse 30 . Telephon 2923. ^

!!Erdbeerbowle!!
bereitet ans Speierling -Apfelwein , per Ltr .-Fl . 38 Pf .,

-''.-Ltr .-Fl . 30 Pf ., ist die beste!
Erdbeeren aus eigner Anlage täglich frisch!

HMtttmMia 70 Bf. I g soeietiim-sen im  ii.
MnIMmei « 70 Bf. fl AUMisOrel-ZM1.88 m.

MOeemM1.001(. fi  AMelOM-Zell1.88 MI.
Ferner empfehle meine beliebten:

Heidelbeerblutwein per Fl . « O Pf ., Brombeerwei » per
Fl . 80 Pf ., Himbeerwein per Fl . 1 Mk.

Zu haben in - . meisten besseren Geschäftenu. d. Obstweinkelterei

W.  Henrich,
Mdüchevstvcrhe 34 . Hel 'epHorr 1914.

Für Tonristen ! Gasthaus z. Löwen , Cronberg i. T .,
Anssch ank von In Apfelwein und Speierling . buio 2

Wringmaschinen
und MefferptttzmaschitttN repariert schnell und billig

Philipp Hrnemer , Metzgergasse 21. Telephon 8878,

Zitronen
S« -1, 5 « Ps.
Dutzend 45 , 55  u . 85  Pf.

empfiehlt 852

Eier- und Butter -Großhandlung

MiüßtWstd . p , 'Crlepft. 138.
Filiale 13 Moritzstraße 13.

glanzhell, haltbar u. wohlbekömmlich,
da nur aus besseren vollkommenreifen
Obstsorten gekeltert , von billigeren
Weissweinen kaum zu unterscheiden.
Bei der .fetzt beginnenden warmen
Jahreszeit ein gesundes, durststillendes
Getränk , sowie zur Bereifung von jeder
Art Bowlen besonders zu empfehlen,
p. Fl . oh. Gl. 3 © Pf., bei 25 Fl. 35Pf .,
bei 50 Fl. 24 Pf., bei 100 Fl. 84 Pf.

frei Haus geliefert. 118948
Carte UlancSie (Obstsekt),

Fl . m. Steuer nur Mk. 1 .30 , bei 15 FL
Mk. 1 .40.

F„ A. Dienstbach,
Weinhandlung , Bismarckring 19.

„Wabernde Lohe"
II. Sortierung einer lO -Pt .-Zigarre,

fste. milde Qualität, 1© Stück 70 Pf., bliitenweisscr Brand,
empfiehlt 730

Adolf Maybach , Heilmundstrasse 43.

Ĵ EIasHsch^
, i • W » f

FiirdieSommerfrisdie

Hängematten
von Mk. 2.— bis Mk. 20.—,

feldsifihte
von 50 Pf. bis Mk. 6.—.

fmmphsiiiMe
von Mk. 3.— bis Mk. 30.—,

Beseüitigngs-Spiele,
fssdlssliafts -Spiele

empfiehlt in reicher Auswahl und
bekannt guten Qualitäten

H a Sch welteei® p
Hoflieferant,

erstes und ältestes Spielwarengeschäft
am Platze, 861

Ellenbogengasse 13.

und

wird die Plattwäsche bei Gebraudv

Weiteste , auerknont «erzuglicht - bewahrte Harke , glänzende
!Anerkennungen. In fast allen Drogen- u. Kolonialwarengeschäiten erhältlich.

Achten Sie auf den Namen ESattig und die Fabrikmarke ( üegerUopf ) '
Vertreter: JL. M . fitelmiid 9

Wiesbaden , fiiieisewanstrasse 13 . — Telephon 3307;

in Manila , Malakka, sowie Harthölzer
empfiehlt

€*•. M . Hösch 9
__ 46 Webergasse 46. 572

Kartoffeln,
In Frankenthaler Gelbe,

8 Pfd . 35  Pf .,
per Zentner 4 ML.,

solange Vorrat reicht. B11803

KarlKirclmer,
Für dir Sommermonate'

reichhaltiger vegetarischer
MlttagslWB. 121/a-2 Uhr.
Telephonische Anmeldung erbeten

4518 . 6778
Pension Kella , Rveinstrasir 84.

Wir bringen ab heute zum Verkauf:

1Partieposten
wehr. Hundert Stück einzelner Damen-
hemDen, teils angetrübt, teils Reisemuster.

Nur la Qualitäten.
Posten 1 per Stück Mk. 1.45

* H „ , p 1 . 75
„ III „ , „ S.S5

Der Wert dieser Hemden ist ein bedeutend höherer, daher jeder
Einkauf eine Ersparnis für Sie.

mm  skm.
Spezialität : Gelegenheitskäufe.

Nur Ellenbogengasie 8.
6823,
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Abend-Ausgabe.
S. Blatt.

Samstag,

10. Juni 1911.
LN. Jahrgang.

Ab Montag, den 12. Juni:

■Modelle und Kopien
Jackenkleider

Taillenkleider
Mäntel etc.

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

J . Hertz
K69

Langgasse 20.
Hotel Erbprinz.

Täglich Konzert
des Elite-Damen-Orchesters

Aunftanzeige.
Die hier anwesende

lEifeflinftfer-
ity

gibt

SM SmM i SUMOS
Vorstellungen.

Sonntagnachmittag 3 UhrANn».AÄlieamk« «
Sonntagnachmittag 3 Uhr:

Großes Seirerwerk.
Es ladet ein Die Direktion-

Prof . Ehrlich ’s
Bedeut, f. d. 'Wissehsch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Oiouorrhoe (Harn-
röbrenaüsfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Bei'ufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, di*kr. versohl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt I)r . mcd.
Thisqnen’.s BiochemischeHeil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof,).

0060000000 O © O © © 6 @0 ® 0 © O © 0Ö @9O TOÖSOC»

| Eröffnungs-Anzeige. I
2 Einem verekrlichenPublikum die ergebene Mitteilung, daß von fl
O heute ab die altbikannte 6827 W

z Pohls Weinstube, Michelrbergi«. 8
© verbunden mit Original Wiener Küche, wieder eröffnet ist. 8
8 Um geneigten Zuspruch bittet 8
O Hochachtungsvollst August Eigenseder . O
OQt

Memesel.
imit. Chevreaux. echte
Lackfappe, xM ZES
Nr. 36- 42, ^ t«

lltoet SAMMl
Philipp SdiSnfeld,

Marktstraße 25.
686

Jetzt ist es Zeit !
die Sommersproffen zu bekämpfe« .

mm

Frisch geschossenes

Reh im Ausschnitt.
sowie

tägl. frisch geschlachtete
Kahne»,

Kauveu, Guten,
Gänse rc.

in größter Auswahl zu
dm bekannt billigsten

10  Preisen.

Job. Geyer II. Naehf.,
Willi . Stühe,

Grabenstraffe S4 , vis -a-vis dem
Bücke rbrunnen . — Tclcph . 3236.

Kartoffeln,
gelbe, habe noch 80 Zentner abzugeben.
Otto llnk elbaoh, Schwa lba chcr Sir . 91.Kartoffel,,,"Si -LS

frei Haus
Otlo llnkslbacl i, Schwalbach. Str . 91.

Feinste vollsaftige Zitronen
Stück von u Pf. an.

Delilralessenhaus tosskarn,
Ecke Moritzstraße 16 u. Adelhcidstraße 39.

(patcntamtl.
geschützt)

Nr. 2 verstärkt
entfernt

Eomnier-
sprossen,

Sonnen¬
brand,

braune HautUNd .
gelben Teint.
, Echt Flakon
ä 1 Mark in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burastrabe 5. Telephon 2433.

iepitfe Hmeiiftiesel
i, it « nd ohne LaSkappe

5 75

Mainzer Schuh-Bazar
Philipp Schönfeld,

Marktstraße 35.
' Telephon 4283 . 731

Nene Möbel
wegen Wegzugs billig zu verkaufen,
geeran. für jung . Ehepaar . Nähereslinks . ~ -!raffe ! i Bl 1702

Bamck,
Verl. Nä

Kindergarten -Möbel.
Tisch,. 2 Stühle (Eisen) zu

ch. nn Tagbl .-Verlag . Pv

ionini mW KM.
sowie sämtliches Ungeziefer, vernichte ich

unter jährlicher Garantie.

Heini '. Sartorius,
Kammerjäger, Uorksiraffe5. Tel. 873.

Existenz.
Für den Bezirk Wiesbaden-

Mainz ist das Vertriebsrecht
einer gef. gesch. Reklame-
Ncutzelt zu vergebe» . Tüchtigen
Herren wird Gelegenheit geboten,
sich durch eine solide und reelle
Sache, die sviclmd lercht durch¬
führbar ist. mit wenig Kapital eine
dauernde t*. gute Existenz zu
verschaffen. Ter grobe Er olg
wird ivichgewiesenu. belieb, ernsth.
Reflekt. Sonntag , den 11. d.M.
von 10—3 Nhr mitt. u. Mon¬
tag , de» 12. d. M . von 2 bis
6 Uh« nachmittag« im Hotel
Grüner Wald , Wiesbaden,
vorzusprechen. Ausk. crt. Portier.

_ _ F71

Achtung! * Acht,,,,g!
' Rattenplage , Schwaben, Ameisen

Motten , Manie . Wanzen nebst Brut
vernichtet unter Garantie

Kammerjäger Jacob Feigen,
Albrechtstraße 9, Z. Stadt Biebrich.
Reflektanten wollen sich bitte schrift¬

lich oder mündlich melden.

tMWUstjMM.
„Qmsisana",

best empfohl. Familien-Pension,
neu eingerichtet, zivile Preise.

Ein schönes Gesicht
ist 4>fe beste EmpfohlunyKkarte. Wo
die Natur dieses versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Rosenmilch das Gesicht und
die Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische. Beseitigt Leberflecke,
Mitesser. Gesichtsröte und Sommer¬
sprossen, sowie alle Unreinheiten des
Gesi chts u . der Hände. Glas Mk. 1.00.

Brenneffel -Kops-LJasierund
Birken -Kobf -Wafscr

von L. R. Bernhardt , Bvaunschweig>,
ist das älleckeste Haarwasser der Neu¬
zeit. Die Kraft dieser 'Essenzen hat
goraldezu überraschenden Ersolig für
das Wachstum der Haare u. kräftigt
die Kopfhautporen , so daß sich_rein
Schirm und Schuppen wieder bildet.
a Glas  75 Pf .. Mk. 1.50, 2.50._

Französische Haarfarbe
von Jöan Rabat in

Greife und rote Haare sofort braun
und schwarz unvengäniglich echt , zu
iärfen , wird jedermann ersucht, dieses
neue «ist- und bleifreie Haarfärbe-
mitteb in Anwendung zu bringen,
da «inmMyes Färben die Haare für
’. echt fär bt , ä Karton Mk. 2.50.immer < _

Lockenwasscr
gibt iebont Haar unverivüstliche Lecken
u . Wellenkrause. Gl . 1 Mk. u . 60 Pf.

Enthaarungs -Pomade
entfernt binnen 1̂0 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
ider Arme gesahr- und schmerzlos,

s. Glas Mk. 1.50.
Englischer Bartwuchs

befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärA
dünngewach sene Bärte , d Glas 2 Mk.

Schwache Slugen
werden nach dem Gebrauch des
Tiroler Enzian -Branntweins sehr
gestärkt. Derselbe ist zugteich haar¬
stärkendes Kopf- und antiscptisches
Mundwasser . Gebr . -.Anw. gratis.
Glas Mk. 1.50. .2.50. Rp. Destillat
von Enzianwurze 'ln u . -bWten. 868

Zu haben bei:
Medizinal -Trogerie Sanilas , Llpo-
1,icker Massencamp , Mauritius-
straffe 5, neben Walhalla, Drogerie
»oeiiui . Taunusstraffe 25, B*.rrast
tÄocJi *. Wpotheker , Westcnd -Dro-
gerie , Sedanplatz 1, ©tio sies »ert.

Llpolheker , Drogenhattdlnng,
Marktstraße 9.

Blütemveiß ohne Chlor!
Waschanstalt Ganpmed.

PM - Garoinen -Spaunerei
C. aiolter , Oranimstr . 35. Tel. 4310.

Papiergeschäft
in günstiger , zukunftsreicher Lage, ist
UmlstänidLhatber sof. unter .günstigen
Bedingungen, zu verk. Offerten u.
Z. 47L an den Tagibl.-Derl . erbeten.

Motorrad,
in tadetl . Zustand , bestes deutsches
Fabr ., 1% P. 8^ „Wanderer ", ipnter-
,etzte Sch« ibe. rs-Ldergab'Ä. preiswert
zu verk. Friedrich straffe 36, Part.

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

L. Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

*= Wiesbaden =
Langgasse Mo. 21

o gegründet 1809 o

Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

AA

Wegen plötzlicher Versetzung
schon gelegene4-Zimmer-Wohnung—

Aus>rcht ans den Taunus—
mit Preisnachlaß

billig zum 1. Juli zu verm. Näheres
Dotzheimer Straffe 6 » , 1.

Mädchen kann das Bügeln
erlern en See vobenstraffe 4, H>th.  1.

Hausmädchen,
dar bügeln kann, gesucht

Hotel Rose.
Junge beff. Frau

sucht Beschüftigun«' bei Kindern äks
Gesellschaftsrin. Off . unter P . 472
an den TaM .-Verlag. . _

Ordentl . Junge z. Bes.
g>esuch,t Rheinstraße 66, Part,

Eirschkncben
Empfehle für morgen Sonntag:

™ g | Erdbeertorte
W . Mal ®teiier 9 Marktstrasse 34s.

Filialen : Kaiser -Friedrich -Ming 44 , Sedanplatz 7 , Hotel Bömerbad am Mcclibrnimen.

von Ananas-Erdbeeren
per Stück 1 Mk.

863
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Amtliche Anzeige!:

Am 33 . Juni d. I ., vor¬
mittags 11 Uhr, wird an Ge-
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, von
dem in hiesiger Gemarkung, Leber¬
berg, belesenen Acker, Kartenblatt 35,
Parzelle Nr. 62, 10 ar 62 qm
groß, Wert 21,240 Mk., ein sechstel
Anteil zwangsweise versteigert. §257

Wiesbaden , den6. Juni 1911.
Königliches Amtsgericht,

Abt . S.
Am 27 . Juni d. I ., vor

mittags 16 Uhr, wird ein in
der Häsnergasse 14, hier, gelegenes
Wohnhaus mit abgesondertem Pissoir
und Hofraum, 0,76 qm groß,
2700 Mk. Nutzungswert , 80,000 Mk.
gemeiner Wert, zwecks Aufhebung
der Gemeinschaft, an Gerichtsstclle,
Zimmer Nr. 60, zwangsweise ver¬
steigert. ' p 257

Wiesbaden , den6. Juni 1911.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9 . '
Am 27 . Juni d. I ., nachml

4V<t Uhr, werden auf dem Bürger¬
meisteramt in Schiersten , 3 Aecker,
Gräbcrwiesen, zus. 31 ar 53 qm,
rin Wohnhaus mit Hosräum, Haus¬
garten, Holzstall, Scheune mit
Schweinestall und Abort, Thielcs
Privatstraße Nr. 7, Gemarkung
Schierstein, 2 ar 33 qm groß,
3,80 Tlr . Reinertrag . 330 Mk.' Ge¬
bäudesteuernutzungswert, 8000 Mk.
gemeiner Wert, zwangsweise ver¬
steigert. F257

Wiesbaden , den6. Juni 1911.
Amtsg ericht.

Bekanntmachung.
Mich Beschluß des Feldgerichts

werden imnttt -che Wiesengründe vom
Iv . ^ uni d. Js . erü zur Heuwbsahrtöeormet.

Wiesbaden , den 20. Mai 1911,
Ser Oberbürge rmeister.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von VteöpflangungeTl

an hvesiyer Gemrrvkuug tverden aus
V« Schädlichkeit des an den Reben
voroomomenden Pilzes Leronospora
vitioota Falscher Mehlbau genannt,
airftnierwiaM gemacht.

Derselbe tritt gowöhnilich Anfang
oft auch ,chow im Juki aus

und macht sich dadurch bemerMch
daß aus de.r Oberseite der Reve-n-
Häthst  yeMich vevschwoimmene
tftecfen «utstehM, welche itt ihrer
Ausdehnung schnell zuuehmen und
nach uns nach braun werden . Die
mÄ dom PÄz bishakte ter» Blätter
Mllien rasch ab, toodurch die Reise der
Trauben verhrnüert wird . Auch die
Boeven selbst werden vom, PAze er-
grrffen uch) schrumpfen dann ein.

.Wandtafel mit Beschreibung
und Abdi-ldung dos PLzeS ist itn
Rathaus , vor Zimmer Nr . 44, aus-
gehanUt.

Sin vorzü-gWchoS Mtttelk gegen die
Peronvipova -besitzt man in dem Be-
spm-tzen der Reckstöcke mit einer
Losung, tue aus 3 Kilogramm frisch
gsovan'nterm Kalk un.d 3 Kilograimm
Kupscrvltrtol in 100 Liter Wasser bc-
sWt . ^Man hanKt das Kuplfer-
Vvtrrol im  einem Säckchen über Nacht
™ einen Dell des Wassers, damit es
sich austcht, und löscht mit einem
andern DeÄ des Wassers den Kalk
ab , um dann üeode Lösungen nach
-dem Erkalten des KaVwasserS mÄ
dsm Reite der gesamten Wassermena«
U » dermischen. Diese bläuliche,LrussiWSrt löffle entweder vor oder
s,0lg.>ei>ch nach der Blüte angewendet
und 4 Wochen darauf von neuem ge¬
braucht werden. Dag Mittel wirkt
praiorvativ und hält die Kraukheit
von den Reben ab . Darum sollte
man mtt dsm Bespritzen nicht warten,
bis sich der Pilz , bereits ^bemerkbar
sst'acht. Gute Spritzen sind diefanigen
von All-weiter m Radolfszell (Baden)
sMd von BerMorel in Villesvanchc
(Rhone) au Frankreich.

Sind die Drieb-e und Blättchen der
Reben noch sehr jung , so niechme man
zum ersten Bespritzen der Borsicht
halbor dir (doppelte Menge Wasser,
auch vermMde man es, bei vollem
Sonnenschein zu arbeiten . Ein drittes
Bespritzen rm August wird nur bei
besonders heZigem Anftreten des
Pilzes notig | ein. *

Wiesbaden , den 1. Juni 1011.
_ Der Maaistrat.

Auszug aus der Siratzenpolizei-
Berordnung für den Stadtkreis

Wiesbaden vom 10. Okt. 1910.
8 SO.

sich
Personen
boten oder Personen in unsau .berer
Kleidung ist die Benutzung der in
den üssenklichonAnlagen u. Straßen
ausgestellten Rulhebänte, welche die
Bezeichnung „Stadt Wiesbaden"
oder „Kurv-erwaltung " tragen , unter¬
sagt. *
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
2inii Fronleichnamstag ist das

Schlostplatzbadund das Roonstraßen-
bad geschloffen, dagegen das Nhein-
straficnbad und Römerbad offen *

Wiesbaden, den 7. Juni 1911.
Städtisches Maschinenbauamt.

Verdingung.
Die Eksenbetouarbeiten usw. auf

Eisenträger und Betontreppen für
den Neubau der Landesb-ibli-othek au
der Rheinstraße sollen tni Wege der
össentl-ichen Ausschreibung vevdunsen
worden.

Berdina -ungSunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor-
mtttagSdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , F-riedrichstrahe Nr . 19,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Ange-
ratsunderlagen , stnschltetzlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung, von 2 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Stuf-
schrist 21. 21" versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 16. Juni 1914,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Stur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesnlltLw BerdingumgssoMnu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 60 Tage.
Wiesbaden , den 1. Juni 1911.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Monierarbeiten und Beton¬
podien für den Neubau der Mittel-
schnle an der Manteusselstraße sollen
i.m Woge der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen , einschlieU. Skizzen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
büste-llgioldfreie Einsendung von 40 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 23" versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 16. Juni 1911,
vormittags 11.30 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Slngebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbcncn
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingoveichten Slngebote werden
berücksichtigt. *

"uschlagssrist : 30 Tage,
iesbaden. den &. Juni 1911.

Städtisches Hochbauämt.
Verdingung.

Die Aufbrucharbeiten für den Um¬
bau der Wilhelmistraße sollen im
Wege der öffentlichen Auisschr-cibuing
vewumaien werden.

Angebots for mm la-re , VevdinMng s-
unterlagen und Zeichnungen können
während der Bormittagsdienststunden
im Rakhwu.se, Zimmer Nr . 53, ein-
gesc'hen, die VcrdinWmgs,unterlagen,
äwsschließlich Zeichnumgien, auch von
dort gegen Barzahlung oder beste ll-
goldfroi-e Etnsonduing von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) und zwar bis zum
14. Juni d. I . einschließlich, bezogen
werden.

Berschlossene und mit entsprcchcn-
der Sbnrschritt versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , de» 16. Juni 1911,
vormittags 11 Uhr,

inr Rathause , Zimmer Nr . 53, ein»
zureicheu.

Die Eröffnung der Angebote or-
blgt in Gegenwart der etwa e-r-
chein-enden Anbieter.

Säur die mit dem vorgeschriebenen
und aus-gefüllten Bordingungsformn»
lar eingerei-chten Angebote werden
bei der Ziu-sch'lagSertei'lumg berück¬
sichtigt. , *

ZnichlagIfrest : 14 Tage.
Wiesbaden , den 2. Juni 1911.

Städtisches Strastcnbauamt.
Verdingung.

Die Sluisführmig eines züveima-ligen
Anstriches dos Gasbehälters II mit
einer vom Gaswerk got stellenden
Farbe soll vergeben werden. Slnge-
dote dafür sind bis zum 16. Juni
d. I .. vormittags 12 Uhr, verschlossen
und mit der Iluäschvitt „Anstrich fee®
Gasbehälters II " versehen, an die
Berwältamg des ^ städtischen Gas¬
werkes, hier , Mainzer Straße 142,
einziwreich-en.

AmgebotSvordriuckeu . Bedingu>ngcn
können aus dem Gaswerke , wo auch
sonstige Auskünfte crteilit werden,
von 0—12 Ubr morgens gegen chtc
Gebühr von Mk. 0,ö0 in Empfang
genommen werden . Bei der Ber-
gebuing können nur Einwohner der
Stadt ' Wiesbaden berücksichtigt
werden.

Wiesbaden , den SO. Mnr 1911.
Verwaltung

des städt. Gaswerkes Wiesbaden.

Csbunis-Anrvigen,
Vsi-iadungs-Anreigvn,
^eiNLis -^ 026 !g6N,
?«-susi--^nrsigsn

in einkaebsr vis feiner -4us-
tLbruaZ fertigt die

L.Schellenösrp’sGhe Hof-Buchdruckerei
Kontor: Langeasse 21.

KG'ne2-I!mer-Wchn.
ist wogen Wegzugs für sofort 8-u

vermieten Blücherstraße 11, Vdh.
L. S teuf. Näh. 'Parterre . B11703verloren

ein schwarzer Damen -Paletot auf
dem Wege von der Mainzer Straße
nach dem Bahnhof . Gegen Belohn,
abzugeben Main zer Stra ßes b820

1 Franz Griknthaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr. >76.

Inh. Hfseolan » Cirüntlialer . akad. Bildhauer.

Grabdenkmäler
Asclaenurnen . sos

Mäppchen, dnnkelrot,
mit der Ausschritt „Prins Nickl-as ",

Inhalt 20 » Mk.
in Scheinen , 1 Zettel auf E-.rs-abeth
Kriegsr , Schneiderin , lautend , auf
dem Wege vom kl. Vorschuß bis
Bvrmaß u . ov. d-asolbst zw-tzch. 1H9 u.
10ta Uhr verloren . Gegen Belohn,
aus der Pokizeidirektion, Zimmer
Nr . 32, abzugeben._Verloren.

Auf -dem Wege Eis. Hand , Schanze,
Schwalibach, ist Donnerstag eine
braune lederne Brieftasche mit
Papieren verloren worden. Wieder'
brinner erhält gute Belohnung . Ab'
zugoben od-er Nachricht an Scharr,
Klarsnta -ler  Straß e 5. __

Brrtorett gold . Brosche
mit scbw. Kopf. Abzugeb. g?g. Belohn.
Näh. Tngbl.-Bcrlag _̂ "_ Qa

Kanarienvogel entflogen.
Abz. g» g. Bel . Bismarckring 42, 3.

Wiesbadener
Bcstnttimgs-

Justitut
Gebe. Uengebauer.

Dampf-Achreinerei.
Gegr. 18ö6.

Telefon 411. 602

Sargmagazin
KchmaUrncherstv. 36.

Liefe rant dcS Vereins
für Feuerbestattung.

S Uebernahme von, nmgen von und nach
auswärts mit eigenen Leidicn-
wagen.

K28

Die Geburt eines gesunden

Mädchens
zeigen hocherfreut an

G. A. Lehmann junior und Frau.

Danksagung.
Für die anläßlich des Todes unserer lieben Mutter , Schwieger¬

mutter, Großmutter und Schwester, der L11843

Fxmt Juliane Kemper , geb. Gr «ve . Wwe.,
uns erwiesene Teilnahme, sowie für die vielen Kranzspenden sprechen
wir hiermit unseren tiefgefühltenDank au«.

Wiesbaden , Uörtrn, den 10. Juni 1911.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes-Anzeige.
Heute nachmittag 57« Uhr verschied infolge eines Herzschlages

unsere gute Mutter . Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante, Frau

Margarethe Krummer, Wme.,
geh. Lang,

was wir hierdurch allen Ve>wandten, Freunden und Bekannten mitteilen.
Wiesbaden , 9.Juni 1911. Die trauernde» Hinterbliebenen.

Dotzhsimer Str . 80.
Die Beerdigung findet Montag, den 12. Juni , nachmittags

3'h Uhr , von der Leichenhalle des SüdfriedhofS aus statt.

Ktall koj'onderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere gute Gattin,

Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante,

Kran Ottilie Knria»
geb. Kah « -

nach kurzem, schwerem Leiden, im 41. Lebensjahre, nach Lljähriger
glücklicher Che zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die tr,mernde Familie.

Tranerfeierlichkeitund Beisetzung findet am 12. d. M., 3 Uhr
nachmittags, auf dem israel. Friedhofe an der Platter Str . statt.

Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt. 811838

Gestern Abend entschlief sanft nach längerem, geduldig
ertragenem Leiden unser lieber Bruder, Schwager, Onkel und
Vetter, Herr

füll*%\tmkt  l | anif|
Apotheker»

im Alter von 78 Jahren.

Um stilles Beileid bitten

Die lrarrernderr Hmlerbliekene«.
Wresbadeit (Bülowstr. 1), Trier . Keuk, Cöltt,

den9. Juni 1911.
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